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Die vorliegende Bearbeitung Lucianischer Schriften ist 
zunächst veranlasst worden durch folgende Stelle in den pä- 
dagogischen Bemerkungen und Bekenntnissen des trefflichen 
Döderlein: 

„Der ehrwürdige Veteran D. Joh. Ad. Schäfer in Ans- 
bach hat bekanntlich vor 32 Jasren die Briefe des Plinius- 
zum Schulgebrauch herausgegeben. Abgesehen von dem noch 
streitigen Werth dieses Schriftstellers für die Jugendbildung, 
ist die Methode der Bearbeitung vortrefflich. Die Noten 
enthalten statt der Belehrung nur Fragen, Aufgaben, Winke, 
Andeutungen, und in so präciser Form, dass der Schüler 
sich durch sie wie Räthsel zu einer intensiven Vorbereitung 
angeregt fühlen muss. Warum hat diese Form von Schul- 
ausgaben so wenig Nachahmung gefunden? Zum Theil wohl 
darum, weil ausser dem Tact für das, was dem Schüler 
frommt, auch etwas Selbstüberwindung dazu gehört, die 
feine Antwort auf die feine Frage, die man thut, zn petlo 
zu behalten. Dagegen die vierschrötigen Schulausgaben mit 
grammatischen Commentaren und orthographischen Excur- 
sen, quibus obruunlur discentes, non adjuvantur ! und bei 
denen der Schüler und allenfalls auch der Lehrer seufzt: 

Quodcungue osiendis mihi sic, hostililer odi!“* 
Die Richtigkeit und das Treffende dieser Benierkungen voll- 
kommen erkennend, entschloss ich mich, eine Schulausgabe in 
dem angegebnen Sinne zu bearbeiten. Der nächste und erste 
Zweck des Buches ist daher, durch Fragen, Winke, Andeutungen 
die Schüler zu einer intensiven Vorbereitung anzuregen, nicht 
aber denselben Alles darzubieten, was in sprachlicher und sach- 
licherHinsicht für dasVerständniss des Schriftstellers erforderlich 
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ist; demnach soll durch die Anmerkımgen die weitere Erklärung 
des Lehrers durchaus nicht überflüssig gemacht werden, im Ge- 
gentheil die erstern können nur durch das Hinzutreten der 
letztern wahrhaft fruchtbar wirken. Ein Hauptgegenstand 
dieser Anmerkungen musste natürlich die Sprache sein; was 
nun zunächst das Grammatische betrifft, so habe ich bei der 
Bestimmung des Buches für obere Classen die gewöhnlicheren 
Regeln und alle häufigeren Eigenthümlichkeiten des Sprach- 
gebrauchs, mit welchen die Schüler schon in den mittleren 
Classen bei Lesung des Xenophon und anderer leichterer 
Schriftsteller vertraut zu werden pflegen, meist als bekannt 
vorausgesetzt, es dem Lehrer überlassend, darauf aufmerksam 
zu machen, falls es nöthig scheinen sollte, und dagegen ge- 
wöhnlich nur das Seltnere, das vom vulgären Gebrauch Ab- 
weichende, das dem Lucian oder überhaupt den spätern Schrift- 
stellern ‚ Eigenthümliche berücksichtigt, bisweilen aber auch 
auf gewöhnlichere Spracherscheinungen aufmerksam gemacht, 
wenn ich erwarten konnte,. dass dieselben ausserdem über- 
sehen werden oder den Schülern noch nicht bekannt sein 
möchten. Bei diesen Bemerkungen ist meistens auf Gramma- 
tiken verwiesen worden, und zwar zunächst auf die mittlere von 
Builmann 38} und auf die von Rosi >), bisweilen auch, wo 
diese nicht ausreichten, auf Malthid’s ausführliche Grammatik 
und auf Hermann’s Anmerkungen zum Viger. Doch bin ich im 
Ganzen in dergleichen Verweisungen sehr sparsam gewesen, 
da die Erfahrung lehrt, dass dieselben, wenn sie allzu häufig 
vorkommen, eine der beabsichtigten eutgegengesetzte Wir- 
kung bei den Schülern hervorbringen. Ueberhaupt wird man 
mir hoffentlich nicht den Vorwurf ‘machen, dass das gramma- 
tische Element allzusehr hervortrete. 

Ein zweiter Punct, den ich bei den Anmerkungen im 
Auge gehabt habe, ist das Lexicalische. In den griechischen 
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Wörterbüchern , welche sich in deu Händen der Schüler be- 
finden, ist der Sprachgebrauch Lucian’s im Ganzen noch wenig 
berücksichtigt; manche bei demselben vorkommende Wörter 
fehlen ganz, bei andern: vermisst man wenigstehs die Bedeu- 
tung, in welcher sie bei ihm vorkommen; in dergleichen Fäl- 
len habe ich regelmässig die Bedeutung angegeben, damit 
der Schüler nicht bei der Vorbereitung„auf unauflösliche 
Schwierigkeiten stosse; hierbei habe ich zunächst berücksich- 
tigt das Passow’sche Wörterbuch, so dass man alle in demsel- 
ben nicht erwähnten Wortbedeutungen, wenn sie sich nicht 
aus dem Zusammenhang von selbst erklären, angegeben finden 
wird. Ich würde fast alle Anmerkungen der Art haben weg- 
lassen können, wenn sich in den Händen der Schüler schon 
ein solches Wörterbuch befände, wie das von Jacobitz und 
‚Seiler begonnene, in welchem sich eine sorgfältige Beachtung 
des Lucianischen Sprachgebrauchs findet und dem ich in die- 
ser Beziehung manche Belehrung verdanke. Bisweilen habe 
ich auf Passow verwiesen, namentlich bei bekannten Wörtern, 
die in einer eigenthümlichen Bedeutung vorkommen, und wo 
ich erwarten konnte, dass das Wörterbuch ausserdem nicht 
zu Rathe gezogen werden würde. | 

Auch der Sinn, Ideengang und Zusammenhang, sowie der 
Zweck des Schriftstellers und die ästhetische Erklärung ist 
nicht unberücksichtigt geblieben; doch beschränken sich die 
hierauf bezüglichen Bemerkungen ebenfalls auf ganz kurze An- 
deutungeu, deren weitere Ausführung, sowie die Hinzufügung 
des Uebergangenen dem Lehrer überlassen bleibt. Einleiten- 
der Bemerkungen und Uebersichten, welche bei der zugleich 
für Privatstudien bestimmten Ausgabe Lucianischer Schriften 
von Schöne eine so schätzbare Zugabe bilden, habe ich mich 
gänzlich enthalten, indem auch diese, wiewohl für das gehörige 
Verständniss durchaus nothwendig, bei einem Schulbuche mei- 
ner Ansicht nach weit besser und wirksamer dem mündlichen 
Vortrag des Lehrers vorbehalten bleiben. 

Sacherklärungen finden sich in meiner Ausgabe gar nicht, 
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ausser wo der Schüler durch eine kurze Frage oder Andeutung 
angeleitet wird, dieselben selbst zu finden, oder wo die mit- 
getheilte Stelle eines andern alten Schriftstellers als Commen- 
tar dienen kann; so habe ich z. B. in der PAilosophenverstei- 
gerung Ὁ} überall, wo auf die Lehren der alten Philosophen 
angespielt wird, die sich hierauf beziehenden, zur Erklärung 
dienenden Stellen aus Cicero’s philosophischen Schriften unter 
den Text gesetzf.. Auch sind überall, wo Lucian selbst auf 
Stellen anderer Schriftsteller anspielt, diese nachgewiesen und 
ausserdem nicht selten Parallelstellen mitgetheilt. 

Wenn nun die gegebenen Anmerkungen vielleicht Man- 
chem etwas dürftig erscheinen, so erkläre ich ausdrücklich, 
dass ich nicht mehr habe geben wollen, und dass ich selbst 
die kurzen Fragen und Winke, welche den Hauptbestandtheil 
derselben ausmachen, leicht sehr bedeutend hätte vermehren 
können, dass ich aber meiner Meinung nach durch einen allzu- 
häufigen Gebrauch derselben ihre Zweckmässigkeit und Wirk- 
samkeit sehr vermindert haben würde, 

Uebrigens finden sich an manchen Stellen weitläuftigere, 
der sonst erstrebten Kürze nicht entsprechende Bemerkungen 
über Sprache, Wortbedeutung, Sinn und Sachen. Diese sind 
aber, wie genauere Beobachtung zeigen wird, meist solche, wo 
ich eine von der gewöhnlichen abweichende Erklärung vortragen, 
die mir unrichtig scheinende Ansicht eines andern Erklärers 
widerlegen oder über Stellen, wo verschiedne Meinungen herr- 
schen, auch die meinige mittheilen wollte. Dass ich alsdann 
meine Ansicht mit etwas mehr Worten, als gewöhnlich , be- 
gründete, dürfte natürlich scheinen ; ebensowenig aber wird 
man es tadeln, dass ich mich dabei in einem für Schüler be- 
stimmten Buche aller Polemik enthielt und die Namen der 


) Diese Verdeutschung des griechischen βίων πρᾶσις ist genau genom- 
men nicht ganz richtig, da hier keine eigentliche Versteigerung Statt 
findet; doch glaubte ich auf diese Weise das öflentliche Verkaufen 
durch einen Ausrufer am besten ausdrücken zu können, wie ja auch 


in dem lateinischen vitarum auctio geschieht. 
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Gelehrten, deren Ansichten widerlegt werden sollen, unerwähnt 
liess. Bisweilen habe ich besonders kurze und treffende, mei- 
nem Zwecke entsprechende Bemerkungen früherer Erklärer und 
Herausgeber wörtlich mitgetheilt und dann jedesmal deren Namen 
beigefügt. Dass ich auch ausserdem, wo kein Name genannt ist, 
sehr Vieles von andern entlehnt habe, versteht sich von selbst. 
Kritische Bewerkungen habe ich nur sehr selten gemacht, wo 
dieselben für die Schüler einen anregenden und belehrend 
Zweck haben konnten. “ 
Die Schüler, für welche ich meine Arbeit bestimmt habe, 
sind die der oder» Classen und zwar zunächst der zweiten. 
Nachdem nämlich in den miftleren Classen vorzugsweise Xe- 
nophon und Herodot gelesen worden sind, dürfte zwischen 
diese und die in der ersten Classe zu lesenden attischen Red- 
ner, Geschichtschreiber und Philosophen in der zweiten Classe 
am zweckmässigsten die Lectüre des Zucian treten, dessen 
Sprache sich von der ächt attischen nur sehr wenig entfernt, 
dessen Inhalt aber auch besonders geeignet ist, für die Lec- 
türe des Demosihenes, Thucydides und Plato vorzubereiten, 
und der meiner Erfahrung nach für Jünglinge von 15 bis 
16 Jahren unter allen griechischen Prosaikern der anziehend- 
ste ist. Dass aber die Lectüre Lucian’s in sittlicher Hinsicht 
einen nachtheiligen Einfluss: auf die Jugend haben könne, 
wird jetzt niemand mehr behaupten, nachdem über diesen 
Schriftsteller richtigere Ansichten verbreitet sind, welche man 
am besten zusammengestellt findet in der verdienstvollen Oha- 
rakteristik Lucian’s von Jacob. Nur muss natürlich der Lehrer 
darauf bedacht sein, die Wirksamkeit und die Zwecke des 
Schriftstellers überall in das gehörige Licht zu stellen, den 
Missverständnissen, welche aus falscher Auffassung entstehen 
können, zu begegnen und sich namentlich vor der allzu 
geistreichen Auslegungsweise hüten, welche Wieland bei Lu- 
cian, sowie bei Aristophanes und Horaz, beobachtet und 
wodurch er diesen’ seinen Lieblingen mehr geschadet als 
genützt hat. Bei der Auswahl der von mir herausgegebenen 
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Schriften habe ich mich bestrebt, alle Hauptrichtungen die- 
ses reichen -Geistes hervortreten zu lassen und die anzie- 
hendsten und belehrendsten Stücke aufzunehmen, welche zu- 
gleich für das Verständniss der grossen 'attischen Prosaiker 
am besten vorbereiten könnten ; so wird z. B., wer den Her- 
motimus gelesen, au Plato, wenigstens hinsichtlich der Form, 
keine grossen Schwierigkeiten mehr finden, und die Abhand- 
u wie man Geschichte schreiben müsse, giebt die beste 
Einleitung für die Lectüre des Thucydides, Für die von mir 
gar nicht berücksichtigten, sonst in den Schulen oft gelesenen 
Göttergespräche wird der viel witzigere und vollkommnere Ju- 
piter Tragoedws reichliche Entschädigung gewähren. 

Unter den vielen ‚höchst schätzbaren Schulausgaben Lucia- 
nischer Schriften, welche in neuerer Zeit neben den mehr 
gelehrte Zwecke im Auge habenden von Jacob, Hermann, Ja- 
cobilx u. A. erschienen sind, wie z. B. von Pauly, Klotz, Koch 
und ebenfalls von Jacobitz u. A., stimmt keine in der Bestim- 
mung sowohl als in der Auswahl der Schriften so sehr mit der 
meinigen überein, als die bereits oben erwähnte, sehr ver- 
dienstvolle Arbeit von Schöne. Da jedoch die Behandlungs- 
weise eine ganz verschiedne ist, so hoffe ich, dass beide Aus- 
gaben nebeneinander bestehen und sich zu gegenseitiger Er- 
gänzung werden dienen können. 

Für den Text des Lucian war früher nur wenig Bedeu- 
tendes geschehen ; wahrlafte und zugleich durchgreifendeVer- 
dienste hatte sich um denselben eigentlich nur der gelehrte 
und scharfsinnige Moses Düsoul erworben; in dem jetzigen 
Jahrhundert aber ist zugleich mit dem Interesse für diesen 
Schriftsteller auch das Streben für Verbesserung des Textes 
auf erfreuliche Weise unter uns erwacht; unter den Kritikern, 
die sich um Lueian mit Erfolg bemühten, verdienen besonders 
genannt zu werden Fr. Jacobs, Struve und namentlich Fritzsche; 
eine umfassendere Arbeit aber ist die treffliche neue Textes- 
recension von Jacobitz; diese habe ich natürlich meiner Aus- 
gabe zu Grunde gelegt und nur sehr seltenVeranlassung gehabt, 
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von ihr abzuweichen. Uebrigens kaun ich versichern, dass ich 
die Aenderungen,, welche Jacobils in dem Texte des Lucian 
vorgenemmen, nie ohne sorgfältige Prüfung in meine Ausgabe 
habe übergehen lassen. Da es die Grenzen einer Vorrede 
überschreiten würde, die Gründe, aus welchen ich Jacobitz an 
den einzelen Stellen gefolgt bin, anzugeben und sich mir viel- 
leicht bald eine andere Gelegenheit hierzu, sowie zur Pe- 
sprechung mancher Puncte der Kritik und Auslegung Lucians 
darbieten wird, so beschräncke ich mich darauf, hier noch 
die Stellen aufzuzählen, an welchen ich von Jacobitz abge- 
wichen bin, und zugleich einige wenige weitere Bemerkungen 
und Vermuthungen beizufügen. 

Somnium, c. 13. Hier hat Jacobilz die offenbar verderbten 
Worle: ἀφεὶς δὲ αὐτοὺς τηλιχούτους zul τοιούτους unverändert 
im Text stehen lassen, wie denn derselbe überhaupt im An- 
fang seiner Ausgabe fast keine, nicht durch Mandschriften 
bestätigte Verbesserung in den Text aufgenommen hat, wäh- 
rend diess späterhin sehr häufig von ihm geschehen ist, Ich 
habe, wie auch bereits Andere, das offenbar falsche αὐτούς 
nach Jacobs in der Appendix ad Ric. Porsoni Adversaria p. 283. 
in αὖ τούς verwandelt. 

Ebend. ς, 15. ὅτε κάτωϑεν ἀφορῶντες οἱ ἄνϑοωποι ἐπήνουν. 
Diess ist die Lesart der Vulgata; Jacobitz hat nach der Gör- 
litzer und ersten Wolfenbüttler Handschrift den Artikel vor 
ἄνϑρωποι weggelassen , obgleich derselbe hier nicht minder 
nothwendig scheint, als Timon c. 9. χαὶ μὴν οὐ παροπτέος ἁνήρ. 
Piscat. c. 48. προζήχει σοί τι ano; und Jup. Trag. c. 44. ὡς 
δαιμόνων οὐδενὸς ἁνὴρ φείδεται, ννὸ er in allen Handschriften 
fehlt, und als Quom. hist. conser. op. ©. 21. ἀποθάνοι δὲ ὁ ἀνήρ 
und Jup. Trag. c. 43. αὐτί που, w ϑεοί, ὃ ἀνήρ διεξέρχεται, WO 
nur eine Handschrift denselben bietet. Ich lese daher auch 
hier ἄνϑρωποι. Dagegen kann Timon-c. 7. λάλος ἀἄνϑρωπος καὶ 
Vowovg der Artikel füglich eutbehrt werden; vgl, Friützsche 
Quaestt. Lucc. p. 73. Uebrigens bedarf die Frage über Setzung 
und Weglassung des Artikels vor ἀνήρ, ἄνϑρωπος und ähn- 
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lichen Wörtern bei Lucian noch einer genaueren Untersuchung, 
da die Erörterung von Hermann zu Quom. hist. conser. Op. 
e. 21. nicht genügen dürfte. 

Ebend. c. 17. ὡς ἐδόκει αὐτῷ καὶ Er τῇ πατρῴᾳ οἰκίᾳ: 
An dieser verderbten Stelle. habe ich die theilweise von 
Schmieder, theilweise von Jacobils herrührende Conjectur χαί- 
σθαι ἡ πατρῴα οἰκίᾳ Aufgenommen, 

Nigrin. ο. 1. τί δὲ τὸ μέγα τοῦτό ἔστιν. Hier hat Mcobita 
die in alle Ausgaben übergegangene Conjectur von Moses 
Düsoul πέγα wieder mit dem μετά der Handschriften vertauscht. 

Ebend. c. 14. ὅτι παρὰ τὸν γύμον ἐποίησε τοιαύτη ἐσϑῆὴτι 
θεώμενος: Hier habe ich, wie auch bereits Lehmann gethan, 
die Aenderung von Hemsterhuis: ἐποίησεν ἐν τοιαύτῃ ἐσϑὴτι auf- 
genommen, Wie ἐν ausfallen konnte, erklärt sich leicht. In 
demselben Capitel hat Jacobits nach einer Wiener Dandschrift 
te hinter ἀπειαίνετο weggelassen; das Asyndeton scheint mir 
aber hier nicht zulässig, wesshalb ich re beibehalten habe. 
Vielleicht ist ἀπέφαινε re zw lesen. 

Ebend. c. 16. χαὶ τὸ τοιοῦτο αῦλον τῶν ἡδονῶν. Das un- 
passende τῶν ἡδονῶν, welches schon Schmieder für ein Glossem 
hielt, habe ich wezgelassen, In demselben Capitel scheint 
mir die Stelle: τῶν δὲ ἔρημος ὁ χῶρος γένομενος δίψης ἀεὶ πιμ- 
πλάώμεγος ἀνϑεῖ πιολλαῖς χαὶ ἀγρίαις ἐπιθυμίαις verderbt; doch 
nehme ich weder mit Remsterhuis an ἀνϑεῖ, noch mit Lehmann 
an ἀεί Anstoss, sondern an Öfyns; diess Wort soll hier Dürre, 
Trockenheit bedeuten, welche Bedeutung sonst nirgends vor- 
kommt und durch den dichterischen Gebrauch der Adjectiva 
δίψιος, Önynooz, Öupus für dürr, trocken nicht erwiesen werden 
kann; auch passt dazu nicht der Ausdruck urrAuuerog; allein 

' *piervon abwesehen ist diese Erklärung gegen den Sinn und 
Zusammenhang des ganzen Satzes, da der Begriff‘ der Dürre 
und Trockenheit sowohl dem Vorhergehenden, wo von einer 
Ueberschwemmung der Seele, als auch dem Folgenden, wo 
von dem üppigen Wuchern der bösen Begierden die Rede ist, 
widerspricht. Die andere Lesart ἰλύος passt ebenfalls nicht 
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den Zusammenhang und hat fiberdiess nur geringe 
riftliche Auctorität für sich; sie scheint dadurch ent- 
zu sein, dass man statt des unverständlichen δίψης ein 
zu dem vorausgehenden Bilde von der Ueberschweminung 
passendes Wort setzen wollte. Aber in den Worten ὁ χῶρος 
δίψης πιμπλάμενος ἀνϑεῖ ἐπιϑυμίαις ist offenbar das Bild von dem 
Unkraut entlehnt, welches auf dem seiner guten Frilchte be- 
raubten Boden emporwächst, und ich vermuthe daher, dass 
in dem verderbten δίψης ein Wort wie Dornen, Distein, Un- 
kraut verborgen liege. Diess scheinen auch diejenigen cinge- 
sehen zu haben, welche die Lesart ἰλύος in ὕλης verwandeln 
wollten, Vielleicht ist für δίψης ws πιμπλάμενος zu lesen δι- 


wurou πιμπλάμενος (Öiwaxog ist Kardendistel; vgl. Dioscor. 3,12. 
und nach Plin. H, N. 24, 13. eine Art Dorastrauch ), oder: ds- 
vradog πιμπλῴμενοςς da dewez; bei Τῆς HN. P. 4,7, 1. eine 
Art Dornen beileutet. 

Ebend, c. 20. τὸν de χίλον τούτου, τὸν δὲ ἐγϑούν, τὸν 
δὲ φυγάδα. In diesen Worten habe ich zwar die gewöhnliche 
Lesart beibehalten und zu erklären gesucht, ohne jedoch von 
der Richtigkeit derselben überzeugt zu sein. Die von Seager 
und Frifzscke vorgeschlagnen Aenderungen befriedigen nicht. 
Gleich darauf habe ich, wie auch Jacodiz, die in einer Wiener 
Handschrift sich findende Lesart uuorroouerng τὴς Τύχης aufs 
genommen; denn μαρτύρομαι hat, besonders bei Spütern, bis- 
weilen die Bedeutung bezeugen; das gewöhnliche μαρτυδουμένης 
giebt keinen passenden Sinn, da «lie demselben von Zehmann 
beigelegte Bedeutung Zestimoniis convicta sich nicht erweisen 
lässt. 

Ebend. c. 21. zus πόῤῥωθεν τὴν ψυχὴν ταπεινώσωντα. Das 
schon von Belin de Ballu, Lehmann und Jacobils verdächtizte, 
wahrscheinlich aus dem Vorhergehenden hier eingeschobne 
πόῤῥωθεν habe ich weggelassen. 

Ebend, c. 38. οἶσϑα γὼρ orı καὶ οἵ πρὸς τῶν κυνῶν τῶν λυσ- 
σώντων δηχϑέντες οὐχ αὐτοὶ μόνοι λυσσῶσιν, ἀλλὰ zur τινὰς ἑτέρους 
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γίγνονται. Dass Lucian so nicht geschrieben haben könne, ist 
klar, Ich habe nach Hemsterhuis Vorschlag das erste καὶ αὐτοί 
weggelassen ; das zweite zei αὐτοί wollte derselbe Gelehrte in 
χαὶ οὗτοι Ändern, wodurch allerdings die Rede deutlicher 
würde; indessen scheint diese Aönderung nicht nothwendig. 

Timon ce 4. τοιγάρτοι ἀκόλουϑα τῆς ῥᾳϑυμίας τἀπίχειρα χο-- 
μίζη eo αὐτῶν, olTe θύοντος ἔτι σοί τινος *) οὔτε στεφανοῦντος, εἰ 
un τις ἄρα πάρεργον Ὀλυμπίων, καὶ οὗτος οὐ πάνυ ἀνάγ- 
καῖα ποιεῖν δοχῶν. ἀλλ εἰς εϑος τι ἀρχαῖον συντελῶν. Hier habe 
ich die alte Abtheilung beibehalten und nur das Kolon hinter 
᾿Ολυμπίων in ein Komma verwandelt, während Jacobilsz und 
Schöne nach Früzsche Ouuestl. p- 89. #i un τις ἄρα πάρεργον 
᾿Ολυμπίων χαὶ οὗτος, οὐ πάνυ u, 5. w. interpungiren. So richtig 
die von Friüzsche gemachte Bemerkung über den Gebrauch 
von χαὶ οὗτος an und für sich ist (an den andern von ihm 
angeführten Stellen Mn ich seiner Abtheilung unbedenklich 
gefolgt), so dürfte sie doch hier keine Anwendung finden, da 
erstens die Verbindung εὖ un τις ἄρα πάρεργον ᾿Ολυμπίων.. καὶ 
οὗτος als hart erscheint und nicht durch Nachweisung völlig 
entsprechender Stellen gerechtfertigt wird, zweitens aber bei 
dieser Abtheilung die MHervorhebung der offenbar in der Stelle 
liegenden zweifachen Steigerung verloren geht, Noch bemerke 
ich, dass sich in den Ausgaben nichts darüber findet, wozu Ὀλυμ- 
πίων gehört; einige scheinen es als abhängig von τὶς zu be- 
trachten ( Wieland übersetzt: wenn es nicht etwa irgend ein 
Anwohner des Olympus ist); das Wort ist aber offenbar mit 
πάρεργον zu verbinden: als Nebensache bei den olympischen 
Spielen, | 

Ebend. c. 15. τοὺς τὲ αὖ χατάχλειστον ἐν ϑύραις χαὶ σκότῳ 
φυλάττοντας. Statt des sinnlosen θύραις habe ich die-auch von 
Jacobs in der Zeitschrift für die Alterthumswissenschaft Jahrg. 
1839. p. 768. gebilligte Conjectur des Brodäus θήκαις aufge- 
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) 80 ist zu verbessern statt des durch ein Versehen bei mir im Text 
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nommen, welche sich auch durch die Variante ϑίβαις empfiehlt, 
da diese letztere Form leichter aus ϑήχαις als aus ϑύραις ent- 
stehen konnte. Uebrigens fragt es sich, ob nicht ϑίβαις die 
richtige Lesart ist. Das Wort 037 findet sich bei Hesychius 
und Swwdas erklärt durch zıßarıor; dasselbe steht wirklich bei 
den LXX Erod. 2, 3. u. 5. und auch Aen. IV, p. 129. E. 
las man sonst: ὑελοῖς πίναξ ἐν Hißn χατακείμενος ἀργυρᾷ, Wo 
jetzt 0727 steht; übrigens ist 0/37, wenn wirklich ein grie- 
chisches Wort, aus dem hebräischen ΠΣ gebildet. 

Ebend. c. 20. ἐγὼ δὲ καὶ πολλοὺς dv εἰπεῖν ἔχοιιί σοι. Statt 
des δὲ χαί der Vulgata liest Jacobi/z nach der Görlitzer und 
mehreren anderen Handschriften δέ roı, vermuthet aber in 
der Annotatio critica γέ τοι, was ich ohne Bedenken aufge- 
nommen habe. 

Ebend. c. 21. oxenoueroy, Die Form σχέπειν, welche die 
neueren Wörterbücher, wahrscheinlich das Vorhandensein 
derselben bezweifelnd, nicht aufführen, findet sich öfters bei 
Lucian; z. B. Piscat. c. 29. Jup. Trag. c. 8. 

Ebend. c. 23. εἰ nuvıwr ἄλλος παστίξειέ τις. Hier habe ich 
statt ἄλλος Fabers Conjectur ἄλλως aufgenommen. 

Ebend. c. 23. τί οὖν ὅτι καὶ ἐν αὐτῷ mn τῷ πλουτεῖν γενόμενοι 
καὶ τὸ προςωπεῖον αὐτὸ πιριϑέμενοι ἔτε ἐξαπατῶνται; καὶ ἣν τις 
ἀφαιρῆται αὐτοὺς, ϑᾶττον ἄν τὴν κειαλὴν ἢ τὸ ποοςωπεῖον πρόοιντο; 
Ich habe zwar αὐτό beibehalten, doch ist die Conjectur von 
Moses Düsoul αὐτοί gewiss sehr beachtenswerth. Das Frage- 
zeichen hinter ἐξαπατῶνται habe ich in ein Komma verwan- 
delt, da beide Sätze genau zMisammenhängen und nur eine 
Frage bilden. 

Ebend. c. 43. ἐκσείων τῶν ἄλλων. Diese verderbten 
Worte habe ich unverändert stehen lassen, da keine der vor- 
gebrachten ‚Conjecturen die gehörige Evidenz hat; am an- 
sprechendsten ist die von Schöne vorgeschlagne Aenderung 
ἐκσειομένων τῶν ἄλλων. 

Ebend. c. 50. καὶ ἠρίστευσε δὲ ὑπὲρ τῆς πόλεως πέρυσι πρὸς 
"Ayaoveac. Die einfachste Aenderung ist πρὸξ "Axuorais und 
daher von mir aufgenommen. 
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Ebend. c. 57. μηδ᾽ ofßoAor αὐτῷ ἀγείς. Ich bin den von 
Jacobitz nach Handschriften in diesen Worten gemachten Aen- 
derungen gefolgt, obgleich «reis auf keinen Fall richtig ist. 

Vit. auct.»*) c. 7. καὶ προχαλέσηταί σε εἰς Agsıov πάγον, 
Ich habe προςχαλέσηται gesetzt, was Jacobilz, sich im Verfahren 
nicht gleich bleibend, Timon c. 46, ebenfalls nur aus.Con- 
jectur in den Text aufgenommen, hier aber bloss in den An- 
merkungen als das Richtige bezeichnet hat. 

Ebend. c. 25. τοῦ ϑερίζοντος λόγου ἄξιοι. Das unpassende 
köyov habe ich, wie bereits Zeimann gethan, da es auch in 
einer Handschrift fehlt, weggelassen, 

Ebend. c. 27. EPM. Εἶεν. τίς λοιπὸς ἡμῖν καταλέλειπται; 
ὁ Sienrtixog οὗτος. So die Vulgata. Jacobits verbessert nach 
der Görlitzer Handschrift: ΚΡ. Εἶεν, ZETE. Τίς λοιπὸς ἡμῖν 
καταλείπεται; EPM. O «Σκεπτιχὸς οὗτος. Diess ist gewiss eine 
wahre Verbesserung, bei der aber nur die Verbindung λοιπὸς 
καταλείπεται Anstoss erregt; ich habe daher so abgetheilt: EPM. 
Εἶεν. ΖΕΥ͂Σ. Τύς λοιπὸ: ἡμῖν; EPM. Καταλείπεται ὃ «Σγεπτιχὸς 
οὗτος. 3 

Piscat. c, 2. ἐμοὶ μὲν ἀνεσχολοπίσϑαι δοκεῖ αὐτόν — σοὶ δὲ τί, 
᾿Εμπεδόκλεις, δοχεῖ; diese Worte habe ich, wie in den gewöhn- 
lichen Ausgaben und auch von Jacobitz geschieht, als von 
Plato gesprochen bezeichnet. Es ist jedoch höchst wahrschein- 
lich und auch Spuren in den Handschriften führen darauf 
hin, dass dieselben nicht -dem Plato beizulegen sind, sondern 
in mehrere kleinere Theile zerfallen, welche von verschieduen 
Philosophen gesprochen werdch. Ein erster redet dann bis 
πρότερον, ein „weiter bis ἐχκεχόφϑω, ein dritter bis ἀποτετμήσϑω, 
ein vierter bis δοχεῖ, Dieser Ansicht folgt auch Wieland in 
der Uebersetzung, welcher jeden einzelen Theil durch den 
vorgesetzten Namen eines von ihm willkührlich gewählten 


*) Die besonderen Ausgaben dieser Schrift, sowie des Piscator, Tozaris 
und Jupiter Tragoedus von Jacobitz habe ich leider bei meiner Arbeit 
nicht benutzen können. 
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Philosophen bezeichnet, welches Verfahren ich aber in einer 
Ausgabe des griechischen Textes nicht nachahmen wollte. 

Ebend. c. 13. ὁρᾷ: τὴν χόσμιον τὴν ἀπὸ τοῦ σχήματος ; so Ste- 
hen’diese Worte in den gewöhnlichen Ausgaben, als wenn 
τὴν ἀπὸ τοῦ σχήματος Zusatz zu τὴν χύσμιον wäre, was nicht 
möglich ist. Sehr treffend ist es daher, dass Fritssche Quaestt. 
Lucc. p. 139. ein Komma hinter τὴν z00wor setzt, worin ich 
ihm mit Jacobitz gefolgt bia,, Wie die Redensart ὁ ὠπὸ τοῦ 
σχήματος zu verstehen sei, bat gut entwickelt Schöne zu Bis 
Aceus. c, 28. ᾿ 

Ebend. c. 32. οὐχ ἔστιν" δοτις οὐ φιλοσοφίαν αὐτὴν ἡτιάτο χαὶ 
τὸν Χρύσιππον εὐθὲς 7 ΠΙλάτωνα 7 Πυϑαγόραν ἢ ὅτου αὑτὸν ἐπώω- 
νῦμον ὃ διαμαρτάνων ἐχεῖνος ἐποιεῖτο χαὶ οὐ τοὺς λόγοις ἐποιεῖτο. 
Das zweite unrichtige ἐποιεῖτο hat Jacobilz stehen lassen; ich 
babe die Conjectur von Seager im Classical Journal XV. 
Jahrg. 1814. p. 161. Zurueiro dufgenommen, welche mir unter 
den verschiednen Versuchen, die Stelle zu bessern, ‘der ein- 
fachste scheint. 

Ebend. c. 33. οἰκέτην μὲν γὰρ n ἀγγελὸν τινα μὴ δεξιῶς Uno- 
χοίνασϑαι μικρὸν To πταῖσμα, τὸν Δία δὲ ἢ τὸν ᾿Ηρακλέα μὴ κατ' 
ἀξίαν ἐπιδείξασϑαι τοῖς ϑεαταῖς ἀποτρύπαιον ὡς zul αἰσχρὸν. Das 
unpassende ὡς, welches schon Gare und Jacobitz für verdäch- 
tig hielten, habe ich weggelassen. Jacobs in der Appendix 
ad Ric. Porsoni Adrersaria, p. 290. bessert ὅλως; die Erklärung, 
welche Fritzsche Quaestt. Lucc. p. 147. von ὡς: giebt, scheint 
gezwungen. Wenn das Wort nicht ganz zu streichen ist, so 
hat man vielleicht zu lesen: anoro ἡπαιόν πῶς. ? 

Ebend, ce. 34. τοι κοοΐν γέλωτα οτλισχάνουσιν οϑιζόμενοι ἐπὶ 
ταῦτα zei περὶ τὰς τῶν πλουσίων ϑύρι: ἀλλήλους παρωϑούμενο 
Statt παρωδούμενοι habe ich das bereits von Schmieder ud 
Lehmann nach bedeutender handschriftlicher Auctorität auf- 
genommene παραγχωνιζόμενοι gesetzt, 

Ebend. c. 38. ἐγνώριζον γοῦν axovovoa ἕκαστον τῶν ποιούντων 
αὐτὼ χἀφήριοζον μεταξὺ τοῖς λεγομένοις τοῦτο μὲν ἐς τόνδε, 
τοῦτο δὲ ὁ δεῖνα ποιεῖ. Ich habe diese Stelle, an der bis jetzt 
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meines Wissens niemand Anstoss genommen hat, unverändert 
gelassen, bin aber überzeugt, dass τοῖς λεγομένοις unrichtig ist, 
da der Dativ hier auf keine Weise in die Construction des 
Satzes passt. 

Ebend. c. 40. 6045; ὀλίγοι συνέρχονται γνωρίσαντες τὸ κη- 
ρυγμα" ἄλλως zug δεδίασι τὴν “ίχην. οἱ πολλοὶ δὲ αὐτῶν οὐδὲ 
σχολὴν ἄγουσιν ἀμῳὶ τοὺς πλουσίους ἔχοντες. An dieser Stelle habe 
ich nur die Interpunction geändert, indem ich das Punetum 
hiuter Aizry in ein Konma verwandelt; denn wenn der mit 
ἄλλως beginnende Satz einen Sinn haben soll, so muss ἄλλως 
mit dem folgenden in genauer Verbindung stehen, so dass 
ἄλλως — δέ hier soviel wäre als sonst ἄλλως te καί. Da mir 
uber kein anderes Beispiel dieses Gebrauchs bekannt ist, so ver- 
muthe ich, dass statt ἄλλως zu lesen sei οὐχ ἄλλως : nicht ohne 
Grund; vielleicht liegt diese Lesart auch in dem χαὶ ἄλλως 
einer Pariser Handschrift. 

Ebend. c. 45. καὶ μαχαιρίδιον ϑυτιχόν. Diese Worte hat 
Jacobitz, da sie in den drei besten Handschriften fehlen und 
von den Scholiasten mit Stillschweigen übergangen werden, 
in Klammern eingeschlossen. Ich kann mich jedoch von ihrer 
Unächtheit nicht überzeugen, da ich keinen Grund für die 
Hinzufügung eines so unverständlichen Zusatzes finden kann. 
Uebrigens halte ich ϑυτιχόν für die richtige Lesart, welche auf 
die von G@esner , Wieland und Lehmann angegebne, von mir 
in den Anmerkungen kurz angedeutete Weise zu erklären ist, 

Ebend, c. 48. ἡ δ᾽ ἰσχὼς non προφέσχηται καὶ To χρυσίον ἐν 
τῇ κοιλίᾳ. Am dem Worte προςέσχηται nahm Moses Düsoul An- 
stoss; die Spätern haben seine Bedenklichkeiten mit Still- 
‚schweigen übergangen, obgleich der Gebrauch des Wortes 
seltsam und die Bedeutung zweifelhaft ist. 

Hermotim. c. 4. ἐς νέωτα εἴκαζεν ἐπὶ τὸ ἄχοον ἐσεσϑαίΐί σε, οἷον 
μετὰ τὼ μυστήρια τὰ ἄλλα ἢ ΤΠῺαναϑήναια ; Ich habe die Redens- 
art μυστήρια ta ἄλλα in den Anmerkungen zu erklären gesucht; 
die Erklärung - dürfte jedoch wohl nicht befriedigen, da 
der dort angenommene Gebrauch von ἄλλος sich schwerlich 
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nachweisen lässt; daher ἰδὲ vielleicht das Richtige, was Struve 
in den Lectt, Lucc. in Friedemann’s und Seebode’s Miscellanea 
erilica Vol. Il. p. 238. vermuthet: τὸ μυστήρια τὰ μεγάλα. 
Ebend. c. 17. κατὰ τὰ ὑπ᾽ ἐχείνων λεγόμενα ἐποιεῖτο τὴν αἵρεσιν 
καὶ τῶν κρειττόνων ἀξιῶν" οὐ γὰρ πιστεύσαιμί σοι τοιαῦτα λέ- 
yovsı. Diese an mehrfachen Gebrechen leidende Stelle habe 
ich nach der trefflichen, theilweise durch Handschriften be- 
stätigten Conjectur von Früzsche Quaesit. Lucc. p. 161. so ge- 
ändert; κατὰ τὰ ὑπ᾽ ἐκείνων λεγόμενα ἐποιεῖτο τὴν αἵρεσιν τῶν 
κρειττόνων. οὐ γὰρ ἄξιον πιστεῦσαί σοι τοιαῦτα λέγοντι. 
Ebend. c. 39. οὐκοῦν ἄμεινον σὺ εἴποις ὡς ἐγγύϑεν ἰδων. 
Dass bei Dichtern der Optativ in nicht wünschenden Behaup- 
tungssätzen auch ohne ἄν stehe, jedoch mit einer kleinen 
Modification des Sinnes, ist jetzt anerkannt, Sehr zweifelhaft 
ist es aber, ob die Annahme dieses Sprachgebrauchs auch auf 
die attische Prosa auszudehnen sei, da er in derselben nur 
an wenigen Stellen und zwar meist mit abweichenden Les- 
arten erscheint. Dagegen erlaubte sich die spätere Sprache 
hierin eine weit grössere Freiheit, indem sie häufig deu Op- 
tativ ohne ἄν setzte, wo diess bei den Attikern nicht geschehen 
sein würde. Ob Lucian hierin dem spätern laxen Gebrauch 
folgte, oder auch in diesem Puncte, wie in den meisten, nach 
rein attischer Diction strebte, diese Frage ist meines Wissens 
noch nicht genau erörtert worden. Eine genauere Unter- 
suchung darüber würde hier zu weitläuftig werden, und ich 
bemerke daher nur, dass ich an der Auslassung des ἄν bei 
Lucian zweifle und dasselbe an den meisten Stellen, wo es in 
den gewöhnlichen Texten fehlt, eingeschoben habe. In meiner 
Ansicht bin ich bestärkt worden durch die Wahrnehmung, 
dass, wo ὧν fehlt, häufig ein demselben ähnlich lautendes oder 
geschriebenes Wort da steht, welches die Auslassung veran- 
lassen konnte; so an unserer Stelle auswor; ich habe daher, 
wie auch Jacobits vermuthet, geschrieben: ὧν ἄμεινον, Von 
derselben Art ist Hermotim. c. 76. τὸ μετὰ ταῦτα δὲ σὺ ἄμεινον 
εἰδείης, wo ich ebenfalls ἂν ἄμεινον geschrieben habe; ähnlich 
Ber 


xrıu 


ist Toxaris c. 6. ϑᾶττον γοῦν Tovvoua ἕχαστος αὐτῶν ἐπιλάϑοιτο τοῦ 
πατρὸς, wo Stallbaum nach Lehmann’s Bemerkung τοὔνομ av 
vermuthete, was ich aufgenommen habe; ferner Tozxaris ο, 36. 
ὥςπερ οὐδ᾽ ἐν γαλήνῃ μάϑοις, εἰ ἀγαϑὸς ὃ κυβερνήτης ἐστί, wo ich 
οὐδ᾽ ἄν ἐν γαλήνῃ geschrieben habe, wo aber vielleicht noch 
einfacher οὐδ᾽ ἀν γαλήνης zu Ändern ist; ebenso pro imagg. 
c. 19. τὸ δὲ εὖ ὧδε μάλιστα κρίνοιτο, wo schon Jacobs Appendix 
ad Ric. Porsoni Adversaria p. 296. u«kıora« ὧν vorschlug, aber 
wahrscheinlich μάλιστ ἀν zu lesen ist; ebend. c. 23. τρίχα δὺν 
φαίης, wo Jacobils τάχ dv οὖν φαίης in den Text aufgenommen 
hat. Timon c. 53. ἐπεὶ καὶ γελοῖα πάμπαν πάϑοιμι, wo Jacobilz 
πάμπαν ἂν πάϑοιμι liest. Diall. Mort. XII. c. 2. ὥςτε οὐδὲ 
ταύτη πλέον οὗτος ἐγέγχαιτό μου, wo Lehmann seine Conjectur: 
οὗτος ἄν ἐνέγκαιτο zu pro imagg. c. 19. nicht hätte zurück- 
nehmen sollen. Prom. in Verb. c. 2. χαὶ μιχρόν τις Aldov ἐμβα- 
λων συντρίψειεν ἅπαντα, Wo jetzt richtig steht: συντρίψειεν ἂν 
πάντα. (Gleich darauf zu Anfang von c, 3. hat Jacobils nach 
gain τις ebenfalls ἄν eingeschaltet). An allen diesen Stellen 
erklärt sich die Ausfallung von ἄν aus diplomatischen Gründen. 
An manchen andern Stellen ist der ohne ἀν stehende Optativ 
offenbar falsch und in einen andern Modus zu verwandeln, 
wie Diall. Mort. XXII. c. 2. νὴ Δία ὀναίμην, wo das richtige 
ovaunv jetzt aus Handschriften in den Text aufgenommen ist, 
Parasit, c. 7. τὸ γε μὴν πρός τι τέλος εὔχρηστον τῷ βίω, μὴ καὶ 
μανίας εἴη ζητεῖν, wo aus andern Gründen μὴ καὶ μανίας ἢ gelesen 
werden muss. Ebend. c. 8, παρασίτου δὲ ναυάχιον οὐδεὶς ἔχοι τοιοῦτον 
εἰπεῖν, wo Jacobitz aus den besten Handschriften ἔχει aufgenom- 
men hat. Bis Accus. ο. 12. ἀχροάσεων δὲ καὶ λόγων τῶν δικανικῶν ἅλις 
ἔχοιμι δσημέραι τῶν ἐν ᾿“ρείῳ πάγῳ διχαζομένων ἀκούοντι, WO ἔχοιμε 
schon wegen des folgenden «xovorrı als falsch erscheint und 
daher ἔμοιγε oder, wie Jacobilz nach Gräfe aufgenommen hat, 
ἔχει μοι zu lesen ist, Hermotim. c. 17. οὐ γὰρ πιστεύσαιμι, 
von welcher Stelle bereits oben die Rede war und deren Ver- 
derbtheit auch das vorhergehende, ganz unverständliche ἀξιῶν 
beweist. Endlich sind auch für die Auslassung des ἄν beim 
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Optatir in Behauptungssätzen Stelleu angoführt worden, welche 
gar nicht hierher gehören, wie Hermotim. ο, 45. οὐ γὰρ δὴ εἴ 
τις παραστησάμενος παλὸν ἄνϑρωπον λέγοι τοῦτον εἶναι κάλλιστον ἀν- 
ϑρώπων ἁπάντων, πιστεύσαιμεν αὐτῷ. Parasit. c. 53. λυπεῖταί 
γε μὴν καὶ ἥχιστα πάντων, τοῦτο τῆς τέχνης παρασκευαζούσης αὐτῷ 
καὶ χαριζομένης 5. μὴ ἔχειν ὑπὲρ ὅτον λυπηϑείη. Es dürfte daher 
dieser Gebrauch dem Lucian gänzlich abzusprechen und die 
gewiss nur sehr geringe Anzahl von Stellen, welche nicht in 
eine der obigen Kategorieen fallen, dennoch zu ändern sein. 
Eine solche Stelle ist Tozaris c. 62. ἠδὴ δὲ καιρὸς ein κιχρίσϑαι, 
die ich zwar nicht geändert habe, wo aber doch wohl καιρὸς 
ἂν εἴη zu lesen ist, Dagegen glaube ich, dass der Gebrauch 
des Optativs olıne ἀν in Fragen, der ja auch in der attischen 
Prosa nicht selten vorkommt, bei Lucian ebenfalls anzunehmen 
sei, Ich nehme daher keinen Anstoss an Somnium c. 8. πῶς 
μὲν οὐ χλεινὸς αὐτὸς παρὼ πᾶσιν ἀνθρώποις γένοιο; desshalb habs 
ich auch unverändert gelassen Hermotim. c. 49, τί οὖν πάϑοι 
τις, wo Jacobilzs seine Gonjectur τί οὖν dv πάϑοι τις in dem 
Text aufnimmt, 

Ebend. ο. 43. σὺ μὲν γὼρ ὡς ἕξῆς πάντως γραφομένων 
γραμμάτων εἴρηκας. Bier habe ich die Conjectur von Jace 
bilz: γραφομένων τῶν γραμμάτων, worauf die zweite Wolfen- 
büttler Handschrift führt, in den Text gesetzt. 

Ebend. c. 47. οὐκ dv ἀπαγορευτέον. Das unpassende ἀν, 
welches übrigens alle Handschriften und Ausgaben euthalten, 
hat Jacobilz weggelassen ; ich habe οὐκ ἀν nach Seayer’s Cou- 
jectur in οὐ γάρ verwandelt. 

Ebend. c. 49. πολλὼ γάρ ἐστιν ὅμοια αὐτοῖς. Mier habe ich 
ebenfalls nach Jaeobitz Vermuthung αὑτοῖς geschrieben, da 
der Gebrauch von αὐτός für das Rellexivum, von welchem 
weiter unten die Rede sein wird, sich meines Wissens nir- 
gends auf den Fall ausdehnt, wo das Reflexivum für das Re- 
eiprocum steht. 

Ebend. c. 60. ὥςτε, ὦ ἑταῖρε, ἢν un ὅλον ἐκπίης τὸν πίϑον, 
καὶ ἄλλως μεϑύων megıntız. Die Stelle ist verderbt, πέρεεις 
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treffliche Conjectur von Jacods μιχρὰ ῥώκια für das sinnlose 
μικρὰ κἀκεῖνα hat Jacobits mit Recht aufgenonmen; ebenso ist 
es gewiss sehr zu billigen, dass derselbe aus Handschriften 
ἴδια für νὴ Δία liest. Es bleiben daher nur noch zum Ver- 
bessern übrig die unverständlichen Worte di αὐτήν. Ich ver- 
muthe, dass statt οὐ di αὐτὴν ἴδια zu lesen sei: οὐ δίβαφον 
ἰδίαν. Wenn daxıw richtig ist, so wird der Stil des Geschicht- 
schreibers, wie auch am Schlusse des Capitels geschieht, mit 
einem Gewande verglichen; diesem Gewande sind einzele Pur- 
purlappen aus Thucydides aufgenäht (purpureus, late qui splen- 
deat, unus el alter Assuitur pannus Hor. Art. poet. 15 f.), und 
es scheint ganz passend, wenn die Bemerkung hinzugefügt 
wird, dass diese Lappen nicht ein jenem Geschichtschreiber 
als eigen angehörendes Purpurgewand bilden. Noch bemerke 
ich, dass auch an der von Fritzsche citirten Stelle, wo das 
Wort öaxıa ausserdem bei Lucian vorkommt, Gall. c 14., den 
ῥάκια πιναρά, welche dort in eigentlichem Sinne stehen, ent- 
gegengesetzt werden %lovoy7 καὶ ὑσγινοβαφῆ. Das Wort δίβαφος 
findet sich zwar meines Wissens bei keinem griechischen 
Schriftsteller, die Art aber, wie Cicero und Plinius dasselbe 
gebrauchen, berechtigt zu der Annahme, dass es ein ganz ge- 
wöhnlicher Ausdruck war. , 

Kbend. c. 21. οὐκ εἰδώς, ὅτε To μὲν nadog ἐχεῖνο πᾶν τριῶν 
οἶμαι ἡμερῶν ἐγένετο, ἀπόσιτοι δὲ χαὶ ἐς ἑπτὰ διαρχοῦσιν οἱ πολλοί, 
ἐχτὸς εἰ μὴ τοὐϑ᾽ ὑπολάβοι τις, ὡς ᾿Οσρόης εἵστήχει περιμένων, E68 
ἄν Σευηριανὸς λιμῷ ἀπόληται, καὶ διὰ τοῦτο οὐχ ἐπῆγε διὰ τῆς 
ἑβδόμης. Hier hat Jacobils mit Recht statt des ἐς ἑπτά der 
Vulgata aus den besten Handschriften aufgenommen ἐς ἑβδόμην; 
dagegen bin ich ihm nicht darin gefolgt, dass er hinter 'Oogong 
aus einigen Handschriften τὶς einschaltet; der Zusatz ist un- 
passend, da Osro&s eine bestimmte und bekannte, im Vorher- 
gehenden bereits mehrmals erwähnte Person ist; wahrscheinlich 
ist τις aus dem unmittelbar vorhergehenden τις entstanden, 
Die letzten Worte διὰ τῆς. ἑβδόμης hat Jacobilz unverändert ge- 
lassen; ich glaube aber, dass Lucian so nicht geschrieben 
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haben kann, und vermuthe daher διὼ τῆς ἑβδομάδος, oder, 
da δία aus dem vorhergehenden διὰ entstanden sein könnte, 
πρὸ τῆς ἑβδόμης. 

Ebend. c. 26. οὐκ ἀνάξιος ὧν μὰ τὸν ᾿Ενυάλιον πρὸ πολλοῦ 
ἀποθανεῖν, εἰ τοιαῦτα ἐῤῥητόρευε, Hier habe ich die treffliche, 
auch von Fritzsche gebilligte Conjectur Hermann’s ἢ τοιαῦτα 
ἐῤῥητόρευε aufgenommen. 

Ebend. c. 35. Die Unächtheit der Worte Irparoviung ἐκείνης 
hat Fritzsche in der Allgemeinen Schulzeitung a. a, ©. darge- 
than und ich habe dieselben daher ganz weggelassen. 

Ebend. c. 37. μεχανήματα ἔνια. Dass ἔνια ein matter und 
unpassender Zusatz sei, hat Frifzsche Quaestt. Lucc. p. 167. 
bemerkt; er vermuthet ἴδια, was aber nicht befriedigt; sollte 
vielleicht ἐνεργά das Richtige sein: Maschinen in Tätigkeit? 
Für den ganzen Zusammenhang würde diess sehr gut passen; 
vgl. auch Diodor. Sic. 17, 44. τὰς μηχανὰς ἐνεργεῖς ποιοῦντες, 
zu welcher Stelle Wesseling anführt Phil. Math. p. 98. ἐνεργῆ 
δέ σοι τὰ βέλη πάντα ἔοτω καὶ οἱ κριοὶ καὶ τὰ τρύπανα καὶ οἱ κόρακες, 

Ebend. c. 49. κατὰ ταῦτα καὶ αὐτὸς ἄρτι μὲν τὰ Ῥωμαίων 
ἐδίᾳ ὁράτω. Statt τὼ Ῥωμαίων ἰδίᾳ haben die Görlitzer und eine 
Wiener Handschrift blos idıe, was Jacobilz aufnahm; ich habe 
uiach dessen Conjectur τὰ idıa gesetzt. Weiter unten zu: ἐς 
τοὺς στρατηγοὺς μὲν va πρῶτα bemerkt Fritzsche Quaestt. Luce. 
p- 168. ante haec verba desidero ἀλλά. und wiederholt seine 
Verwunderung über das Asyndeton in der Allgemeinen Schui- 
zeitung a. a. Ὁ. Ich vermuthe: ἐς τοὺς στρατηγοὺς μέντοι τὰ 
πρῶτα. Ueber die Verwechslung von μέν und μέντοι 8. Nritx- 
sche Quaesti. Lucc. p. XXVIII. Gleich darauf habe ich keinen 
Anstand genommen, nach Frizsche und Jacobits die Form axr- 
κούσϑω in den Text zu setzen. 

Ver. Histor. I, 10. καὶ ἀλλη δέ τις γῆ κάτω χαὶ πόλεις ἐν 
αὐτῇ καὶ ποταμοὺς ἔχουσα. Es ist gewiss, dass die Griechen 
häufig statt des Reflexivums αὑτοῦ das Definitum αὐτός ge- 
brauchten; in welchem Falle diess aber geschehe, und wo die 
Gränze dieses Gebrauchs zu. stecken sei, darüber herrschen 
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sehr verschiedne Ansichten, und es ist daher das beständige 
Schwanken der Handschriften in dieser Beziehung auch auf 
die Ausgaben übergegangen; bei keinem Schriftsteller aber 
dürfte diess in höherm Grade: der Fall sein, als bei Lucian, 
weshalb genauere Untersuchung und festere Bestimmung als 
nöthig erscheint; hier nur einige Andeutungen über den Punct. 
Die richtige Norm über den Gebrauch von αὐτός und αὑτοῦ 
scheint die zu sein, welche Hermann zu Quom. hist. conser. op. 
p. 103. aufstellt, wornach ὑπὲρ αὑτοῦ dem lateinischen de se, 
ὑπὲρ αὐτοῦ dem lateinischen de se ipso entspricht; ebenso nimmt 
Klotz Quaestt. critt. 1. p. 44 ff. an, dass αὐτοῦ allemal stehen 
müsse, wo ein Gegensatz Statt finde, Diesen Grundsatz scheint 
auch Jacobitz nach mehreren Andeutungen in den Anmer- 
kungen zu Lucian als richtig anzuerkennen, hat denselben 
aber nicht durchgreifend genug befolgt und, wie es scheint, 
sich fast überall an die bessern Handschriften gehalten, deren 
Auctorität aber hier, wo es sich nur um den Spiritus handelt, 
wohl nichts entscheiden kann, Ich nehme daher an, dass an 
allen Stellen, wo kein Gegensatz Statt findet oder gedacht 
werden kann, αὑτοῦ zu setzen sei, daher an unsrer Stelle ἐν 
αὑτῇ statt ἐν aurn. Ebenso Hermotim. c. 49. πολλὰ γάρ ἔστιν 
ὅμοια αὐτοῖς, Wo αὑτοῖς geschrieben werden muss. KEbend. 
c. 71. ἢ ὄναρ ποτὲ ἰδὼν τοιοῦτον ἢ αὐτὸς αὐτῷ ἀγναπλάσας, WO 
αὑτῷ stehen muss, da der Gegensatz schon durch αὐτός an- 
gedeutet ist. Ebend. c. 81. καὶ μάλιστα, ὅταν ἐπιβυσάμενος τὰ 
ὦτα μελετᾷ πρὸς αὐτὸν ἕξεις τινάς: dafür πρὸς αὑτόν, wie 
auch Reitz liest. Ver. Hist. I. ο. 15. τὸ μὲν δεξιὸν κέρας εἶχον. 
οὗ ᾿Ἱππόγυποι καὶ ὃ βασιλεὺς τοὺς ἀρίστους ἀμφ᾽ αὐτὸν ἔχων, WO 
Jacobits wit Recht aus der Görlitzer Handschrift αὑτόν aufge- 
nommen hat, Von derselben Art ist Τόσα. ο, 12. πολλοὺς καὶ 
ἄλλους εἶχε περὶ αὐτόν, wo ja auch Handschriften ἑαυτὸν dar- 
bieten. Hbend, c. 31. μέρος μὲν τοῦ μισϑοῦ τῷ δεσμοφύλακι κατα-- 
βαλὼν τιϑασὸν αὑτῷ καὶ εἰρηνικὸν ἀπειργάζετο αὐτὸν, wo die Aus- 
gaben das Richtige enthalten. Jup. Trag. c. 21. ἢ εἴ γε μὴ 
6 Εὐρυσϑεὺς — ἐξέπεμπε τουτονὶ τὸν οἰκέτην αὐτοῦ, wo gegen 
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alle Handschriften und Ausgaben αὑτοῦ zu setzen ist. Ebend, 
c. 37. καίτοι οὐχ ὁρῶ, ἥντινα av ἄλλην ἐπίδειξιν τῆς αὐτῶν προ- 
volug μείζω ἐξενεγκεῖν ἠδύναντο, wo sich in Handschriften die Va- 
riante ἑαυτῶν findet. — Dagegen steht mit Recht die Form 
αὐτὸς am folgenden Stellen: Hermot. c. 17. οὐ γὰρ δὴ ἐκείνοις ἂν 
αὐτοῖς ἐπίστευσας ἐπαινοῦσι τὰ αὐτῶν. (uom. hist. conscr. op, 
ο. 14. εἶτ᾽ ἐπῆγεν ὑπὲρ αὐτοῦ τι ἐγκώμιον. Ebend. ς, 62. ἔνδοϑεν 
μὲν κατὰ τῶν λίϑων τὸ αὐτοῦ ὄνομα ἔγραψεν, ἐπιχρίσας δὲ τιτάγῳ 
καὶ ἐπικαλύψας ἐπέγραψε τοὔνομα τοῦ τότε βασιλεύσαντος. ---- οὕτως 
οὐδ᾽ ἐκεῖνος ἐς τὸν τότε καιρὸν οὐδὲ τὸν αὐτοῦ βίον τὸν ὀλίγον ἑώρα, 
ἀλλ᾽ εἰς τὸν νῦν χαὶ τὸν ἀεί, Ver. Hist. II, 20. ἔτι δὲ καὶ περὶ τῶν 
ἀϑετουμένων στίχων ἐπηρώτων, εἶ ὑπ᾽ ἐχείνου εἰσὶν γεγραμμένοι. καὶ 
ὃς ἔφασκε πώντας αὐτοῦ εἶναι. Toxar. c. 34. ὑπὲρ αὐτοῦ μὲν 
οὐδὲν ἀπολογούμενος, ὑπὲρ τοῦ ᾿«Αντιφίλου δέ. Ebend. o. 34. ὁ δὲ 
᾿Αδύρμαχος — εἰς μὲν τὸν Βόσπορον οὐχέτε ἦλθεν — εἷς δὲ τὴν 
αὐτοῦ ἐπανελϑων u.8. w. Ebend. c. 61. τὴν γυναῖκα ἐχκρεμαμένην ἀπο- 
σεισώμενος καὶ σώζειν αὑτὴ ν παραχελευσώμενος. Jup. Trag. ο. 21. εἴτε 
τὴν αὐτοῦ, εἴτε τὴν τῶν πολεμίων. Von derselben Art ist ebend. 
c. 43. μᾶλλον ὁ Κροῖσος διαβὰς τὸν “Ἵλυν τὴν αὐτοῦ ἀρχὴν ἢ τὴν 
Κύρου καταλύσει; Ebend. c. 29. τὸν μὲν Δώμιν αὐτοπρόςωπον καὶ 
δέ αὐτοῦ λέγειν, τὸν δὲ ὑποχριτῇ προςχρώμενον. — Es giebt nun 
aber auch noch eine Anzahl von Stellen, an welchen zwar 
kein:offenbarer Gegensatz Statt findet, wo es aber doch mög- 
lich ist, dass der Schriftsteller sich einen solchen gedacht hat; 
an diesen wird nichts übrig bleiben, als die Lesart der besten 
Handschriften zu befolgen, wenn nicht bedeutende Gründe für 
oder gegen die Annahme der Möglichkeit eines Gegensatzes 
sprechen; so würde ich z. B. Timon c. 24. ὁ δέ, ὅςτις ἂν πρῶτός 
poi περιτύχῃ , ἀπαγαγὼν παρ᾽ αὐτὸν ἔχει lieber lesen: παρ᾽ αὑτόν, 
weil hier die Annahme eines Gegensatzes gezwungen erscheint. 
Ebenso Timon c. 10. ἀγέτω δὲ ὁ Πλοῦτος καὶ τὸν Θησανυρὸν ueı’ 
αὐτοῦ und Piscat. c. 46. παραλαβόντα μετ’ αὐτοῦ τὸν "Ehty- 
χον, an welchen Stellen jedoch die Aenderung desshalb be- 
denklicher ist, weil dann auch μετ᾽ in us0’ verwandelt werden 
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motim. c. 3. οὐχοῦν ὃ διδάσχαλός σοι τοῦτο ἱκαγὸς ποιῆσαι ἄνωϑεν 
ἐκ τοῦ ἀχροὺ — καϑιεὶς τοὺς αὐτοῦ λόγους, ὑφ᾽ ὧν σὲ ἀνασπᾷ δή- 
λαδὴ καὶ ἀνακουφίζει πρὸς αὐτὸν τὲ καὶ τὴν ἀρετήν. Dagegen 
kann αὐτός recht gut stehen bleiben ebend, c. 74. οὐχ ἐννοοῦντες, 
εἴ πὴ yEvod ἄν anolovdov τι αὐτῷ xai ψεῦδος ὄν. Wer. Hist. 
1, 25. τοὺς ὀφϑαλμοὺς περιαιρετοὺς ἔχουσι, καὶ ὃ βουλόμενος ἔξελὼν 
τοὺς αὐτοῦ τυφλώττει, Et ἂν δεηϑῆ ἰδεῖν. Toxar. c. 10. καὶ 
ὑπότερος ἄν ἐν τούτοις κρατῇ — τὴν αὐτοῦ ἀνακηρύξει. ' Ebend. 
ο. 80. ἀναλαβὼν αὐτόν τε καὶ τὸν φίλον ὃ Δημήτριος. Umgekehrt 
erregt aber auch das Reflexivum keinen Anstoss Tozar. c. 23. 
τὴν τε αὑτοῦ καὶ τὴν ἐχείνου μερίδα παραλαβών. Ebend. c. 34. ὁ 
μὲν οὖν ᾿“ντίφιλος ἔτι χαὶ νῦν dv «Αἰγύπτῳ ἐστίν, ὁ δὲ Δημήτριος: καὶ 
τὰς αὑτοῦ διςμυρίας ἐκείνῳ καταλιπὼν ᾧχετο ἀπιὼν εἰς. τὴν Ἰνδικήν. 
— Noch. entsteht die Frage, ob, wo bei offenbaren Gegensätzen 
die vollere Form ἑαυτοῦ gebraucht wird, auch diese in das 
Reflexivum verwandelt werden muss, wie Ζ, B. Toxar. c 6. 
πεποίηκε γὰρ ὃ γραφεὺς ἑκάτερον ἀμελοῦντα μὲν τῶν nad ἑαυτὸν 
πολεμίων, ἀμυνόμενον δὲ τοὺς ἐπιφερομένους ϑατέρῳω χαὶ πρὸ ἐχείνου 
ἀπαντᾷν πειρώμενον τοῖς τοξεύμασι καὶ παρ᾽ οὐδὲν τιϑέμενον, εἰ ἀπο- 
ϑανεῖται σώσας τὸν φίλον, καὶ τὴν ἐπ᾽ ἐχεῖνον φερομένην πληγὴν 
προαρπάσας τῷ ἑαυτοῦ σώματι. So auch ebend, c. 23. ἀπὸ πέντε 
ταλάντων ὧν εἶχε, δύο μὲν τῇ ἑαυτοῦ ϑυγατρί, δύο δὲ τῇ τοῦ φίλου 
ἐπιδούς. Jch glaube, dass an diesen und ähnlichen Stellen 
ἑαντοῦ richtig ist; übrigens hat die Reitzische Ausgabe in der 
erstern τῷ αὐτοῦ σώματε und in der letztern τῇ αὑτοῦ ϑυγατρί. 
— Unberücksichtigt habe ich hier den Fall gelassen, wo das 
Pronomen im abhängigen Satze sich auf das Subject des re- 
gierenden bezieht. 

. Ebend. Ὁ. 16. '4e00xögduxeg. Ueber dieses offenbar verderbte 
Wort bemerke ich nur, dass es mir nicht richtig scheint, wenn 
man den zweiten Theil desselben hat ändern wollen, da der- 
selbe seiner Bedeutung nach sehr gut zu dem folgenden ψιλοί 
τε ὄντες καὶ πεζοί passt; ich glaube vielmehr, dass der Anfang 
des Wortes unrichtig und aus dem vorhergehenden ’4s0xWvorreg 
entstanden ist. | 
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Ebend. 11. c, 13. Μινώου. Dafür ist doch wahl zu schreiben 
Μινῴου. Ueber den Grund der Benennung hat kein Ausleger 
etwas bemerkt, . 

Ebend, ο. 44. βοήσαντες δὲ πάντες ἐδιώχομεν, καὶ κτείνομέν. γε 
ὅσον πέντήχοντα. Diese von Schöne gut. gevechtfertigte Lesart 
aller Handschriften und Ausgaben habe ich beibehalten; Ja- 
cobilzs liest χτείγομέν Te. 

Toxar. c. 6. ὡς χρὴ τοῖς φίλοις ἁπάσης τῆς τύχης κοινωνεῖν καὶ 
ὑπὰᾷ Σχυϑῶν τῶν ἀρίστων ϑεραπεύεσϑαι. Die:letzten, ge- 
sperrt gedruckten - Worte scheinen sich auf eine unpassende 
Weise an das Vorhergehende anzuschliessen; vielleicht gehören 
dieselben weiter oben hin hinter: κωλύει re οὐδέν, ὅτι ξέγοι ἦσαν, 
ἀλλὰ μὴ «“Σκύϑαι, ἀγαϑοὺς xixgiodu:, wo sie jeden Falls viel pas- 
sender sein würden. 

Ebend c.7. καὶ τοὔνομα ἐπὲ τούτοις αὐτῶν ἐθέμεθα, Κορύχους 
χαλεῖσθαι. Jacobils hat, wahrscheinlich. an dem ‚Genitiv αὐτῶν 
Anstoss nehmend, seine Conjectur αὐτοῖν in: den Text ge- 
setzt; mir scheint nach dem, was Jacob τ. d. St. über diesen 
Gebrauch des Genitivs bemerkt hat, die a ‚nicht 
nöthig und ich habe daher αὐτῶν beibehalten. 

Ebend, c. 14. καὶ συνεχῶς πεμπομένη τὴν ἄβραν. Diese Worte 
sind offenbar verderbt, die vorgebrachten ERONERERRENGE 
schläge aber befriedigen nicht. _ 

Ebend. ο. 44. δεῖ δὲ τῶν μιηστήρων ἕκαστον προςαγγείλαντα 
ἑαυτὸν, διότι μνηστευσόμενος ἥκει, δειπνεῖν ἐν τοῖς ἄλλοις κατακείμενον 
ἐφ᾽ ἡσυχίας. Für προςαγγείλαντα vermuthe ich προαγγείλαντα und 
habe dasselbe, da die Richtigkeit der Aenderung evident sein 
dürfte, in den Text aufgenommen. 

Ebend, c. 50. τότε ἤδη τούτων γενομένων. Nach Fritzsche 
Quaestt. Lucc. p. 3. habe ich statt γενομένων geschrieben ıvo- 
μένων. 

Jup. Trag. ο. 6. ἀποσεμνῦναι. Bei Jacobifz steht wahrschein- 
lich durch einen Druckfehler ἀποσεμνύγαι. 

Ebend. c. 21. τὸν Σχείρωνα. Jacobils setzt hier τὸν Ixigwr« 
in den Text, während er Ver. Hist. 11. c. 23. Σκχείρωνα stehen 
lässt; doch scheint Σχίρων die richtigere Form. 
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Ebend, c. 31. ἡμᾶς δὲ ὄνους κανϑηλίους νὴ Δία καὶ ἡμιόνους. 
Ich vermuthe ὄγους καὶ καγνϑηλίους, so dass hier eine zwei- 
fache Steigerung Statt fände, wie in der bereits von Moses 
Düsoul angeführten Stelle des Zysippus bei Dicäarch. Vita Gr. 
vol. 2, p, 122, 2. Gail. 

εἰ un τεϑέασαι τὰς ᾿,4ϑήνας, στέλεχος εἶ " 

εἰ δὲ τεϑέασαι. μηδὲ τεϑήρευσαι, ὄνος" 

εἰ δ᾽ εὐαρεστῶν ἀποτρέχεις, κανϑήλιος. 
welche Lucian vielleicht im Sinne hatte; καί konnte leicht 
wegen des gleichen Anfangs des folgenden Wortes übersehen 
werden; dass in χανϑηλίους eine Steigerung vom ὄνους liege, 
dafür scheint auch die Hinzufügung des in diesem Falle ge- 
wöhnlichen νὴ Δία zu sprechen. Uebrigens steht κανϑήλιος auch 
sonst substantivisch ohne beigefügtes ὄνος, namentlich auch bei 
Lucian; vgl, Pseudol.. c. 3: Aristoph. Lys. 2%. 

Ebend, ο, 38. εἴ τές σοι μὴ ἀκολουϑοίη. Jacobitz lässt 
τὶς weg und liest ἀκολουϑείη, welche Form auch schon 
Schmieder aufgenonımen hatte und die bei Lehmann wider 
dessen Willen im Texte. steht. 

Schliesslich bemerke ich noch, dass an einer Stelle des 
Somnium, an zwei des Timon und au drei der Vera Historia 
kleine Auslassungen aus andern als kritischen Gründen nöthig 
geschienen haben, 


Giessen im Anfang August 1840. 
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Ι. Der Traum. 


ΠΕΡῚ TOT ENTIINIOT HTOI BIO AOTKILANOT. 


Aori μὲν ἐπεπαύμην εἰς τὰ διδασχαλεῖα φοιτῶν ἤδη τὴν 
ἡλικίαν πρόφηβος ὦν, ὃ δὲ πατὴρ ἐσκοπεῖτο μετὰ τῶν φίλων, δ᾽ τι 
‚nal διδάξαιτό με: τοῖς πλείστοις οὖν ἔδοξε παιδεία μὲν καὶ 
πόνου πολλοῦ καὶ χρόνου μακροῦ καὶ δαπάνης οὐ μικρᾶς καὶ τύχης 
δεῖσθαι λαμπρᾶς, τὰ δ᾽ ἡμέτερα μικρά τε εἶναι καὶ ταχεῖάν τινὰ τὴν 
ἐπικουρίαν ἀπαιτεῖν" εἰ δέ τινα τέχνην τῶν βαναύσων τούτων 
ἐχμάϑοιμι, τὸ μὲν πρῶτον εὐθὺς ἂν αὐτὸς ἔχειν τὰ ἀρκοῦντα παρὰ 
τῆς τέχνης καὶ μηκέτ᾽ οἰκόσιτος εἶναι τηλικοῦτος ὦν, οὐκ εἰς μακρὰν 
δὲ καὶ τὸν πατέρα εὐφρανεῖν ἀποφέρων ἀεὶ τὸ γιγνόμενον. δευ-- 
τέρας οὖν σκέψεως ἀρχὴ προὐτέϑη, τίς ἀρίστη τῶν τεχνῶν καὶ 
ὑάστη ἐκμαϑεῖν καὶ ἀνδρὶ ἐλευϑέρῳ πρέπουσα καὶ πρόχειρον ἔχου-- 
σα τὴν χορηγίαν καὶ διαρκῆ τὸν πόρον. ἄλλου τοίνυν ἄλλην 
ἐπαινοῦντος, ὡς ἕχαστος γνώμης ἢ ἐμπειρίας εἶχεν, ὃ πατὴρ εἰς 
τὸν ϑεῖον ἀπιδὼν, (παρῆν γὰρ ὃ πρὸς μητρὸς ϑεῖος, ἄριστος ἕρ-- 
μογλύφος εἶναι δοχῶν καὶ λιϑοξόος ἐν τοῖς μάλιστα εὐδοκίμοις) 
οὐ ϑέμις, εἶπεν, ἄλλην τέχνην ἐπικρατεῖν σοῦ παρόντος, ἀλλὰ τοῦ- 
Toy ἄγε, δείξας ἐμέ, καὶ δίδασκε παραλαβὼν λίϑων ἐργάτην ἀγαϑὸν 


1. ἄρτι μέν] man achte auf die grata negligentia im Beginn der 
Erzählung , vermöge welcher die beiden ersten Sätze durch μέν und 
δέ verbunden sind statt der hier erwarteten gewöhnlichen Verbin- 
dungsweise; vgl. den Anfang von Horat. Sat. 1, 9. -- δ᾽ τι χαί] 
5. Herrmann z. Viger. p. 837: — τῶγ βαναύσων τούτων] welche Bedeu- 
tung hat hier das Demonstrativum? — ἄν αὐτὸς ἔχειν — χαὶ — 
εἶναι) noch abhängig von ἔδοξε, das hier in einer andern Person hin- 
zuzudenken ist; warum aber ἀν beim Infinitiv und warum erst die 
Praesentia ἔχειν und eiva:, dann das Futurum eupgareiv? — 


2 I. Der Traum, C. 3. 4. 


εἶναι καὶ συναρμοστὴν καὶ ἑρμογλυφέα" δύναται γὰρ καὶ τοῦτο 
φύσεως γε, ὡς οἶσϑα, τυχὼν δεξιᾶς" ἐτεχμαίρετο δὲ ταῖς ἐκ τοῦ 
κηροῦ παιδιαῖς" δπότε γὰρ ἀφεϑείην ὑπὸ τῶν διδασκάλων, ἀποξέων 
ἂν τὸν κηρὸν ἢ βόας ἢ ἵππους ἢ καὶ νὴ Al }᾿ἀνθρώπους ἀνέ- 
πλαττον, εἰκότως, ὡς ἐδόκουν τῷ πατρί" &p οἷς παρὰ μὲν τῶν διδα- 
σκάλων πληγὰς ἐλάμβανον, τότε δὲ ἔπαινος εἰς τὴν εὐφυΐαν καὶ 
ταῦτα ἣν, καὶ χρηστὰς εἶχον ἐπὶ ἐμοὶ τὰς ἐλπίδας, ὡς ἐν βραχεῖ 
3. μαϑήσομαι. τὴν τέχνην, am ἐχείνης γε τῆς πλαστικῆς. ἅμα 
τε οὖν ἐπιτήδειος ἐδόκει ἡμέρα τέχνης ἐνάρχεσθαι, κἀγὼ παρεδε-- 
δόμην τῷ ϑείῳ, μὰ τὸν A οὐ σφόδρα τῷ πράγματι ἀχϑόμινος, 
ἀλλά μοι καὶ παιδιών τινὰ οὐκ ἀτερπῆ ἐδόκει ἔχειν καὶ πρὸς 
τοὺς ἡλικιωτας ἐπίδειξιν, εἰ φαινοίμην ϑεούς Te γλύφων καὶ ayah- 
μάτιά τινὰ μικρὰ κατασκευάζων ἐμαυτῷ TE κἀκείνοις, οἷς προη- 
ρούμην. καὶ τό γε πρῶτον ἐχεῖνο καὶ σύνηϑες τοῖς ἀρχομένοις 
ἐγίγνετο" ἐγκοπέα γάρ τινά μοι δοὺς ὃ ϑεῖος ἐκέλευσέ μοι ἠρέμα 
καϑικέσϑαι πλακὸς ἐν μέσῳ κειμένης ἐπειπὼν τὸ κοινόν, ᾿“Αρχὴ 
δέ τοι ἥμισυ παντός. σκληρότερον δὲ κατενεγκόντος ὑπ᾽ ἀπει- 
ρίας, κατεάγη μὲν ἡ nAab* ὃ δὲ ἀγανακτήσας σχυτάλην τινὰ πλησίον ᾿ 
κειμένην λαβὼν οὐ πράως οὐδὲ προτρεπτικῶς μου κατήρξατο, ὥςτε 
4. δάκρυά μοι τὰ προοίμια τῆς τέχνης. ἀποδρὰς οὖν ἐκχεῖϑεν 
ἐπὶ τὴν οἰκίαν ἀφικνοῦμαι συνεχὲς ἀνολολύζων καὶ δακρύων τοὺς 
ὀφθαλμοὺς ὑπόπλεως, καὶ διηγοῦμαι τὴν σκυτάλην καὶ τοὺς μώ- 
λωπας ἐδείκνυον " καὶ κατηγόρουν πολλὴν τινὰ ὠμότητα προςϑείς, 


2. δύναται γὰρ καὶ τοῦτο εἰς. δύναται steht absolut; welche Be- 
deutung wird also χαὶ τοῦτο haben? — ?% τοῦ κηροῦ] warum der 
Artikel? — ἀποξέων ἄν] in dem Particip liegt, da es mit ἐγέ- 
rAcrrov verbunden ist, die Bedeutung des Imperfects; daher steht 
ἄν dabei, wie Xen. Anab. I, δ, 2. χαὶ οἱ μὲν Ovdı, ἐπεί τις διώχοι, 
προδραμιόντες ἂν ἕστασαν. Ueber ἄν beim Imperfect s. Buttm. $. 139, 
Anm. 5. Rost $. 120, 6, 6). aa). — 

3. ἅμα τε — χαἀγωὶ simul atque, sobald als. Die Verbindungsform 
beider Sätze ist aber im Griechischen anders, als im Lateinischen 
nnd Deutschen. — ἐπιτή δειος ἡ μέρα] dies faustus. — παρεδεδὸ μην] 
warum das Plusquamperfect? — ἀρχὴ etc.] Horat. Epist. I, 2, 40. 
dimidium facti, qui coepit, habet. Auch im Deutschen giebt es ein 
entsprechendes Sprichwort. — zareveyzovrog) Welches Subject und 
Object ist hinzuzudenken ? — προοίμια) „‚praeludia hymnorum, quae 
victimis in ara positis decantabantur ;““ mithin eine Fortsetzung der 
in κατήρξατο liegenden scherzhäften Vergleichung. — 


I. Der Traum. (Ὁ, 4, 5. 6. 7. 3 


ὅτι ὑπὸ φϑόνου ταῦτα ἔδρασε, μὴ αὐτὸν ὑπερβάλωμαι κατὰ τὴν 
τέχνην. ἀγανακτησαμένης δὲ τῆς μητρὸς καὶ πολλὰ τῷ ἀδελφῷ 
λοιδορησαμένης, ἐπεὶ νὺξ ἐπῦλϑε, κατέδαρϑον ἔτι ἔγδακρυς καὶ τὴν 
γύχτα ὅλην ἐννοῶν. μέχρι μὲν δὴ τούτων γελάσιμα καὶ μειρα- 
κιώδη τὰ εἰρημένα " τὰ μετὰ ταῦτα δὲ οὐκέτι εὐκαταφρόνητα, ὦ üv- 
Öoss, ἀκούσεσϑε, ἀλλὰ καὶ πάνυ φιληκόων ἀκροατῶν δεόμενα " ἵνα 
γὰρ καϑ' “Ὅμηρον εἴπω, Θεῖός μοι ἐνύπνιον ἦλϑεν ὄνειρος 
Außoooinv διὰ νύκτα, ἐναργὴς οἵτως, ὥςτε μηδὲν ἀπολείπε- 
σϑαι τῆς ἀληϑείας" ἔτι γοῦν καὶ μετὰ τοσοῦτον χρόνον τά τε σχή-- 
ματά μοι τῶν φανέντων ἐν τοῖς οφϑαλμοῖς παραμένει καὶ ἡ φωνὴ 
τῶν ἀκουσϑέντων ἔναυλος" οὕτω σαφῆ παντὰ ἦν. δύο γυ- 
γαῖχες λαβόμεναι ταῖν χεροῖν εἷλκόν μὲ πρὸς ἑαυτὴν ἑκατέρα μάλα 
βιαίως καὶ καρτερῶς" μιχροῦ γοῦν μὲ διεσπάσαντο πρὸς ἀλλήλας 
φιλοτιμούμεναι" καὶ γὰρ ἄρτι μὲν ἂν n ἑτέρα ἐπεχράτει καὶ παρὰ 
μικρὸν ὅλον εἶχέ μὲ, ἄρτι δ᾽ ἂν αὖϑις ὑπὸ τῆς ἑτέρας εἰχόμην. 
ἐβόων δέ πρὸς ἀλλήλας ἑκατέρα, ἢ μέν, ὡς αὐτῆς ὄντα μὲ κεκτῆ-- 
σϑαι βούλοιτο, ἡ δέ, ὡς μάτην τῶν ἀλλοτρίων ἀντιποιοῖτο. ἦν δὲ 
ἡ μὲν ἐργατικὴ καὶ ἀνδρικὴ καὶ αὐχμηρὰ τὴν κόμην, τὼ χεῖρε τύλων 
ἀνάπλεως, διεζωσμένη τὴν ἐσθῆτα, τιτάνου καταγέμουσα, οἷος ἦν 
ὁ ϑεῖος, ὁπότε ξέοι τοὺς λίϑους" ἣ ἑτέρα δὲ μάλα εὐπρόςωπος 
καὶ τὸ σχῆμα εὐπρεπὴς καὶ κόσμιος τὴν ἀναβολήν. τέλος δ᾽ οὖν 
ἐφιᾶσί μοι δικάζειν, ὁποτέρᾳ βουλοίμην συνεῖναι αὐτῶν. προτέρα 
δὲ ἡ σκληρὰ ἐκείνη καὶ ἀνδρωδὴς ἔλεξεν" ἐγώ, φίλε παῖ, 
“ἙΞρμογλυψικὴ τέχνη εἰμί, ἣν χϑὲς ἤρξω μανϑάνειν, οἰκεία τέ σοι καὶ 
συγγενὴς οἴχοϑεν" ὃ τὲ γὰρ πάππος σοὺ (εἰποῦσα τοὔνομα τοῦ 

4. καὶ τὴν νύχτα ὅλην ἐννοῶν, diess widerspricht nicht dem vor- 
bergehenden χατέδαυϑον, da dieses Verbum oft die weitere Be- 
deutung von χαταχεῖσϑαι, χαταχλίνευθϑαι hat, — 

5 a8 Ὅμηρον NM. I, 56 f. — 

6. Welcher im Vorhergehenden berührte Sprachgebrauch findet 
sich in diesem Capitel®? — βούλοιτο und avrırovoiro) bei diesen 
Verbis ist nicht die redende, sondern die angeredete Traumge- 
stalt Subject; dagegen bezieht sich αὐτῆς auf die redende. — Die 
irzählung des Traumgesichtes ist Nachahmung der bekannten 
Dichtung des Prodicus, über welche Xen. Memor. IH, ı, 21 fl. nach- 
gelesen zu werden verdient; man achte auf die kunstvolle Art 
der Nachahmung, die sich bei genauerer Vergleichung beider Er- 
zählungen, ihrer Aehnlichkeit und Verschiedenheit zeigen wird. — 

T. ἤρξω uaydavaır) waram nicht ἤρξω μανϑάνων Ὦ 5. Rost $. 129, 


7 


4 I. Der Traum. (Ὁ, 7.8.9. 


μητροπάτορος) λιϑοξόος ἦν καὶ τὼ ϑείω ἀμφοτέρω καὶ μάλα εὐ-- 
δοκιμεῖτον δι᾿ ἡμᾶς. εἰ δ᾽ ἐϑέλεις λήρων μὲν καὶ φληνάφων τῶν 
παρὰ ταύτης ἀπέχεσϑαι (δείξασα τὴν ἑτέραν), ἕπεσϑαι δὲ καὶ συνοι-- 
κεῖν ἐμοί, πρῶτα μὲν ϑρέψῃ γεννικῶς καὶ τοὺς ὥμους ἕξεις καρ- 
τερούς, φϑόνου δὲ παντὸς ἀλλότριος Eon, καὶ οὔποτε ἄπει ἐπὶ τὴν 
ἀλλοδαπὴν τὴν πατρίδα καὶ τοὺς οἰκείους καταλιπών" οὐδὲ ἐπὶ 
8.λόγοις ἐπαινέσονταί σὲ πάντες, μὴ μυσαχϑῆς δὲ τοῦ σώ- 
ματος τὸ εὐτελὲς μηδὲ τῆς ἔσϑῆτος τὸ πιναρόν" ἀπὸ γὰρ τοιούτων 
ὁρμώμενος καὶ Φειδίας ἐκεῖνος ἔδειξε τὸν Δία καὶ Πολύκλειτος 
τὴν Ἥραν εἰργάσατο καὶ ύρων ἐπηνέϑη καὶ Πραξιτέλης ἐϑαυ- 
μάσϑη" προςκυνοῦνται γοῦν οὗτοι μετὰ τῶν ϑεῶν. εἰ δὴ τούτων εἷς 
γένοιο, πῶς μὲν οὐ κλεινὸς αὐτὸς παρὰ πᾶσιν ἀνϑρώποις γένοιο; 
ζηλωτὸν δὲ καὶ τὸν πατέρα ἀποδείξεις, περίβλεπτον δὲ ἀποφανεῖς 
καὶ τὴν πατρίδα. ταῦτα καὶ ἔτι τούτων πλείονα διαπταίουσα καὶ 
βαρβαρίζουσα πάντοϑεν εἶπεν ἡ Τέχνη, μάλα δὴ σπουδῇ συνείρουσα 
καὶ πείϑειν μὲ πειρωμένη" ἀλλ' οὐκέτι μέμνημαι" τὰ πλεῖστα γὰρ 
μου τὴν μνήμην ἤδη διέφυγεν. ἐπεὶ δ᾽ οὖν ἐπαύσατο, ἄρχεται ἣ 
9. ἑξτέφδα ὧδέ πως’ ἐγὼ δέ, ὦ τέκνον, Παιδεία εἰμὶ ἤδη συν-- 
ήἤϑης σοι καὶ γνωρίμη, εἶ καὶ μηδέπω zig τέλος μου πεπείρασαι. 
ἡλίκα μὲν οὖν τὰ ἀγαϑὰ ποριῆ λιϑοξόος γενόμενος, αὕτη προείρη-- 
κεν" οὐδὲν γὰρ ὅτι μὴ ἐργάτης ἔση, τῷ σώματι πονῶν κἀν τούτῳ 
τὴν ἅπασαν ἐλπίδα τοῦ βίου τεϑειμένος, ἀφανὴς μὲν αὐτὸς ὦν, 
ὀλίγα καὶ ἀγεννῆ λαμβάνων, ταπεινὸς τὴν γνώμην, εὐτελὴς δὲ τὴν 
πρόοδον, οὔτε φίλοις ἐπιδικάσιμος οὔτε ἐχϑροῖς φοβερὸς οὔτε τοῖς 


4, b). — καὶ μάλα] welche Bedbutung hat hier καί ὃ --- ϑρέψῃ γεννικῶς] 
dadurch wird eine derbe, aber gut anschlagende Kost bezeichnet. Zu 
beachten ist die in diesen Worten, sowie im Folgenden bis zu Ende 
des Capitels liegende Anspielung auf das Leben und Treiben derer, 
welches sich die Παιδεία zur Führerin wählen. — j 

8. προςχυγνοῦνται etc] man suche sich den Sinn dieser Worte 
deutlich zu machen. — πῶς μὲν οὐ xAsırog — γέγοιο] Abweichung 
vom gewöhnlichen Sprachgebrauch, die jedoch gerechtfertigt wird 
durch die Bemerkungen von Rost $. 119. A). a) und Matthiä 8. 514. 
Anm. — διαπταίουσα καὶ βαρβαρίζουσα navrosevr] finden sich diese 
Eigenschaften in den Worten der “Ερμογλυφική, wie sie Lucian an_ 
führt? — 

9. ἐγὼ δὲ] wozu bildet diess den Gegensatz? — ἀφανὴς μὲν — 
ἕρμαιον ὧν] in diesen Worten sind zwei, im Gegensatz zu einander 
stehende Hauptprädicate enthalten, welchen die übrigen als nähere 
Erläuterung beigefügt sind. — ἐπιδικάσιμος) wird verschieden er- 


I. Der Traum, C. 9. 10. 11. 5 


πολίταις ζηλωτός, ἀλλ᾿ αὐτὸ μόνον ἐργάτης καὶ τῶν ἐκ τοῦ πολλοῦ 
δήμου εἷς, ἀεὶ τὸν προὔχοντα ὑποπτήσσων καὶ τὸν λέγειν δυνά- 
μένον ϑεραπεύίων, λαγὼ βίον ζῶν καὶ τοῦ κρείττονος ἕρμαιον ὧν" 
εἰ δὲ καὶ «Ῥειδίας ἢ Πολύκλειτος γένοιο καὶ πολλὰ ϑαυμαστὰ ἔξερ-- 
γάσαιο, τὴν μὲν τέχνην ἅπαντες ἐπαινέσονται, οὐκ ἔστι δὲ ὅςτις τῶν 
ἰδόντων, εἰ νοῦν ἔχοι, εὔξαιτ᾽ ἄν σοι ὅμοιος γενέσθαι" οἷος γὰρ ἂν 
ἧς. βάναυσος καὶ χειρῶναξ καὶ ἀποχειροβίωτος νομισϑήση" ἢν 10, 
δ᾽ ἐμοὶ πείϑη, πρῶτον μέν σοι πολλὰ ἐπιδείξω παλαιῶν ἀνδρῶν 
ἔργα καὶ πράξεις ϑαυμαστὰς καὶ λόγους αὐτῶν ἀπαγγέλλουσα καὶ 
πάντων ὡς εἰπεῖν ἔμπειρον ἀποφαίνουσα, καὶ τὴν ψυχήν, ὅπερ σου 
κυριωτατόν ἔστι, κατακοσμήσω πολλοῖς καὶ ἀγαϑοῖς κοσμήμασι, σω- 
φροσύνῃ, δικαιοσύνη, εὐσεβείᾳ, πρᾳότητι, ἐπιεικείᾳ, συνέσει, καρ- 
τερίᾳ, τῷ τῶν καλῶν ἔρωτι, τῇ πρὸς τὰ σεμνότατα δρμῆ᾽ τἀῦτα 
γάρ ἐστιν ὁ τῆς ψυχῆς ἀκήρατος ὡς ἀληϑῶς κόσμος. λήσει δέ σε 
οὔτε παλαιὸν οὐδὲν οὔτε νῦν γενέσϑαι δέον, ἀλλὰ καὶ τὰ μέλλοντα 
προύψει μετ᾿ ἐμοῦ, καὶ ὅλως, ἅπαντα, ὅπόσα ἐστί τά τε ϑεῖα τά 
T ἀνϑρώπινα, οὐκ εἰς μαχράν σὲ διδάξομαι. καὶ ὃ νῦν πένης 11. 
ὃ τοῦ δεῖνος, ὃ βουλευσώμενός τι περὶ ἀγεννοῦς οὕτω τέχνης, μετ᾽ 
ὀλίγον ἅπασι ζηλωτὸς καὶ ἐπίφϑονος ἔση, τιμώμενος καὶ ἐπαινούμενος 
καὶ ἐπὶ τοῖς ἀρίστοις εὐδοχιιιῶν καὶ ὑπὸ τῶν γένει καὶ πλούτῳ πρού-- 
χόντων ἀποβλεπόμενος, ἐσθῆτα μὲν τοιαύτην ἀμπεχόμενος, (δείξασα 
τὴν ἑαυτῆς" πάνυ δὲ λαμπρὰν ἐφόρει) ἀρχῆς δὲ καὶ προεδρίας ἀξιού- 
μένος" xav mov ἀποδημῆς, οὐδ᾽ ἐπὶ τῆς ἀλλοδαπῆς ἀγνὼς καὶ ἀφανὴς 
ἔση. τοιαῦτά σοι περιϑήσω τὰ γνωρίσματα, ὧςτε τῶν δρώντων ἕκαστος 


klärt, entweder passivisch: um den sich die Freunde streiten, den 
jeder für sich haben will, oder activisch: der die Sache seiner Φ 
Freunde zu verfechten im Stande ist; die Ableitungsendung ἐμὸς, 
welche Tauglichkeit bezeichnet, sowie die Verbindung mit οὔτε ἐχ- 
ϑροῖς φοβερός wird lehren, welche Erklärung die richtige sei. — 
Es entsteht die Frage, ob die hier über die Bildhauer ausge- 
sprochene Ansicht wirklich die allgemein und zu allen Zeiten bei 
den Griechen herrschende war, — 

10 ἦν δ᾽ ἐμοί warum ist die gewöhnliche Lesart ἦν δέ μοι 
falsch ? — 

11. τοιαῦτα] diess ist nicht zunächst mit dem folgenden ὥςτε zu 
verbinden, sondern bezieht sich auf das Vorhergehende, dessen Be- 
gründung es nach einem gewöhnlichen Sprachgebrauche enthält; 
dass diese Erklärung die richtige sei, lehrt die Satzverbindung. — 


6 I. Der Traum, C. 11. 12. 13. 


τὸν πλησίον κινήσας δείξει σε τῷ δακτύλῳ, ΟΥ̓ΤΟΣ EKEINOF, λέ- 
12. γων. dv δέ τι σπουδῆς ἄξιον 7) καὶ τοὺς φίλους ἢ καὶ τὴν πόλιν 
ὅλην καταλαμβάνῃ, εἰς σὲ πάντες ἀποβλέψονται" κἄν πού τι λέγων 
τύχης, κεχηνότες οὗ πολλοὶ ἀκούσονται ϑαυμάζοντες καὶ εὐδαιμονί- 
ζοντές σε τῆς ᾿δυνάμεως τῶν λόγων καὶ τὸν πατέρα τῆς εὐποτμίας" 
ὃ δὲ λέγουσιν, ὡς ἄρα καὶ ἀϑανατοί τινες γίγνονταν ἐξ ἀνθρώπων, - 
τοῦτό σοι περιποιήσω" καὶ γὰρ ἢν αὐτὸς ἐκ τοῦ βίου ἀπέλϑης,. 
οὔποτε παύση συνὼν τοῖς πεπαιδευμένοις καὶ προςφομιλῶν τοῖς 
ἀρίστοις. δρᾷς τὸν 4ημοσϑένην Exeivor, τίνος υἱὸν ὄντα ἐγὼ ἡλίκον 
ἐποίησα; δρᾷς τὸν «Αἰσχίνην, ὃς τυμπανιστρίας υἱὸς ἦν; ἀλλ᾽ ὅμως 
αὐτὸν δὶ ἐμὲ Dilınnog ἐθεράπευσεν" ὃ δὲ «Σωχράτης καὶ αὐτὸς 
ὑπὸ τῇ ἑρμογλυφικῇ ταύτῃ τραφεὶς ἐπειδὴ τάχιστα συνῆκε τοῦ 
κρείττονος καὶ δραπετεύσας παρ᾽ αὐτῆς ηὐτομόλησεν ὡς ἐιιέ, ἀκούεις 
13. ὡς παρὰ πάντων ἄδεται. ἀφεὶς δ᾽ αὖ τοὺς τηλικούτους καὶ 
τοιούτους ἄνδρας καὶ πράξεις λαμπρὰς καὶ λόγους σεμνοὺς καὶ σχῆμα 
εὐπρεπὲς καὶ τιμὴν καὶ δόξαν καὶ ἔπαινον καὶ προεδρίας καὶ δύναμιν 
καὶ ἀρχὰς καὶ τὸ ἐπὶ λόγοις εὐδοκιμεῖν καὶ τὸ ἐπὶ συνέσει εὐδαιμονίζε-- 
σϑαι χιτώνιόν τι πιναρὸν ἐνδύσῃ καὶ σχῆμα δουλοπρεπὲς ἀναλήψη 
καὶ μοχλία καὶ γλυφεῖα καὶ κοπέας καὶ κολατιθῆρας ἐν ταῖν χεροῖν 
ἕξεις κάτω γενευκὼς εἰς τὸ ἔργον, χαμαιπετὴς καὶ χαμαίζηλος καὶ 
. πάντα τρόπον ταπεινός, ἀνακύπτων δὲ οὐδέποτε οὐδὲ ἀνδρῶδες 
οὐδὲ ἐλευϑέριον οὐδὲν ἐπινοῶν, ἀλλὰ τὰ μὲν ἔργα ὅπως εὔρυϑμα 
καὶ εὐσχήμονα ἔσται σοι προνοῶν, ὅπως δὲ αὐτὸς εἴρυϑμος καὶ 
κόσμιος ἔσῃ, ἥκιστα πεφροντικώς, ἀλλ᾿ ἀτιμότερον ποιῶν σεαυ- 
οὗτος ἐκεῖνος] Lnucian. Herodot. 2. γχαὶ εἴπου γε φανείη uövor, δδεί- 
κγυτο ἄν τῷ δαχτύλῳ᾽ οὗτος ἐκεῖνος “Ἡρόδοτός ἔστιν. Pers. Sat. 

oe 1, 28. At pulchrum digito monstrari et dicier, hic est. — 

12. ὡς ἄρα] dass nämlich, sehr häufig in Erläuterungssätzen. — 
ἀϑάνατοι] zu beachten ist hier die zweifache Bedeutung des Wor- 
tes. — χαὶ γὰρ ἣν αὐτὸς — ἀρίστοις] wie sind diese Worte zu ver- 
stehen ? — δρᾷς u. 5. w,] das zweimalige Asyndeton, sowie die 
verschränkte Wortstellung in dem mit 6 δὲ Σωκράτης beginnenden 
Satze ist absichtlich gewählt, zu welchem Zwecke ? 

13. zarw νεγνευχῶς — ἀγαχύπτων δὲ οὐδέποτε! sämmtliche Aus- 
drücke vom Bildhauer im eigentlichen, aber zugleich auch im un- 
eigentlichen Sinne. — ἀλλά τὰ μὲν ἔργα u. 8. w.] denselben Gedanken 
spricht aus Sokrates bei Diog. Laert. II, 33. ἔλεγέ re ϑαυμάζειν τῶν 
τὰς λιϑίνους εἴκόνας κατασκευαζομένων τοῦ μὲν Aldou προνοεῖν, ὡς 
ὁμοιότατος ἔσται, αὑτῶν δ᾽ ἀμελεῖν, εἷς μὴ ὁμοίους τῷ λίϑῳ φαίνεσθαι. — 


I. Der Traum. €, 13. 14, 45. 16. 17. 7 


τὸν λίϑων. ταῦτα ἔτι λεγούσης αὐτῆς οὐ περιμείνας ἐγὼ τὸ 1A, 
τέλος τῶν λόγων ἀναστὰς ἀπεφηνάμην, καὶ τὴν ἄμορφον ἐκείνην 
καὶ ἐργατικὴν ἀπολιπὼν μετέβαινον πρὸς τὴν Τ].αιδείαν μάλα yeyn- 
ϑώς, καὶ μάλιστα ἐπεί μοι εἰς νοῦν ἦλϑεν ἡ σκυτάλη καὶ ὅτι πλη- 
γὰς οὐκ ὀλίγας εὐθὺς ἀρχομένῳ μοι χϑὲς ἐνετρίψατο. ἣ δὲ ἀπο- 
λειφϑεῖσα τὸ μὲν πρῶτον ἠγανάκτει καὶ τὼ χεῖρε συνεκρύτει καὶ 
τοὺς ὀδόντας συνέπριε" τέλος δέ, ὥςπερ τὴν Νιόβην ἀκούομεν, 
ἐπεπήγει καὶ εἰς λίϑον μετεβέβλητο. εἰ δὲ παράδοξα ἔπαϑε, μὴ 
ἀπιστήσητε᾽ ϑαυματοποιοὶ͵ γὰρ οἱ ὄνειρο. ἡ ἑτέρα δὲ πρός 15. 
με ἀπιδοῦσα, τοιγαροῦν ἀμείψομαί σε, ἔφη, τῆςδε τῆς δικαιοσύνης, 
ὅτι καλῶς τὴν δίκην ἐδίκασας.,, καὶ ἐλϑὲ ἤδη, ἐπίβηϑι τούτου τοῦ 
ὀχήματος, (δείξασά τι ὄχημα ὑποπτέρων ἵππων τινῶν τῷ Ilnyaco 
ἐοικότων) ὅπως εἰδῆς, οἷα καὶ ἡλίκα μὴ ἀκολουθήσας ἐμοὶ ἀγνοή-- 
σειν ἔμελλες. ἐπεὶ δὲ ἀνῆλϑον, 7 μὲν ἤλαυνε καὶ ὑφηνιόχει" ἀρϑεὶς — 
δὲ εἰς ὕψος ἐγὼ ἐπεσκόπουν ἀπὸ τῆς ἕω ἀρξάμενος ἄχρι πρὸς 
τὰ ἑσπέρια πόλεις καὶ ἔϑνη καὶ δήμους, καϑάπερ 6 Τριπτόλεμος 
ἀποσπείρων τι ἐς τὴν γῆν. οὐκέτι μέντοι μέμνημαι, δ' τι τὸ σπει--: 
ρόμενον ἐκεῖνο ἦν, πλὴν τοῦτο μόνον, ὅτι κάτωϑεν ἀφορῶντες ἅν- 
ϑρωποι͵ ἐπήνουν καὶ μετ᾽ εὐφημίας, zu” οὗς γενοίμην τῇ πτήσει, 
παῤέἔπεμτιον. δείξασα δέ μοι τὰ τοσαῦτα κἀμὲ τοῖς ἐἔπαι- 1θ, 
γοῦσιν ἐκείνοις ἐπανήγαγεν αὖϑις οὐκέτι τὴν ἐσθῆτα ἐκείνην ἐνδεδυ-- 
κότα, ἣν εἶχον ἀφιπτάμενος, ἄλλ. "ἐμοὶ ἐδόκουν εὐπάρυφός τις 
ἐπανήκειν. καταλαβοῦσα οὖν καὶ τὸν πατέρα ἑστῶτα καὶ περι-- 
μένοντα ἐδείκνυεν αὐτῷ ἐκείνην τὴν ἐσθῆτα χἀμέ, οἷος ἥκοιμι, 
καὶ τι καὶ ὑπέμνησεν, οἷαωμικροῦ δεῖν περὶ ἐμοῦ ἐβουλεύσαντο. 
ταῦτα μέμνημαι ἰδὼν ἀντίπαις ἔτι ὧν, ἐμοὶ δοκεῖ, ἐχταραχϑεὶς 
πρὸς τὸν, τῶν πληγῶν φόβον. μεταξὺ δὲ λέγοντος," Ἥρα- 17. 


14. ἐνετρέψατο) das Subject ist dasselbe, wie im vorhergehenden 
Satze. — συνέπριε] die Bedeutung dieses in den Lexicis fehlenden 
Wortes ergiebt sich aus der des Simplex. — τὴν Νιόβην} Hom. 
11. XXIV, 602 fl. Ovid. Metam. VI, 146 fl. 

15. τῷ Πηγάσῳ ἐοικότων) was wird durch diese Aehnlichkeit an- 
gedeutet? — ὁ Τριπιόλεμος)] Hom. Hyma. in Cer. 153 ff. Ovid. 
Fast. IV, 507 ff. in wiefern kann sich Lucian mit Triptoleinus 
vergleichen ? — 

16. ὑπέμνησεν) gelinderer Ausdruck für tadeln, noch gemildert 
durch das hinzugefügte τι. — ἐβουλεύσαντο! verdient den Vorzug 
vor‘ der andern Lesurt ἡ δουλεύσατο;; warum ? — 


8 I. Der Traum.: C. 17. 18. 


Va 
κλεις, ἔφη τις, ὡς μαχρὸν τὸ ἐγύπνιον καὶ δικανικόν. εἶτ᾽ ἄλλος 
ὑπέχρουσε, χειμερινὸς ὄνειρος, ὅτε μήκισταί εἶσιν αἷ νύκτες. τί δ᾽ 
οὖν ἐπῆλϑεν αὐτῷ ληρῆσαι ταῦτα πρὸς ἡμᾶς καὶ μνησϑῆναι παι- 
δικῆς γυχτὸς καὶ ὀνείρων παλαιῶν. καὶ ἤδὴ γεγηρακότων; ἕωλυς γὰρ 
ἡ ψυχρολογία" μὴ. ὀνείρων ὑποχριτάς τινας ἡμᾶς ὑπείληφεν; οὔκ, 
ὠγαϑέ. οὐδὲ γὰρ ὃ Ξενοφῶν ποτε διηγούμενος τὸ ἐνύπνιον, ὡς 
ἐδόκει αὐτῷ καίεσϑαι ἡ πατρῴα οἰκία καὶ τὰ ἄλλα, (ἴστε γὰρ) 
οὐχ ὑπόχρισιν᾽ Ἐὴν ὄψιν οὐδ᾽ ὡς φλυαρεῖν ἐγνωκὼς αὐτὰ διεξήει, 
καὶ ταῦτα ἐν πολέμῳ καὶ ἀπογνώσει πραγμάτων, περιεστώτων TIO- 

18. λεμίων, ἀλλά τι καὶ χρήσιμον εἶχεν ἡ διήγησις. καὶ τοίνυν 
κἀγὼ τοῦτον τὸν ὄνειρον ὑμῖν διηγησάμην ἐκείνου ἕγεκα, ὅπως 
οἱ γέοι πρὸς τὰ βελτίω τρέπωνται καὶ παιδείας ἔχωνται, καὶ ud- 
λιστα, εἴ τις αὐτῶν ὑπὸ πενίας ἐϑελοκακεῖ καὶ πρὸς τὴν ἥττω ἀπο- 
κλίνει φύσιν οὐκ ἀγεννῆ διαφϑείρων " ἐπιῤῥωσθήσεται εὖ old ὅτι 
κἀκεῖνος ἀκούσας τοῦ μύϑου, ἱκανὸν ἑαυτῷ παράδειγμα ἐμὲ προ- 
στησάμενος, ἐννοῶν οἷος μὲν ὧν πρὸς τὰ κάλλιστα ὥρμησα καὶ 
παιδείας ἐπεθύμησα μηδὲν ἀποδειλιάσας πρὸς τὴν πενίαν τὴν τότε, 
οἷος δὲ πρὸς ὑμᾶς ἐπανελήλυϑα, εἰ καὶ μηδὲν ἄλλο, οὐδενὸς γοῦν 
τῶν "λιϑογλύφων ἀδοξότερος. 


17. δικανικόν und παιδικῆς] man achte auf das Doppelsinnige dieser 
absichtlich gewählten Ausdrücke, welche beide ausser ihrer eigent- 
lichen in den Zusammenhang passenden Bedeutung auch einen ab- 
geleiteten tadelnden Sinn haben, in welchem sie hier ebenfalls 
genommen werden können. — οὐδὲ γὰρ ὁ Ξενοφῶν) Xen. Anab. 
II, 1, 11. ἐπεὶ δ᾽ ἀπορία ἢν, ἐλυπεῖτο μὲν σὺν τοῖς ἄλλοις καὶ οὐκ 
ἐδύνατο χαϑεύδειν" μικρὸν δὲ ὕπνου λαχὼν εἶδεν ὄναρ᾽ ἔδοξεν αὐτῷ 
βροντῆς γενομέγης σκηπτὸς πεσεῖν εἷς τὴν πατρῷαν οἰκίαν καὶ ἐκ τούτου 
λάμτιεσϑαι πᾶσαν- — ὑπόκρισιν) mit Beziehung auf die Frage: μὴ 
ὀνείρων ὑποχριτὰς τινας ἡμᾶς ὑπείληφεν; also: ein Gegenstand der 
Deutung, etwas, woran die Zuhörer ihre Kunst im Traumauslegen 
versuchen sollen. Welchen gleichen Zweck Xenophon und Lucian 
bei Erzählung ihrer Träume hatten, wird sich aus dem Folgenden 
leicht ergeben. — φλυαρεῖν) enthält eine Anspielung Βα: den von 
den Zuhörern ———— Ausdruck ληρῆσαι. — 

18. διηγησάμην» — ὅπως — τρέπωνται)] welche Abweichung vom 
gewöhnlichen Sprachgebrauch findet hier Statt? — 


II. Nigrinos. C. 1. 9 


I. Nigrinos. 


» NITPINOS 
ἢ περὶ φιλοσόφου ἤϑους. 
ΠΡῸΣ ΝΊΓΡΙΝΟΝ EIISTOAH. 


«Ἱουχιανὸς Νιγρίνῳ εὖ πράττειν, 

Ἡ μὲν παροιμία φησί, Γλαῦκα εἰς ᾿Αϑήνας, ὡς γελοῖον ὃν εἴ 
τις ἐκεῖ κομίζοι γλαῦκας, ὅτι πολλαὶ παρ᾽ αὐτοῖς εἰσίν. ἐγὼ δ᾽ εἰ μὲν 
δύναμιν λόγων ἐπιδείξασϑαι βουλόμενος ἔπειτα ΝΝιγρίνῳ γράψας βι- 
βλίον ἔπεμπον, εἰχύμην ἄν τῷ γελοίῳ γλαῦκας ὡς ἀληϑῶς ἐμπο- 
θευύμενος" ἐπεὶ δὲ μόνην σοι δηλῶσαι τὴν ἐμὴν γνώμην ἐϑέλω, 
ὅπως τε νῦν ἔχω καὶ ὅτι μὴ παρέργως εἴλημμαι πρὸς τῶν σῶν λόγων, 
ἀποφεύγοιμ ἀν εἰκότως καὶ τὸ τοῦ Θουκυδίδου λέγοντος, ὅτι ἡ 
ἀμαϑία μὲν ϑρασεῖς, ὀκνηροὺς δὲ τὸ λελογισμένον ἀπεργάζεται. 
δῆλον γὰρ ὡς οὐχ ἡ ἀμαϑία. μοι μόνη τῆς τοιαύτης τόλμης, ἀλλὰ 

’ ” ΜΝ 2 
καὶ ὃ πρὸς τοὺς λόγους ἔρως αἴτιος. ἔῤῥωσο. 
ΕΤΑ͂ΙΡΟΣ, AOTKIANOZ. 
ς u Ἃ ἢ \ , 
ETAI. “Ὡς σεμνὸς ἡμῖν ogodga καὶ μετέωρος ἐπανελήλυϑας; 
* c - ν » - » > c r ‚n „ 
οὐ τοίνυν προςβλέπειν ἡμᾶς ἔτι ἀξιοῖς 000" ὁμιλίας μεταδίδως οὔτε 
κοιγωγεῖς τῶν ὁμοίων λόγων, ἀλλ' ἄφνω μεταβέβλησαι καὶ ὅλως 
ς - w ε ’ 7” x - , [ 
ὑπεροπτικῷ τινι ἔοικας, ἡδέως δ᾽ ἂν παρὰ σοῦ πυϑοίμην, ὅϑεν 
’ \ * 
οὕτως ἀτύπως ἔχεις καὶ τί τούτων αἴτιον ; 
» AOTK. Τί γὰρ ἄλλο γε, ὦ ἑταῖρε, 7 εὐτυχία; 

ETAI. Πῶς λέγεις ; | 

AOTK. Odoũ πάρεργον ἥκω σοι εὐδαίμων TE καὶ μακάριος 
γεγενημένος καὶ τοῦτο δὴ τὸ ἀπὸ τῆς σχητῆς ὄνομα, τριςόλβιος. 


Brief an‘ Nigrinos. αὐτοῖς} worauf bezieht sich diess Wort? — 

aropsuyowuı] welche Bedeutung hat das Verbum hier? — τὸ τοῦ 
Θουκυδίδου] Thucyd. U, 40 in der Leichenrede des Perikles, wo es 
heisst: ὠμαϑέα μὲν ϑράσος, Aoyıouos δὲ ὄκνον φέρει. — 
.1. τῶν ὁμοίων doywr] ὅμοιος hier in der Bedeutung, wie bei 
Homer in den Verbindungen öuolioz nolsuoz, γεῖκος duolior, — ὁδοῦ 
σιάρεργον] eine von Lucian öfters gebrauchte sprichwörtliche Redens- 
art, deren Bedeutung bei einigem Nachdenken leicht zu finden ist. — 
τὸ ἀπὸ τῆς oxyvis ὄνομα, τριφςόλβιο:]. 2. B. in einem Fragment des 
Sophokles LVIII, 8, 1. ὡς χριςόλβιοι zeivo βροτῶν. — 
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6 I. Der Traum, C. 11. 12. 13. 


τὸν πλησίον κινήσας δείξει σε τῷ δακτύλῳ, ΟΥ̓ΤῸΣ EKEINOF, λέ- 
12. γων. ἂν δέ τι σπουδῆς ἄξιον ἢ καὶ τοὺς φίλους ἢ καὶ τὴν πόλιν 
ὅλην καταλαμβάνῃ, εἰς σὲ πάντες ἀποβλέψονται" κἄν πού τι λέγων 
τύχης, κεχηνότες οὗ πολλοὶ ἀκούσονται ϑαυμάζοντες καὶ εὐδαιμονί- 
ζοντές σε τῆς ᾿δυνάμεως τῶν λόγων καὶ τὸν πατέρα τῆς εὐποτμίας" 
ὃ δὲ λέγουσιν, ὡς ἄρα καὶ ἀϑαάνατοί τινες γίγνονταν ἐξ ἀνθρώπων... 
τοῦτό σοι περιποιήσω" καὶ γὰρ ἢν αὐτὸς ἐκ τοῦ βίου ἀπέλϑης,.. 
οὔποτε παύσῃ συνὼν τοῖς πεπαιδευμένοις καὶ προφομιλῶν τοῖς 
ἀρίστοις. δρᾷς τὸν Anuoodernv ἐκεῖνον, τίνος υἱὸν ὄντα ἐγὼ ἡλίκον 
ἐποίησα; ὁρᾷς τὸν «Αἰσχίνην, ὃς τυμπανιστρίας υἱὸς ἦν; ἀλλ᾿ ὅμως 
αὐτὸν δὲ ἐμὲ «Φίλιππος ἐθεράπευσεν. ὃ δὲ “ΣΣωχράτης καὶ αὐτὸς 
ὑπὸ τῇ ἑρμογλυφιχῆ ταύτῃ τραφεὶς ἐπειδὴ τάχιστα συνῆκε τοῦ 
κρείττονος καὶ δραπετεύσας παρ᾽ αὐτῆς ηὐτομόλησεν ὡς ἐιιέ, ἀκούεις 
13. ὡς παρὰ πάντων ἄδεται. ἀφεὶς δ᾽ αὖ τοὺς τηλικούτους καὶ 
τοιούτους ἄνδρας καὶ πράξεις λαμπρὰς καὶ λόγους σεμνοὺς καὶ σχῆμα 
εὐπρεπὲς καὶ τιμὴν καὶ δόξαν καὶ ἔπαινον καὶ προεδρίας καὶ δύναμιν 
καὶ ἀρχὰς καὶ τὸ ἐπὶ λόγοις εὐδοκιμεῖν καὶ τὸ ἐπὶ συνέσει εὐδαιμονίζε-- 
σϑαι χιτώνιόν τι πιναρὸν ὀνδύσῃ καὶ σχῆμα δουλοπρεπὲς ἀναλήψη 
καὶ μοχλί ία καὶ γλυφεῖα καὶ κοπέας καὶ κολατιϑῆρας ἐν ταῖν χεροῖν 
ἕξεις κάτω γενευκὼς εἰς τὸ ἔργον, χαμαιπετὴς καὶ χαμαίζηλος καὶ 
᾿ς πάντα τρόπον ταπεινός, ἀνακύπτων δὲ οὐδέποτε οὐδὲ ἀνδρῶδες 
οὐδὲ ἐλευϑέριον οὐδὲν ἐπινοῶν, ἀλλὰ τὰ μὲν ἔργα ὅπως εὔρυϑμα 
καὶ εὐσχήμονα ἔσται σοι προνοῶν, ὅπως δὲ αὐτὸς εἴρυϑμος καὶ 
κόσμιος ἔσῃ, ἥκιστα πεφροντικώς, ἀλλ᾽ ἀτιμότερον ποιῶν σεαυ-- 
οὗτος ἐκεῖνος] Lucian. Herodot. 2. χαὶ εἴπου γε φανείη μόνον, δδεί- 
κγυτὸ ἄν τῷ δαχτύλῳ᾽ οὗτος ἐκεῖνος “Ἡρόδοτός ἔστιν. Pers. Sat. 

® 1, 28. At pulchrum digito monstrari et dicier, hie est. — 

12. ὡς ἄρα] dass nämlich, sehr häufig in Erläuterungssätzen. — 
ἀϑάνατοι] zu beachten ist hier die zweifache Bedeutung des Wor- 
tes. — χαὶ γὰρ ἣν αὐτὸς — ἀρίστοις] wie sind diese Worte zu ver- 
steben ὃ — δρᾷς u. 5. w.] das zweimalige Asyndeton, sowie die 
verschränkte Wortstellung in dem mit ὁ δὲ “Σωκράτης beginnenden 
Satze ist absichtlich gewählt, zu welchem Zwecke? 

13. κάτω νενευχῶς — ἀγαχύπτων δὲ οὐδέποτε! sämmtliche Aus- 
drücke vom Bildhauer im eigentlichen, aber zugleich auch im un- 
eigentlichen Sinne. — ἀλλά ra μὲν ἔργα u. 8. w.) denselben Gedanken 
spricht aus Sokrates bei Diog. Laert. II, 33. ἔλεγέ re Yavualeıv τῶν 
τὰς λιϑίνους einovas κατασκευαζομένων τοῦ μὲν Aldou προνοεῖν, ὡς 
ὁμοιότατος ἔσται, αὑτῶν δ᾽ ἀμελεῖν, We μὴ ὁμοίους τῷ λίϑῳ φαίνεσθαι. — 


I. Der Traum. €. 13. 1% 45. 16. 17. 7 


τὸν λίϑων. ταῦτα ἔτι λεγούσης αὐτῆς οὐ περιμείνας ἐγὼ τὸ 14, 
τέλος τῶν λόγων ἀναστὰς ἀπεφηνάμην, καὶ τὴν ἄμορφον ἐκείνην 
καὶ ἐργατικὴν ἀπολιπὼν μετέβαινον πρὸς τὴν Ilaıdeiav μάλα γεγη- 
dog, καὶ μάλιστα ἐπεί μοι εἰς νοῦν ἦλϑεν ἣ σκυτάλη καὶ ὅτι πλη- 
γὰς οὐκ ὀλίγας εὐθὺς ἀρχομένῳ μοι χϑὲς ἐνετρίψατο. 7 δὲ ἀπο-- 
λειφϑεῖσα τὸ μὲν πρῶτον ἠγανάκτει καὶ τὼ χεῖρε συνεκρότει καὶ 
τοὺς ὀδόντας συνέπριε" τέλος δέ, ὥςπερ τὴν Νιόβην ἀκούομεν, 
ἐπεπήγει καὶ εἰς λίϑον μετεβέβλητο. εἰ δὲ παράδοξα ἔπαϑε, μὴ 
ἀπιστήσητε᾽ ϑαυματοποιοὺ γὰρ οἱ ὄνειροι. 7 ἑτέρα δὲ πρός 15. 
με ἀπιδοῦσα, τοιγαροῦν ἀμείψομαί, σε, ἔφη, τῆςδε τῆς δικαιοσύνης, 
ὅτι καλῶς τὴν δίκην ἐδίκασας, καὶ ἐλϑὲ ἤδη, ἐπίβηϑι τούτου τοῦ 
ὀχήματος, (δείξασά τι ὄχημα ὑποπτέρων ἵππων τινῶν τῷ Πηγάσῳ 
ἐοιχότων) ὅπως εἰδῆς, οἷα καὶ ἡλίκα μὴ ἀκολουθήσας ἐμοὶ ayvon- 
σειν ἔμελλες. { ἐπεὶ δὲ ἀνῆλθον, ἡ μὲν ἤλαυνε καὶ ὑφηνιόχει" ἀρϑεὶς — 
δὲ εἰς ὕψος ἐγὼ ἐπεσκόπουν ἀπὸ τῆς ἕω ἀρξάμενος ἄχρι πρὸς 
τὰ ἑσπέρια πόλεις καὶ ἔϑνη καὶ δήμους, καϑάπερ ὃ Τριπτόλεμος 
ἀποσπείρων τι ἐς τὴν γῆν. οὐκέτι μέντοι μέμνημαι, ö τι τὸ σπει--: 
ρόμενον ἐκεῖνο ἦν, πλὴν τοῦτο «μόνον , ὅτι κάτωϑεν ἀφορῶντες ἅν-- 
ϑρωποι͵ ἐπήνουν καὶ wer εὐφημίας, zu οὕς γενοίμην τῇ πτήσει; 
παῤέπεμπον. δείξασα δὲ μοι τὰ τοσαῦτα κἀμὲ τοῖς ἔπαι- 16. 
γοῦσιν ἐχείνοις ἐπανήγαγεν αὖϑις οὐκέτι τὴν ἐσθῆτα ἐκείνην ἐγδεδυ-- 
κότα, ἣν εἶχον ἀφιπτάμενος, ἄλλ. "ἐμοὶ ἐδόκουν εὐπάρυφός τις 
ἐπανήκειν. καταλαβοῦσα οὖν καὶ τὸν πατέρα ἑστῶτα καὶ περι- 
μένοντα ἐδείκνυεν αὐτῷ ἐκείνην τὴν ἐσθῆτα κἀμέ, οἷος ἥκοιμι, 
καὶ τι καὶ ὑπέμνησεν, οἷαωμικροῦ δεῖν περὶ ἐμοῦ ἐβουλεύσαντο. 
ταῦτα μέμγημαι ἰδὼν ἀντίπαις ἔτι ὧν, ἐμοὶ δοκεῖ, ἐχταραχϑεὶς 
πρὸς τὸν, τῶν πληγῶν φόβον. μεταξὺ δὲ λέγοντος, Ἣρά- 17, 


14. ἐνετρίψατο) das Subject ist dasselbe, wie im vorhergehenden 
Satze. — συνέπριε] die Bedeutung dieses in den Lexicis fehlenden 
Wortes ergiebt sich aus der des Simplex. — τὴν Νιόβην] Hom. 
11. XXIV, 602 fl. Ovid. Metam. VI, 146 fl. 

15. τῷ Πηγάσῳ ἐοικότων) was wird durch diese Aehnlichkeit an- 
gedeutet? — ὁ Τριπιόλεμος) Hom. Hyma. in Cer. 153 ff. Ovid. 
Fast. IV, 507 ff. in wiefern kann sich Lucian mit Triptolemus 
vergleichen ? — 

16. ὑπέμνησεν) gelinderer Ausdruck für tadeln, noch gemildert 
durch das hinzugefügte τι. — ἐβουλεύσαντο! verdient den Vorzug 
vor der andern Lesarı 3,9ovieioaro ; warum ? — 


8 I. Der Traum.: C. 17. 18. 


κλεις, ἔφη τις, ὡς μαχρὸν τὸ ἐνύπνιον καὶ δικανικόν. εἶτ᾽ ἄλλος 
ὑπέκρουσε, χειμερινὸς ὄνειρος, ὅτε μήκισταί εἶσιν ai νύκτες. τί δ᾽ 
οὖν ἐπῆλϑεν αὐτῷ ληρῆσαι ταῦτα πρὸς ἡμᾶς καὶ μνησϑῆναι παι- 
δικῆς γυχτὸς καὶ ὀνείρων παλαιῶν καὶ ἤδη γεγηρακότων; ἕωλος γὰρ 

ἡ ψυχρολογία" μὴ. ὀνείρων ὑποχριτάς τινας ἡμᾶς ὑπείληφεν; οὔκ, 
al οὐδὲ γὰρ ὃ Ξενοφῶν ποτε διηγούμενος τὸ ἐνύπνιον, ὡς 
ἐδόχει αὐτῷ καίεσϑαι ἡ πατρῴα οἰκία καὶ τὰ ἄλλα, (ἴστε γὰρ) 
οὐχ ὑπόχρισιν" τὴν ὄψιν οὐδ᾽ ὡς φλυαρεῖν ἐγνωκὼς αὐτὰ διεξήει, 
καὶ ταῦτα ἐν πολέμῳ καὶ ἀπογνώσει πραγμάτων, περιεστώτων TIO- 


18. λεμίων, ἀλλά τι καὶ χρήσιμον εἶχεν ἡ διήγησις. καὶ τοίνυν 


κἀγὼ τοῦτον τὸν ὄνειρον ὑμῖν διηγησάμην ἐκείνου ἕνεκα, ὅπως 
οἱ γέοι πρὸς τὰ βελτίω τρέπωνται καὶ παιδείας ἔχωνται, καὶ μά- 
λιστα, εἴ τις αὐτῶν ὑπὸ πενίας ἐϑελοκακεῖ καὶ πρὸς τὴν ἥττω ἀπο- 
κλίνει φύσιν οὐκ ἀγεννῆ διαφϑείρων " ἐπιῤῥωσθήσεται εὖ old ὅτι 
κἀκεῖνος ἀκούσας τοῦ μύϑου, ἱκανὸν ἑαυτῷ παράδειγμα ἐμὲ προ- 
στησάμενος, ἐννοῶν οἷος μὲν ὧν πρὸς τὰ κάλλιστα ὥρμησα καὶ 
παιδείας ἐπεθύμησα μηδὲν ἀποδειλιάσας πρὸς τὴν πενίαν τὴν τότε, 
οἷος δὲ πρὸς ὑμᾶς ἐπανελήλυϑα, εἰ καὶ μηδὲν ἄλλο, οὐδενὸς γοῦν 
τῶν "λιϑογλύφων ἀδοξότερος. 


17. δικανικὸν und παιδικῆς] man achte auf das Doppelsinnige dieser 
absichtlich gewählten Ausdrücke, welche beide ausser ihrer eigent- 
lichen in den Zusammenhang passenden Betleutung auch einen ab- 
geleiteten tadelnden Sinn haben, in welchem sie hier ebenfalls 
genommen werden können. — οὐδὲ γὰρ ὃ Ξενοφῶν] Xen. Anab. 
IH, 1, 11. ἐπεὶ δ᾽ ἀπορία ἣν, ἐλυπεῖτο μὲν σὺν τοῖς ἄλλοις καὶ οὐκ 
ἐδύνατο καϑεύδειν" μιχρὸν δὲ ὕπνου λαχων εἶδεν ὄγαρ᾽ ἔδοξεν αὐτῷ 
βροντῆς γενομένης σχηπιτὸς πεσεῖν εἷς τὴν πατρῷαν οἰκίαν καὶ ἐκ τούτου 
λάμπεσϑαι πᾶσαν. — ὑπόχρισιν) mit Beziehung auf die Frage: um 
ὀνείρων ὑποχριτάς τινας ἡμᾶς ὑπείληφεν; also: ein Gegenstand der 
Deutung, etwas, woran die Zuhörer ihre Kunst im Traumauslegen 
versuchen sollen. Welchen gleichen Zweck Xenophon und Lucian 
bei Erzühlung ihrer Träume hatten, wird sich aus dem Folgenden 
leicht ergeben. — φλυαρεῖν] enthält eine Anspielung auf den von 
den Zuhörern —— Ausdruck ληρῆσαι. — 

18. διηγησάμην» — ὅπως — τρέπωνται)] welche — vom 
gewöhnlichen Sprachgebrauch findet hier Statt? — 


͵ 
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N. Nigrinos. 


: NITPINOS 
7 περὶ φιλοσόφου ἤϑους. 


ΠΡῸΣ NITPINON EIIIFTOAH. 
«Τουχιαγὸς Νιγρίνῳ εὖ πράττειν. 

Ἡ μὲν παροιμία φησί, Γλαῦκα εἰς ᾿Αϑήνας, ὡς γελοῖον ὃν εἴ 
τις ἐκεῖ κομίζοι γλαῦκας, ὅτι πολλαὶ παρ᾽ αὐτοῖς εἰσίν. ἐγὼ δ᾽ εἰ μὲν 
δύναμιν λόγων ἐπιδείξασϑαι βουλόμενος ἔπειτα ΝΝιγρίνῳ γράψας βι- 
βλίον ἔπεμπον, εἰχύμην ἂν τῷ γελοίῳ γλαῦκας ὡς ἀληθῶς ἐμπο- 
θευύμενος᾽ ἐπεὶ δὲ μύνην σοι δηλῶσαι τὴν ἐμὴν γνώμην ἐϑέλω, 
ὅπως τε νῦν ἔχω καὶ ὅτι μὴ παρέργως εἴλημμαι πρὸς τῶν σῶν λόγων, 
ἀποφεύγοιμ᾽ ἀν εἰκότως καὶ τὸ τοῦ Θουκυδίδου λέγοντος, ὅτι n 
ἀμαϑία μὲν ϑρασεῖς, Oxvngoig δὲ To λελογισμένον ἀπεργάζεται. 
δῆλον γὰρ ὡς οὐχ ἡ ἀμαϑία. μοι μόνη τῆς τοιαύτης τόλμης, ἀλλὰ 
καὶ ὃ πρὸς τοὺς λόγους ἔρως αἴτιος. ἐῤῥωσο. 

ETAIPOS, AOTKIANOE. 

FTAI. Ὡς σεμνὸς ἡμῖν oq ὀδρα καὶ μετέωρος ἐπανελήλυϑας; 
οὐ τοίνυν προςβλέπειν ἡμᾶς ἔτι ἀξιοῖς οὔϑ᾽ ὁμιλίας μεταδίδως οὔτε 
κοινωνεῖς τῶν ὁμοίων λόγων, ἀλλ ἄφνω μεταβέβλησαι καὶ ὅλως 
ὑπεροπτικῷ τινι ἔοικας, ἡδέως δ' ἄν παρὰ σοῦ πυϑοίμην. ὅϑεν 
οὕτως ἀτόπως ἔχεις καὶ τί τούτων αἴτιον ; 

x AOTK. Τί γὰρ ἄλλο γε, ὦ ἑταῖρε, 7 εὐτυχία; 

ETAI. Πῶς λέγεις; | 

AOTK. Odoũ πάρεργον ἥκω σοι εὐδαίμων TE καὶ μακάριος 
γεγενημένος καὶ τοῦτο δὴ τὸ ἀπὸ τῆς σχηντῆς ὄνομα, τριςύλβιος. 


Brief an‘ Nigrinos. αὐτοῖς) worauf bezieht sich diess Wort? — 
ἀποφεύγοιμι welche Bedeutung hat das Verbum hier? — τὸ τοῦ 
Θουκυδίδου] Thucyd. II, 40 in der Leichenrede des Perikles, wo es 
heisst: ἀμαϑέα μὲν ϑράσος, λογισμὸς δὲ ὄκνον φέρει. — 

1. τῶν ὁμοίων λόγων} ὅμοιος hier in der Bedeutung, wie bei 
Homer in den Verbindungen ὁ μοίϊος noleuos, γεῖχος ὁ μοίίον. — ὁδοῦ 
stapegyor] eine von Lucian öfters gebrauchte sprichwörtliche Redens- 
art, deren Bedeutung bei einigem Nachdenken leicht zu finden ist. — 
τὸ ἀπὸ τῆς oxyvis ὄνομα, τριςόλβιο:]. 2. B. in einem Fragment des 
Sophokles LVIII, 8, 1. ὡς χριφύόλβιοι xeivor βροτῶν. — 
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\ 

ETAI. Ἡράκλεις, οὕτως ἐν βραχεῖ ; 

AOTK. Kai μάλα. 

ETAI. Ti δὲ τὸ μέγα τοῦτό ἐστιν, ἐφ᾽ ὅτῳ καὶ χομᾷς, ἵνα 
μὴ ἐν κεφαλαίῳ μόνῳ εὐφραινώμεϑα, ἔχωμεν δέ τι καὶ ἀκριβὲς 
εἰδέναι τὸ πᾶν ἀκούσαντες; 

AOTK. Οὐ ϑαυμαστὸν εἶναί σοι δοκεῖ πρὸς Διός, ἀντὶ μὲν 
δούλου μὲ ἐλεύϑερον, ἀντὲ δὲ πένητος ὡς ἀληϑῶς πλούσιον, ἀντὶ 
δὲ ἀνοήτου TE καὶ τετυφωμένου γενέσϑαι μετριώτερον ; 

2. ETAI. Μέγιστον μὲν οὖν" ἀτὼρ οὔπω μανϑάνω σαφῶς ὃ 
τι χαὶ λέγεις. 

AOTK. ᾿Ἐστάλην μὲν εὐθὺ τῆς πόλεως βουλόμενος ἰατρὸν 
ὀφϑαλμῶν ϑεάσασϑαί τινα" τὸ γάρ μοι πάϑος τὸ ἐν τῷ ὀφθαλμῷ 
μᾶλλον ἐπετείνετο. 

ETAI. Οἶδα τούτων ἕκαστα, καὶ ηὐξάμην σέ τινι σπουδαίῳ 
ἐπιτυχεῖν. 

AOTK. Δόξαν οὖν μοι διὰ πολλοῦ προρειπεῖν Νιγρῖνον τὸν 
Πλατωνικὸν φιλόσοφον, ἕωϑεν ἐξαναστὰς ὡς αὐτὸν ἀφ κόμην καὶ 
χόψας τὴν ϑύραν τοῦ παιδίου εἰςαγγείλαντος ἐχλήϑην" καὶ παρελ-- 
ϑὼν εἴσω καταλαμβάνω τὸν μὲν ἐν χερσὶ βιβλίον ἔχοντα, πολλὰς 
δὲ εἰκόνας παλαιῶν σοφῶν ἐν κύχλῳ κειμένας, προὔκειτο δὲ ἐν 
μέσῳ καὶ πινάκιόν τι τῶν ἀπὸ γεωμετρίας σχημάτων καταγεγραμ- 
μένον καὶ σφαῖρα καλάμου πρὸς τὸ τοῦ παντὸς Älunue ὡς ἐδόκει 

3. πεποιημένη. σφόδρα οὖν με φιλοφρόνως ἀσπασάμενος ἤρώτα, ὃ τι 
πράττοιμι. κἀγὼ πάντα διηγησάμην αὐτῷ" καὶ δῆτα ἐν μέρει καὶ 
αὐτὸς ἠξίουν εἰδέναι, ὃ τι τε πράττοι καὶ εἰ αὖϑις αὐτῷ ἐγνω- 
σμένον εἴη στέλλεσϑαι τὴν ἐπὶ τῆς Ελλάδος. ὃ δὲ ἀρξάμενος, 
ὦ ἑταῖρε; περὶ τούτων λέγειν καὶ τὴν ἑαυτοῦ γνώμην διηγεῖσϑαι 
τοσαύτην τινά μου τῷ λόγῳ ἀμβροσίαν κατεσκέδασεν, ὥςτε καὶ τὰς 
“Σειρῆνας ἐχείνας, εἴ τινὲς ἄρα ἐγένοντο, καὶ τὰς ἀηδόνας καὶ τὸν 
ὋὍμηρου λωτὸν ἀρχαῖον ἀποδεῖξαι" οὕτω ϑεσπέσια ἐφϑέγξατο. 


2.6 τι χα 5. zu Traum 1. — τῆς πόλεως] in diesem Dialog 
durchgehends in der Bedeutung des lateinischen als Eigennamen 
gebrauchten urbs. — τῶν ἀπὸ γεωμετρίας σχημάτων] ist zu verbinden 
mit χαταγεγραμι μένον ; es entsteht die Frage, welche Bedeutung hier 
καταγράφειν habe, da es mit dem Genitiv verbunden ist. — 

ἃ. τὰς Σειρῆνας] Hom. Od. XI, 166 ff. — τὸν Ὁμήρου λωτὸν] Hom. 
Od. IX, 88 fl. — ἀρχαῖον] ist mit ἀποδεῖξαι zu verbinden und steht 
in uneigentlicher Bedeutung. — 
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προήχϑη γὰρ αὐτήν τε φιλοσοφίαν ἐπαινέσαι καὶ τὴν ἀπὸ ταύτης 4. 
’ ᾿ 2 ’ ! > - , 
ἐλευθερίαν καὶ τῶν δημοσίᾳ νομιζομένων ἀγαϑῶν καταγελάσαι, 

’ [2 x - ’ pe 
πλούτου καὶ δόξης καὶ βασιλείας. καὶ τιμῆς, ἔτι TE χρυσοῦ καὶ πορ-- 
φύρας καὶ τῶν πάνυ περιβλέπτων τοῖς πολλοῖς, τέως δὲ κἀμοὶ 

, — y > m 22 - - ’ 
δοκούντων" ἅπερ ἔγωγε ἀτενεῖ καὶ ἀναπεπταμένῃ τῇ ψυχῇ δεξά- 
> hi »2νν > ’ εἰ > ’ > x 
μένος αὐτίκα μὲν οὐδὲ εἶχον εἰκάσαι ὅπερ ἐπεπόνϑειν, ἀλλὰ παν-- 
τοῖος ἐγιγνόμην" καὶ ἄρτι μὲν ἐλυπούμην, ἐληλεγμένων yo τῶν 
φιλτάτων, πλούτου TE καὶ ἀργυρίου καὶ δόξης, καὶ μόνον οὐκ ἐδώ- 

* 
xovov ἐπ᾽ αὐτοῖς καϑηρημένοις, ἄρτι δὲ αὐτὰ μὲν ἐδόκει μοι τα- 
πεινὰ καὶ καταγέλαστα" ἔχαιρον δ᾽ αὖ ὡςπερ ἐκ ζοφεροῦ τινος 
ἀέροφ' τοῦ βίου τοῦ πρόσϑεν ἐς αἰϑρίαν τε καὶ μέγα φῶς ἀνα- 
βλέπων" ὥςτε δή, τὸ καινότατον, τοῦ ὀφθαλμοῦ μὲν καὶ τῆς περὶ 
αὐτὸν ἀσϑενείας ἐπελανϑανό ἣν δὲ ἣν ὀξυδερκέ ; 

ς ἐπελανϑανόμην, τὴν δὲ ψυχὴν ὀξυδερκέστερος κατὰ 
μικρὸν ἐγιγνόμην" ἐλελήϑειν γὰρ τέως αὐτὴν τυφλώττουσαν περι- 
φέρων. προϊὼν δὲ ἐς Tode περιήχϑην, ὅπερ ἀρτίως ἡμῖν ἐπεκά- 5. 
λεις᾽ γαῦρος TE γὰρ ὑπὸ τοῦ λόγου καὶ μετέωρός εἶμι καὶ ὅλως 
μικρὸν οὐκέτι οὐδὲν ἐπινοῶ" δοκῶ γάρ μοι ὅμοιόν τι πεπονϑέναι 

% ‘ 9 τ ξφ >»; ᾿ x % ’ 
πρὸς φιλοσοφίαν, οἷονπερ καὶ οἱ ᾿Ινδοὶ πρὸς τὸν οἶνον λέγονται 
παϑεῖν, ὅτε πρῶτον ἔπιον αὐτοῦ" ϑερμότεροε γὰρ ὄντες φύσει 

’ 3 x ci ᾿ 2 , , ᾿ 
πιόντες ἰσχυρὸν οὕτω ποτὸν αὐτίκα μάλα ἐξεβακχεύϑησαν καὶ 
διπλασίως ὑπὸ τοῦ ἀχράτου ἐξεμάνησαν. οὕτω σοι καὶ αὐτὸς 
ἔνϑεος καὶ μεθύων ὑπὸ τῶν λόγων περιέρχομαι... 

ETAI. Καὶ μὴν τοῦτό γε οὐ μεϑύειν, ἀλλὰ νήφειν τε καὶ 6 
σωφρονεῖν ἐστιν. ἐγὼ δὲ βουλοίμην ἄν, εἰ οἷόν τε, αὐτῶν ἀκοῦσαι 
τῶν λόγων" οὐδὲ γὰρ οὐδὲ καταφρονεῖν αὐτῶν οἶμαι ϑέμις, ἄλλως 

> x . δ , 1 * c x ς ’ 
τε εἰ καὶ φίλος καὶ περὶ τὰ ὅμοια ξσπουδακὼς ὃ βουλόμενος 
ἀκούειν εἴη. : ᾿ 


4. ἐληλεγμένων} 8. über die Form Butimann $. 98, Anm. 7. Rost 
8. 71, Anm. 8, — ὧ περ ix ζοφεροῦ n. 8. νυ. das Gleichniss ist ent- 
lehnt aus der schönen Stelle bei Platon im Anfang des siebenten 
Buches vom Staat. — 

δ. οἱ Ἰνδοί) quum Indos expeditione suscepta Bacchus debellare 
non posset, vino tandem inebriatos fertur in potestatem — 
Hemsterhuis. — 

6. χαταφρογεῖν αὐτῶν] αὐτῶν auf das vorhergehende τῶν λόγων 
bezogen giebt keinen passenden Sinn; es kann in dem Worte nur 
eine Beziehung auf den durch βουλοίμην ἄν u. 8. w. ausgedrückten 
Wunsch liegen; der Schriftsteller hat sich also, wenn die Lesart 
nicht unrichtig ist, ungenau und undeutlich ausgedrückt. — ἄλλως 
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AOTK. Θαῤῥύει, ὠγαϑέ" τοῦτο γάρ τοι τὸ τοῦ “Ομήρου, σπεύ- 
ὅοντα καὶ αὐτὸν παρακαλεῖς, καὶ εἴγε μὴ ἔφϑης, αὐτὸς ἄν ἐδε- 
ἤϑην ἀκοῦσαί μου διηγουμένου" μάρτυρα γάρ, σε παραστήσασϑαι 
πρὸς τοὺς πολλοὺς ἐθέλω, ὅτι οὐκ ἀλόγως μαίνομαι" ἄλλως τε 
καὶ ἡδύ μοι τὸ μεμνῆσϑαι αὐτῶν πολλάκις, καὶ ταύτην ἤδη μελέτην 
ἐποιησάμην" ἐπεὶ. κἄν τις μὴ παρὼν τύχη" καὶ οὕτω δὶς ἢ τρὶς τῆς 
ἡμέρας ἀνακυκλῶ πρὸς ἐμαυτὸν τὰ εἰρημένα. καὶ ὥςπερ οἱ ἐρασταὺ 
τῶν παιδικῶν οὐ παρόντων ἔργ᾽ ἄττα “καὶ λόγους εἰρημένους αὖ- 
τοῖς διαμνημονεύουσι καὶ τούτοις ἐνδιατρίβοντες ἐξαπατῶσι «τὴν 
γόσον, ὡς παρόντων σφίσι τῶν ἀγαπωμένων" ἔνιοι γοῦν' αὐτοῖς καὶ 
προςλαλεῖν οἴονται καὶ ὡς ἄρτι λεγομένων πρὸς αὐτούς, ὧν τότε 
ἤκουσαν, ἥδονται καὶ προφάψαντες τὴν ψυχὴν τῇ μνήμη τῶν παρ- 
ἐληλυϑότων σχολὴν οὐκ ἄγουσι τοῖς ἐν ποσὶν ἀνιᾶσϑαι" οὕτω δὴ 
καὶ αὐτὸς φιλοσοφίας οὐ παρούσης τοὺς λόγους, οὺς τότε ἤκουσα, 
συναγείρων καὶ πρὸς ἐμαυτὸν ἀνατυλίττων. οὐ μιχρὰν ἔχω παρα- 
μυϑίαν, καὶ ὅλως, καϑάπερ ἐν πελάγει καὶ νυκτὶ πολλῆ φερόμενος 
ἐς πυρσόν τινὰ τοῦτον ἀποβλέπω πᾶσι μὲν παρεῖναι τοῖς ὑπ᾽ ἐμοῦ 
πραττομένοις τὸν ἄνδρα ἐκεῖνον οἰόμενος, ἀεὶ δὲ ὥςπερ ἀκούων 
αὐτοῦ τὼ αὐτὰ πρός μὲ λέγοντος" ἐνίοτε δέ, καὶ μάλιστα ὅταν ἔνγε-- 
ρείσω τὴν ψυχήν, καὶ τὸ πρόφωπον αὐτοῦ μοι φαίνεται καὶ τῆς 
φωνῆς ὃ ἤχος ἐν ταῖς ἀκοαῖς παραμένει" καὶ γάρ τοι κατὰ τὸν 
κωμικὸν ὡς ἀληϑῶς ἐγκατέλιπέ τι κέντρον τοῖς ἀκούουσι. 


τε εἶ καὶ] man betrachte diess nicht als verstellt für ἄλλως re χαὶ 
εἰ; wir haben hier nicht die Redensart ἄλλως re χαί, sondern bloss 
ἄλλως Te, Wozu zul nicht gehört; 8, Hermaun zum Viger. p. 781 f. 
— τὸ τοῦ Ὁ μήρου] Anspielung auf Il. VII, 293. !Arosidn κύδιστε, 
τί μὲ σπεύδοντα καὶ αὐτὸν Ὀτρύνεις. Die Redensart wurde sprich- 
wörtlich, wie im Lateinischen currentem incitare. — 

7. φιλοσοφίας οὐ παρούσης) diess geht auf Nigrinos; warum be- 
zeichnet aber Lucian denselben durch das Abstractum φιλοσοφία ? — 
τῆς φωνῆς ὃ nXos ἐν ταῖς ἀκοαῖς παραμέγει) welche ähnliche Stelle 
findet sich im Traum ὃ — χατὰ τὸν χωμικόν] Eupolis in der Ko- 
mödie “μοι; seine Aecusserung über Perikles, auf die hier an- 
gespielt wird, hat uns erhalten Diodor. Sie. XI. 40. 

— — Περικλέης "Olvunıoz 

ἡστρατιτῖ, ἐβρόντα, συνεκύχα τὴν ᾿Ελλάδα, 

Πειϑὼ τις ἐπεκάϑιζεν ἐπὶ τοῖς χείλεσιν, 

οὕτως ἐχηλει καὶ μόνος τῶν δητόρων. 

τὸ κέντρον. ἐγκατέλιπε τοῖς ἀκροωμένοις. 


II. Nigrinos,. σ. 8.9. 10. 18 


ETAL Παῦε, ὦ ϑαυμάσιε, μικρὸν ἀναχρουόμενος καὶ λέγε 
ἐξ ἀρχῆς ἀναλαβὼν ἤδη τὰ εἰρημένα" ὡς οὐ μετρίως με ἀποκναΐίεις 
περιάγων. \ 

AOTK. Εὖ λέγεις, καὶ οὕτω χρὴ ποιεῖν. ἀλλ᾽ ἐκεῖνο, ὦ ἑταῖρε, 
ἤδη τραγικοὺς ἢ καὶ νὴ Δία κωμικοὺς φαύλους ἑώρακας ὑποκριτᾶς, 
τῶν συριττομένων λέγω τούτων καὶ διαφϑειρόντων "τὰ ποιήματα 
καὶ τὸ τελευταῖον ἐχβαλλομένων. καίτοι τῶν δραμάτων πολλάκις 
εὖ ἐχόντων τε καὶ νενιχηκότων ; 

ETAI. Πολλοὺς οἶδα τοιούτους. ἀλλὰ τί τοῦτο; 


AOTK. Δέδοικα μή σοι μεταξὺ δόξω γελοίως αὐτὰ μιμεῖ- 


σϑαι τὰ μὲν ἀτώκτως συνείρων, ἐνίοτε δὲ καὶ αὐτὸν ὑπ᾽ ἀσϑενείας 
τὸν γοῦν διαφϑείρων, κάτα προαχϑῆς ἠρέμα καὶ αὐτοῦ καταγνῶναι 
τοῦ δράματος. καὶ τὸ μὲν ἐμόν, οὐ πάνυ ἄχϑομαι, ἡ δὲ ὑπόϑεσις 
οὐ μετρίως μὲ λυπήσειν ἔοικε συνεκπίπτουσα καὶ τὸ ἐμὸν μέρος 
ἀσχημονοῦσα. τοῦτ᾽ οὖν παρ᾽ ὅλον μέμνησό μοι τὸν λόγον, ὡς ὃ 
μὲν ποιητὴς ἡμῖν τῶν τοιούτων ἁμαρτημάτων ἀνεύϑυνος καὶ τῆς 
σκηνῆς πόῤῥω που κάϑηται, οὐδὲν αὐτῷ μέλον τῶν ἐν ϑεάτρῳ πραγ-- 
μάτων. ἐγὼ δ᾽ ἐμαυτοῦ σοι πεῖραν παρέχω, ὁποῖός τίς εἶμι τὴν 
μνήμην ὑποχριτὴς οὐδὲν ἀγγέλου τὰ ἄλλα τραγικοῦ διαφέρων. ὥςτε 
κἂν ἐνδεέστερον τι δοκῶ λέγειν, ἐκεῖνο μὲν ἔστω πρόχειρον, ὡς 
ἄμεινον ἦν καὶ ἄλλως ὃ ποιητὴς ἴσως διεξήει" ἐμὲ δὲ κἀν ἐχσυρίτ- 
της, οὐ πάνυ τι λυπήσομαι. 


ETAI. ‘25 εὖγε νὴ τὸν Ἑρμὴν καὶ κατὰ τὸν τῶν ῥητόρων 10, 


γόμον πεπροοιμίασταί σοι" ἔοιχας γοῦν κἀκεῖνα προςϑήσειν, ὡς δὲ 
ὀλίγου τε ὑμῖν 7 συνουσία ἐγένετο καὶ ὡς οὐδ᾽ αὐτὸς ἥκεις πρὸς 
τὸν λόγον παρεσκευασμένος καὶ ὡς ἄμεινον. εἶχεν αὐτοῦ ταῦτα λέ-- 
γοντος ἀχούειν᾽ σὺ γὰρ ὀλίγα καὶ ὅσα οἷόν TE ἣν, τυγχάνεις τῇ 
μνήμη συγκεκομισμένος. οὐ ταῦτ᾽ ἐρεῖν ἔμελλες; οὐδὲν οὖν αὐτῶν 
ἔτι σοι δεῖ πρὸς ἐμὲ" γόμισον δὲ τούτου γε ἕγεκα πάντα σοι προει- 


— 


vgl. Cic. de Orat. III, 34, 138. Quid Pericles? — cujus in labris 
veteres Comici — leporem habitasse dixerunt tantamque in eo vim 


Jfuisse, ut in eorum mentibus, qui audissent, quasi aculeos quosdam 
relinqueret. — 


8. παῦε — avaxpovouerog] Ausdrücke und Bild ı von der Schiflfahrt 
entlehnt. — 

9. ὡς ἄμεινον ἢν] scil. τὸ ὑπὸ Niyolvov εἰρημένον. — 
10. »n τὸν “Ερμὴν] warum die Betheuerung bei diesem Gotte ? — 


14 II. Nigrinos. C. 10. 11. 12. 13. 


ρῆσϑαι" ὡς ἐγὼ καὶ βοᾷν καὶ χροτεῖν ἕτοιμος. ἢν δὲ διαμέλλης, 
μνησικακήσω γε παρὰ τὸν ἀγῶνα καὶ ὀξύτατα συρίξομαι. 

411. ΠΛΟΥΚ. Kai ταῦτα μέν, ἃ σὺ διῆλϑες, ἐβουλόμην ἄν εἰρῆ- 
dei μοι, κἀκεῖνα δέ, ὅτι οὐχ ἕξῆς οὐδὲ ὡς ἐκεῖνος ἔλεγε, ῥῆσίν 
τινὰ περὶ πάντων ἐρῶ" πάνυ γὰρ τοῦϑ' ἡμῖν ἀδύνατον" οὐδ᾽ αὖ 
ἐκείνω περιϑέϊς τοὺς λόγους, μὴ καὶ κατ ἄλλο τι γένωμαι τοῖς 
ὑποκριταῖς ἐκείνοις ὅμοιος , οὗ πολλάκις ἢ Ayausuvovog ἢ Κρέον-- 
τος ἢ καὶ Πρακλέους αὐτοῦ πρόφωπον ἀνειληφότες, χρυσίδας nu- 
φιεσμένοι καὶ δεινὸν βλέποντες καὶ μέγα κεχηνότες μικρὸν φϑέγ- 
γόνται καὶ ἰσχνὸν καὶ γυναικῶδες καὶ τῆς Exaßns ἢ Πολυξένης 
πολὺ ταπεινύτερον. W οὖν μὴ καὶ αὐτὸς ἐλέγχωμαι πάνυ μεῖζον 
τῆς ἐμαυτοῦ κεφαλῆς προςωπεῖον περικείμενος καὶ τὴν σχευὴν κατ- 
αισχύνων, ἀπὸ γυμνοῦ σοι βούλομαι τοὐμοῦ προςώπου προςλα-- 
λεῖν, ἵνα μὴ συγκατασπάσω ποὺ πεσὼν τὸν ἥρωα, ὃν ὑποκχρί- 
γομαι. ᾿ 

12. ETAI. Οὗτος “ἀνὴρ οὐ παύσεται τήμερον πρός με πολλῇ 
τῇ σκηνὴ καὶ τῇ τραγῳδίᾳ χρώμενος. 

AOTK. Kai μὴν παύσομαί γε" πρὸς ἐκεῖνα δὲ ἤδη τρέψομαι. 
ἥ μὲν ἀρχὴ τῶν λόγων ἔπαινος ἦν “Ελλάδος καὶ τῶν ᾿4ϑήνησιν 
ἀνθρώπων, ὅτι φιλοσοφίᾳ καὶ πενίᾳ σύντροφοί εἶσι καὶ οὔτε τῶν 
ἀστῶν οὔτε τῶν ξένων οὐδένα τέρπονται ὁρῶντες, ὃς ἂν τρυφὴν 
εἰςάγειν εἰς αὐτοὺς βιάζηται, ἀλλ᾽ εἰ καί τις ἀφίκηται παρ᾽ αὐτοὺς 
οὕτω διακείμενος, ἠρέμα TE μεϑαρμόττουσι καὶ παραπαιδαγωγοῦσι 

13. καὶ πρὸς τὸ καϑαρὸν τῆς διαίτης μεϑιστᾶσιν. ἐμέμνητο γοῦν 
τινος τῶν πολυχρύσων, ὃς ἐλϑὼν "Adnvale μάλα ἐπίσημος καὶ 
φορτικὸς ἀκολούϑων ὄχλῳ καὶ ποικίλῃ ἐσϑῆτι καὶ χρυσῷ αὐτὸς 
μὲν @ero ζηλωτὸς εἶναι πᾶσι τοῖς ᾿᾿ϑηναίοις καὶ ὡς dv εὐδαί- 
nov ἀποβλέπεσϑαι" τοῖς δ᾽ ἄρα δυςτυχεῖν ἐδόκει τὸ ἀνθρώπιον" 
καὶ παιδεύειν ἐπεχείρουν αὐτὸν οὐ πιχρῶς οὐδ᾽ ἄντικρυς ἀπαγο- 
gevoyreg ἐν ἐλευϑέρᾳ τῇ πόλει, καϑ' ὃν τινα τρόπον βούλεται, βιοῦν" 


παρὰ τὸν ἀγῶνα] ἀγών bedeutet hier die Aufführung des Schauspiels ; 
wie komınt das Wort zu dieser Bedeutung ? — 

11. ῥῆσιν] hier: eine förmliche, fortlaufende Rede. — 

12. ὅτι φιλοσοφίᾳ καὶ πενίᾳ σύντροφοι εἶσι] die umgekehrte Construction 
Herodot. VII, 102. τῇ ᾿Ελλάδι πεγίη μὲν alel κοτε σύντροφός ἔστι» — 
εἰ χαί τις ἀφίχηται] was hat diese Verbindung Auffallendes und vom 
gewöhnlichen Gebrauche Abweichendes? — 

13. ὡς ἄν εὐδαίμων ἀποβλέπεσϑαι] man achte auf die- Ellipse in 


΄ 


II. Nigrinos. C. 13. 14. 15 


ἀλλ᾽ ἐπεὶ κἀν τοῖς γυμνασίοις καὶ λουτροῖς ὀχληρὸς ἦν ϑλίβων τοῖς 
οἰκέταις καὶ στενοχωρῶν τοὺς ἀπαντῶντας, ἡσυχῇ τις ἄν ὑπεφϑέγ- 
ἕατο προςποιούμενος λανϑάνειν, ὥςπερ οὐ πρὸς αὐτὸν ἐκεῖνον ἀπο-- 
τείνων, 4έδοιχε μὴ παραπόληται μεταξὺ λούμενος" καὶ μὴν εἰρήνη 
γε μαχρὰ κατέχει τὸ βαλανεῖον" οὐδὲν οὖν δεῖ στρατοπέδου. ὁ δὲ 
ἀκούων ἃ ἦν, μεταξὺ ἐπαιδεύετο. τὴν δὲ ἐσθῆτα τὴν ποικίλην 
καὶ τὰς πορφυρίδας ἐκείνας ἀπέδυσαν αὐτὸν ἀστείως πάνυ τὸ ἀν- 
ϑηρὸν ἐπισκώπτοντες τῶν χρωμάτων, ἔαρ ἤδη, λέγοντες, καί, πόϑεν 
ὃ ταὼς οὗτος ; καί, τάχα τῆς μητρός ἔστιν αὐτοῦ " καὶ τὰ τοιαῦτα. 
καὶ τὰ ἄλλα δὲ οὕτως ἀπέσχωπτον, ἢ τῶν δακτυλίων τὸ πλῆϑος 
ἢ τῆς κόμης τὸ περίεργον ἢ τῆς διαίτης τὸ ἀκόλαστον. ὥςτε κατὰ 
μιχρὸν ἐσωφρονίσϑη καὶ παρὰ πολὺ βελτίων ἀπῆλϑε δημοσίᾳ πε-- 
παιδευμένος. ὅτι δ' οὐκ αἰσχύνονται πενίαν ὁμολογοῦντες, ’ ἐμέ- 14. 
uvnto πρός μὲ φωνῆς τινος, ἣν ἀχοῦσαι πάντων ἔφη κοινὴ προε- 
μένων ἐν τῷ ἀγῶνι τῶν Παναϑηναίων" ληφϑέντα μὲν γάρ τινα 
τῶν πολιτῶν ἄγεσθαι παρὰ τὸν ἀγωνοθέτην, ὅτι βαπτὸν ἔχων 
ἱμάτιον ἐθεώρει, τοὺς δὲ ἰδόντας ἐλεῆσαί τε καὶ παραιτεῖσϑαι καὶ 
τοῦ κήρυχος ἀνειπόντος, ὅτι παρὰ τὸν νόμον ἐποίησεν ἐν τοιαύτῃ 
ἐσθῆτι ϑεώμενος, ἀναβοῆσαι μιᾷ φωνῇ πάντας ὥςπερ ἐσκεμμένους, 
συγγνώμην ἀπονέμειν αὐτῷ τοιαῦτά γε ἀμπεχομένῳ" μὴ γὰρ ἔχειν 
αὐτὸν ἕτερα. ταῦτά τε οὖν ἐπήνει καὶ προςέτι τὴν ἐλευϑερίαν τὴν 
ἐκεῖ καὶ τῆς διαίτης τὸ ἀνεπίφϑονον, ἡσυχίαν TE καὶ ἀπραγμοσύ- 
γὴν, & δὴ ἄφϑονα παρ᾽ αὐτοῖς ἐστιν, ἀπεφαίνετό Te φιλοσοφίᾳ συν-- 
ῳδὸν τὴν παρὰ τοῖς τοιούτοις διατριβὴν καὶ καϑαρὸν ἦϑος φυ- 
λάξαι δυναμένην σπουδαίῳ τε ἀνδρὶ καὶ πλούτου καταφρονεῖν 


dieser Redeweise. — στενοχωρῶν] in den Wörterbüchern als Intran- 
sitivum aufgeführt, aber hier, sowie an den meisten Stellen, wo es 
sich findet, Transitivum. — λούμενος)] warum ist diese Lesart der 
andern lovouero; vorzuziehen ? — τάχα τῆς μητρὸς ἔστιν αὐτοῦ] scil. 
ἢ ἐσθὴς ἡ mol — 

14. ὅτι βαπτὸν ἔχων ἱμάτιον ἔϑεωρει) bei Opfern und sonstigen 
religiösen Festen erschien man in weissen Kleidern; überhaupt gal- 
ten bunte Kleider, als die den Hetären vorgeschriebene Tracht, zu , 
Athen für unanständig. — ὥςπερ ἐσκεμμένους) quasi antea ea de re 
deliberassent. — τῆ; διαίτης τὸ ἀνεπίφϑονον, ἡσυχίαν τε καὶ ἀπραγ- 
μοσύνην} die beiden letzten Substantiva bilden, wie schen die Ver- 
bindung lehrt, einen erklärenden Zusatz zum Vorhergehenden; ro 
ἀνεπίφϑονον hier in weiterer Bedeutung die Ungestörtheit. — 


16 II. Nigrinos. C. 14. 15. 16. 17. 18. 


πεπαιδευμένῳ καὶ τῷ πρὸς τὰ φύσει καλὰ ζῆν προαιρουμένῳ τὸν 
15. ἐκεῖ βίον μάλιστα ἡρμοσμένον. ὅςτις δὲ πλούτου ἐρᾷ καὶ χρυσῷ 
κεχγληται καὶ πορφύρᾳ καὶ δυναστείᾳ μετρεῖ τὸ εὔδαιμον, ἄγευστος 
μὲν ἐλευϑερίας, ἀπείρατος δὲ παῤῥησίας, ἀϑέατος δὲ ἀληϑείας, κολα-- 
κείᾳ τὰ πάντα καὶ δουλείᾳ σύντροφος, 5) ὅφτις ἡδονῇ πᾶσαν τὴν ψυχὴν 
ἐπιτρέψας ταύτῃ μόνη λατρεύξιν διέγνωκε, φίλος μὲν περιέργων τρα- 
πεζῶν, φίλος δὲ πότων καὶ ἀφροδισίων, ἀνάπλεως γοητείας καὶ ἀπά-- 
της καὶ ψευδολογίας, ἢ ὅςτις ἀκούων τέρπεται χρουμάτων τε καὶ τε- 
ῥετισμάτων καὶ διεφϑορότων ἀσμάτων, τοῖς δὴ τοιούτοις πρέπειν τὴν᾿ 
16. ἐνταῦϑα διατριβήν᾽ μεσταὶ γὰρ αὐτοῖς τῶν φιλτάτων πᾶσαι μὲν 
ἀγυιαί, πᾶσαι δὲ ἀγοραΐί" πάρεστι δὲ πάσαις πύλαις τὴν ἡδογὴν 
᾿καταδέχεσϑαι, τοῦτο μὲν δὲ ὀφθαλμῶν, τοῦτο δὲ δ ὥτων τε καὶ 
ῥινῶν, τοῦτο δὲ καὶ διὰ λαιμοῦ καὶ ἀφροδισίων" ὑφ᾽ ἧς δὴ ῥεού- 
σης ἀενάῳ TE καὶ ϑολερῷ ῥεύματι πᾶσαι μὲν ἀνευρύνονται ὁδοί" 
συνειςέρχεται γὰρ μοιχεία καὶ φιλαργυρία καὶ ἐπιορκία καὶ τὸ τοι- 
οὔτο φῦλον. παρασύρεται δὲ τῆς ψυχῆς ὑποχλυζομένης πάντοϑεν 
αἰδὼς καὶ ἀρετὴ καὶ δικαιοσύνη" τῶν δὲ ἔρημος ὃ χῶρος γενόμενος 
δίψης dei πιμπλάμενος ἀνϑεῖ πολλαῖς τε καὶ ἀγρίαις ἐπιϑυμίαις. 
τοιαύτην ἀπέφαινε τὴν πόλιν καὶ τοσούτων διδάσκαλον ἀγαϑῶν. 
17. ἔγωγ᾽ οὖν, ἔφη, ὅτε τὸ πρῶτον ἐπανήειν ἀπὸ τῆς Ελλάδος, πλη- 
σίον που γενόμενος ἐπιστήσας ἐμαυτὸν λόγον ἀπήτουν τῆς δεῦρο 
ἀφίξεως ἐκεῖνα δὴ τὰ τοῦ “Ομήρου λέγων" 
Τίπτ' αὖτ᾽, ὦ δύστηνε, λιπὼν φάος ἠελίοιο, 
τὴν “Ελλάδα, καὶ τὴν εὐτυχίαν ἐκείνην, καὶ τὴν ἐλευϑερίαν, 
ἤλυϑες, ὄφρα Wing 
τὸν ἐνταῦϑα ϑόρυβον, συχοψάντας καὶ προςαγορεύσεις ὑπερηφάνους 
καὶ δεῖπνα καὶ κόλακας καὶ μιαιφονίας καὶ διαϑηκῶν προςδοκίας 
καὶ φιλίας ἐπιπλάστους; ἢ τί καὶ πράξειν διέγνωκας μήτ᾽ dmak- 
18. λάττεσϑαι μήτε χρῆσϑαι τοῖς καϑεστῶσι δυνάμενος; οὕτω δὴ βου- 


15. διεφϑορότων ἀσμάτων) διεφϑορώς hier wie das lateinische perditus 
zur Bezeichnung des Unsittlichen; Lucian gebraucht das Perfect 
διέφϑορα gegen die von ihm selbst anderwärts gegebene Vorschrift 
als Intransitivum. — 2rrcöde] auf welchen Ort bezieht sich diess ? — 

16. δίψης] wenn die Lesart richtig ist, so muss diess Wort hier 
Dürre, Trockenheit bedeuten; die Stelle scheint aber verderbt; 
worin liegt das Unpassende der gewöhnlichen Lesart? — 

17. τὰ τοῦ “Oungov] Anrede des Teiresias an Odysseus bei dessen 
Erscheinung am Eingang der Unterwelt, Od. XI, 92. dazu gehören 
auch die Worte: ἤλυϑες ὄφρα ἴδῃς. — 


II. Nigrinos. Ὁ. 18, 19. 20. 91. 1 


λευσάμενος καὶ, καϑύπερ ὁ Ζεὺς τὸν “Ἕχτορα, ὑπεξαγαγὼν ἐμαυτὸν 
ἐκ βελέων, φησίν, * 
ἔχ T ἀνδροχτασίης ἔκ 0 αἵματος ἔκ τε χυδοιμοῦ 

τὸ λοιπὸν οἰχουρεῖν εἱλόμην καὶ βίον τινὰ τοῦτον γυναικώδη καὶ 
ἄτολμον τοῖς πολλοῖς δοκοῦντα προτιϑέμενος αὐτῇ φιλοσοφίᾳ καὶ 
Πλάτωνι καὶ ἀληϑείᾳ προςλαλῶ, χαὶ καϑίσας ἐμαυτὸν Werten 
ἐν ϑεάτρῳ μυριάνδρῳ σφόδρα που μετέωρος ἐπισκοπῷ τὰ γιγνό- 
μενα, τοῦτο μὲν πολλὴν ψυχαγωγίαν καὶ γέλωτα παρέχειν δυνάμενα, 
τοῦτο δὲ καὶ πεῖραν ἀνδρὸς ὡς ἀληθῶς βεβαίου λαβεῖν. εἰ γὰρ χρὴ 19. 
καὶ κακῶν ἔπαινον εἰπεῖν, μὴ ὑπολάβης μεῖζόν τι γυμνάσιον ἀρετῆς 
ἢ τῆς ψυχῆς δοκιμασίαν ἀληθεστέραν τῆςδε τῆς πόλεως καὶ τῆς 
ἐνταῦϑα διατριβῆς οὐ γὰρ μιχρὸν ἀντισχεῖν τοσαύταις μὲν ἐπι- 
ϑυμίαις, τοσούτοις δὲ ϑεάμασί Te καὶ ἀκούσμασι πάντοϑεν ἕλκουσι 
καὶ ἀντιλαμβανομένοις, ἀλλὰ ἀτεχνῶς δεῖ τὸν ᾿Οδυσσέα μιμησώμε- 
γον παραπλεῖν αὐτὰ μὴ δεδεμένον τὼ χεῖρε, δειλὸν γάρ, μηδὲ τὰ 
ὦτα κηρῷ φραξάμεγον, ἀλλ ἀκούοντα καὶ λελυμένον καὶ ἀληϑῶς 
ὑπερήφανον. ἔνεστι δὲ καὶ φιλοσοφίαν ϑαυμάσαι παραϑεωροῦντα 20. 
τὴν τοσαύτην ἄνοιαν καὶ τῶν τὴς τύχης ἀγαϑῶν καταφρονεῖν 
ὁρῶντα ὥςπερ ἐν σκηνῇ καὶ πολυπροςώπῳ δράματι τὸν μὲν ἐξ 
οἰκέτου δεσπότην προϊόντα, τὸν δ᾽ ἀντὶ πλουσίου πένητα, τὸν δὲ 
σατράπην ἐκ πένητος ἢ βασιλέα, τὸν δὲ ᾳίλον τούτου, τὸν δὲ ἐχ- 
ϑρόν, τὸν δὲ φυγάδα" τοῦτο γάρ τοι καὶ τὸ δεινότατόν ἐστιν. ὅτι 
καίτοι μαρτυρομένης τῆς 1 χης παίζειν τὰ τῶν ἀνθρώπων πρά- 
γματὰ καὶ ὁμολογούσης μηδὲν αὐτῶν εἶναι βέβαιον ὅμως ταῦϑ᾽ 
ὁσημέραι βλέποντες ὀρέγονται καὶ πλούτου "χαὶ δυναστείας καὶ 


μεστοὶ περιίΐασι πάντες οὐ γιγνομένων ἐλπίδωλ ὃ δὲ δὴ ἔφην, A. 


18. χαϑάπερ ὁ Ζεὺς τὸν “Ἕχτορα u. 5. w.] Hom. 1]. XI, 163 f. — 
φησίν) welches Subject ist hinzuzudenken ὁ — yuvaıxwdn) in wielern 
kann Nigrinos seine Lebensweise so nennen? — πεῖραν ἀνδρὸς; — 

" λαβεῖν) der Infinitiv hängt noch ab von δυνάμενα; πεῖράν τινος 
λαμβάγειν einen versuchen, auf die Probe stellen. — 

19. τὸν ’Odvooda μιμησάμενον] Hom. Od. ΧΙΙ, 166 ff. — ὑπερή-- 
φανον}] hier in gutem Sinne: sich Kräfie zutrauend, der Gefahr 
Trotz zu bieten. — 

20. τὸν δὲ φίλον τούτου, τὸν δὲ ἐχϑρόν, τὸν δὲ φυγάδα) die Worte 
bezeichnen die aus den im Vorhergehenden erwähnten Staatsum- 
wälzungen folgenden Veränderungen in den Privatverhältnissen ; 

"also τούτου nämlich τοῦ σατράπου ἢ βασιλέως. — μαρτυρομένης Keo- 
τύρομαι hier gleich μαρτυρεῖν : bezeugen. — 
4 


22 


. 


18 II. Nigrinos. C. 21. 22. 23. 


ὅτι καὶ γελᾷν ἐν τοῖς γιγνομένοις ἔνεστι καὶ ψυχαγωγεῖσϑαι, τοῦτο 
ἤδη σοι φράσω. πῶς γὰρ οὐ γελοῖοι μὲν πλουτοῦντες αὐτοὶ καὶ 
τὰς πορφυρίδας προφαίνοντες καὶ τοὺς δακτύλους προτείνοντες καὶ 
πολλὴν κατηγοροῦντες ἀπειροκαλίαν; τὸ δὲ καινότατον, τοὺς ἐνγ- 
τυγχάνοντας ἀλλοτρίᾳ φωνὴ προςαγορεύοντες, ἀγαπᾷν ἀξιοῦντες, 
ὅτι μόνον αὐτοὺς προςέβλεψαν ; οἱ δὲ σεμνότεροι καὶ προςκυνεῖς-- 
σϑαι περιμένοντες, οὐ πήῤῥωθεν, οὐδ᾽ ὡς Πέρσαις νόμος, ἀλλὰ δεῖ 
προςελϑόντα καὶ ὑποκύψαντα καὶ τὴν ψυχὴν ταπεινώσαντα καὶ τὸ 
πάϑος αὐτῆς ἐμφανίσαντα τῇ τοῦ σώματος ὁμοιότητι τὸ στῇϑος 
ἢ τὴν δεξιὰν καταφιλεῖν, ζηλωτὸν καὶ περίβλεπτον τοῖς μηδὲ τού-- 
του τυγχάνουσιν" ὃ δ᾽' ἕστηκε παρέχων ἑαυτὸν εἰς πλείω χρόνον 
ἐξαπατώμενογ, ἐπαινῶ δέ γε ταύτης αὐτοὺς τῆς ἀπανϑρωπίας, 
ὅτι μηδὲ τοῖς στόμασιν ἡμᾶς Troogierra. πολὺ δὲ τούτων οἱ 
προςιόντες αὐτοὶ καὶ ϑεραπεύοντες γελοιότεροι, νυχτὸς μὲν ἔξανι- 
πτάμενοι μέσης, περιϑέοντες δὲ ἐν κύχλῳ τὴν πόλιν καὶ πρὸς τῶν 
οἰχετῶν ἀποκλειόμενρι, κύνες καὶ κόλακες καὶ τὰ τοιαῦτα ἀκούειν 
ὑπομένοντες. γέρας δὲ τῆς πικρᾶς ταύτης αὐτοῖς περιόδου τὸ φορ-- 
τικὺν ἐκεῖνο δεῖπνον καὶ πολλῶν αἴτιον συμφορῶν, ἐν ὦ πόσα μὲν 
ἐμᾳαγόντες, πόσα δὲ παρὰ γνώμην ἐμπιόντες, πόσα δὲ ὧν οὐκ ἐχρὴν 
ἀπολαλήσαντες ἢ μεμφόμενοι τὸ τελευταῖον ἢ δυςφοροῦντες ἀπία- 
σὶν ἡ διαβάλλοντες τὸ δεῖπνον 7 ὕβριν καὶ μικρολογίαν ἐγκαλοῦν-- 
τες «πλήρεις δὲ αὐτῶν ἐμούντων οἱ urerwnoi’ καὶ μεθ᾽ ἡμέραν οἵ 
πλείονες αὐτῶν κατακλιϑέντες ἰατροῖς παρέχουσιν ἀφορμὰς περιό- 


23. δων" ἔνιοι μὲν γάρ, τὸ καινότατον, οὐδὲ γοσεῖν σχολάζουσιν. ἐγὼ 


21. τοὺς δακτύλους προτείνοντες vgl. 6. 18. τῶν δακτυλίων τὸ πλῆ-- 
ϑο;. — ἀλλοτρίᾳ φωνῇ} nämlich durch den Nomenclator; dieser 
hatte ursprünglich das Geschäft, die Namen der Begegnenden sei- 
nem Herrn zuzuflüstern, welcher sie dann selbst mit Nennung ihres 
Namens grüsste; zu Lucians Zeiten aber maclhıten sich, wie aus 
unsrer Stelle hervorgeht, die vornehmen Römer die Sache bequemer. 
οἱ δὲ σεμνότεροι U. 8. w.] was hat die Construction Auffallendes? — 
ἔξαπατω μενον) worin besteht die Täuschung? — 

22. οἵ προςιόντες αὐτοὶ καὶ ϑεραπεύοντες) die salutantes., — γυχτὸς 
μὲν ἐξανιστώμενοι μέσης] die Salutatio fand, wenigstens im Winter, 
vor Tagesanbruch Statt; daher Sallust. Cat. 28. ea norte salutatum. 
— πρὸς τῶν οἰκετῶν) die am Eingang des Hauses mit einer Kette an- 
geschlossenen janitores, über deren Uebermuth und Unhöflichkeit 
wir bei den Alten häufig Klagen finden. — ἔνιοι μὲν γὰρ] in Be- 
ziehung auf οἱ πλείονες. — 
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μέντοι γε πολὺ τῶν κολακχευομένων ἔξωλεστέρους τοὺς κόλακας 
ὑπείληφα, καὶ σχεδὸν αὐτοὺς ἐκείνοις καϑίστασϑαι τῆς ὑπερηφα- 
γίας αἰτίους" ὅταν γὼρ αὐτῶν τὴν περιουσίαν ϑαυμάσωσι καὶ τὸν 
χρυσὸν ἐπαινέσωσι καὶ τοὺς πυλῶνας ἕωϑεν ἐμπλήσωσι καὶ προς- 
ελϑόντες ὥςπερ δεσπότας προφείπωσι, τί καὶ φρονήσειν ἐχείνους εἰκός 
ἐστιν; εἰ δέ γε κοινῷ δόγματι κἄν πρὸς ὀλίγον ἀπέσχοντο τῆςδε 
τῆς ἐθελοδουλείας, οὐκ dv οἴει τοὐναντίον αὐτοὺς ἐλϑεῖν ἐπὶ τὰς 
ϑύρας τῶν πτωχῶν δεομένους τοὺς πλουσίους, μὴ ἀϑέατον αὐτῶν 
μηδ᾽, ἀμάρτυρον τὴν εὐδαιμονίαν καταλιπεῖν μηδ᾽ ἀγόνητόν τε καὶ 
ἄχρηστον τῶν τραπεζῶν τὸ κάλλος καὶ τῶν οἴχων τὸ μέγεϑος ; οὐ 
γὰρ οὕτω τοῦ πλουτεῖν ἐρῶσιν, ὡς τοῦ διὰ τὸ πλουτεῖν εὐδαιμο-- 
γίζεσϑαι. καὶ οὕτω δὲ ἔχει, μηδὲν ὄφελος εἶναι περικαλλοὺῦς οἰκίας 
τῷ οἰκοῦντι μηδὲ χρυσοῦ καὶ ἐλέφαντος, εἰ μή τις αὐτὰ ϑαυμαζοι. 
ἐχρὴν οὖν ταύτῃ καϑαιρεῖν αὐτῶν καὶ ἀπευωνίζειν τὴν δυναστείαν 
ἐπιτειχίσαντας τῷ πλούτῳ τὴν ὑπεροιμέαν" γῦν δὲ λατρεύοντες εἰς 
ἀπόνοιαν ἄγουσι. καὶ τὸ μὲν ἄνδρας ἰδιώτας καὶ ἀναφανδὸν τὴν 
ἀπαιδευσίαν διιολογοῦντας τὰ τοιαῦτα ποιεῖν μετριώτερον ἄν εἰκό-- 
τως νομισϑείη" τὸ δὲ καὶ τῶν φιλοσοφεῖν προςποιουμένων πολλῷ 
ἔτι τούτων γελοιότερα δρᾷν τοῦτ᾽ ἤδη τὸ δεινότατόν ἐστι. πῶς 
γὰρ οἴει τὴν ψυχὴν διατεθεῖσθαί μοι, ὅταν ἴδω τούτων τινά, ud- 
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λιστα τῶν προβεβηκότων, ἀναμεμιγμένον κολάκων ὄχλῳ καὶ τῶν ἐπ᾽ 


γὼ; ". * x - > " " — 

ἀξίας τινὰ δορυφοροῦντα καὶ τοῖς ἐπὶ τὰ δεῖπνα παραγγέλλουσι 
κοιγολογούμενον, ἐπισημότερον δὲ τῶν ἄλλων ἀπὸ τοῦ σχήματος 
ὄντα καὶ φανερώτερον; καὶ ὃ μάλιστα ἀγαγαχτῶ, ὅτι μὴ καὶ τὴν 
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σχευὴν μεταλαμβάνουσι, τὰ ἄλλα γε ὁμοίως ὑποχρινόμενοι τοῦ δρά-- 
ματος. ἃ μὲν γὰρ ἐν τοῖς συμποσίοις ἐργάζονται, τίνι τῶν καλῶν 
εἰκάσομεν ; οὐκ» ἐμφοροῦνται μὲν ἀπειροκαλώτερον, μεϑύσκονται δὲ 
φανερώτερον, ἐξανίστανται δὲ πάντων ὕστατοι, πλείω δὲ ἀποφέρειν 
τῶν ἄλλων ἀξιοῦσιν ; οἱ δὲ ἀστειότεροι πολλάκις αὐτῶν καὶ ᾧσαι 
προήχθησαν. καὶ ταῦτα. μὲν οὖν γελοῖα ἡγεῖτο" μάλιστα δὲ ἐμέ--: 

23. xür πρὸς ὀλίγον) vollständig : καὶ ἐὰν πρὸς ὀλίγον 7; demnach 
bildet: χἄν einen verstärkenden Zusatz zu πρὸς ὀλίγον ; ebenso Timon 
€. 20. οἷς οὐδὲ zav ὄνος ὑτιῆρξε πώποτε; auf ähnliche Weise steht 
κἄν beim Imperativ; vgl. Rost $. 120, 6, d. — 

24. τῶν προβεβηκότων) aetate provectorum. — τῶν in’ ἀξίας} eorum, 
qui honores, magistratus gerunt. — τοῖς ἐπὶ τὰ δεῖπνα napayyel- 
λουσι] die sogenannten vocatores, niedrige Sclaven. — «no τοῦ σχὴ -- 
ματος] Bart und Mantel. — 

25. τῶν καλῶν] ist das Neutrum. — 


25. 
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μνητὸ τῶν ἐπὶ μισϑῷ φιλοσοφούντων καὶ τὴν ἀρετὴν ὦνιον ὥςπερ 
ἐξ ἀγορᾶς προτιϑέντων' ἐργαστήρια γοῦν ἐκάλει καὶ καπηλεῖα τὰς 
τούτων διατριβάς" ἠξίου γὰρ τὸν πλούτου καταφρονεῖν διδάξοντα 

20. πρῶτον αὑτὸν παρέχειν ὑπμηλότερον λημμάτων. ἀμέλει καὶ πράτ- 
τῶν ταῦτα διετέλει, οὐ μόνον προῖκα τοῖς ἀξιοῦσι συνδιατρίβων, 
ἀλλὰ καὶ τοῖς δεομένοις ἐπαρχῶν καὶ πάσης περιουσίας καταφρο-- 
γῶν, τοσούτου δέων ὀρέγεσθαι τῶν οὐδὲν προςηκόντων, ὥςτε μηδὲ 
τῶν ἑαυτοῦ φϑειρομέγνων ποιεῖσϑαι πρόνοιαν, ὅς γε καὶ ἀγρὸν οὐ 
πόῤῥω τῆς πόλεως χεχτημένος οὐδὲ ἐπιβῆναι αὐτοῦ πολλῶν ἐτῶν 
"ξίωσεν, ἀλλ οὐδὲ τὴν ἀρχὴν αὐτοῦ εἶναι διωμολύγει, τοῦτ᾽ οἶμαι 
ἠξίωσεν, all οὐδὲ τὴν ἀρχὴ μολόγει, u 
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διειληφ ώς, ὅτι τούτων μὲν φύσει οὐδενός ἐσμεν κύριοι, νόμῳ δὲ καὶ 
διαδογῆ τὴν χρῆσιν αὐτῶν εἰς ἀόριστον παραλαμβάνοντες ὀλιγο- 
’ — ’ 2 % ς * 
χρύνιοι δεσπόται γομιζόμεϑα, κἀπειδὰν ἡ προϑεσμία παρέλϑη, 
τηνιχαῦτα παραλαβὼν ἄλλος ἀπολαύει τὸῦ ὀνόματος. οὐ μικρὰ 
δὲ οὐδὲ ἐχεῖνα παρέχει τοῖς ζηλοῦν ἐθέλουσι παραδείγματα, τῆς 
τροφῆς τὸ ἀπέριττον καὶ τῶν γυμνασίων τὸ σύμμετρον καὶ τοῦ 
προςώπου τὸ αἰδέσιμον καὶ τῆς ἐσθῆτος τὸ μέτριον, ἐφ᾽ ἅπασι δὲ 
τούτοις τῆς διανοίας τὸ ἡρμοσμένον καὶ τὸ ἥμερον τοῦ τρόπου. 

27. παρήνει δὲ τοῖς συνοῦσι um) ἀναβάλλεσθαι τὸ ἀγαϑόν, ὅπερ 
τοὺς πολλοὺς ποιεῖν προϑεσμίας δριζομένους ἑορτὰς ἢ πανηγύρεις, 
ὡς ἀπ᾽ ἐχείνων ἀρξαμένους τοῦ μὴ ψεύσασϑαι καὶ τοῦ τὰ δέοντα 
ποιῆσαι" ἠξίου γὰρ ἀμέλλητον εἶναι τὴν πρὸς τὸ καλὸν δρμην. 
δῆλος δὲ ἣν καὶ τῶν τοιούτων κατεγνωχὼς φιλοσόφων, οἵ ταύτην 
ἄσχησιν ἀρετῆς ὑπελάμβανον, ἢν πολλαῖς ἀνάγχαις καὶ πόνοις τοὺς 
γέους ἀντέχειν καταγυμνάσωσι, τοῦτο μὲν δεῖν οἱ πολλοὶ κελεύοντες, 
ἄλλοι δὲ μαστιγοῦντες, οἱ δὲ χαριέστεροι καὶ σιδήρῳ τὰς ἐπιφα- 

28. γείας αὐτῶν καταξύοντες. ἡγεῖτο γὰρ χρῆναι πολὺ πρότερον ἐν 
ταῖς ψυχαῖς τὸ στεῤῥὸν τοῦτο καὶ ἀπαϑὲς κατασχευάσαι, καὶ τὸν 
ἄριστα παιδεύειν ἀνθρώπους προαιρούμενον τοῦτο μὲν ψυχῆς, τοῦτο 


τὰς τούτων διατριβάς} hier: die Orte, wo sie ihre Lehren vortra- 
gen. — 

26. οὐ ποῤῥω τῆς πόλεως dadurch wurde der Werth und die An- 
nehmlichkeit des Besitzthumes erhöht. — ὅτι τούτων μὲν φύσει U.8. W.] 
man vergleiche den fast wörtlich mit unsrer Stelle übereinstim- 
menden Schluss von Horat. Sat. II, 2. von V. 129 an. — oAıyogeo- 
yıoı δεσπόται] ebenso Horat. Od. II, 14, 24. brevem dominum. — 

27. τοῦτο μὲν δεῖν οἱ πολλοὶ κελεύοντες, ἄλλοι δὲ μαστιγοῦντες} was 
hat die Verbindung Auffallendes? — 
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δὲ σώματος, τοῦτο δὲ ἡλικίας TE καὶ τῆς πρότερον ἀγωγῆς ἔστο- 
χάσϑαι, ἵνα μὴ τὼ παρὰ δύναμιν ἐπιτάττων ἐλέγχηται" πολλοὺς 
γοῦν καὶ τελευτᾷν ἔφασκεν οὕτως ἀλόγως ἐπιταϑέντας " ἕνα δὲ καὶ 
αὐτὸς εἶδον, ὃς καὶ γευσάμενος τῶν παρ᾽ ἐκείνοις κακῶν, ἐπειδὴ 
τάχιστα λόγων ἀληϑῶν "ἐπήκουσεν, ἀμεταστρεπτὶ φεύγων ὡς αὐτὸν 
ἀφίκετο καὶ δῆλος ἣν ῥᾷον διακείμενος. ἤδη δὲ τούτων ἀποστὰς 29. 
τῶν ἄλλων αὖϑις ἀνθρώπων ἐμέμνητο καὶ τὰς ἐν τῇ πόλει τα- 
ραχὲς deine καὶ τὸν ὠϑισμὸν αὐτῶν καὶ τὰ ϑέατρα καὶ τὸν in- 
πόδρομον καὶ τὼς τῶν ἡνιόχων εἰκόνας καὶ τὰ τῶν ἵππων ὀνόματα 
καὶ τοὺς ἐν τοῖς στενωποῖς περὶ τούτων διαλόγους" πολλὴ γὰρ ὡς ἀλη-- 
ϑῶς ἡ ἱππομανία καὶ πολλῶν ndn σπουδαίων εἶναι δοκούντων ἐπεί-- 
ληπται. μετὰ δὲ ταῦτα ἑτέρου δρώματος ἥπτετο τῶν ἀμφὶ τὴν νεκυίαν 80. 
Te καὶ διαϑήκας καλινδουμένων προςτιϑεὶς, ὅτι μίαν φωνὴν οἱ Po- 
μαίων παῖδες ἀληϑὴ παρ᾽ ὅλον τὸν βίον προΐενται, τῆν ἐν ταῖς 
διαϑήχαις λέγων, ἵνα μὴ ἀπολαύσωσι τῆς σφετέρας ἀληϑείας. ἃ 
δὲ καὶ μεταξὺ λέγοντος αὐτοῦ γελᾷν προήχϑην, ὅτι καὶ συγκατορύτ-- 
τειν ἑαυτοῖς ἀξιοῦσι τὰς ἀμαϑίας καὶ τὴν ἀναλγησίαν ἔγγραφον 
ὁμολογοῦσιν, οἱ μὲν ἐσθῆτας ἑαυτοῖς κελεύοντες συγκαταφλέγεσϑαι, 
οἱ δ᾽ ἄλλο τι τῶν παρὰ τὸν βίον τιμίων, οἱ δὲ καὶ παραμένειν 
τινὰς οἰχέτας τοῖς τάφοις, ἔνιοι δὲ καὶ στέφειν τὰς στήλας ἄνϑε- 
σιν, εὐήϑεις ἔτι καὶ παρὰ τὴν τελευτὴν διαμένοντες. εἰκάζειν οὖν 31. 
ἠξίου, τί πέπρακται τούτοις παρὰ τὸν βίον, εἰ τοιαῦτα περὶ τῶν 
μετὰ τὸν βίον ἐπισκήπτουσι" τούτους γὰρ εἶναι τοὺς τὸ πολυτελὲς 


39. τὸν ἱππόδρομον Circus maximus. — τὰς τῶν ἡνιόχων εἰκόνας 
dass es Sitte war, die Bildsäulen der Sieger in den Wettkämpfen 
in der Rennbahn aufzustellen, geht hervor aus dem Epigramm 16. 
des Lucillius Anthol. Pal. XI, 85. wo es von einem langsamen Wett- 
läufer heisst : 

οἱ γὰρ δημόσιοι xeiodal τινα πάντες ἔδοξαν 
ὁπλίτην τιμὴς eivexa τῶν λιϑίνων. 

80. ὅτι μέαν φωνήν ἃ. 8. w.) Sinn: die Römer verbergen ihre wahren 
Gesinnungen gegen Andere aus Furcht, sich durch Aeusserung der- 
selben zu schaden, während ihres ganzen Lebens uud enthüllen 
dieselben erst in ihrem Tertamente, dessen Inhalt erst nach ihrem 
Tode bekannt wird und ihnen also nicht mehr schaden kann. 
ἀπολαύειν hier wie Timon c. 2. in übelm Sinne. — ἃ δὲ χαὶ — 
προήχϑην] dieselbe sehr gewöhnliche Ellipse, wie oben c. 25. xai 
δ μάλιστα ἀγανακτῶ, ὅτι U. 8. W. ebenso c. 31. vgl. Butimann 8. 151, 
IV, 5. — 
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ὄψον ὠνουμένους καὶ τὸν οἶνον ἐν τοῖς συμποσίοις μετὰ κρόχων Te 
καὶ ἀρωμάτων ἐχχέοντας, τοὺς μέσου χειμῶνος ἐμπιπλαμένους ῥόδων 
καὶ τὸ σπάνιον αὐτῶν καὶ παρὰ καιρὸν ἀγαπῶντας, τὸ δ᾽ ἐν καιρῷ 
καὶ κατὰ φύσιν ὡς εὐτελὲς ὑπερηφανοῦντας" τούτους εἶναι τοὺς 
καὶ τὰ μύρα πίνοντας" ὃ καὶ μάλιστα διέσυρεν αὐτῶν, ὅτι μηδὲ 
χρῆσϑαι ἴσασι ταῖς ἐπιϑυμίαις, ἀλλὰ κἀν ταύταις παραγομοῦσι, 
καὶ τοὺς ὅρους συγχέουσι πάντοϑεν τῇ τρυφῇ παραδόντες αὑτῶν 
τὰς ψυχὰς πατεῖν, καὶ τοῦτο δὴ τὸ ἐν ταῖς τραγῳδίαις τε καὶ 
κωμῳδίαις λεγόμενον, ἤδη καὶ παρὰ ϑύραν εἰςβιαζόμενοι. σολοι- 
32. κισμὸν οὖν ἐκάλει τὸ τοιοῦτον τῶν ἡδονῶν. ἀπὸ δὲ τῆς αὐτῆς 
οὐ γνώμης κἀκεῖνο ἔλεγεν ἀτεχνῶς τοῦ Mouov τὸν λόγον μιμησάμενοφ" 
ὡς yao ἐκεῖνος ἐμέμφετο τοῦ ταύρου τὸν δημιουργὸν ϑεὸν οὐ προ- 
ϑέντα τῶν ὀφθαλμῶν τὰ κέρατα, οὕτω δὴ καὶ αὐτὸς ἡτιᾶτο τῶν 
στεφανουμένων, ὅτι μὴ ἴσασι τοῦ στεφάνου τὸν τύπον" εἰ γάρ τοι, 
ἔψη, τῇ πνοῇ τῶν ἴων Te καὶ ῥόδων χαίρουσιν, ὑπὸ τῇ ῥινὶ μά- 
λιστα ἐχρὴν αὐτοὺς στέφεσθαι παρ᾽ αὐτὴν ὡς οἷόν Te τὴν ἀνα- 
33. πνοήν, ἵν ὡς πλεῖστον ἀνέσπων τῆς ἡδονῆς. καὶ μὴν κἀκείνους 
διεγέλα τοὺς ϑαυμάσιόν τινὰ τὴν σπουδὴν περὶ Tu δεῖπνα ποιου-- 
μένους χυμῶν τε ποικιλίαις καὶ πεμμάτων περιεργίαις" καὶ yuo αὖ 
καὶ τούτους ἔφασκεν ὀλιγοχρονίου τε καὶ βραχείας ἡδονῆς ἔρωτι 
πολλὰς πραγματείας ὑπομένειν" ἀπέφαινε γοῦν τεσσάρων δακτύλων 
αὐτοῖς εἵνεκα πάντα πονεῖσϑαι τὸν πόνον, ἐφ᾽ ὅσους ὃ μήκιστος 
ἀνθρώπου λαιμός ἐστιν" οὔτε γὰρ πρὶν ἐμᾳφαγεῖν ἀπολαύειν τι τῶν 
ἐωνημένων, οὔτε βρωθϑέντων ἡδίω γενέσϑαι τὴν ἀπὸ τῶν πολυ- 
τελεστέρων πλησμονήν" λοιπὸν οὖν εἶναι τὴν ἐν τῇ παρόδῳ χγιγνο- 


81. τὰ μύρα πίνοντας) vinum unguento perfusum, οἶνον μυρέγην. — 
παρὰ ϑύραν εἰςβιαζόμενοι] sich neben der Thüre eindrängen, sich mit 
Gewalt einen andern als den gewöhnlichen Eingang machen scheint 
eine sprichwörtliche Redensart gewesen zu sein, deren Bedeutung 
aus dem Zusammenhang erhellt. — 

32. ἀτεχνῶς τοῦ Mwuov u. 8. w.] Momos tadelte an dem von Po- 
seidon geschaffenen Stiere, dass er die Hörner nicht unter den . 
Augen habe, weil er dann besser würde stossen können. Auf sei- 
ner grossen Reise fand Lucian Stiere, die nach der Angabe des 
Momos gebildet waren; 8. Wahre Geschichte 11. c. 3. — ἵν 
— ἀνέσπων] zu beachten ist der Gebrauch von iy« mit dem Im- 
perfect Indicativi; s. Hermann zum Viger. Nro. 350. p. 850. wo unsre 
Stelle berücksichtigt wird. — 

33. δακτύλων] hier Längenmaass. — ἐν τῇ παρόδῳ] auf dem Durch- 
gang vom Munde zum Magen. — 
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μένην ἡδονὴν τοσούτων ὠνεῖσθαι χρημάτων. εἰκότα δὲ πάσχειν 
ἔλεγεν αὐτοὺς ὑπ᾽ ἀπαιδευσίας τὰς ἀληϑεστέρας ἡδονὰς ἀγνοοῦντας, 
ὧν ἁπασῶν φιλοσοψία χορηγὸς ἐστι τοῖς πονεῖν προαιρουμένοις.. 
περὶ δὲ τῶν ἐν τοῖ; βαλανείοις δρωμένων πολλὰ μὲν διεξήει, τὸ 34, 
πλῆϑος τῶν ἑπομένων, τὰς ὕβρεις, τοὺς ἐπικειμένους τοῖς οἰκέταις 
καὶ μικροῦ δεῖν ἐκφερομένους. ἕν δέ τι καὶ μάλιστα μισεῖν ἐῴκχει, 
πολὺ δ᾽ ἐν τῇ πόλει τοῦτο καὶ τοῖς βαλανείοις ἐπιχωριάζον" προΐὶ- 
ὄντας zug τινας τῶν οἰκετῶν δεῖ βοᾷν καὶ παραγγέλλειν προορᾶ-- 
σϑαι τοῖν ποδοῖν, ἢν ὑψηλόν τι ἢ κοῖλον μέλλωσιν ὑπερβαίνειν, 
καὶ ὑπομιμνήσχειν αὐτούς, τὸ καινότατον, ὅτι βαδίζουσι. δεινὸν 
οὖν ἐποιεῖτο, εἶ “στόματος μὲν ἀλλοτρίου δειπνοῦντες μὴ δέονται 
μηδὲ χειρῶν μηδὲ τῶν ὥτων ἀχούοντες, ὀφϑαλμῶν δὲ ὑγιαίνοντες 
ἀλλοτρίων δέονται προοψομένων καὶ ἀνέχονται φωνὰς ἀκούοντες 
δυςτυχέσιν ἀνθρώποις πρεπούσας καὶ πεπηρωμέγοις" ταῦτα γὰρ 
αὐτὰ πάσχουσιν ἐν ταῖς ἀγοραῖς ἡμέρας μέσης καὶ οἱ τὰς πόλεις 
ἐπιτετραμμένοι. ταῦτά τε καὶ πολλὰ ἕτερα τοιαῦτα διελϑὼν κατέ- 35, 
nave τὸν λόγον. ἐγὼ δὲ τέως μὲν ἤκουον αὐτοῦ τεϑηπώς, μὴ 
σιωπήση καὶ πεφοβημένος" ἐπειδὴ δὲ ἐπαύσατο, τοῦτο δὴ τὸ τὼν 
(Φαιάκων πάϑος ἐπεπόνϑειν" πολὺν γὰρ δὴ χρόνον ἐς αὐτὸν ἀπέ- 
βλέπον κεκηλημένος" εἶτα πολλῇ συγχύσει καὶ ἰλίγγῳ κατειλημμένος 
τοῦτο μὲν ἱδρῶτι κατεῤῥεόμην. τοῦτο δὲ φϑέγξασϑαι βουλόμενος 
ἐξέπιπτόν Te καὶ ἀνεχοπτόμην, χαὶ 7 Te φωνὴ ἐξέλειπε καὶ ἡ 
γλῶττα διημάρτανε, καὶ τέλος ἐδάχρυον ἀπορούμενος" οὐ γὰρ ἐξ 
ἐπιπολῆς οὐδ᾽ ὡς ἔτυχεν ἡμῶν ὃ λόγος καϑίκετο, βαϑεῖα δὲ καὶ 
καίριος n πληγὴ ἐγένετο, καὶ μάλα εὐστόχως ἐνεχϑεὶς ὁ λόγος αὐτήν, 
εἰ οἷόν τε εἰπεῖν, διέκοψε τὴν ψυχήν" εἰ γάρ τι δεῖ κἀμὲ ἤδη φι- 
λοσόφων προφάψασϑαι λόγων, ὧδε περὲὸ τούτων ὑπείληφα" δοκεῖ 36, 
μοι ἀνδρὸς εὐφυοῦς ψυχὴ μάλα σκοπῷ τινι ἁπαλῷ προςεοικέναι, 
τοξόται δὲ πολλοὶ μὲν ἀνὰ τὸν βίον καὶ μεστοὶ τὰς φαρέτρας ποι--: 
κίλων τε χαὶ παντοδαπῶν λόγων, οὐ μὴν πάντες εὔστοχα τοξεύου-- 
σιν, ἀλλ οἱ μὲν αὐτῶν σφόδρα τὰς γευρὰς ἐπιτείναντες εὐτονώτερον 
τοῦ δέοντος ἀφιᾶσι" καὶ ἅπτονται μὲν καὶ οὗτοι τῆς Odov, τὰ δὲ 


84. öxpeoouerov;] man achte auf den Doppelsinn des Wortes. — 
35. τὸ τῶν «ἩῬαιάχων na9o;] Hom. Od. ΧΙ, 332 f. 
ὡς ἔφατ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τπιάντες ἀχὴν ἐγένοντο σιωπῇ, 
κηληϑμῷ δ᾽ ἔσχοντο κατὰ μέγαρα σκιόεντα. 
εἷς ἔτυχεν) in welchem Sinne werden diese Worte hier gebraucht ? 
— ἡμῶν) wozu gehört diess Wort? — 


37, 


38. 
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βέλη αὐτῶν οὐ μένει ἐν τῷ σχοπῷ, all ὑπὸ τῆς σφοδρότητος 
διελϑόντα καὶ παροδεύσαντα κεχηνυῖαν μόνον τῷ τραύματι τὴν ψυ-- 
χὴν ἀπέλειπεν. ἄλλοι δὲ πάλιν τούτοις ὑπεναντίως" ὑπὸ γὰρ 
ἀσϑενείας τε καὶ ἀτογίας οὐδὲ ἐφιχνεῖται τὰ βέλη αὐτοῖς ἄχρι πρὸς 
τὸν σχοπόν, ἀλλ᾽ ἐχλυϑέντα καταπίπτει πολλάκις ἐκ μέσης τῆς 
ὁδοῦ" ἣν δέ more καὶ ἐφίκηται. ἄκρον μὲν ἐπιλίγδην ἅπτεται, 
βαϑεῖαν δὲ οὐκ ἐργάζεται πληγήν" οὐ γὰρ un’ ἰσχυρᾶς ἐμβολῆς 
ἀπεστέλλετο. ὅςτις δὲ ἀγαϑὸς τοξότης καὶ τούτῳ ὅμοιος, πρῶτον 
μὲν ἀκριβῶς ὄψεται τὸν σχοπόν, εἰ μὴ σᾳοῦρα μαλακός, εἰ μὴ 
στεὐῥότερος τοῦ βέλους" γίγγονται γὰρ δὴ καὶ ἄτρωτοι σκοποί. 
ἐπειδὰν δὲ ταῦτα ἴδη, τηνιχαῦτα χρίσας τὸ βέλος οὔτε id, κα- 
ϑάπερ τὰ “Σκυϑῶν χρίεται, οὔτε ὁπῷ, καϑώπερ τὰ Κουρήτων, ἄλλ᾽ 
ἠρέμα δηκτικῷ Te καὶ γλυκεῖ φαρμάκῳ τοῦτο χρίσας ἀτεχνῶς ἐτό-: 
ξευσε" τὸ δὲ ἐνεχϑὲν εὖ μάλα ἐντόνω: καὶ διακόψαν ἄχρι τοῦ διελ.- 
ϑεῖν μένει Te καὶ πολὺ τοῦ φαρμάκου ἀφίησιν, 6 δὴ σκιδνάώμενον 
ὅλην ἐν κύκλῳ τὴν ψυχὴν περιέρχεται. τοῦτό τοι καὶ ἥδονται καὶ 
δαχκρύουσι μεταξὺ ἀκούοντες, ὅπερ καὶ αὐτὸς ἔπασχον, ἡσυχὴ ἄρα 
τοῦ φαρμάκου τὴν ψυχὴν περιϑέοντος. ἐπήει δ᾽ οὖν μοι πρὸς αὐτὸν 
τὸ ἔπος Exelvo λέγειν" 
Βάλλ᾽ οὕτως, ai κέν τι φόως ἄνδρεσσι γένηαι. 

ὥςπερ γὰρ οἱ τοῦ Φρυγίου αὐλοῦ ἀκούοντες οὐ πάντες μαίνονται, 
ἀλλ᾽ ὁπόσοι αὐτῶν τὴ ‘Pig λαμβάνονται, οὗτοι δὲ πρὸς τὸ μέλος 
ὑπομιμνήσχονται τοῦ πάϑους, οὕτω δὲ καὶ φιλοσόφων ἀκούοντες 
οὐ πάντες ἔνϑεοι καὶ τραυματίαι ἀπίασιν, ἀλλ᾽ οἷς ὑπὴν τι ἐν τῇ 
φύσει φιλοσοφίας συγγενές. 

ETAI. ‘25 σεμνὰ καὶ ϑαυμάσια καὶ «ϑεῖά γε, ὦ ἑταῖρε, διε- 
λήλυϑας, ἐλελήϑεις τέ μὲ πολλῆς ὡς ἀληϑῶς τὴς ἀμβροσίας καὶ 


36. ἄκρον ἐπιλίγδην»} entlehnt aus Hom. Il. XVII, 599. — 

81. τούτῳ] τῷ ΜΝιγρίνῳ. — ὄὅπῳ] der sauere Milchsaft des Feigen- 
baums, welchen schon Homer als Mittel kennt, die Milch gerinnen 
zu machen; 8. Il. V, 902. derselbe hat nach den alten Aerzten auch 
die Eigenschaft, Wunden zu verschlimmern und offen zu erhalten, 
und desshalb wahrscheinlich pflegte man die Pfeile mit ihm zu be- 
streichen. — Koveyrwr) da die Kureten sonst nirgends als Bogen- 
schützen erwähnt werden, so hat man dafür Xoyrör zu lesen vor- 
geschlagen. — τοῦτο] für διὰ τοῦτο. — ἀχούοντες) was ist bei diesem 
Worte auffallend ? — Ball’ οὕτως u. 8. w.] aus Hom. Il. VIII, 282. 
wo aber Ζαναοῖσι statt ἄνδρεσσι steht. — τῇ Ῥέᾳ λαμβάνονται] von 
der Rhea ergriffen, begeistert werden. — 
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τοῦ λωτοῦ κεκορεσμένος" ὧςτε καὶ μεταξὺ σοὔ λέγοντος ἔπα- 
σχόν τι ἐν τῇ ψυχῆ, καὶ παυσαμένου ἄχϑομαι" καὶ ἵνα δὴ καὶ κατὰ 
σὲ εἴπω, τέτρωμαι" καὶ μὴ ϑαυμάσης" οἶσϑα γὰρ ὅτι καὶ οἵ πρὸς 
τῶν κυνῶν τῶν λυσσώντων δηχϑέντες οὐκ αὐτοὶ μόνοι λυσσῶσιν, 
ἀλλὰ κἄν τινας ἑτέρους ἐν τῇ μανίᾳ τὸ αὐτὸ τοῦτο διαϑῶσι, καὶ 
αὐτοὶ ἔχφρονες γίγνονται" συμμεταβαίνει γάρ τι τοῦ πάϑους ἅμα 
τῷ δήγματι καὶ πολυγονεῖται ἡ νόσος καὶ πολλὴ γίγνεται τῆς 
μανίας διαδοχή. 

AOTK. Οὐκοῦν καὶ αὐτὸς ἡμῖν ἐρᾷν ὁμολογεῖς; 

ETAI. Πάνυ μὲν οὖν, καὶ προςέτι δέομαί γέ σου κοινήν τινὰ 
τὴν ϑεραπείαν ἐπινοεῖν. 

AOTK. Τὸ τοῦ ἄρα Τηλέφου ἀνάγκη ποιεῖν. 

ETAI. Ποῖον αὖ λέγεις ; 

AOTK. ᾿Ἐπὶ τὸν τρώσαντα ἐλϑόντας ἰᾶσϑαι παρακαλεῖν. 


ll. Tımon 


TIMRN 
H MIZANOPRIOZE 


ΤΙΜΩ͂Ν. ZET2. ἙΡΜΗ͂Σ. ΠΑΟΥ͂ΤΟΣ. IMTENIA. TNA- 
ORNIAHZE. DIAIASHE, AHMEAE. OPAZTKAHE. 


TIM. Ὦ Ζεῦ φίλιε καὶ ξένιε καὶ ἑταιρεῖε καὶ ἐφέστιε καὶ 
ἀστεροπητὰ καὶ ὅρκιε καὶ νεφεληγερέτα καὶ ἐρίγδουπε zai εἴ τι σε 
ἄλλο οἱ ἐμβρόντητοι ποιηταὶ καλοῦσι, καὶ μάλιστα ὅταν ἀπορῶσι 
πρὸς τὰ μέτρα" τότε γὰρ αὐτοῖς πολυώνυμος γινόμενος ὑπερείδεις 


38. ἐρᾷν] damit ist das heftige Verlangen nach der wahren Philo- 
sophie und Lebensweisheit gemeint, welches durch Nigrinos Rede in 
Lucian und jetzt auch in dem Freunde erregt worden ist; dasselbe 
ist vorher durch die bildlichen Ausdrücke Wunde, Wahnsinn, Krank- 
heit bezeichnet worden. — τὸ τοῦ ἄρα Τηλέφου) was hat die Wort- 
stellang Auffallendes? Die Sage, auf welche angespielt wird, ist 
bekannt. — 

1. Man beachte, wie in dieser Anrufung zugleich mit Zeus die 
denselben besingenden Dichter verspottet werden. — ἐμβρόντηνοι 


4 


2 
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τὸ πῖπτον τοῦ μέτρου καὶ ἀναπληροῖς τὸ κεχηνὸς τοῦ ῥυϑμοῦ" ποῦ 
σοι νῦν 7 ἐρισμάραγος ἀστραπὴ καὶ ἡ βαρύβρομος βροντὴ καὶ ὃ 
αἰϑαλόεις καὶ ἀργήεις καὶ σμερδαλέος κεραυνός; ἅπαντα zug ταῦτα 
λῆρος ἤδη ἀναπέφηνε καὶ καπνὸς ποιητικὸς ἀτεχνῶς ἔξω τοῦ πα- 
τάγου τῶν ὀνομάτων. τὸ δὲ ἀοίδιμόν σοι καὶ ἑχηβόλον ὅπλον 
x [4 > ci , 3 ‚ * , > 3 
καὶ πρόχειρον οὐκ οἶδ᾽ ὅπως τελέως ἀπέσβη καὶ ψυχρόν ἔστι μηδὲ 
ολίγον σπινϑῆρα ὀργῆς κατὰ τῶν ἀδικούντων διαφυλάττον. ϑᾶτ- 
τὸν γοῦν τῶν ἐπιορκεῖν τις ἐπιχειρούντων ἕωλον ϑρυαλλίδα φοβη- 
ϑείη ἄν ἢ τὴν τοῦ πανδαμάτορος κεραυνοῦ φλόγα" οὕτω δαλόν 
τινα ἐπανατείνεσϑαι δοκεῖς αὐτοῖς, ὡς πῦρ μὲν ἢ καπνὸν an’ αὐ- 
— ᾿ ’ , x w ” > ’ nd [4 
τοῦ μὴ δεδιέναι, μόνον δὲ τοῦτο οἴεσϑαι ἀπολαύειν τοῦ τραύ- 
cı * * - > — εἰ * x - ’ 

ματος, ὅτι ἀναπλησϑήσονται τῆς ἀσβόλου. ὥςτε ἤδη διὰ ταῦτά 
σοι καὶ ὃ Σαλμωγεὺς ἀντιβροντᾷν ἐτόλμα, οὐ πάντη ἀπίϑανος wr, 
ποὺς οὕτω ψυχρὸν τὴν ὀργὴν Δία ϑερμουργὸς ἀνὴρ μεγαλαυχού-- 
μένος. πῶς γάρ; ὅπου ze καϑάπερ ὑπὸ μανδραγόρᾳ καϑεύδεις, 
ὃς οὔτε τῶν ἐπιορκοῦντων ἀχούεις οὔτε τοὺς ἀδικοῦντας ἐπισκοπεῖς, 
λημᾷς δὲ καὶ ἀμβλυώττεις πρὸς τὰ γιγνόμενα καὶ τὰ ὦτα ἐκκεκώψη- 


9a ε [> BL > 2 * ) ὀξυῷῶ Ὁ ᾿ 
σαι καϑαπερ οὐ παρηβηχότες. ἕπει γέος γε ἔτι χαὶ οξυϑυμος ὧν καὺ 


ἀχμαῖος τὴν ὀργὴν πολλὰ κατὰ τῶν ἀδίκων καὶ βιαίων ἐποίεις καὶ 
οὐδέποτε myes τότε πρὸς αὐτοὺς ἐχεχειρίαν, ἀλλ᾽ ἀεὶ ἐνεργὸς πάντως ὃ 
κεραυνὸς nv, καὶ ἡ αἰγὶς ἐπεσείετο καὶ ἡ βροντὴ ἐπαταγεῖτο καὶ 7 
ἀστραπὴ συνεχὲς ὥςπερ εἰς ἀκροβολισμὸν προηκοντίζετο" οἱ σεισμοὺ 
δὲ κοσκινηδὸν καὶ ἣ 'χιὼν σωρηδὸν καὶ ἡ χάλαζα πετρηδὸν" καὶ 
ἵνα σοι φορτιχῶς διαλέγωμαι, ὑετοί τε ῥαγδαῖοι καὶ βίαιοι, ποτα- 
μὸς ἑκάστη σταγών᾽ worte τηλιχαύτη ἐν ἀκαρεῖ χρόνου ναυαγία Emi 
τοῦ Δευκαλίωνος ἐγένετο, ὡς ὑποβρυχίων ἁπάντων καταδεδυκότων 


hier doppelsinnig gebraucht. — ὠγαπέφηνε! die hier Statt findende 
intransitive Bedeutung dieses Verbums beschränkt sich weder auf 
das zweita Perfectum, noch findet sie sich bloss bei Spätern ; den 
ersten Aorist gebraucht so schon Herodot. I, 165. πρὶν ἢ τὸν μύδρον 
τοῦτον ἀναφῆναι,. — ἔξω] hier ausgenommen, wie Charon. c, 18. 
ἔξω τοῦ ἀβεβαίου καὶ, ὡς φής, ἀμφιβόλου τῆς τυχῆς. — 

2. ἀπολαύειν] 5. zu Nigrin. ce. 80. --- 6 ΣΣαλμωγεύς 5. Virg. Aeneid. 
VI, 585. Die Erwähnung des Salmonens ist jedoch an unsrer Stelle 
nicht recht passend. — πῶς γάρ] welche Verschiedenheit zwischen 
dem griechischen und deutschen Sprachgebrauch findet hier Statt --- 

3. verof τε ῥδαγδαῖοι χαὶ βίαιοι, norauog ἑκάστη σταγών] diese Worte 
sind ohne Zweifel von einem andern Schriftsteller , vielleicht von 
einem tragischen Dichter entlehnt, dessen schwülstige Sprache Lucian 


4.9) 
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μόγις ἕν τι κιβώτιον περισωϑῆναι προφοκεῖλαν τῷ «ἀὐυκωρεῖ ζωπυ- 
ρον τι τοῦ ἀνϑρωπίνου σπέρματος διαφυλάττον εἰς ἐπιγονὴν κακίας 
μείζονος. τοιγάρτοι ἀκόλουϑα τῆς ( ὑᾳϑυμίας τἀπίχειρα κομίζη παρ' 
αὐτῶν, οὔτε ϑύοντος ἔτι σοί τινὸς οὔτε στεφανοῦντος, εἰ um τις 
ἄρα πάρεργον ᾿Ολυμπίων, καὶ οὗτος οὐ πάνυ ἀναγκαῖα ποιεῖν 
δοκῶν, ἀλλ᾽ εἰς ἔϑος τι ἀρχαῖον συντελῶν" καὶ κατ᾽ ὀλίγον Κρόνον 
σε, ὦ ϑεῶν γενναιότατε, ἀποφαίνουσι παρωσάμενοι τῆς τιμῆς. ἐῶ 
λέγειν, ποσάκις ἤδη σου τὸν νεὼν σεσυλαίκασιν᾽ οἱ δὲ καὶ αὐτῷ 
σοι τὰς χεῖρας ᾿Ολυμπίασιν΄ ἐπιβεβλήκασι, καὶ σὺ ὃ ὑψιβρεμέτης 
ὥκνησας ἢ ἀναστῆσαι τοὺς κύνας ἢ τοὺς γείτονας ἐπικαλέσασϑαι, 
ὡς βοηδρομήσαντες αὐτοὺς συλλάβοιεν ἔτι συσκευαζομένους πρὸς τὴν 
φυγήν" ἀλλ᾽ ὃ γενναῖος καὶ Γιγαντολέτωρ καὶ Τιταγνοχράτωρ ἐχά- 
ϑησο τοὺς πλοχάμους περικειρόμενος ὑπ᾽ αὐτῶν, δεκάπηχυν κεραυ- 
vov ἔχων ἐν τῇ δεξιᾷ. ταῦτα τοίνυν, ὦ ϑαυμάσιε, πηνίκα παύσεται 
οὕτως ἀμελῶς παρορώμενα; 7 πότε κολάσεις τὴν τοσαύτην ἀδικίαν; 
πόσοι «Ῥαέϑοντες ἢ Aevxakloreg ἱκανοὶ πρὸς οὕτως ὑπέραντλον 
ὕβριν τοῦ βίου; ἵνα γὰρ Ta κοινὰ ἐάσας τἀμὰ εἴπω, τοσούτους 
᾿᾿ϑηναίων εἰς ὕψος ἄρας καὶ πλουσίους ἔκ πενεστάτων ἀποφήνας 
καὶ πᾶσι τοῖς δεομένοις ἐπικουρήσας, μᾶλλον δὲ ἀϑρόον εἰς εὐερ-- 
γεσίαν τῶν φίλων ἐκχέας τὸν πλοῦτον, ἐπειδὴ πένης διὰ ταῦτα 
ἐγενόμην, οὐκ ἔτι οὐδὲ γνωρίζομαι πρὸς αὐτῶν οὐδὲ προςβλέπουσιν 
οὗ τέως ὑποπτήσσοντες καὶ προςκυνοῦντες κἀκ τοῦ ἐμοῦ νεύματος 
ἀπηρτημένοι, ἀλλ᾿ ἣν mov καὶ oda βαδίζων ἐντύχω τινὶ αὐτῶν, 
ὥςπερ τινὰ στήλην παλαιοῦ νεκροῦ ὑπτίαν ὑπὸ τοῦ χρόνου ἀνατε- 
τραμμένην παρέρχονται μηδὲ ἀναγνόντες, οἱ δὲ καὶ πόῤῥωθεν ἰδόν-- 
τες ἑτέραν ἐχτρέπονται δυςάντητον καὶ ἀποτρύπᾳιον ϑέαμα ὄψεσθαι 
ὑπολαμβώνοντες τὸν οὐ πρὸ πολλοῦ σωτῆρα καὶ εὐεργέτην αὐτῶν 
γεγενημένον. ὥςτε ὑπὸ τῶν κακῶν ἐπὶ ταύτην τὴν ἐσχατιὰν τρα- 


verspotten will. — ἕν τὶ χιβώτιον u. 8. ψν. 86. Ovid. Metamorph. 1, 
252 fl. — zu Avzwesi] gewöhnlich -Ζυκώρεια, die südliche Spitze 
des Parnasses, wo Deukalion landete. — 

4. πάρεργον] Apposition zu den substantivisch gedachten Handlun- 
gen ϑύειν ἢ στεφανοῦν; zu ergänzen ist nos; den Genitiv Ὀλυμιπιέων 
verbinde man mit σιάρεργον : als Nebensache bei den Olympischen 


Spielen. — τοῦ βίου] hier, wie öfters bei Lucian: die Lebenden, 
die Menschen, die Welt. 
5. ἵνα γὰρ] mit Beziehung auf 265 λέγειν in ©. 4. ἐγτύχω] warum 


ist die gewöhnliche Lesart ἐγεύχοιμι unrichtig? — 
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möusvog ἐναψάμενος διφϑέραν ἐργάζομαι τὴν γῆν ὑπόμισϑος ὁβο-- 
λῶν τεσσάρων, τὴ ἐρημίᾳ καὶ τῇ δικέλλη προςφιλοσοφῶν. ἐνταῦϑα 
τοῦτο γοῦν μοι δοχῶ κερδανεῖν, μηκέτι ὄψεσθαι πολλοὺς παρὰ τὴν 
ἀξίαν εὖ πράττοντας" ἀνιαρότερον γὰρ τοῦτό γε. ἤδη ποτὲ οὖν, 
ὦ Κρόνου καὶ Ῥέας υἱέ, τὸν βαϑὺν τοῦτον ὕπνον ἀποσεισάμενος 
καὶ γήδυμον, (ὑπὲρ τὸν ᾿Επιμενίδην γὰρ κεκοίμησαι) καὶ ἀναῤῥι- 
πίσας τὸν κεραυνὸν ἢ ἐκ τῆς Οἴτης ἐναυσώμενος μεγάλην ποιήσας 
τὴν φλόγα ἐπιδείξαιό τινα χολὴν ἀνδρώδους καὶ νεανικοῦ Διός, εἶ 
μὴ ἀληϑὴ ἐστι τὰ ὑπὸ Κρητῶν περὶ σοῦ καὶ τῆς ἐκεῖ ταφῆς μυ- 
ϑολογούμενα. 

7. ΦΖΕΥ͂Σ. Τίς οὗτός ἐστιν, ὦ ᾿ Ἑρμῆ, ὃ κεκραγὼς ἐκ τῆς ᾽4τ- 
τιχῇ! παρὰ τὸν “Ὑμηττὸν ἐν τῇ ὑπωρείᾳ πιναρὸς ὅλος καὶ αὐχμῶν 
καὶ ὑποδίφϑερος; σκάπτει δὲ οἶμαι ἐπικεκυφώς" λάλος ἄνθρωπος 
καὶ ϑρασύς. ἡ mov φιλόσοφός ἐστιν" οὐ γὰρ dv οὕτως ἀσεβεῖς 
τοὺς λόγους διεξήει καϑ' ἡμῶν. 

EPM. Τί φής, ὦ πάτερ; ἀγνοεῖς Τίμωνα τὸν ᾿Εχεκρατίδου 
τὸν Κολυττέα ; οὗτός ἔστιν ὃ πολλάκις ἡμᾶς καϑ' ἱερῶν τελείων 
ξυτιάσας, ὃ νεόπλουτος, ὃ τὰς ὅλας ἑκατόμβας, παρ ᾧ λαμπρῶς 
ἑορτάζειν εἰώϑαμεν τὰ Διάσια. 

ZET2. ΦΕεὺ τῆς ἀλλαγῆς" ὃ καλὸς ἐκεῖνος, ὃ πλούσιος, περὶ 
ὃν οἱ τοσοῦτοι φίλοι; τί παϑὼν οὖν τοιοῦτός ἔστιν; αὐχμηρός, 
ἄϑλιος καὶ σκαπανεὺς καὶ μισϑωτός, ὡς ἔοικεν, οὕτω βαρεῖαν κα- 
ταφέρων τὴν δίκελλαν. 

8.  EPM. οΟὑτωσὶ μὲν εἰπεῖν, χρηστότης ἐπέτριψέν αὐτὸν καὶ 
φιλανϑρωπία καὶ ὃ πρὸς τοὺς δεομένους ἅπαντας οἶκτος, ὡς δὲ 


6. ἀνιαρότερον) zu beachten ist der vom Deutschen abweichende 
Gebrauch des Comparativs. — γήδυμον] entlehnt von Homer Il. U, 2. 
— ἐκ τῆς Οἴτης] wo Herakles Scheiterhaufen sich befand ; doch ist 
vielleicht Airyrs zu lesen; vgl. c. 19. und 40. — ὑπὸ Κρητῶν] nach 
der Sage der Kreter war Zeus bei ihnen in der Nähe der Stadt 
Knosos begraben. — 

7. οὐ γὰρ ἂν u. 8. w.] in solcher Verbindung ist immer der ent- 
sprechende Satz mit εἰ aus dem Zusammenhang zu ergänzen. — 
καϑ᾽ ἱερῶν τελείων] abgekürzt für χαϑ᾽ ἱερῶν τελείων εὐχόμενος ; über 
die Bedeutung dieser Redensart 6. Passow unter χατὰ I, 3). Die 
ἱεραὶ τέλεια entsprechen dem homerischen τελήεσσαι ἑκατόμιβαι. — 
τὰ core] Fest des Zeus Meilichios; 8. Thucyd. I, 126. — ὃ καλός 
hier = χαλὸς κἀγαϑός. — 

8. οὑτωσὶ μὲν elneiv] Gegensatz: ὡς δὲ ἀληϑεῖ λόγῳ. — 


III. Timon, C. 8. 9. 10. 29 


ἀληϑεῖ λόγῳ, ἄνοια καὶ εὐήϑεια καὶ ἀχρισία περὶ τῶν" φίλων, ὃς 
οὐ συνίει κόραξι καὶ λύκοις χαριζόμενος, ἀλλ ὑπὸ γυπῶν τοσούτων ὃ 
καχοδαίμων κειρόμενος τὸ ἧπαρ gikovg εἶναι αὐτοὺς καὶ ἑταίρους 
ᾧετο ὑπ᾽ εὐνοίας τῆς πρὸς αὐτὸν χαίροντας τῇ βορᾷ" οἱ δὲ τὰ 
ὀστᾶ γυμνώσαντες ἀκριβὼς καὶ περιτραγόντες, εἰ δέ τις καὶ μυελὸς 
ἐγὴν, ἐκμυζήσαντες καὶ τοῦτον εὖ μάλα ἐπιμελῶς, ὥχοντο αὖον 
αὐτὸν καὶ τὰς ῥίζας ὑποτετμημένον ἀπολιπόντες, οὐδὲ γνωρίζοντες 
ἔτι οὐδὲ προςβλέποντες (πόϑεν yap;) ἢ ἐπικουροῦντες ἢ ἐπιδιδόν-- 
τες ἐν τῷ μέρει. διὰ ταῦτα δικελλίτης καὶ διφϑερίας, ὡς δρᾷς, 
ἀπολιπὼν ὑπ᾽ αἰσχύνης τὸ ἄστυ μισϑοῦ γεωργεῖ, μελαγχολῶν τοῖς 
καχοῖς, ὅτι οἱ πλουτοῦντες παρ᾽ αὐτοῦ μάλα ὑπεροπτικῶς παρέρ-- 
χονται οὐδὲ τοὔνομα, εἰ Τίμων καλοῖτο, εἰδότες. 

ΖΕΥ͂Σ. Καὶ μὴν οὐ παροπτέος ἁνὴρ οὐδὲ ἀμελητέος" εἰκότως 9. 
γὰρ ἠγανάκτει δυςτυχῶν" ἐπεὶ καὶ ὅμοια ποιήσομεν τοῖς καταράτοις 
κόλαξιν ἐκείνοις ἐπιλελησμένοι ἀνδρὸς τοσαῦτα μηρία ταύρων τε 
καὶ αἰγῶν πιύτατα καύσαντος ἡμῖν ἐπὶ τῶν βωμῶν" ἔτι γοῦν ἐν ταῖς 
ῥισὶ τὴν κνῖσαν αὐτῶν ἔχω. πλὴν ὑπ᾽ ἀσχολίας τε καὶ ϑορύβου 
πολλοῦ τῶν ἐπιορκούντων καὶ βιαζομένων καὶ ἁρπαζόντων, ἔτι δὲ 
καὶ φόβου τοῦ παρὰ τῶν ἱεροσυλούντων, πολλοὶ γὰρ οὗτοι καὶ 
δυςφύλακτοι καὶ οὐδὲ ἐπ ὀλίγον καταμύσαι ἡμῖν ἐφιᾶσι, πολὺν 
ἤδη χρόνον οὐδὲ ἀπέβλεψα ἐς τὴν ᾿Αττικήν, καὶ μάλιστα ἐξ οὗ 
φιλοσοψία καὶ λόγων ἔριδες ἐπεπόλασαν αὐτοῖς" μαχομένων γὰρ 
πρὸς ἀλλήλους καὶ κεχραγότων οὐδὲ ἐπακούειν ἐστὶ τῶν εὐχῶν" 
ὧςτε ἢ ἐπιβυσάμενον χρὴ τὰ ὦτα καϑῆσϑαι ἢ ἐπιτριβῆναι πρὸς 
αὐτῶν ἀρετήν τινα καὶ ἀσώματα καὶ λήρους μεγάλῃ τῇ φωνὴ ξυν- 
ειρόντων. διὰ ταῦτά τοι καὶ τοῦτον ἀμεληϑῆναι ξυνέβη πρὸς ἡμῶν 
οὐ φαῦλον ὄντα. ὅμως. δὲ τὸν Πλοῦτον, ὦ ᾿ Ἑρμῆ, παραλαβὼν 10. 
ἄπιϑι παρ᾽ αὐτὸν κατὰ τάχος ἀγέτω δὲ ὃ Πλοῦτος καὶ τὸν Θη- 


χαίροντας τῇ βορᾷ] diese Worte betrachten Manche ala nicht zu dem 
angeführten Gedanken des Timon gehörig, sondern als einen Zusatz 
des Hermes; dann müsste man ὑπ᾽ εὐνοίας τῆς πρὸς αὐτὸν mit ἑταί-- 
ρους verbinden; natürlicher ist es jedoch, diese letzteren Worte nicht 
von zalooyra; zu trennen und das Ganze bis Aop« als Gedanken 
des Timon zu nehmen; βορά steht auch sonst ohne nachtheiligen 
Nebenbegriff vom Essen der Menschen, z. B. Herodot. I, 119. — 
εἰ Τίμων καλοῖτο] warum der Optativ? — 


9. auroig] hier auf dieselbe Weise gebraucht, wie in dem Brief 
an Nigrinos. — 
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σαυρὸν μετ᾽" αὐτοῦ καὶ μενέτωσαν ἄμφω παρὰ τῷ Tiumn μηδὲ 
ἀπαλλαττέσϑωσαν οὕτω ῥᾳδίως, κἂν ὅτε μάλιστα ὑπὸ χρηστότητος 
αὖϑις ἐκδιώχῃ αὐτοὺς τῆς οἰκίας. περὶ δὲ τῶν κολάκων ἐκείνων 
καὶ τῆς ἀχαριστίας, ἣν ἐπεδείξαντο πρὸς αὐτόν, καὶ αὖϑις μὲν 
σκέψομαι καὶ δίκην δώσουσιν, “ἐπειδὰν τὸν κεραυνὸν ἐπισκευάσω" 
κατεαγμέναι γὰρ αὐτοῦ καὶ ἀπεστομωμέναι εἰσὶ δύο ἀκτῖνες ai μέ- 
γισται, δπότε φιλοτιμότερον ἠκόντισα πρῴην ἐπὶ τὸν σοφιστὴν 
᾿Αναξαγόραν, ὃς ἔπειϑε τοὺς ὁμιλητὰς μηδὲ ὅλως εἶναί τινας ἡμᾶς 
τοὺς ϑεούς. ἀλλ᾽ ἐκείνου μὲν διήμαρτον (ὑπερέσχε γὰρ αὐτοῦ τὴν 
χεῖρα Περικλῆς), ὃ δὲ κεραυνὸς εἰς τὸ Avazeiov παρασκήψας ἐκεῖνώ 
τε κατέφλεξε καὶ αὐτὸς ὀλίγου δεῖν συνετρίβη περὶ τῇ πέτρᾳ. πλὴν 
ἱκανὴ ἐν τοσούτῳ καὶ αὕτη τιμωρία ἔσται αὐτοῖς ὑπερπλουτοῦντα 
τὸν Τίμωνα δρῶσι. 

1. EPM. οΟἷον ἣν τὸ μέγα κεκραγέναι καὶ ὀχληρὸν εἶναι καὶ ϑρα-- 
σύν. οὐ τοῖς δικαιολογοῦσι μόνοις, ἀλλὰ καὶ τοῖς εὐχομένοις τοῦτο 
χρήσιμον ἰδού γέ τοι αὐτίκα μάλα πλούσιος ἐκ πενεστάτου κατα-- 
στήσεται ὃ Τίμων βοήσας καὶ παῤῥησιασάμενος ἐν τῇ εὐχὴ καὶ 
ἐπιστρέψας τὸν Δία" εἰ δὲ σιωπῇ ἔσκαπτεν ἐπικεχυφώς, ἔτι ἀν 
ἔσκαπτεν ἀμελούμενος. 

ΠΑΟΥ͂Τ. ᾿Αλλ ἐγὼ οὐκ ἂν ἀπέλϑοιμί, ὦ Ζεῦ, παρ᾽ αὐτόν. 
ΖΕΥ͂Σ. Διὰ τί, ὦ ἄριστε Πλοῦτε, καὶ ταῦτα ἐμοῦ κελεύ- 
σαντος; 

1. ΠΑΟΥ͂Τ. Ὅτι νὴ Δία ὕβριζεν ἐς ἐμὲ καὶ ἐξεφόρει καὶ ἐς 
πολλὰ κατεμέριζε καὶ ταῦτα πατρῷον αὐτῷ φίλον ὄντα, καὶ μονον- 
οὐχὶ δικράνοις ἐξεώϑει μὲ τῆς oitiag καϑάπερ οἵ τὸ πῦρ ἐκ τῶν 
χειρῶν ἀποῤῥιπτοῦντες. αὖϑις οὖν ἀπέλϑω φιασαδίτοις καὶ κόλαξι 
καὶ ἑταίροις παραδοϑησόμενος ; Em ἐχείνουφ ὦ Ζεῦ, πέμπε με τοὺς 
αἰσϑησομένους τῆς δωρεᾶς, τοὺς πε wovrag, ἷς τίμιος ἐγὼ καὶ 
περιπόϑητος" οὗτοι δὲ οἱ λάροι τ νι, ξυνέστωσαν, ἣν προτι-- 


10. μετ᾽ αὐτοῦ] was ist hier auffallend? — οὕτω ER was hat 
nran hierbei in Gedanken zu ergänzen ? — χαὶ audız μέν] wo findet 
sich der Gegensatz zu diesen Worten ? — ἐν τοσούτῳ] scil. ἐν ᾧ τὸν 
κεραυνὸν ἐπισχευάσω. — 

13. μογογουχὶ διχράγοις ἐξεώϑει με τῆς οἰκέας καϑάπερ οἱ τὸ τιῦρ τι. Β. w.] 
es finden sich in diesem Satze-zwei Vergleichungen‘, die neben ein- 
ander stehen können, weil die dadurch ausgedrückten Begriffe sich 
nicht widersprechen. Zu διχράγοις vergleiche man den bekannten 
Vers Horat. Epist. I, 10, 24. — λάροι] hier in dem Sinne, wie sonst 
χκέπφος; 8. die Lexica unter χέπφος. — 


II. Timon, (Ὁ, 12. 13. 14. 81 


μῶσιν ἡμῶν, καὶ διφϑέραν παρ᾽ αὐτῆς λαβόντες καὶ δίκελλαν ἀγα- 
πάτωσαν ἄϑλιοι τέτταρας ὀβολοὺς ἀποφέροντες, οἱ δεκαταλάντους 
δωρεὰς ἀμελητὶ προϊέμενοι. ᾿ 
ΖΕΥ͂Σ. Οὐδὲν ἔτι τοιοῦτον ὃ Τίμων ἐργάσεται περὶ σέ᾽ πάνυ 13. 

γὰρ αὐτὸν ἡ δίκελλα πεπαιδαγώγηκεν, εἰ μὴ παντάπασιν ἀναάλγητός 
ἐστι τὴν ὀσφῦν, ὡς χρὴν σὲ ἀντὶ τῆς πενίας προαιρεῖσϑαι. σὺ μέν-- 
τοι πάνυ μεμψίμοιρος εἶναί μοι δοκεῖς, ὃς νῦν μὲν τὸς Τίμωνα 
αἰτιᾷ, διότι σοι τὰς ϑύρας ἀναπετάσας ἠφίει περινοστεῖν ἐλευϑέρως 
οὔτε ἀποκλείων οὔτε ζηλοτυπῶν" ἄλλοτε δὲ τοὐναντίον ἡγαγώκτεις 
κατὰ τῶν πλουσίων κατακεκλεῖσϑαι λέγων πρὸς αὐτῶν ὑπὸ μοχλοῖς 
καὶ κλεισὶ καὶ σημείων ἐπιβολαῖς, ὡς μηδὲ παρακῦψαί σοι ἐς τὸ 
φῶς δυναφὸν εἶναι. ταῦτα γοῦν ἀπωδύρου πρὸς μὲ ἀπυπνίγεσϑαι 
λέγων ἐν πολλῷ τῷ σκότῳ" καὶ διὰ τοῦτο ὠχρὸς ἡμῖν ἐφαίνου 
καὶ φροντίδος ἀνάπλεως, συνεσπακὼς τοὺς δακτύλους πρὸς τὸ ἔϑος 
τῶν λογισμῶν καὶ ἀποδράσεσθαι ἀπειλῶν, εἰ καιροῦ λάβοιο, παρ᾽ 
αὐτῶν" καὶ ὅλως, τὸ πρᾶγμα ὑπέρδεινον ἐδόκει σοι, ἐν χαλκῷ ἢ 
σιδηρῷ τῷ ϑαλάμῳ καϑώπερ τὴν Δανάην παρϑενύεσϑαι ὑπ᾽ ἀχρι- 
βέσι καὶ παμπονήροις παιδαγωγοῖς ἀγατρεφόμενον, τῷ Toxw καὶ 
τῷ «“ογισμῷ. ἄτοπα γοῦν ποιεῖν ἔφασκες αὐτοὺς ἐρῶντας μὲν 14. 
ἐς ὑπερβολὴν, ἐξὸν δὲ ἀπολαύειν οὐ τολμῶντας, οὐδὲ ἐπ᾽ ἀδείας 
χρωμένους τῷ ἔρωτι κυρίους γε ὄντας, ἀλλὰ φυλάττειν ἐγρηγορότας, 
ἐς τὸ σημεῖον καὶ τὸν μοχλὸν ἀσκαρδαμυκτὶ βλέποντας, ἱκανὴν 
ἀπόλαυσιν οἰομένους, οὐ τὸ αὐτοὺς ἀπολαύειν ἔχειν, ἀλλὰ τὸ un- 
deri μεταδιδόναι τῆς ἀπολαύσεως, καϑάπερ τὴν ἐν τῇ φάτνῃ κύνα 
μήτε αὐτὴν ἐσθϑίουσαν τῶν κριϑῶν μήτε τῷ ἵππῳ πεινῶντι ἐπι- 
τρέπουσαν. καὶ προςέτι γε καὶ κατεγέλας αὐτῶν φειδομένων καὶ 
φυλαττόντων καὶ τὸ καινότατον αὑτοὺς ζηλοτυπούντων, ἀγνοούντων 
δὲ ὡς κατάρατος οἰκέτης ἢ οἰκονόμος ἢ παιδότριψ ὑπειφριὼν λα- 


13. ὡς χρῆν σέ] in den ältern Aurgab um hat 
man diess geändert ? umgekehrt steht unte 0 τ᾿ wo man 
früher oo’ las. — παρϑενεύεσϑαιἾ] in welchem Sinne ist diess Wort, 
auf den Reichthum angewandt, zu nehmen? — . ὦ 

14. ἐρῶντα: welches Object ist zu ergänzen ? — «ala φυλάττειν 


diess steut im Gegensatz gegen das vorhergehende οὐδὲ Zr’ ὡδείας 
χρωμένους τῷ ἔρωτι, man erwartet daher φυλάττοντας  ἀΐο begonnene 
Construction ist aber verlassen und der Satz durch φυλάττειν an 
ἔφασχε: geknüpft; aus welchem Grunde? — ὠπολαύειν ἔχειν der 
Hauptioßinitiv ist ἔχειν (können), wovon «noiaveır abhängt, — τὸ 
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ϑραίως ἐμπαροινήσει τὸν κακοδαίμονα καὶ ἀνέραστον δεσπότην πρὸς 
ἀμαυρόν τι καὶ μικρόστομον λυχνίδιον καὶ διψαλέον ϑρυαλλίδιον 
ἐπαγρυπνεῖν ἐάσας τοῖς τόκοις. πῶς οὖν οὐκ ἄδιχα ταῦτα, πάλαι 
μὲν ἐχεῖνα αἰτιᾶσϑαι, νῦν δὲ τῷ Τίμωνι τὰ ἐναντία ἐπιχαλεῖν ; 
15. ΠΑΟΥ͂Τ. Kai μὴν εἴγε τἀληϑὲς ἐξεταζοις, ἄμφω σοι εὔλογα 
δοξω ποιεῖν" τοῦ τε γὰρ Τίμωνος τὸ πάνυ τοῦτο ἀνειμένον ἀμελὲς 
καὶ οὐκ εὐνοϊχὸν ὡς τιρὸς ἐμὲ εἰκότως ἀν δοκοίη" τούς τε αὖ κατά-- 
κλειστον ἐν ϑήκαις καὶ σχότῳ φυλάττοντας, ὅπως αὐτοῖς παχύ- 
τέρος γενοίμην καὶ πιμελῆς καὶ ὑπέρογκος, ἐπιμελουμένους, οὔτε 
προφαπτομένους αὐτοὺς οὔτε ἐς τὸ φῶς προάγοντας, ὡς μηδὲ ὀ- 
φϑείην πρὸς τινος, ἀνοήτους ἐνόμιζον εἶναι καὶ ὑβριστώς, οὐδὲν 
ἀδικοῦντά μὲ ὑπὸ τοσούτοις δεσμοῖς κατασήποντας, οὐκ εἰδότας ὡς 
μετὰ μιχρὸν ἀπίασιν ἄλλῳ τινὲ τῶν εὐδαιμόνων μὲ καταλιπόντες. 
10. οὔτ᾽ οὖν ἐκείνους οἴτε τοὺς πάνυ προχείρους εἰς ἐμὲ τούτους 
ἐπαινῶ, ἀλλὰ τούς, ὃπερ ἄριστόν ἔστι, μέτρον ἐπιϑήσοντας τῷ 
πράγματι καὶ μήτε ἀφεξομένους τὸ παράπαν μήτε προησομένους τὸ 
17. ὅλον. ταῦτα καὶ αὐτὸς ἀγανακτῶ πρὸς ἐνίων μὲν ἀτίμως λα- 
χτιζόμενος καὶ λαφυσσόμενος καὶ ἐξαντλούμενος, ὑπ᾽ ἐνίων δὲ ὥςπερ 
στιγματίας δραπέτης πεπεδημένος. 
1. ΖΕΥ͂Σ. Τί οὖν ἀγανακτεῖς κατ᾽ αὐτῶν; διδόασι γὰρ ἄμφω 
καλὴν τὴν δίκην, ob μὲν ὥςπερ ὁ Τάνταλος ἄποτοι καὶ ἄγευστοι 


καινότατον] καινὸς hier seltsam. — ξμπαροιγήσει) nämlich σοι τῷ 
Πλούτω ; das Verbum ἐμπαροινεῖν steht, indem die Vergleichung 
des Reichthums mit einer Jungfrau noch fortgesetzt wird, in seiner 
gewöhnlichen Bedeutung: sich frech , unverschämt gegen Jemand be- 
tragen, d. h. das Bild bei Seite gesetzt: den Reichthum geniessen. — 

15. ὅπως αὐτοῖς παχύτερος γενοίμην ἃ. 8. w.) das Bild ist vom 
Mästen des Geflügels entlehnt; darauf bezieht sich auch das vor- 
hergehende oxorw; vgl. Senec. Epist. CXXII. Aves, quae conviviis 
compar, ut immotae facile pinguescant, in obscuro continen- 


tur. Ὁ» 

10. ἐχεένους, geht auf die zuletzt genannten, die Geizigen, wäh- 
end rovrovg die früher erwähnten Verschwender bezeichnet; denn 
οὗτος nnd ?xeivog (ebenso wie hic und ille, s. Zumpt 8. 700.) stehen 
keineswegs immer wie das deutsche dieser nnd jener so, dass οὗτος 
den zuletzt, &xsivog den zuerst genannnten Gegenstand bezeichnet ; 
sondern οὗτος geht oft auf den dem Redenden näher stehenden 
Gegenstand ; warum stehen aber hier die Verschwender dem Reden- 
den näher? — 

18. ὥςπερ ὁ Τάνταλος) dieselbe Vergleichung Horat. Sat. I, 1, 68. 


III. Timon. C. 18. 19. 20. 33 


καὶ ξηροὶ τὸ στόμα, ἐπικεχηνότες μόνον τῷ χρυσίῳ, οἱ δὲ καϑάπερ 
ὃ Φινεὺς ἀπὸ τῆς φάρυγγος τὴν τροφὴν ὑπὸ τῶν ἁρπυιῶν ἀφαι-- 
ρούμενοι. ἀλλ᾽ ἄπιϑι ἤδη σωφρονεστέρῳ παρὰ πολὺ τῷ Τίμωνιε 
ἐντευξόμενος. 

ΠΑΟΥ͂Τ. ᾿Εχεῖνος γάρ ποτε παύσεται ὥςπερ ἔκ κοφίνου τετρυ- 
πημένου, πρὶν ὅλως εἰςρυῆναι με, κατὰ σπουδὴν ἐξαντλῶν, φϑάσαι 
βουλόμενος τὴν ἐπιῤῥοήν, μὴ ὑπέραντλος εἰς τεσὼν ἐπικλύσω αὐτὸν; 
ὡςτε ἐς τὸν τῶν Aaraidwy πίϑον ὑδροφορήσειν μοι δοχῶ καὶ μάτην 
ἐπαντλήσειν, τοῦ κύτους μὴ στέγοντος, ἀλλὰ πρὶν εἰςρυῆναι, σχεδὸν 
ἐχχυϑησομένου τοῦ ἐπιῤῥέοντος" οὕτως εὐρύτερον τὸ πρὸς τὴν ἔκ- 
χυσιν κεχηνὺς τοῦ πίϑου καὶ ἀκώλυτος ἡ ἔξοδος. 

ZETZ. Οὐκοῦν εἰ μὴ ἐμᾳράξηται τὸ κεχητὸς τοῦτο καὶ ἐς 10. 
τὸ ἅπαξ ἀναπεπταμένον, ἐχχυϑέντος ἐν βραχεῖ σου ὑᾳδίως εὑρήσει 
τὴν διφϑέραν αὖϑις καὶ τὴν δίχελλαν ἐν τὴ τρυγὲὶ τοῦ πίϑου. ἀλλ᾽ 
ἄπιτε ἤδη καὶ πλουτίζετε αὐτόν " σὺ δὲ μέμνησο, ὦ Ἑρμῆ, ἐπανιὼν 
πρὸς ἡμὰς ἄγειν τοὺς Κύκλωπας ἐκ τῆς «Αἴτνης, ὅπως τὸν κεραυ- 
γὸν ἀκονήσαντες ἐπισκευάσωσιν" ὡς ἤδη γε τεϑηγμένου αὐτοῦ den- 
σόμεϑα. 

EPM. Προΐωμεν, ὦ Πλοῦτε. τί τοῦτο; ὑποσχάζεις ; ἐλελή-- 20. 
ϑεις με, ὦ γεννάδα, οὐ τυφλὸς μόνον, ἀλλὰ καὶ χωλὸς ὦν. 

IIAOTT. Οὐκ ἀεὶ τοῦτο, ὦ “Eoun, ἀλλ ὁπόταν μὲν ἀπίω 
παρά τινὰ πεμφϑεὶς ὑπὸ τοὺ Aids, οὐκ old ὅπως βραδύς εἶμι καὶ 
χωλὸς ἀμφοτέροις, ὡς μόλις τελεῖν ἐπὶ τὸ τέρμα, προγηράσαντος 
ἐνίοτε τοῦ περιμένοντος, ὁπόταν δὲ ἀπαλλάττεσϑαι δέη., πτηνὸν 
ὄψει, πολὺ τῶν ὀνείρων ὠκύτερον" ἅμα γοῦν ἔπεσεν ἡ ὕσπληγξ, 
κἀγὼ ἤδη ἀνακηρύττομαι γενικηκώς, ὑπερπηδήσας τὸ οτάδιον οὐδὲ 
ἰδόντων ἐνίοτε τῶν ϑεατῶν. 

EPM. Οὐκ ἀληϑὴ ταῦτα φής" ἐγώ γέ τοι πολλοὺς ἂν εἰπεῖν 
xoiui σοι χϑὲς μὲν οὐδὲ ὀβολόν, ὥςτε πρίασϑαι βρόχον, ἐσχηκότας, 
φνω δὲ τήμερον πλουσίους καὶ πολυτιλεῖς ἐπὶ λευκοῦ ζεύγους ἐξε- 
λαύνοντας, οἷς οὐδὲ κἀν ὄνος unnose πώποτε. καὶ ὅμως πορφυροῖ 

— ἐκεῖνος γάρ ποτε U. s. “.} in diescm Gleichnisse finden sich meh- 


rere Dinge, welche bei genauerer Prüfung als unpassend und selbst 
als einander widersprechend erscheinen. — 

19. εἰ μὴ ἐμφράξηται 8. zu Nigrin. c. 12.— ἐς τὸ ἅπαξ) einmal 
für allemal, d. i. für immer. — 

20. ἅμα — zayw] #. zu Traum c. ὃ. — 7 ὕσπληγξ] bildliche Rede- 
weise entlehnt von dem Ver’ahren bei den Wettrennen. — γέ τοι] 


wenigstens doch. — χὰνγ ὄνος] 8. zu Nigrin. c. 23. — 
δ 
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καὶ χρυσόχειρες περιέρχονται οὐδ᾽ αὐτοὶ πιστεύοντες οἶμαι ὅτε μὴ 
ὄναρ πλουτοῦσιν. 

„1, ILAOTT. ‘Ereooloy τοῦτ᾽ ἐστίν, ᾧ “Ἑρμῆ, καὶ οὐχὶ τοῖς ἐμαυ-- 
τοῦ ποσὶ βαδίζω τότε, οὐδὲ ὃ Ζεύς, ἀλλ᾿ ὃ Πλούτων ἀποστέλλει 
μὲ παρ᾽ αὐτούς, ἅτε πλουτοδότης καὶ μεγαλόδωρος καὶ αὐτὸς ὧν" 
δηλοῖ γοῦν καὶ τῷ ὀνόματι. ἐπειδὰν τοίνυν μετοικισϑῆναι δέῃ με 
παρ᾽ ἑτέρου πρὸς ἕτερον, ἐς δέλτον ἐμβαλόντες uerzal κατασημη-- 
γάμενοι ἐπιμελῶς φορηδὸν ἀράμενοι μετακομίζουσι" καὶ ὃ μὲν γεκρὸς 
ἐν σκοτεινῷ mov τῆς οἰκίας πρόκειται ὑπὲρ τὰ γόνατα παλαιᾷ τῇ 
ὀϑόνη σχεπόμενος, περιμάχητος ταῖς γαλαῖς, ἐμὲ δὲ οἱ ἐπελπίσαν-- 
τες ἐν τῇ ἀγορᾷ περιμένουσι κεχηνότες ὥςπερ τὴν χελιδόνα προς-- 

22. πετομένην τετριγότες οἵ γεοττοί, ἐπειδὰν δὲ τὸ σημεῖον ἀφαιρεθῇ 
καὶ τὸ λίνον ἐντμηϑὴῆ καὶ ἡ δέλτος ἀνοιχϑὴ καὶ ἀνακηρυχϑῆ μου 
ὃ καινὸς δεσπότης ἦτοι συγγενής τις ἢ κόλαξ ἢ καταπύγων οἶκέ-- 
τής, ἐκεῖνος μέν, ὅςτις ἂν ἡ ποτε, ἁρπασάμενός ue αὐτὴ δέλτῳ ϑεῖ 
φέρων ἀντὶ τοῦ τέως ΤΙΠυῤῥίου ἢ Aoouwrog 7 Τιβίου Μεγακλῆς 
ἢ Μεγάβυζος ἢ Πρώταρχος μετογομασϑείς, τοὺς μάτην κεχηνότας 
ἐχείνους ἐς ἀλλήλους ἀποβλέποντας καταλιπὼν ἀληϑὲς ἄγοντας τὸ 
πένϑος, οἷος αὐτοὺς ὃ ϑύννος ἐκ μυχοῦ τῆς σαγήνης διέφυγεν οὐκ 


21. ὃ Πλούτων] in welchem Falle sendet Pluton, der Gott der 
Unterwelt, Reichthum? — ὃς δέλτον die Tafel, auf welche das 
Testament geschrieben ist; dieses wurde gesiegelt (σημην»ώμενοι), 
dann ausser dem Hause irgendwo niedergelegt (φορηδὸν ἀράμενοι 
aerarouilovoı) und nach dem Tode des Erblassers öffentlich (ἐν τῇ 
ἀγορᾷ) in Gegenwart der muthmasslichen Erben eröffnet. — πρό- 
vera) = προτίϑειται; €8 bezieht sich auf die, besonders bei den 
Römern übliche feierliche Ausstellung der Todten; was hat aber 
die Art, wie Lucian diese Ausstellung die Erben anordnen lässt, 
wohl vom Gewöhnlichen Abweichendes? — ozenoueros] von der 
seltnen Stammform zu σχεπαζω. — οἵ ἐπελπίσαντες} hier intransitiv; 
aus dem Vorhergehenden ἐμέ ist hinzuzudenken μοὶ: die sich auf 
mich Hoffnung machen. — reroıyores οἵ reorroi] Hom. Il. II, 314. 

22. ἐπειδὲν δὲ τὸ σημεῖον u, s. w.) die Täfelchen, auf welche 
man schrieb, wurden mit Bindfaden (λέγον. zusammengebunden und, 
wo der Faden geknüpft war, durch den Ring versiegelt. — ἐχεῖγος 
μέν] wo ist der Gegensatz hierzu? — Mvdölov 7 Aoouwvos ἢ Τιβίου] 
gewöhnliche Sclavennamen; die folgenden Namen dagegen sind 
solche, welche in vornehmen und berühmten Geschlechtern üblich 
waren. — οἷος u, 8. w.] man betrachtet solche Sätze am besten 
als abhängige Ausrufungen- — θύννος) ganz dasselbe Bild wie 


III. Timon, C. 22. 23. 24. 55. 35 


ὀλίγον τὸ δέλεαρ καταπιών. ὃ δὲ ᾿ἐμπεσὼν ἀϑρόως εἰς ἐμὲ ἀπει- 23. 
ρόκαλος καὶ παχύδερμος ἄνθρωπος, ἔτι τὴν πέδην πεφρικὼς καὶ εὖ 
παριὼν ἄλλως μαστίξειέ τις, ὄρϑιον ἐφιστὰς τὸ οὖς καὶ τὸν μυ- 
λῶνα ὥςπερ τὸ ᾿νάχτορον προςκυνῶν, οὐκέτι φορητὸς ἔστι τοῖς 
ἐντυγχάνουσιν, ἀλλὰ τούς τε ἐλευϑέρους ὑβρίζει καὶ τοὺς ὁμοδού-- 
λους μαστιγοῖ ἀποπειρώμενος εἰ καὶ αὐτῷ τὰ τοιαῦτα ἔξεστιν, ἄχοι 
ἂν ἢ ἱπποτροφίας ἐπιϑυμήσας ἢ κόλαξι παραδοὺς ἑαυτὸν ὀμνίου-- 
σιν, ἢ μὴν εὐμορφότερον μὲν Νιιρέως εἶναι αὐτόν, εὐγενέστερον δὲ 
τοῦ Κέκροπος ἡ Κόδρου, συνετώτερον δὲ τοῦ ᾿Οδυσσέως, πλου-- 
σιώτερον δὲ συνάμα Κροίσων ἑκκαίδεκα, ἐν ἀκαρεῖ τοῦ γρόνου 
ἄϑλιος ἐκγχέη τὰ κατ ὀλίγον ἔκ πολλῶν ἐπιορκιῶν καὶ “ἁρπαγῶν 
καὶ πανουργιῶν συνειλεγμέγα. 

EPM. Αὐτά nov σχεδὸν φὴς τὰ γιγνόμενα. δπόταν δ᾽ οὖν 24. 
αὐτόπους βαδίζης, πῶς οὕτω τυφλὸς ὧν εὑρίσκεις τὴν Ödor; 7 πῶς 
διαγινώσχεις ἐφ᾽ οὗς ἄν σε ὃ Ζεὺς ἀποστείλῃ κρίνας εἶναι τοῦ 
πλουτεῖν ἀξίους ; 

ILAOVT. Οἴει γὰρ εὑρίσκειν μὲ οἵτινές εἶσι; μὰ τὸν Δία οὐ 
πάνυ. οὐ γὰρ ἂν ᾿“Αριστείδην καταλιπῶν ᾿Ἱππογίκῳ καὶ Καλλίᾳ 
προςήειν καὶ πολλοῖς ἄλλοις ᾿᾿4ϑηναίων οὐδὲ ὀβολοῦ ἀξίοις. 

EPM. Πλὴν ἀλλὰ τί πράττεις χαταπεμφϑείς; 


IIAOTT. "Avo καὶ κάτω πλανῶμαι περινοστῶν, ἄχρι ἂν 
λάϑω τινὲ ἐμπεσών, ὃ δέ, ὅςτις ἂν πρῶτός μοι περιτύχη, ἀπαγα- 
γὼν παρ᾿ αὐτὸν ἔχει σὲ τὸν “Ἑρμὴν ἐπὶ τῷ παραλόγῳ τοῦ κέρδους 
προςκυγῶν. 

EPM. Οὐκοῦν ἐξηπάτηται ὁ Ζεὺς olouevog σε χατὼ τὸ αὐτῷ 25, 
δοκοῦν πλουτίζειν ὅσους ἀν οἴηται τοῦ πιλουτεῖν ἀξίους; 


JIAOTT. Kai μάλα δικαίως, ὠγαϑέ, ὃς γε τυφλὸν ὄντα εἰδὼς 


Hor. Sat. II, 5, 44. Plures annabunt thunni et cetaria cerescent. — 
23. παχύδερμιο:] hier in uneigentlicher Bedeutung. — ὥλλως] hier: 
ohne besondere Absicht, zufällig. — τὸν μυλῶνα] wo die Sclaven 
zur Strafe arbeiten mussten. — Niow;] 5. Hom. I. H, 673. — 
ἑκκαίδεκα] häufig hyperbolisch für eine unbestimmte grosse Zahl. — 
24. auronou;] Gegensatz zu οὐχὶ τοῖς ἐμαυτοῦ ποσὶ βαδίζω c. 21. — 
οὐ γὰρ ἄν ἃ. 8. W.] 8. zu c. 7. — παρ᾽ αὐτόν) 5. zu ο. 10.— σὲ τὸν 
Ἑρμῆν} als welchem jeder unverhoflfie Glücksfund zugeschrieben 
wurde; daher ἕρμαιον Traum c. 9. undunten c. 41. “Eau zeodüe — 


86 2 ΠῚ, Timon. C. 25. 20. 27. 


ἔπεμπεν ἀναζητήσοντα δυςεύρετον οὕτω χρῆμα καὶ πρὸ πολλοῦ 
ἐχλελοιπὸς ἔκ τοῦ βίου, ὅπερ οὐδ ὃ «“Τυγκεὺς ἄν ἐξεύροι ῥᾳδίως, 
ἀμαυρὸν οὕτω καὶ μικρὸν ὄν. τοιγαροῦν ἅτε τῶν μὲν ἀγαϑῶν 
ὀλίγων ὄντων, πονηρῶν δὲ πλείστων ἐν ταῖς πόλεσι τὸ πᾶν ἐπε- 
χόντων , ῥᾷον ἐς τοὺς τοιούτους ἐμπίπτω περιϊὼν καὶ σαγηνεύομαι 
πρὸς αὐτῶν. 

EPM. Εἶτα πῶς, ἐπειδὰν —E αὐτούς, ῥᾳδίως φεύγεις 
οὐκ εἰδὼς τὴν Odov; 

ΠΑΟΥ͂Τ. ᾿Οξυδερκὴς τότε πως καὶ ἀρτίπους γίγνομαι πρὸς 
μόνον τὸν καιρὸν τῆς φυγῆς. 

26. EPM. "Er δὴ μοι καὶ τοῦτο ἀπόχριναι, πῶς τυφλὸς ὧν, 
εἰρήσεται γάρ, καὶ προφέτι ὠχρὸς καὶ βαρὺς ἐκ τοῖν σκελοῖν το-- 
σούτους ἐραστὰς ἔχεις, ὥςτε πάντας ἀποβλέπειν εἰς σέ, καὶ τυχόν-- 
τας μὲν εὐδαιμονεῖν οἴεσϑαι, εἰ δὲ ἀποτύχοιεν, οὐκ ἀνέχεσϑαι ζῶν-- 
τας; οἶδα γοῦν τινας οὐκ ὀλίγους αὐτῶν οὕτως σου δυςφέρωτας ὄντας, 
ὥςτε καὶ ἐς βαϑυκήτεα πόντον φέροντες ἔῤῥιψαν αὑτοὺς καὶ 
πετρῶν κατ ἡλιβάτων ὑπερορᾶσϑαι νομίζοντες ὑπὸ σοῦ, ὅτιπερ 
οὐδὲ τὴν ἀρχὴν ἑώρας αὐτούς. πλὴν ἀλλὰ καὶ σὺ ἂν εὖ οἶδα ὅτι 
ὁμολογήσειας, εἴτι ξυνίης σαυτοῦ, κορυβαντιᾷν αὐτοὺς — 
τοιούτῳ ἐπιμεμηνότας. 

27,  ILAOTT. Οἴει γὰρ τοιοῦτον, οἷός εἶμι, ὁρᾶσϑαι αὐτοῖς, — 
ἢ τυφλὸν ἢ ὅσα ἀλλα μοι πρόξφεστιν; 

EPM. ᾿Αλλὰ πῶς, ὦ Πλοῦτε, εἰ μὴ τυφλοὲ καὶ αὐτοὶ παν-- 
τες εἰσίν ; 

ΠΑΟΥ͂Τ, Οὐ τυφλοὶ, ὦ ἄριστε, ἀλλ᾿ ἡ ἄγνοια καὶ ἣ ἀπάτη, 
αἵπερ νῦν κατέχουσι τὰ πάντα, ἐπισκιάζουσιν αὐτούς" ἔτι δὲ καὶ 


25. δὺς βεύρετον οὕτω. χρῆμα] was ist damit gemeint? — 

26. εἰρήσεται γάρ} man suche sich den’ Sinn dieses Zwischensatzes 
deutlich zu machen. — ἐς βαϑυκήτεα πόντον — πετρῶν κατ᾽ ηλι- 
βάτων)] Anspielung auf eine Stelle des Theognis 175 f. in welcher 
es von der Armuth heisst: 

ἣν δὴ) χρὴ φεύγοντα καὶ ἐς μεγαχήτεα πόντον 
διτιτεῖν καὶ πετρῶν, Κύρνε, κατ᾽ ἡλιβάτων. — 
ὅτιπερ οὐδὲ τὴν ἀρχὴν Ewgag αὐτούς] diese Worte gehören nicht zu 
dem in ὑπερορᾶσϑαι νομίζοντες ὑπὸ σοῦ enthaltenen Gedanken, son- 
dern sind eine beigefügte Bemerkung des Hermes, welcher damit 
auf die Blindheit des Plutos anspielt; fwgag steht im Gegensatz 
zu ὑπερορῶσϑαι; wer überhaupt nicht sieht, von dem kann nicht 
gesagt werden, dass er Jemand übersehe. — 


III. Timon, C. 27. 28. 29. 81 


αὐτός, ὡς μὴ παντάπασιν ἄμορφος εἴην, προφωπεῖόν τι ἐρασμιώ-- 
τατον περιϑέμενος, διάχρυσον καὶ λιϑοκόλλητον, καὶ ποικίλα ἐνδὺς 
ἐντυγχάνω αὐτοῖς. οἱ δὲ αὐτοπρόςωπον οἰόμενοι ὁρᾷν τὸ κάλλος, 
ἐρῶσι καὶ ἀπόλλυνται μὴ ἐντυγχάνοντες. ὡς εἴὔ γέ τις αὐτοῖς ὅλον 
ἀπογυμνώσας ἐπέδειξέ με, δῆλον ὡς κατεγίνωσχον dv αὑτῶν ἀμ- 
βλυώττοντες τὰ τηλικαῦτα καὶ ἐρῶντες ἀνεράστων καὶ ἀμόρφων 
πραγμάτων. 

EVM. Τί οὖν ὅτι καὶ ἐν αὐτῷ ἠδὴ τῷ πλουτεῖν γενόμενοι 28. 
καὶ τὸ προςωπεῖον αὐτὸ περιϑέμενοι ἔτι ἐξαπατῶνται, καὶ ἣν τις 
ἀφαιρῆται αὐτούς, ϑᾶττον ἄν τὴν κεφαλὴν ἢ τὸ προςωπεῖον πρό- 
ouro; οὐ γὼρ δὴ καὶ τότε ἀγνοεῖν εἰκὸς αὐτούς, ὡς ἐπίχριστος ἡ 
εὐμορφία ἐστίν, ἔνδοϑεν τὰ πάντα δρῶντας. 

IIAOTT. Οὐκ ὀλίγα, ὦ ᾿Ερμῆ, καὶ πρὸς τοῦτό μοι συναγω- 
γίζεται. ᾿ 

EPM. Tu ποῖα; 

ILAOTT. ᾿Ἐπειδάν τις ἐντυχὼν τὸ πρῶτον ἀναπετάσας τὴν 
ϑύραν εἰςδέχηταί με, συμπαρειςέρχεταν μετ’ ἐμοῦ λαϑὼν ὃ τῦφος 
καὶ ἡ ἄνοια καὶ ἡ μεγαλοψυχία καὶ ἡ μαλακία καὶ ὕβοις καὶ ἀπάτη 
καὶ ἀλλ᾽ ἄττα μυρία. ὑπὸ δὴ τούτων ἁπάντων καταληφϑεὶς τὴν 
ψυχὴν ϑαυμάζει τε τὰ οὐ ϑαυμαστὰ καὶ ὀρέγεται τῶν φευκτῶν 
κἀμὲ τὸν πάντων ἐχείνων πατέρα τῶν εἰςεληλυϑότων κακῶν τέϑηπε 
δορυφορούμενον ὑπ᾽ αὐτῶν, καὶ πάντα πρότερον πάϑοι ἄν, ἢ ἐμὲ 
προέσϑαι ὑπομείνειεν ἄν. 

EPM. “Ὡς δὲ λεῖος el, ὦ Πλοῦτε, καὶ ὀλισϑηρὸς καὶ δυςκά- 29, 
τοχος καὶ διαφευκτιχύς, οὐδεμίαν ἀντιλαβὴν παρεχόμενος βεβαίαν, 
ἀλλ᾽ ὥςπερ αἱ ἐγχέλεις ἢ οἱ ὄφεις διὰ τῶν δακτύλων δραπετεύεις 
οὐκ old ὅπως" ἡ Πενία Ö ἔμπαλιν ἰξώδης τε καὶ εὐλαβὴς καὶ 
μυρία τὰ ἄγκιστρα ἐκπεφυκότα ἐξ ἅπαντος τοῦ σώματος ἔχουσα, ὡς 
πλησιάσαντας εὐθὺς ἔχεσϑαι καὶ μὴ ἔχειν ῥᾳδίως ἀπολυϑῆναι. 
ἀλλὰ μεταξὺ ἤδη φλυαροῦντας ἡμᾶς πρᾶγμα οὐ μικρὸν διέλαϑε. 

IAOVT. To ποῖον; 


31. ὡς εἴ γεῖ ὡς steht hier, wie häufig, gleich γάρ; es ist aber, 
wie so oft in Erklärungssätzen, bei Anknüpfung dieses Satzes an 
den vorhergehenden ein Gedanke übersprungen. — 

28. ἀφαιρῆται man achte auf die besondere Bedeutung, welche 
hier das Präsens hat; vergl. Buttmann $. 137. Anm. 10. Rost $. 116. 
Anm. 5. — μεγαλοψυχία] hier, wie bei Platon, — ὠφροσύνη- — 

29. δυςκατοχος) — δυςχάϑεκτος. — 


33 ‚III. Timon. C. 29. 30. 31. 32. 


EPM. Ὅτι τὸν Θησαυρὸν οὐκ ἐπηγαγόμεϑα, οὗπερ ἔδει μάλιστα. 

30, ΠΑΟΥ͂Τ. Θάῤῥει τούτου γε ἕνεκα" ἐν τῇ γῆ αὐτὸν ἀεὶ κα- 

ταλείπων ἀνέρχομαι παρ ὑμᾶς ἐπισκήψας ἔνδον μένειν ἐπικλεισά-- 
μένον τὴν ϑύραν, ἀνοίγειν δὲ μηδενί, ἣν μὴ ἐμοῦ ἀκούση βοήσαντος. 
EPM. Οὐκοῦν ἐπιβαίνωμεν ἤδη τῆς ᾿Αττικῆς" καί μοι ἕπου 
ἐχόμενος τῆς χλαμύδος, ὄχρι ἂν πρὸς τὴν ἐσχατιὰν ἀφίκωμαι. 
IIAOTT. Εὖ ποιεῖς, ὦ ᾿ Ἑρμῆ, χειραγωγῶν" ἐπεὶ ἤν γε ἀπο-- 
λίπης με, “Ὑπερβόλῳ τάχα ἢ Κλέωνι ἐμπεσοῦμαι περινοστῶν. ἀλλᾷ 
τίς ὃ ψόφος οὗτός ἐστι καϑάπερ σιδήρου πρὸς λίϑον, 
31. EPM. Ὃ Τίμων οὑτοσὶ σκάπτει πλησίον ὀρεινὸν καὶ ὑπόλιϑον 
zndıov. παπαῖ, καὶ ἡ Πενία πάρεστι καὶ ὃ Πόνος ἐκεῖνος, 7 Καρτερία 
Te καὶ ἡ Σοφία καὶ ἡ Avögele καὶ ὃ τοιοῦτος ὄχλος τῶν ὑπὸ τῷ 
λιμῷ ταττομένων ἁπάντων, πολὺ ἀμείνους τῶν σῶν δορυφόρων. 
IIAOTT. Τί οὖν οὖκ ἀπαλλαττόμεϑα, ὦ Ἑρμὴ, τὴν ταχί- 
στην; οὐ γὰρ ἂν τι ἡμεῖς δράσαιμεν᾽ ἀξιόλογον πρὸς ἄνδρα ὑπὸ 
τηλικούτου στρατοπέδου περιεσχημένον. 
EPM. "Ἄλλως ἔδοξε τῷ Ai“ μὴ ἀποδειλιῶμεν οὖν. 

32. ΠΗ͂Ν. “Ποῖ τοῦτον ἀπάγεις, ὦ ᾿Αργειφόντα, χειραγωγῶν ; + " 
EPM, ’Eni τουτονὶ τὸν Τίμωνα ἐπέμφϑημεν ὑπὸ τοῦ Διός. 
ITIEN. Νῦν ὃ Πλοῦτος ἐπὶ Τίμωνα, δπότε αὐτὸν ἐγὼ κακῶς 

ἔχοντα ὑπὸ τῆς Τρυφῆς παραλαβοῦσα, τουτοισὶ παραδοῦσα, τῇ 
Zogig καὶ τῷ IIovo, γενναῖον ἄνδρα καὶ πολλοῦ ἄξιον ἀπέδειξα ; 
οὕτως ἄρα εὐχαταφρύνητος ὑμῖν ἡ Πενία δοκῶ καὶ εὐαδίκητος, 
ὥςϑ᾽ ὃ μόνον χτῆμα εἶχον, ἀφαιρεῖσϑαί μὲ, ἀχριβῶς πρὸς ἀρετὴν 
ἐξειργασμένον, ἵν᾿ αὖϑις ὃ Πλοῦτος παραλαβὼν αὐτὸν Ὕβρει καὶ 
Τύφῳ ἐγχειρίσας ὅμοιον τῷ πάλαι, μαλϑακὸν καὶ ἀγεννὴ καὶ ἀνό- 
nov ἀποφήνας ἀποδῷ πάλιν ἐμοὶ ῥάκος ἤδη γεγενημένον ; 
EPM. "Edo$: ταῦτα, ὦ Πενία, τῷ fi. 


οὗπερ ἔδει μάλιστα] welches ist die gewöhnliche Ausdrucksweise ? 
vgl. Rost 8. 120. Anm. 2. derselbe Sprachgebrauch unten c. 35. 37. 
und 38. Ebenso im Lateinischen. — 

80. καταλείπων ἀνέρχομαι man achte hier auf die Verschiedenheit 
des griechischen und deutschen Sprachgebrauchs. — Ὑπερβόλῳ — 
περιγοστῶν) man vergleiche das c. 24. von dem Plutos Gesagte. — 

81. τέ οὖν οὐχ anellarousde;) derselbe Sprachgebrauch, wie im 
Lateinischen mit quin. — 

32. ὑπὸ τῆς τρυφῆς] gehören diese Worte zu dem vorhergehenden 
oder zum folgenden Participium? — δάχος] hier in uneigentlicher 


4 


Bedeutung; derselbe Sprachgebrauch im Deutschen. — 


III. Timon. C. 33. 34. 35. , 39 


TIEN. ’Andoyouaı' xal ὑμεῖς δὲ ὦ Πόνε καὶ Σοφία καὶ οἱ 33. 
λοιποὶ ἀκολουϑεῖτέ μοι. οὗτος δὲ τάχα εἴσεται, οἵαν μὲ οὖσαν 
ἀπολείψει, ἀγαϑὴν συνεργὸν καὶ διδάσκαλον τῶν ἀρίστων, 7 συνὼν 
ὑγιεινὸς μὲν τὸ σῶμα, ἐῤῥωμένος δὲ τὴν γνώμην διετέλεσεν, ἀνδρὸς 
βίον ζῶν καὶ πρὸς αὑτὸν ἀποβλέπων, τὰ δὲ περιττὰ καὶ πολλα 
ταῦτα, ὥςπερ ἐστίν, ἀλλότρια ὑπολαμβάνων. 

EPM. Anigyovrau‘ ἡμεῖς δὲ προρίωμεν αὐτῷ. 

TIM. Τίνες ἐστέ, ὦ κατάρατοι; n τί βουλόμενοι δεῦρο 7 ἥκετε 34. 
ἄνδρα ἐργάτην καὶ μισϑοφόρον ἐνοχλησοντες ; ἀλλ οὐ χαίροντες 
ἄπιτε μιαροὶ πάντες ὄντες" ἐγὼ γὰρ ὑμᾶς αὐτίκα μάλα βάλλων 
τοῖς βώλοις καὶ τοῖς λίϑοις συντρίψω. 

EPM. ΜἭἭηηδδαμῶς, ὦ Τίμων, μὴ βάλης οὐ γὰρ ἀνθρώπους 
ὄντας βαλεῖς, ἀλλ᾿ ἐγὼ μὲν ᾿Ἑρμῆς εἶμι, οὑτοσὶ δὲ ὃ IlAoürog. 
ἔπεμψε δὲ ὃ Ζεὺς ἐπακούσας τῶν εὐχῶν. ὥςτε ἀγαϑῇ τύχῃ δέχου 
τὸν ὄλβον ἀποστὼς τῶν πόνων. 

TIM. Kai ὑμεῖς οἰμώξεσϑε ἤδη καίτοι ϑεοὶ ὄντες, ὡς φατε" 
πώντας γὰρ ἅμα καὶ ἀνθρώπους καὶ ϑεοὺς μισῶ, τουτονὶ δὲ τὸν 
τυφλόν, ὅςτις ἂν ἢ, καὶ ἐπιτρίψειν μοι δοχῶ τῇ δικέλλη. 

ITLAOTT. Aniouiv, ὦ “Ἑρμῆ, πρὸς τοῦ Διὸς" μελαγχολᾷν 
γὰρ ὃ ἄνθρωπος οὐ μετρίως μοι δοχεῖ, μή τι κακὸν ἀπέλϑω προς- 
λαβών. 

EPM. ηηδὲν σκαιόν, ὦ Τί ἵμων, ἀλλὰ τὸ πάνυ τοῦτο ἄγριον 35. 
καὶ τραχὺ καταβαλὼν προτείνας τὼ χεῖρε λάμβανε τὴν ἀγαθὴν τύχην 
καὶ πλούτει πάλιν καὶ ἴσϑι ᾿Αϑηναίωών τὰ πρῶτα καὶ ὑπερόρα 
τῶν ἀχαρίστων ἐκείνων, μόνος αὐτὸς εὐδαιιονῶν. 

TIM. Οὐδὲν ὑμῶν δέομαι" μὴ ἐνοχλεῖτέ μοι" ἱκανὸς ἐμοὶ πλοῦ-- 
τος ἡ δίκελλα" τὰ δ᾽ ἄλλα εὐδαιμονέστατός εἶμι, μηδενός μοι πλη-- 
σιάζοντος. 

EPM. Οὕτως, ὦ tar, ἀπανϑρώπος; 

Τόνδε φέρω Au μῦϑον ἀπηνέα τε κρατερόν τε; 


33. διετέλεσεν) was ist hierbei zu ergänzen ? — πρὸς αὐτὸν ὧπο- 
βλέπων) seiner eigenen Kraft vertrauend; in ähnlichem Sinne c. 36. 
ἐξ αὐτοῦ ἐμοῦ τὰς ἐλπίδας ἀπαρτήσασά μοι τοῦ βίου. — εὕςπερ ἐστίν) 
in der deutschen Uebersetzung ist die Hinzufügung eines Wortes 
erforderlich ; der lateinische Sprachgebrauch stimmt mit dem grie- 
chischen überein. — 

35. Adyvalwr ra πρῶτα] was erwartet man statt τὰ πρῶτα ὃ ebenso 
unten c. ὅδ. χολάχων ἐστὶ τὰ πρῶτα und sonst öfters. — τόνδε φέρω 


30. 


37. 


40 III. Timon. C. 35. 36. 37. 


χαὶ μὴν εἰκὸς ἦν μισάνθρωπον μὲν εἶναί σε τοσαῦτα ὑπ αὐτῶν 
δεινὰ πεπονθότα, μισόϑεον δὲ μηδαμῶς, οὕτως ἐπιμελουμένων σου 
τῶν ϑεῶν. 

TIM. ᾿Αλλὰ σοὶ μέν, ὦ ἝἭ, ρμῆ, καὶ τῷ Διὶ πλείστη χάρις 
τῆς ἐπιμελείας, τουτονὶ δὲ τὸν Πλοῦτον οὐκ ἂν λάβοιμι. 

EPM. Τί δή; 

TIM. Ὅτι καὶ πάλαι μυρίων μοι κακῶν αἴτιος οὗτος κατέ- 
στη κόλαξί τε παραδοὺς καὶ ἐπιβούλους ἐπαγαγὼν καὶ μῖσος ἐπε-- 
γείρας καὶ ἡδυπαϑείᾳ διαψϑείρας καὶ ἐπίφϑονον ἀποφήνας, τέλος 
δὲ ἄφνω καταλιπὼν οὕτως ἀπίστως καὶ προδοτικῶς" ἢ βελτίστη 
δὲ Πενία. πόνοις μὲ τοῖς ἀνδρικωτάτοις καταγυμνάσασα καὶ WET 
ἀληϑείας καὶ παῤῥησίας προφομιλοῦσα τά τε ἀναγκαῖα κάμνοντι 
παρεῖχε καὶ τῶν πολλῶν ἐκείνων καταφρονεῖν ἐπαίδευεν ἐξ αὐτοῦ 
ἐμοῦ τὰς ἐλπίδας ἀπαρτήσασά μοι τοῦ βίου καὶ δείξασα ὅςτις ἦν 
6 πλοῦτος ὁ ἐμός, ὃν οὔτε κόλαξ ϑωπεύων οὔτε συκοφάντης φοβῶν, 
οὐ δῆμος παροξυνϑείς, οὐκ ἐκκλησιαστὴς ψηφοψορήσας, οὐ τύραν- 
γος ἐπιβουλεύσας ἀφελέσϑαι δύναιτ᾽ ἄν. ἐῤῥωμένος τοιγαροῦν ὑπὸ 
τῶν πόνων τὸν ἀγρὸν τουτονὶ φιλοπόνως ἐργαζόμενος, οὐδὲν δρῶν 
τῶν ἐν ἄστει κακῶν, ἱκανὰ καὶ διαρκῆ ἔχω τὰ ἄλφιτα παρὰ τῆς 
δικέλλης. ὥςτε παλίνδρομος, ὦ Eoumj, ἄπιϑι τὸν Πλοῦτον ἀπα- 
γαγὼν τῷ Ai ἐμοὶ δὲ τοῦτο ἱκανὸν ἦν πάντας ἀνϑρώπους ἡβηδὸν 
οἰμώζειν ποιῆσαι. 

EPM. “Μηδαμῶς, ὠγαϑέ' οὐ γὰρ πάντες εἰσὶν ἐπιτήδειοι 
πρὸς οἰμωγήν. ἀλλ᾽ ἔα τὰ ὀργίλα ταῦτα καὶ μειρακιώδη καὶ τὸν 
Πλοῦτον παράλαβε. οὔτοι ἀπόβλητά εἶσι τὰ δῶρα τὰ παρὰ 
τοῦ Διός. 

ILAOTT. Βούλει, ὦ Τίμων, δικαιολογήσομαι πρὸς σέ; ἢ χα- 
λεπαίνεις μοι λέγοντι; ΄ 


u. 8. w.] Hom. Il. XV, 202. — eixos ἢν} 8. zu c. 29. — 

36. ἀλλὰ σοὶ μέν u. 8. w.] man achte auf den Gebrauch von 
ἀλλὰ in der Antwort. — ἐξ αὐτοῦ ἐμοῦ — ἀπαρτήσασα] über den Sinn 
8. zu c. 33. unsre Stelle enthält denselben Gedanken causativ aus- 
gedrückt. Zu bemerken ist noch die Verschiedenheit des griechi- 
schen und deutschen Sprachgebrauchs hinsichtlich der Präposition 
bei den Verbis des Hängens. — ὅςτις ἣν ὁ τιλοῦτος ὁ ἐμὸς} welcher 
Reichthum ist hier gemeint? — 

37. ἱκανὸν ἢν] 8. zu c. 29. — Κβηδον] ne puberibus quidem exceptis. 
— οὔτοι ἀπόβλητα U. 8. w.] Anspielung auf Hom. Il. III, 65. οὔτοι 
ἀπόβλητ᾽ ἐστὶ ϑεῶν ἐρικυδέα δῶρα. — βούλει — δικαιολογήσομαι) die 


III, Timon. C. 37, 38. 39. 40. 41 


TIM. «γε, un μαχρὰ μέντοι, μηδὲ μετὰ προοιμίων, αὗςπερ 
οἱ ἐπίτριπτοι ῥήτορες" ἀνέξομαι γάρ σὲ ὀλίγα λέγοντα διὰ τὸν 
"Eounv τουτονί. 

ILAOTT. ᾿Ἐχρὴν μέντοι ἔσως καὶ μαχρὰ εἰπεῖν οἵτω πολλὰ 38. 
ὑπὸ σοῦ κατηγορηϑέντα" ὅμως δὲ ὅρα εἴ τί σε, ὡς φής, ἡδίκηκα, 
ὃς τῶν μὲν ἡδίστων ἁπάντων αἰτιὸς σοι κατέστην, τιμῆς καὶ 
προεδρίας καὶ στεφάνων καὶ τῆς ἄλλης τρυφῆς, περίβλεπτός τε χαὶ 
ἀοίδιμος δὲ ἐμὲ oda καὶ περισπούδαστος" εἰ δέ τι χαλεπὸν ἐκ 
τῶν κολάκων πέπονθας, ἀναίτιος ἐγώ σοι" μὰλλον δὲ αὐτὸς ἠδί- 
κημαι τοῦτο ὑπὸ σοῦ, διότε μὲ οὕτως ἀτίμως ὑπέβαλες ἀνδράσι 
καταράτοις ἐπαινοῦσι καὶ καταγοητεύουσε καὶ πάντα τρόπον ἐπι-- 
βουλεύουσί μοι" καὶ To γε τελευταῖον ἔφησϑα, ὡς προδέδωκά σε, 
τοὐναντίον δὲ αὐτὸς ἐγκαλέσαιμί σοι πάντα τρόπον ἀπελαϑεὶς ὑπὸ 
σοῦ καὶ ἐπὶ κεφαλὴν ἐξωσϑεὶς τῆς οἰκίας" τοιγαροῦν ἀντὶ μαλακῆς 
χλανίδος ταύτην τὴν διφϑέραν ἡ τιμιωτάτη σοι Πενία περιτέϑεικεν. 
ὥςτε μάρτυς ὁ “Ερμῆς οὑτοσί, πῶς ἱκέτευον τὸν Na μηκέϑ' ἥκειν 
παρὰ σὲ οὕτως δυςμενῶς μοι σιροφενηγε) μένου, 

EPM. ᾿Αλλὰ νῦν ὁρᾷ:, ὦ Πλοῦτε, οἷος ἤδη γεγένηται, ὥςτε 39. 
ϑαῤῥῶν ξυνδιάτριβε αὐτῷ καὶ οὺ μὲν σχώπτε ὡς ἔχεις ob δὲ τὸν 
Θησαυρὸν ὑπάγαγε τὴ δικέλλη " ὑπακούσεται γὰρ ἐμβοήσαντί σοι. 

TIM. ἹΠειστέον, ὦ ᾿Ερμὴ, καὶ αὖϑις πλουτητέον. τί γὰρ 
ἂν καὶ πάϑοι τις, ὑπόταν οἱ ϑεοὶ βιάζοιντο; πλὴν ὅρα γε, ἐς οἷά 
μὲ πράγματα ἐμβάλλεις τὸν κακοδαίμονα, ὃς ἄχρι νῦν εὐδαιμονέ- 
στατα διάγων χρυσὸν ἄφνω τοσοῦτον λήψομαι οὐδὲν ἀδικήσας καὶ 
τοσαύτας φροντίδας ἀναδέξομαι. 

EPM. Ὑπόδτηϑι, ὦ Τίμων. δὲ ἐμέ, καὶ εἰ χαλεπὸν τοῦτο 40. 
καὶ οὐκ olorov ἐστιν, ὅπως οἱ κόλακες ἐκεῖνοι διαῤῥαγῶσιν ὑπὸ τοῦ 
φϑόνου" ἐγὼ δὲ ὑπὲρ τὴν «Αἴτνην ἐς τὸν οὐρανὸν ἀναπτήσομα!ι. 

ΠΑΟΥ͂Τ. Ὃ μὲν ἀπελήλυϑεν, ὡς δοκεῖ" τεκμαίρομαι γὼρ τὴ 


gewöhnliche Verbindung wäre: βούλει δικαιολογήσωμαι ; aber bei Spä- 
tern findet sich statt des Conjunctivs auch das Futurum Indicativi. — 

38. περίβλεπτός re καὶ ἀοίδιμος) wus hat die Satzverbindung Auf- 
fallendes ? — 

39. τί γὰρ ἄν πάϑοι τις) 8. Passow unter σιάσχω 1), 6). — önorar 
οἱ ϑεοὶ βιάζοιντο)] 8. Rost 8. 121. 5. 6). bb). Was liegt in den Wor- 
ten des Timon Komisches ? — 

40. χαὶ ei] etiamsi; 8. Hermann zum Viger. Nro. 307. p. 832. — 
ὅτιως U. 8, w.] dieser Satz schliesst sich an ὑπόστηϑε an. — 


δ 


4% III. Timon. (Ὁ. 40. 41. 42. 


εἰρεσίᾳ τῶν πτερῶν" σὺ δὲ αὐτοῦ περίμενε" ἀναπέμψω 7x0 σοι 
τὸν Θησαυρὸν ἀπελϑών" μᾶλλον δὲ παῖε. σὲ φημι, Θησαυρὲ χρυ- 
σοῦ, ὑπάκουσον Τίμωνι τουτωὶ καὶ πάρασχε σεαυτὸν ἀνελέσθαι. 
σκάπτε, ὦ Τίμων, βαϑείας καταφέρων. ἐγὼ δὲ ὑμῖν ὑπεκστήσομαι. 
41. TIM. "4γε, ὦ δίκελλα, νῦν μοι ἐπίῤῥωσον σεαυτὴν καὶ μὴ 
κάμῃς ἐκ τοῦ βάϑους τὸν Θησαυρὸν ἐς τοὐμφανὲς προχαλουμένη. 
ὦ Ζεῦ τεράστιε καὶ φίλοι Κορύβαντες καὶ ᾿Ερμὴ κερόζε, πόϑεν 
τοσοῦτον χρυσίον; ἢ που ὄναρ ταῦτά ἐστι; δέδια γοῦν μὴ ἄνϑρα- 
κας 2000 ἀνεγρόμενος᾽ ἀλλὰ μὴν χρυσίον ἐστὶν ἐπίσημον, ὑπέρυ-- 
ϑρον, βαρὺ καὶ τὴν πρόφοψιν ὑπερήδιστον. 
Ὦ χγρυσέ, δεξίωμα κάλλιστον βροτοῖς. 
αἰϑόμενον γὰρ πῦρ ἅτε διαπρέπεις καὶ νύχτωρ καὶ μεϑ' 
ἡμέραν. ἐλϑέ, ὦ φίλτατε καὶ ἐρασμιώτατε. νῦν πείϑομαί γε καὶ 
Δία ποτὲ γενέσϑαι χρυσόν" τίς γὰρ οὐκ ἂν παρϑένος ἀναπεπτα- 
μένοις τοῖς κόλποις ὑπεδέξατο οὕτω καλὸν ἐραστὴν διὰ τοῦ τέγους 
42. καταῤῥέοντα ; ὦ Μίδα καὶ Κροῖσε καὶ τὰ ἐν Δελφοῖς ἀναϑήματα, 
ὡς οὐδὲν ἄρα ἦτε ὡς πρὸς Τίμωνα καὶ τὸν Tiuwvog πλοῦτον, 
ᾧ γε οὐδὲ ὃ βασιλεὺς ὃ ΤΠερσῶν ἴσος. ὦ δίκελλα καὶ φιλτάτη δι- 
φϑέρα, ὑμᾶς μὲν τῷ Πανὶ τούτῳ ἀναϑεῖναι καλόν" αὐτὸς δὲ ἤδη 
πᾶσαν πριάμενος τὴν ἐσχατιάν, πυργίον οἰκοδομησάμενος ὑπὲρ τοῦ 
ϑησαυροῦ, μόνῳ ἐμοὶ ἱκαγὸν ἐνδιαιτᾶσθαι, τὸν αὐτὸν καὶ τάφον 
ἀποθανὼν ἕξειν μοι δοκῶ. 4εδόχϑω δὲ ταῦτα καὶ γενομοϑετήσϑω 
πρὸς τὸν ἐπίλοιπον βίον " ,..«Δ(Μμιξία πρὸς ἅπαντας καὶ ἀγνωσία καὶ 
οὑπεροψία" φίλος δὲ ἢ) ξένος ἢ ἑταῖρος ἢ Ἐλέου βωμὸς ὅϑλος 


βαϑείας καταφέρων] was ist zu ergänzen ? dieselbe Ellipse c. 58. — 
41. ὦ χρυσέ u. 8. w.) der Vers ist entlehnt aus einer Tragödie 

des Euripides, Bellerophon, von welcher noch einige Fragmente 
vorhanden sind. — δεξίωμα] hier: die Sache, welche man gern und 
willig aufnimmt. — αἰϑόμενον γάρ U. 8. w.] Anspielung auf Pind. 
Olymp. I, 1 f. 

ἄριστον μὲν ὕδωρ, ὃ δὲ χρυσὸς αἰϑόμενον πῦρ 

ἅτε διαπρέπει μεγάγορος ἔξοχα πλούτου. — 
ὑπεδέξατο] welcher Unterschied des Sinnes ist zwischen dieser Les- 
art und der andern ὑποδέξαιτο ? — 

2. ἄρα ἢτε}] man beachte die Hedentung von ἄρα und den eigen- 
thümlichen Gebrauch des Imperfects mit ἄρα; vgl. Buttmann $. 137. 
Anm. 9. Rost $. 134. 5. 708. — τῷ Πανὶ τούτῳ) wie ist das De- 
monstrativum zu erklären? — τὸν αὐτὸν] wie erwartet man statt 
dessen ? — 


II. Timon, (Ὁ. 42. 43. 44. 45. 43 


δ ᾿ x > n ’ n >? - , 
»πολύς" καὶ τὸ οἰκτεῖραι δαχρύοντα ἢ ἐπικουρῆσαι δεομένῳ παρα- 
, - * N , U 7 
»γομία καὶ κατάλυσις τῶν ἐϑῶν" μονήρης δὲ ἡ δίαιτα καϑάπερ τοῖς 


»»λύχοις καὶ φίλος εἷς Τίμων. οἱ δὲ ἄλλοι πάντες ἐχϑροὶ καὶ ἐπί-- 48. 


„novAoı” καὶ τὸ προςφομιλῆσαί τινι αὐτῶν μίασμα" καὶ ἤν τινα ἴδω 
»μόνον, ἀποφρὰς 7 ἡμέρα" καὶ ὅλως ἀνδριάντων λιϑίνων ἢ χαλκῶν 
»μηδὲν ἡμῖν διαφερέτωσαν" καὶ μήτε κήρυχα δεχώμεϑα παρ᾽ αὐτῶν 
„unte σπονδὰς σπενδώμεθα" ἡ ἐρημία δὲ δρος ἔστω πρὸς αὐτούς. 
φυλέται δὲ καὶ φράτορες καὶ δημόται καὶ 7 πατρὶς αὐτὴ ψυχρὰ 
»καὶ ἀνωφελῆ ὀνόματα καὶ ἀνοήτων ἀνδρῶν φιλοτιμήματα. πλου- 
»τείτω δὲ Τίμων μόνος καὶ ὑπεροράτω ἁπάντων καὶ τρυφάτω 
»μόνος καϑ᾽ ἑαυτὸν κολακείας καὶ ἐπαίνων φορτικῶν ἀπηλλαγμένος" 
»καὶ ϑεοῖς ϑυέτω καὶ εὐωχείτω μόνος ἑαυτῷ γείτων καὶ ὅμορος, 
»»ἐχσείων τῶν ἄλλων" καὶ ἅπαξ ἑαυτὸν δεξιώσασθαι δεδόχϑω, ἢν 


4 > - x > = ’ > — 1 * N 
οδέη ἀποθανεῖν, καὶ αὐτῷ στέφανον Eneveyxeiv. καὶ ὄνομα μὲν 44. 


ἔστω ὃ Mioardgwnog ἥδιστον, τοῦ τρόπου δὲ γνωρίσματα δὺυς- 
„rolle καὶ τραχύτης καὶ σκαιότης καὶ ὀργὴ καὶ ἀπανϑρωπία" εἰ 
„de τινὰ ἴδοιμι ἐν πυρὶ καταδιαφϑειρόμενον καὶ σβεννύναι ἱκετεύοντα, 
»πίττη καὶ ἐλαίῳ κατασβεννύναι" καὶ ἤν τινὰ τοῦ χειμῶνος ὁ πο- 
υταμὸς παραφέρη, ὃ δὲ τὰς χεῖρας ὀρέγων ἀντιλαβέσϑαι δέηται, 
„wdeiv καὶ τοῦτον ἐπὶ κεφαλὴν βαπτίζοντα, ὡς μηδὲ ἀνακῦψαι 
»δϑυνηϑείη" οὕτω γὰρ av τὴν ἴσην ἀπολάβοιεν. εἰφηγήσατο τὸν 
υγόμον Τίμων ᾿Εχεκρατίδης Κολυττεύς, ἐπεψήφισε τῇ ἐκκλησίᾳ 
» Τίμων ὃ αὐτὸς.“ εἶεν, ταῦτα ἡμῖν δεδόχϑω, καὶ ἀνδρικῶς ἐμμέ- 


γωμὲν αὐτοῖς. πλὴν ἀλλὰ περὶ πολλοῦ ἀν ἐποιησάμην ἅπασι 45. 


γνώριμά πως ταῦτα γενέσϑαι, διότι ὑπερπλουτῶ" ἀγχόνη γὰρ ἂν τὸ 
πρᾶγμα γένοιτο αὐτοῖς. / καίτοι τί τοῦτο; φεῦ τοῦ τάχους. παν- 
ταχόϑεν συνϑέουσι κεκονιμένοι καὶ πνευστιῶντες οὐκ οἶδα ὅϑεν ὀ- 
σφραινόμενοι τοῦ χρυσίου. πότερον οὖν ἐπὶ τὸν πάγον τοῦτον ἀνα- 
βὰς ἀπελαύνω αὐτοὺς τοῖς λίϑοις ἐξ ὑπερδεξίων ἀκροβολιζόμένος, 
ἢ τό γε τοσοῦτον παρανομήσομεν εἰςάπαξ αὐτοῖς ὁμιλήσαντες, ὡς 
πλέον ἀνιῶντο ὑπερορώμενοι" τοῦτο οἶμαι καὶ ἄμεινον. ὥςτε δεχώ- 


43. ἐχσείων τῶν ἄλλων) wenn die Lesart richtig ist, so hat man 
zu ἐχσείων zu ergänzen ἑαυτόν; die Worte scheinen aber verderbt. 
— δεξιωσασϑαι) bezeichnet das Abschiednehmen der Freunde und 
Verwandten von dem Sterbenden , sowie στέφαγον den Kranz, wel- 
chen man dem Todten bei der c. 21. erwähnten Ausstellung aufzu- 
setzen pflegte. — 

44. χατασβεννύναι und ὠθεῖν abhängig von δεδόχϑω Ὁ. 48. — τὴν 
ἴσην} was ist zu ergänzen? -- 


+ 


44 . III. Timon. C. 45. 46. 47. 


usde ἤδη αὐτοὺς ὑποστάντες. φερ᾽ ἴδω, τίς ὃ πρῶτος αὐτῶν οὗτός 
ἐστι; Γναϑωνίδης ὃ κόλαξ, ὃ πρῴην ἔρανον αἰτησαντί μοι ὀρέξας 
τὸν βρόχον, πίϑους ὅλους παρ᾽ ἐμοὶ πολλάκις ἐμημεκώς. ἀλλ 
εὖ γε ἐποίησεν ἀφικόμενος " οἰμώξεται γὰρ πρὸ τῶν ἄλλων. 


46. ΓΓΝΑ͂Θ. Οὐκ ἐγὼ ᾽λεγον, ὡς οὐκ ἀμελήσουσι Τίμωνος ἀγα- 
ϑοῦ ἀνδρὸς οἵ ϑεοί; χαῖρε Τίμων εὐμορᾳότατε καὶ ἥδιστε καὶ 
συμποτιχώτατε. 


TIM. Νὴ καὶ σύ γε, ὦ Ivadwridn, γυπῶν ἁπάντων βορώ- 
Tate καὶ ἀνϑρώπων ἐπιτριπτότατε. 

TNAO. ᾿«“εὶ φιλοσκώμμων σύ γε" ἀλλὰ ποῦ τὸ συμπόσιον; 

ὡς καινόν τί σοι ᾧσμα τῶν γνεοδιδάκτων διϑυράμβων ἥκω κομίζων. 

TIM. Καὶ μὴν ἐλεγεῖά γε don μάλα περιπαϑῶς ὑπὸ ταύτη 

τῇ δικέλλη. 

INAO. Ti τοῦτο; παΐίεις, ὦ Τίμων; μαρτύρομαι" ὦ Hod- 

κλεῖς, ἰοὺ ἰού, — σε τραύματος εἰς "Agsıov πάγον. 

TIM. Καὶ μὴν ἄν γε μικρὸν ἐπιβραδύνης, φόνου τάχα προς- 

κεχλήση μὲ. 
— TNAO. Μηδαμῶς". ἀλλὰ σύ γε πάντως τὸ τραῦμα ἴασαι, 
μιχρὸν ἐπιπάσας τοῦ χρυσίου" δεινῶς γὰρ ἴσχαιμόν ἔστι τὸ φάρμακον. 

TIM. "Erı γὰρ μένεις; 

INAO. "An, σὺ δὲ οὐ χαιρήσεις οὕτω σκαιὸς ἐκ χρηστοῦ 

γεέγόμενος. 

47. TIM. Τίς οὗτός ἔστιν ὃ προςιών, ὃ ἀναφαλαντίας ; Φιλιά- 
‚Öng, κολάκων ἁπάντων ὃ βδελυρώτατος. οὗτος δὲ ἀγρὸν δλον παρ᾽ 
ἐιιοῦ λαβὼν καὶ τῇ ϑυγατοὶ προῖκα δύο τάλαντα, μισθὸν τοῦ Enei- 

** γχου, ὁπότε ἄσαντά μὲ πάντων σιωπώντων μόνος ὑπερεπήνεσεν ἐπο-- 
μοσάμενος ὠδεκώτερον εἶναι τῶν κύκνων; ἐπειδὴ νοσοῦντα πρῴην 
εἶδέ μὲ καὶ προφῆλθον ἐπικουρίας δεόμενος, πληγὰς ὃ γενναῖος 
προξενέτειγεν. 

45. ἐκημεκώς} nach Art der komischen Dichter ἐξ ὠπροςδοχήτον 
gesetzt, da man xnenwxw; erwartet. — 

46. ἐλεγεῖα] hier — ἔλεγος Trauerlied, Klagelied im Ge gensatz 
gegen die Dithyramben, welche neben den Skolien bei Gelagen 
gesungen wurden. — εἰς ”Aosıoy πάγον] welcher als Gericht über 
vorsätzliche Verwundungen und Mord erkannte. — προςχεκλήσῃ] das 
Futurum III Passivi, welches übrigens hier die Bedeutung des 
Mediums hat, ist nicht völlig gleichbedeutend mit dem vorher ge- 
brauchten einfachen Futurum Medii προρκαλοῦμαι; vgl. Buttmann 
$. 138. Anm. — μηδαμῶς γᾶ hat man hierbei zu ergänzen? — 


III. Timon. C. 48, 49. 50. 45 


DIA. ’Q τῆς ἀναισχυντίας. νῦν Τίμωνα γνωρίζετε; γῦν Iva- 48. 
ϑωνίδης φίλος καὶ συμπότης; τοιγαροῦν δίκαια πέπονθεν οὕτως 
ἀχάριστος ὦν. ἡμεῖς δὲ οἱ πάλαι ξυνήϑεις καὶ ξυνέφηβοι καὶ δη- 
μόται ὅμως μετριάζομεν, ὡς μὴ ἐπιπηδᾷν δοκῶμεν. χαῖρε, ὦ δέ- 
σποτα, καὶ ὅπως τοὺς μιαροὺς τούτους κόλακας φυλάξη, τοὺς ἐπὸ 
τῆς τραπέζης μόνον, τὰ ἄλλα δὲ κοράκων οὐδὲν διαφέροντας. οὐκ-- 
ἔτι πιστευτέα τῶν νῦν οὐδενί" πάντες “ἀχάριστοι καὶ πονηροί. ἐγὼ 
δὲ τάλαντόν σοι κομίζων. ὡς ἔχοις πρὸς τὰ κατεπείγοντα χρῆσϑαι, 
va ὁδὸν ἤδη πλησίον ἤκουσα, ὡς πλουτοίης ὑπερμεγέϑη τινὰ 
πλοῦτον. ἥχω τοιγαροῦν ταῦτά σε νουϑετήσων᾽" καίτοι σύ γε οὕτω 
σοφὸς ὧν οὐδὲν ἴσως δεήσῃ τῶν παρ᾽ ἐμοῦ λόγων, ὃς καὶ τῷ 
Νέστορι τὸ δέον παραινέσειας ἄν. 

y 


TIM. Ἔσται ταῦτα, ὦ Φιλιάδη. πλὴν ἀλλὰ πρόςιϑι" καὶ 
σὲ φιλοφρονήσομαι τῇ δικέλλη. 

DIA. "Ardownoı, κατέαγα τοῦ κρανίου ὑπὸ τοῦ ἀχαρίστου, 
διότι τὰ συμφέροντα ἐνουϑέτουν αὐτόν. 

TIM. ᾿Ιδοὺ τρίτος οὗτος ὃ ῥήτωρ 4ημέας προςέρχεται ψη- 49. 
φισμα ἔχων ἐν τῇ δεξιᾷ καὶ συγγενὴς ἡμέτερος εἶναι λέγων. οὗτος 
ἑκκαίδεκα παρ᾽ ἐμοῦ τάλαντα μιᾶς ἡμέρας Extioag τῇ πόλει (χκατε- 
δεδίκαστο γὰρ καὶ ἐδέδετο οὐκ ἀποδιδούς, κἀγὼ ἐλεήσας ἐλυσάμην 
αὐτόν) ἐπειδὴ πρῴην ἔλαε τῇ ᾿Ερεχϑηΐδι φυλῇ διανέμειν τὸ ϑεω- 
ρικὸν κἀγὼ προςῆλϑον αἰτῶν τὸ γιγνόμενον, οὐκ ἔψῃ γνωρίζειν 
πολίτην ὄντα με. 

“ΠΜ. Χαῖρε, ὦ Τίμων, τὸ μέγα ὄφελος τοῦ γένους, τὸ 50. 
ἔρεισμα τῶν 'Adnvelor, τὸ πρόβλημα τῆς ᾿ Ελλάδος" καὶ μὴν πάλαι 
σε ὃ δῆμος ξυνειλεγμένος καὶ ai βουλαὶ ἀμφότεραι περιμένουσι.. 


48. ὅπως — φυλάξη} 8. Buttmann 8, 149. 5. 433. Rost $. 125. 
Anm. 4. (7.) — τοὺς ἐπὶ τῆς τραπέζης μόνον] nämlich φίλους ὄντας; 
in diesem Sinne sagt Theognis V. 115: 

πολλοί τοι πόσιος καὶ βοώσιὸς εἷσιν ἑταῖροι. -- 
πιστευτέα] über den Pluralis 8. Buttmann 8. 134. Anm. 3. — ταῦτά 
oe γουϑετήσων) ταῦτα weist auf die Rathschläge hin, welche folgen 
sollen, die aber Philiades, sich plötzlich der Weisheit des Timon 
erinnernd, als überflüssig weglässt. — χαὶ σὲ gilopporyooua) wat 
hier auch. — χατέαγα τοῦ xparlov] 8. Buttmann $. 132. 4, 2), 6). — 

49. ro γιγνόμενον] scil. ἐμοί: das mir — nämlich den 
Antheil an dem ϑεωρικόν. — 

50. οἱ βουλαὶ ἀμφότεραι] der Rath des Areopagus und der der Fünf- 


46 ΠῚ, Timon. C. 50. 51. 52. 


πρότερον δὲ ἄκουσον τὸ ψήφισμα, ὃ ὑπὲρ σοῦ γέγραφα; „Eneaödn 
„Tiuoov ὃ ᾿Εχεκρατίδου Κολυττεύς, ἀνὴρ οὐ μόνον καλὸς κἀγαϑός, 
ἀλλὰ καὶ σοφός, ὡς οὐκ ἄλλος ἐν τῇ ᾿Ελλάδι, παρὰ πάντα χρύ- 
„vov διατελεῖ τὰ ἄριστα πράττων τῇ πόλει " νενίκηκε δὲ πὺξ καὶ 
»πάλην καὶ δρόμον ἐν ᾿Ολυμπίᾳ μιᾶς ἡμέρας καὶ τελείῳ ἅρματι 
»καὶ συνωρίδι πωλικῇ - 

TIM. M οὐδὲ ἐθεώρησα ἐγὼ πώποτε εἰς ᾿Ολυμπίαν. 

AHM. Ti οὖν; ϑεωρήσεις ὕστερον" τὰ τοιαῦτα δὲ πολλὰ 
προςκεῖσϑαι ἄμεινον. „ul ἠρίστευσε δὲ ὑπὲρ τῆς πόλεως πέρυσι 
»πρὸς ᾿Αχαρναῖς καὶ κατέκοψε Πελοποννησίων δύο μοίρας ---ἰ 

51. ΤΙΜ. Πῶς; διὰ γὰρ τὸ μὴ ἔχειν ὅπλα οὐδὲ προὐγράφην ἐν 

τῷ καταλόγῳ. 

AHM. Μέτρια τὰ περὶ σαυτοῦ λέγεις, ἡμεῖς δὲ ἀχάριστοι 
dv εἴημεν ἀμνημονοῦντες. τε δὲ καὶ ψηφίσματα γράφων καὶ 
ξυμβουλεύων καὶ στρατηγῶν οὐ μικρὰ ὠφέλησε τὴν πόλιν" ἐπὶ 
»τούτοις ἅπασι δέδοχται τῇ βουλῇ καὶ τῷ δήμῳ καὶ τὴ “Ἡλιαίᾳ 
„ware φυλὰς καὶ τοῖς δήμοις ἰδίᾳ καὶ χοινῇ πᾶσι χρυσοῦν ἀνα-- 
στῆσαι τὸν Τίμωνα παρὰ τὴν Adnvav ἐν τῇ ἀκροπόλει κεραυνὸν 
„ev τῇ δεξιᾷ ἔχοντα καὶ ἀκτῖνας ἐπὶ τῇ κεφαλῇ καὶ στεφανῶσαι 
»αὐτὸν χρυσοῖς στεφάνοις ἑπτὰ καὶ ἀνακηρυχϑῆναι τοὺς στεφάνους 
»τήμερον Διονυσίοις τραγῳδοῖς καινοῖς " (ἀχϑῆναι γὰρ δι αὐτὸν 
»δεῖ τήμερον τὰ Διονύσια .) εἶπε τὴν γνώμην “ημέας ὃ ῥήτωρ, 
»συγγενὴς αὐτοῦ ἀγχιστεὺς καὶ μαϑητὴς ὦν" καὶ γὰρ ὑητὼρ ἄρι- 

52, στος ὃ Τίμων καὶ τὰ ἄλλα πώντα ὁπόσα av ἐϑέλη.“ Τουτὶ 


” 

hundert. — τελείῳ ἅρματι] mit einem vollständigen Wagen, d.h. mit 
einem Viergespann von ausgewachsenen Pferden im Gegensatz gegen 
die συνωρὶς πωλική. — πρὸς ᾿Αχαρναῖς] Acharnä, Gemeinde in Attika, 
im Anfang des peloponnesischen Krieges von den Lacedämoniern 
besetzt. — μοίρας] hier — uooag« — 

51. ἐν τῷ καταλόγῳ] WVerzeichniss der waſfenfuhigen Bürger. — 
τῇ βουλὴ] Rath der Fünfhundert, welcher gewöhnlich schlechtweg 
αὶ βουλή heisst. — τῇ “Ηλιαίᾳ)] das höchste Volksgericht zu Athen; 
dieses pflegte aber bei solchen Psephismen nicht zu stimmen ; eben- 
sowenig war bei allgemeinen Volksbeschlüssen die im Folgenden 
erwähnte besondere Abstimmung der Phylen und Demen gewöhnlich; 
es scheint also auch hierin, wie in dem ganzen Beschluss, eine lächer- 
liche, dem gewöhrlichen Verfahren widerstreitende Uebertreibung 
zu liegen. — τραγῳδοῖς καινοῖς] darin liegt nur eine kurz ausge- 
drückte Zeitbestimmung: bei der Aufführung neuer ‚Tragödieen. — 


ῳ Ὁ 


ΠῚ. Timon, (Ὁ. 52. 53. 54. 47 


μὲν οὖν σοι τὸ ψήφισμα" ἐγὼ δὲ καὶ τὸν υἱὸν ἐβουλόμην ἀγαγεῖν 
παρὰ σέ, ὃν ἐπὶ τῷ σῷ ὀνόματι Τίμωνα ὠνόμακα. 

TIM. Πῶς, ὦ Δημέα, ὃς οὐδὲ γεγάμηκας, ὅσα γε καὶ ἡμᾶς 
εἰδέναι; 

AHM. ᾿Αλλὰ γαμῶ, ἢν διδῷ ϑεός, ἐς νέωτα καὶ παιδοποιή- 
σομαι καὶ τὸ γεννηϑησόμενον (ἄῤῥεν γὰρ ἔσται) Τίμωνα ἤδη καλῶ. 

TIM. Οὐκ οἶδα, εἰ γαμήσεις ἔτι, ὦ οὗτος, τηλικαύτην παρ᾽ 
ἐμοῦ πληγὴν λαμβάνων. 

AHM. Οἴμοι" τί τοῦτο; τυραννίδι Τίμων ἐπιχειρεῖς καὶ τύ- 
πτεις τοὺς ἐλευϑέρους οὐ καϑαρῶς ἐλεύϑερος οὐδ᾽ ἀστὸς ὦν; ἀλλὰ 
δώσεις ἐν τάχει τὴν δίκην τά τε ἄλλα καὶ ὅτι τὴν ἀκρόπολιν ἐνέ- 
πρησας. 

TIM. ᾿Αλλ οὐκ ἐμπέπρησται, © μιαρέ, ἡ ἀκρόπολις" ὥςτε 53. 
δῆλος εἶ συκοφαντῶν. 

AHM. ᾿Αλλὰ καὶ πλουτεῖς τὸν ὀπισϑόδομον διορύξας, 

TIM. Οὐ διώρυχται οὐδὲ οὗτος" ὥςτε ἀπίϑανώ σου καὶ ταῦτα. 

AHM. δΔιορυχϑήσεται μὲν ὕστερον" ἤδη δὲ σὺ πάντα τὰ ἐν 
αὐτῷ ἔχεις. 

TIM. Οὐκοῦν καὶ ἄλλην λάμβανε. 

AHM. Οἴμοι τὸ μετάφρενον. 

TIM. Mn κέκραχϑι" κατοίσω γάρ σοι καὶ τρίτην" ἐπεὶ καὶ 
γελοῖα πάμπαν ἄν πάϑοιμι δύο μὲν ““ακεδαιμονίων μοίρας χατα- 
χόψας ἄνοπλος, ἕν. δὲ μιαρὸν ἀνϑρώπιον μὴ ἐπιτρίψας" μάτην γὰρ 
ἄν εἴην καὶ γενι Γ Ὀλύμπια πὺξ καὶ πάλην. ἀλλὰ τί τοῦτο; 54, 
οὐ Θρασυκλῆς ὃ φιλόσοφος οὗτός ἐστιν; οὔμενουν ἄλλος" ἐκπετά- 
σας γοῦν τὸν πώγωνα καὶ τὰς ὀφρῦς ἀνατείνας καὶ βρενθυόμενός τι 
πρὸς αὑτὸν ἔρχεται, τιτατῶδες βλέπων, ἀνασεσοβημένος τὴν ἐπὶ τῷ 
μεεώπῳ κόμην, «Αὐτοβορέας τις Ἶ Τρίτων, οἵους ὃ Ζεῦξις ἔγραψεν. 
οὗτος ὁ τὸ σχῆμα εὐσταλὴς καὶ κόσμιος τὸ βάδισμα καὶ σωφρο- 
rixog τὴν ἀγαβολὴν ἕωϑεν μυρία ὅσα περὶ ἀρετῆς διεξιὼν καὶ τῶν 
ἑδονῇ χαιρόντων “κατηγορῶν καὶ τὸ ὀλιγαρκὲς ἐπαινῶν, ἐπειδὴ Aov- 


52. τυραννίδι Τίμων ἐπιχειρεῖ:) warum wählt Demeas gerade dicse 
Beschuldigung? — 

53. χαὶ ἄλλην, καὶ τρίτην] 5. zu c. 40. — 

54. βρενϑυόμενός τι πρὸς αὑτόν] das Verbum βρεγϑύεσϑαι hier in 
prägnantem Sinne. — τὴν ἀναβολήν] damit ist der τρίβων (c. 56.) 


48 III. Timon. C. 54. 55. 56. 


σάμενος ἀφίκοιτο ἐπὶ τὸ δεῖπνον καὶ ὃ παῖς μεγάλην τὴν κύλικα 
ὀρέξειεν αὐτῷ (τῷ ζωροτέρῳ δὲ χαίρει μάλιστα), καϑάπερ τὸ An- 
Ins ὕδωρ ἐχπιὼν ἐναντιώτατα ἐπιδείκνυται τοῖς ἑωθινοῖς ἐκείνοις 
λόγοις προαρπάζων ὥςπερ ἰκτῖνος τὰ ὄψα καὶ τὸν πλησίον παρ-- 
αγκωνιζόμενος, καρύχης τὸ γένειον ἀνάπλεως, κυνηδὸν ἐμφορού-- 
μένος, ἐπικεκυφώς, καϑάπερ ἐν ταῖς λοπάσι τὴν ἀρετὴν εὑρήσειν 
προςδοχῶν, ἀκριβῶς τὼ τρυβλία τῷ λιχανῷ anooungwv, ὡς μηδὸ 

55, ὀλίγον τοῦ μυττωτοῦ καταλίποι. μεμψίμοιρος ἀεί, κἂν τὸν πλα- 
κοῦντα ὅλον ἢ τὸν σῦν μόνος τῶν ἄλλων λάβοι, ὃ τι ng λιχνείας 
καὶ ἀπληστίας ὄφελος, μέϑυσος καὶ πάροινος, οὐκ ἄχρι ὠδῆς καὶ 
ὀρχηστύος μόνον, ἀλλὰ καὶ λοιδορίας καὶ ὀργῆς. προςέτι καὶ λόγοι 
πολλοὶ ἐπὶ τῇ κύλικι, τότε δὴ καὶ μάλιστα, περὶ σωφροσύνης za 
κοσμιότητος" καὶ ταῦτά φησιν ἤδη ὑπὸ τοῦ ἀκράτου πονήρως ἔχων 
καὶ ὑποτραυλίζων γελοίως" εἶτα ἔμετος ἐπὶ τούτοις" καὶ τὸ τελευ-- 
ταῖον, ἀράμενοί τινὲς ἐχφέρουσιν αὐτὸν ἐκ τοῦ συμποσίου τῆς Lim 
λητρίδος ἀμφοτέραις ἐπειλημμένον᾽ πλὴν ἀλλὰ καὶ νήφων οὐδενὸ 
τῶν πρωτείων παραχωρήσειεν ἂν ψεύσματος ἕνεκα ἢ ϑρασύτητος 
ἢ φιλαργυρίας. ἀλλὰ καὶ κολάχων ἐστὲ τὰ πρῶτα καὶ ἐπιορκεῖ 
προχειρότατα καὶ ἡ γοητεία προηγεῖται καὶ ἡ ἀναισχυντία παρο-- 
μαρτεῖ, καὶ ὅλως, πάνσοφόν τε χρῆμα καὶ πανταχόϑεν ἀκριβὲς καὶ 
«τοικίλως ἐντελές, οἰμώξεται τοιγαροῦν οὐκ εἰς μακρὰν χρηστὸς ὦν. 
τί τοῦτο; παπαῖ, χρόνιος ἡμῖν Θρασυκλῆς. 

56. ΘΡΑ͂Σ. Οὐ κατὰ ταὐτά, ὦ Τίμων, τοῖς πολλοῖς τούτοις 
ἀφῖγμαι, ὥςπερ οἱ τὸν πλοῦτόν σου τεϑηπότες ἀργυρίου καὶ χρυσίου 


gemeint. — ὠφέκοιτο, δρέξειενῖ warum der Optativ? — ὡς — xa- 

. ταλίποι] was hat diese Construction Auffallendes? Die hier Statt 
findende Abweichung von der gewöhnlichen Regel ist in Absichts- 
sätzen mit ὡς bei Lucian und andern spätern Schriftstellern herr- 
schend. — . 

55. μόνος τῶν ἄλλων] was hat diese Redeweise Auffallendes? — 
δ τι πὲρ λιχνείας καὶ ἀπληστίας ὄφελος) ὄφελος hat öfters wie &y9os 
die Bedeutung: das Höchste, Beste, Vorzüglichste; die Worte be- 
ziehen sich auf das Vorhergehende, jedoch nicht bloss auf die Sub- 
stantiva τὸν πλακοῦντα ὅλον ἢ τὸν σῦν, sondern auf den ganzen Satz; 
dass er, wenn er den ganzen Kuchen oder das Schwein allein be- 
kommt, immer noch unzufrieden ist, das ist der höchste Grad der 
Unersättlichkeit. — τὰ πρῶτα] 8. zu c. 35. — 

56. oV xaro ταὐτὰ — τοῖς πολλοῖς τούτοις ἀφῖγμαι, ὥςπερ οἱ ἃ. 8. w.) 
es findet hier eine zweifache Vergleichung Statt; die erste liegt in 


III. Timon. C. 56. 57. 58. 49 


καὶ δείπνων πολυτελῶν ἐλπίδι συνδεδραμήχασι, πολλὴν τὴν κολα-- 
κείαν ἐπιδειξόμενρι πρὸς ἄνδρα οἷον σὲ ἁπλοϊκὸν καὶ τῶν ὄντων 
κοινωγικόν. οἶσϑα γὰρ ὡς μᾶζα μὲν ἐμοὶ δεῖπνον ἱκανόν, ὄψον 
δὲ ἥδιστον ϑύμον ἢ κάρδαμον ἢ εἴποτε τρυφῴην, ὀλίγον τῶν ἁλῶν" 
πρτὸν δὲ ἡ ἐννεώκχρουνος᾽ ὃ δὲ τρίβων οὗτος ἧς βούλει πορφυρίδος 
ἀμείνων. τὸ χρυσίον μὲν γὰρ οὐδὲν τιμιώτερον τῶν ἐν τοῖς alyın- 
λοῖς ψηφίδων μοι δοκεῖ, σοῦ δὲ αὐτοῦ χώριν ἐστάλην, ὡς μὴ δια- 
φϑείρη σε τὸ κώκιστον τοῦτὸ καὶ ἐπιβουλότατον κτῆμα ὃ πλοῦτος, 
ὃ πολλοῖς πολλώκις αἴτιος ἀνηκέστων συμφορῶν γεγενημένος" εἰ 
γάρ μοι πείϑοιο, μάλιστα ὅλον ἐς τὴν ϑάλατταν ἐμβαλεῖς αὐτὸν 
οὐδὲν ἀναγχαῖον ἀνδρὶ ἀγαϑῷ ὄντα καὶ τὸν φιλοσοφίας πλοῦτον 
ὁρᾷν δυναμένῳ" μὴ μέντοι ἐς βάϑος, ὠγαϑέ, ἀλλ᾽ ὅσον ἐς βου- 
βῶνας ἐπεμβὰς ὀλίγον πρὸ τῆς κυματωγῆς, ἐμοῦ ὁρῶντος μόνου" 
εἰ δὲ μὴ τοῦτο βούλει, σὺ δὲ ἀλλον τρόπον ἀμείνω κατὰ τάχος 57. 
ἐχφόρησον αὐτὸν ἐκ τῆς οἰκίας μηδ᾽ ὀβολὸν αὑτῷ ἀνείς, διαδιδοὺς 
ἅπασι τοῖς δεομένοις, ᾧ μὲν πέντε δραχμάς, ᾧ δὲ μνᾶν, ᾧ δὲ 
ἡμιτάλαντον" εἰ δέ"τις φιλόσοφος εἴη, διμοιρίαν ἢ n τριμοιρίαν φέρες 
σϑαι δίκαιος" ἐμοὶ δέ; καίτοι οὐκ ἐμαυτοῦ χάριν aito, ἀλλ ὅπως 
μεταδὼ τῶν ἑταίρων τοῖς δεομένοις, ἱκανὸν εἰ ταυτηνὶ τὴν πήραν 
ἐκπλήσας παράσχης οὐδὲ ὅλους δύο μεδίμνους χωροῦσαν “ἔγινητι- 
κούς. ὀλιγαρκῆ δὲ καὶ μέτριον χρὴ εἶναι τὸν φιλοσοφοῦντα καὶ 
dev ὑπὲρ τὴν πήραν φρονεῖν. 

TIM. ’Enawo ταῦτά σου, @ Θρασύκλεις" πρὸ γοῦν τῆς πηρας, 
εἰ δοκεῖ, φέρε σοι τὴν κεφαλὴν ἐμπλήσω κονδύλων ἐπιμετρήσας τῇ 
δικέλλη. 

ΘΡΑ͂Σ. Ὧ δημοκρατία καὶ νόμοι, παιόμεϑα ὑπὸ τοῦ κατ- 
apdrov ἐν ἐλευϑέρᾳ τῇ πόλει. 


ξ΄ 


ΤΙΜ. Τί ἀγανακτεῖς, ὠγαϑέ; τί; μῶν παρακέχρουσμαί σε; 
καὶ μὴν ἐπεμβαλῶ χοίνικας ὑπὲρ τὸ μέτρον τέτταρας. ἀλλὰ τί 58. 


κατὰ ταὐτὰ τοῖς πολλοῖς τούτοις, die zweite in ὥςπερ οἱ u.8.w, Die 
letztere schliesst sich so an, als wenn οὐχ οὕτως vorausgegangen 
wäre. — πρὸς ἄνδρα οἷον σέ] welche Spracheigenthünnlichkeit ist 
hier zu beachten? — μάλιστα] in dem Sinne von μάλιστα μέν, wie 
er Buttmann $. 150. S. 448. angegeben wird. Ebenso wird im 
Lateinischen maxime gebraucht; vgl. Sallust. lug. 35. 46. — 


57. σὺ de] man beachte den Gebrauch von δέ im Nachsatz. — 
αὐτῷ} was ist hier zu bemerken? — εἰ — παράσχῃς] 8. zu Nigrin. 
ς. 12, — 


7 


50 III. Timon. C. 58. IV. Die Philosophenverst. C. 1. 2. 


τοῦτο; πολλοὶ ξυνέρχονται" Βλεψίας ἐκεῖνος καὶ Aayns καὶ Ivigwv 
καὶ ὅλως τὸ σύνταγμα τῶν οἰμωξομένων. ὥςτε τί οὐκ ἐπὶ τὴν 
’ ’ > x x N ΄ ar 2 ͵ ’ 

πέτραν ταύτην ἀνελθὼν τὴν μὲν δίκελλαν ὀλίγον ἀναπαύω πάλαι 
πεπονηκυῖαν, αὐτὸς δὲ ὅτι πλείστους λίϑους ξυμφορήσας ἐπιχαλαζῶ 
πόῤῥωϑεν αὐτούς; 

BAEYW. Μὴ βάλλε, ὦ Τίμων " ἄπιμεν γάρ. 

TIM. ᾿Αλλ οὐκ ἀναιμωτί γε ὑμεῖς οὐδὲ ἄνευ τραυμάτων. 


— — — — 


Iv. Die Philosophenversteigerung. 


ΒΙΩΝ UTPAZI2. 


4. ΦΖΕΥΣ. Zu μὲν διατίϑει τὰ βάϑρα καὶ παρασχεύαζε τὸν 
τόπον τοῖς ἀφικνουμένοις, σὺ δὲ στῆσον ἑξῆς παραγαγὼν τοὺς βίους, 
ἀλλὰ κοσμήσας πρότερον; ὡς εὐπρόςωποι φανοῦνται καὶ ὅτι πλεί-- 
στους ἐπάξονται" σὺ δέ, ὦ Ἑρμῇ, κήρυττε καὶ ξυγκάλει ἀγαϑῇ 
τύχῃ τοὺς ὠνητὰς ἤδη παρεῖναι πρὸς τὸ πωλητήριον. ἀποκηρύξομεν 
δὲ βίους φιλοσόφους παντὸς εἴδους καὶ προαιρέσεων ποικίλων. εὖ 
δέ τις οὐκ ἔχοι τὸ παραυτίκα τἀργύριον καταβαλέσϑαι, ἐς νέωτα 
ἐχτίσει καταστήσας ἐγγυητῆν. . 

EPM. Πολλοὶ συνίασιν" ὥςτε χρὴ μὴ διατρίβειν μηδὲ κατέ- 
χειν αὐτούς. 
ΖΕΥΣ. Πωλῶμεν οὖν. 

μ EPM. Τίνα ϑέλεις πρῶτον παραγάγωμεν ; 

ZETE. Τουτονὶ τὸν κομήτην 5) τὸν ᾿Ιωνικύν, ἐπεὶ καὶ σεμνός 
τις εἶναι φαίνεται. 

EPM. Οὗτος ὃ Πυϑαγορικὸς κατάβηϑι καὶ πάρεχε σαυτὸν. 
ἀναϑεωρεῖν τοῖς συνειλεγμένοις. 


1: τοὺς βίους das Wort βίος bezeichnet in dieser Schrift das ale 
Person dargestellte Leben, Treiben und Lehren der verschiedenen 
Philosophensecten; so ist βίος Πυϑαγορικός die personificirt ge- 
dachte Lehre und Lebensweise der Pythagoreer, und wo dafür die 
Namen der Stifter der verschiedenen Philosophenschulen selbst 
stehen, ist doch immer nur das Treiben ihrer entarteten Anhänger 
zu Lucians Zeiten-gemeint. — 

2. κατά βηϑι] von der catasta, einer Erhöhung von Holz oder Stein, 
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ΖΕΥ͂Σ. ΜΚήρυττε δή. 

EPM. Toy ἄριστον βίον πωλῶ, τὸν σεμνότατον, τίς ὠνή- 
σεται; τίς ὑπὲρ ἄνθρωπον εἶναι βούλεται; τίς εἰδέναι τὴν τοῦ 
παντὸς. ἁρμονίαν καὶ ἀναβιῶναι πάλιν; 

ATO. To μὲν εἶδος οὐκ ἀγεννής. τί δὲ μάλιστα οἷδεν ; 

EPM. ᾿«4ριϑμητικήν, ἀστρονομίαν, τερατείαν, γεωμετρίαν; μου- 
σικήν, γδθητείαν. μάντιν ἄκρον βλέπεις. 

ATO. ᾿Ἔξεστιν αὐτὸν ἀναχρίνειν ; 

EPM. ᾿ΑἈνάκρινε ἀγαϑῆ τύχη. 

ATO. Ποδαπὸς εἶ σύ; 

IITO. Σάμιος. 

ATO. Ποὺ δὲ ἐπαιδεύϑης; 

IITO. Ἔν «Αἰγύπτῳ παρὼ τοῖς ἐκεῖ σοφοῖσι. 

ATO. Φέρε δέ, ἣν πρίωμαί σε, τί μὲ διδάξεις; 

IITO. δΔιδάξομαι μὲν οὐδέν, ἀναμνήσω δέ. 

ATO. Πῶς ἀναμνήσεις; 

ΠΥΘ. Kadaoıv πρότερον τὴν ψυχὴν ἐργασάμενος καὶ τὸν 
ἐπ᾿ αὐτῇ ῥύπον ἐχκλύσας. 

ATO. Kai δὴ νόμισον ἤδη κεκαϑάρϑαι με, τίς ὃ τρόπος τῆς 
ἀναμνήσεως; 

IITO. Τὸ μὲν πρῶτον ἡσυχίη μαχρὴ καὶ ἀφωνίη καὶ πέντε 
ὅλων ἐτέων, λαλέειν μηδέν, 

ATO. Ὥρα σοι, ὦ βέλτιστε, τὸν Κροίσου παῖδα παιδεύειν" 


worauf die öffentlich zu verkaufenden Sclaven zur Schau ausge- 
stellt waren. — ὑπὲρ ἄνϑρωπον εἶναι) nämlich durch den Besitz der 
ausserordentlichen Kenntnisse und Eigenschaften, welche die Pytha- 
goreer zu haben behaupteten. — τὴν τοῦ παντὸς ἁρμονίαν) Cic. 
Nat. Deor. 11}, 11. nisi vero loqui solem cum luna putamus, quum 
propius accesserit, aut ad harmoniam canere mundum, ut Pytha- 
goras existimat. — ἀγαβιῶναι πάλιν] auf welche bekannte Lehre 
des Pythagoras wird hier angespielt? — ATO.] ἀγοραστής. — μάν- 
τιν} Cie. Divin. I, 3. divinationi magnam auctoritatem tribuit Py- 
thagoras, qui etiam ipse augur vellet esse. — τερατείαν, — γοητείαν) 
die Sage legte dem Pythagoras Wunderkraft bei. — 

3. Man achte auf den Dialect in den Reden des Pythagoras, 
Democritus und Heraclitus. — ὠγαμνήσω] diese Meinung des Pytha- 
goras hatte auch Platon, wie aus dessen Menon und Phädon her- 
vorgeht; vgl. Οἷς, Tusc. I, 24. wo es heisst: ex quo effici vult 
Socrates, ut discere nihil aliud sit nisi recordari. — τὸν Κροίσου 


4. 
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ἐγὼ γὰρ λάλος, οὐκ ἀνδριὰς εἶναι βούλομαι. τί δὲ μετὰ τὴν 
σιωπὴν ὅμως καὶ τὴν πενταετίαν ; 

ΠΥ͂Θ. Movoovoyin καὶ γεωμετρίη ἐνασκήσεαι. 

ATO. Xdour λέγεις, εἰ πρῶτόν μὲ κιϑαρῳδὸὴν γενόμενον κᾷτα 
εἶναι σοφὸν χρή. 

ΠΥ͂Θ. Εἶτ᾽ ἐπὶ τουτέοισιν ἀριϑμέειν. 

ATO. Οἶδα καὶ νῦν ἀριϑμεῖν. . 

ΠΥ͂Θ. Πῶς ἀριϑμέεις ; 

ATO. “Ev, δύο, τρία, τέτταρα. 

ΠΥ͂Θ. Ὁρᾷς; ἃ συὺ δοκέεις τέτταρα, ταῦτα δέκα ἐστὶ καὶ 
τρίγωνον ἐντελὲς καὶ ἡμέτερον ὅρκιον. 

ATO. Οὐ μὰ τὸν μέγιστον τοίνυν ὅρκον τὼ τέτταρα, οὔποτε 
ϑειοτέρους λόγους ἤκουσα οὐδὲ μᾶλλον ἱερούς. 

IITO. Μετὰ δέ, ὦ ξεῖνε, εἴσεαι γῆς τε πέρι καὶ ἠέρος καὶ 
ὕδατος καὶ πυρὸς ἥτις αὐτέοισιν 7 φορὴ καὶ ὁκοῖα ἐόντα μορφὴν 
ὅχως κινέονται. 

ATO. Μορφὴν γὰρ ἔχει τὸ πῦρ ἢ ἀὴρ ἢ ὕδωρ; 

ΠΥ͂Θ. Kai μάλα ἐμφανέα" οὐ γὰρ οἷά τε ἀμορφίη καὶ ἀσχη- 
μοσύνη κινέεσϑαι. καὶ ἐπὶ τουτέοισι δὲ γνώσεαι τὸν ϑεὸν ἀριϑμὸν 
ἐόντα καὶ νόον καὶ ἁρμονίην. 

ATO. Θαυμάσια λέγεις. 


παῖδα) 8. Herodot. I, 34 und 85. — öuws) man suche sich den in 
diesem Worte liegenden Zusammenhang mit dem Vorhergehenden 
deutlich zu machen. — μουσουργίῃ] Cic. Tusc. IV, 2. carminibus 
soliti illi (Pythagorei) esse dicuntur et praecepta quaedam occultius 
tradere et mentes suas a cogitationum intentiöne cantu fidibusque 
ad tranquillitatem traducere. — 

4. ἀριϑμέειν)] Eic. Acad. II, 37. Pythagorei ex numeris et mathe- 
maticorum initiis proficisci volunt omnia. — δέχα] weil 4 mit den 
3 vorhergehenden Zahlen zusammengerechnet 10 macht. — τρίγωνον 
ἐντελές] die 4 ersten Zahlen, durch Puncte in folgender Stellung 
angegeben, 


bilden ein gleichseitiges Dreieck, die sogenannte rergaxru;, welcher : 
die Pythagoreer einen tiefen Sinn unterlegten; sie sahen darin 
Wurzel und Quelle aller Dinge und pflegten desshalb bei ihr zu 
schwören. — 
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IITO. Πρὸς δὲ τοΐσδεσι τοῖσιν εἰρημένοισι καὶ σεωῦτὸν Era 
δοκέοντα καὶ ἄλλον δρεόμενον, ἄλλον ἐόντα εἴσεαι. 

ATO. Τί φής; ἄλλος εἰμὶ καὶ οὐχ οὗτος EUR γῦν πρὸς 
σὲ διαλέγομαι; 

IITO. Νῦν μὲν οὗτος, πάλαι δὲ ἐν ἄλλῳ σώματι καὶ ἐν 
ἄλλῳ οὐνόματι ἐφαντάζεο" χρόνῳ δὲ αὖτις ἐς ἄλλον μεταβῆσεαι. 

ATO. Τοῦτο φής, ἀϑάνατον ἔσεσθαί μὲ ἀλλαττόμενον ἐς 
μορφὰς πλείονας; ἀλλὰ τάδε μὲν ἱκανῶς. τὰ δ᾽ ἀμφὶ δίαιταν 
ὁποῖος εἶ; 

IITO. Wuygniov μὲν οὐδὲ Ev o1ronat, τὼ δ᾽ ἄλλα πλὴν κυάμων. 

ATO. Tivog ἑἵνεκα ; ἢ μυσάττη τοὺς κυάμους; 

ΠΎΥΘ. Οὔκ, ἀλλὰ igoi εἶσι καὶ ϑωῦμαστὴ αὐτέων ἡ φύσις" 
πρῶτον μὲν γὰρ τὸ πᾶν γονή εἶσι, καὶ ἢν ἀποδύσης κύαμον ἔτι 
χλωρὸν ἐόντα, ὄψεαι τοῖσιν ἀνδρηΐοισι μορίοισιν ἐμφερέα τὴν φυήν" 
ἑψηϑέντα δὲ ἦν ἀφῆς ἐς τὴν σεληναίην νυξὶ μεμετρημένῃσιν, αἷμα 
δὲ ποιέεις. τὸ δὲ μεῖζον, ’Adnvaloıcı νόμος κυάμοισι τὰς ἀρχὰς 
αἱρέεσϑαι. 

ATO. Καλῶς πώντα ἔφης καὶ ἱεροπρεπῶς. ἀλλὰ ἀπόδυϑι, 
καὶ γυμνὸν γώρ σε ἰδεῖν βούλομαι. ὦ Ἡράκλεις, χρυσοῦς αὐτῷ ὃ 
μηρὸς ἐστι. ϑεός, οὐ βροτός τις εἶναι φαίνεται" ὧςτε ὠνήσομαι 
πάντως αὐτόν. πόσου τοῦτον ἀποκηρύττεις ; 

EPM, Δέκα μνῶν. 

ATO. Ἔχω τοσούτου λαβών. 

ΖΕΥ͂Σ. Τράφε τοῦ ὠνησαμένου τοὔνομα "καὶ ὅϑεν ἐστίν. 

EPM. ᾿Ιταλιώτης, ὦ Ζεῦ, δοκεῖ τις εἶναι τῶν ἀμφὶ Κρότωνα 
καὶ Τάραντα καὶ τὴν ταύτη Ελλάδα" καίτοι οὐχ εἷς, ἀλλὰ τριαχύσιοι 
σχεδὸν ἐώνηνται κατὰ κοινὸν αὐτόν. 

ΖΕΎΣ. ᾿““παγέτωσαν" ἄλλον παραγάγωμεν. 

EPM. Βούλει τὸν αὐχμῶντα ἐκεῖνον, τὸν ἸΠοντιχόν ; 

ΖΕΥ͂Σ. Πάνυ μὲν οὖν. 

EPM. Οὗτος ὃ τὴν πήραν ἐξηρτημένος, ὃ ἐξωμίας, ἐλϑὲ καὶ 


6. ψυχήϊον μὲν οὖδε ἕν σιτέομαι] weitläuftig lässt diese Lehre den 
Pythagoras vortragen Ovid. Metam. XV, 76 fl. Ueber οὐδὲ ἕν 5. 
Buttmann $. 10, 1. — ᾿4ϑηναίοισι νόμος κυάμοισι] dieses geschah 
bei Vergebung der Aemter durchs Loos; vgl. Xen. Memor. Socr. 
I, 2, 9 — 

1. τὸν Ποντικὸν] Diogenes aus Sinope am Pontus Euxinus, — 
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περίιϑι ἐν κύκλῳ τὸ συνέδριον. βίον ἀνδρικὸν πωλῶ, βίον ἄριστον 
καὶ γεννικόν, βίον ἐλεύϑερον τίς ὠνησεται: 

ATO. Ὃ κῆρυξ πῶς ἔφης; πωλεῖς τὸν ἐλεύϑερον ; 

EPM. "Eywye. 

ATO. Εἶτα οὐ δέδιας μή σοι δικάσηται ἀνδραποδισμοῦ 7 
καὶ προςκαλέσηται σε ἐς “Ἄρειον πάγον: 

EPM. Οὐδὲν αὐτῷ μέλει τῆς πράσεως " οἴεται γὰρ εἶναι παν-- 
τάπασιν ἐλεύϑερος. 

ATO. Τί δ᾽ ἂν τις αὐτῷ χρήσαιτο ῥυπῶντι καὶ οὕτως κα- 
χοδαιμόνως διακειμένῳ, πλὴν εἰ μὴ σχαπανέα γε καὶ ὑδροᾳόρον 
αὐτὸν ἀποδεικτέον. 

EPM. Οὐ μόνον, ἀλλὰ καὶ ἤν ϑυρωρὸν αὐτὸν ἐπιστήσης. 
πολὺ πιστοτέρῳ χρήση τῶν κυνῶν. ἀμέλει κύων αὐτῷ καὶ τοὔνομα. 

ATO. Ποδαπὸς δέ ἔστι καὶ τίνα τὴν ἄσχησιν ἐπαγγέλλεται; 

EPM. αὐτὸν ἐροῦ" κάλλιον γὰρ οὕτω ποιεῖν. 

ATO. δέδια τὸ σκυϑρωπὸν αὐτοῦ καὶ κατηφές, μή μὲ ὑλα- 
χτήσῃ προφελϑόντα ἢ καὶ νὴ Δία δάκη γε. οὐχ ὁρᾷς ὡς διῆρται 
τὸ Ἑύλον καὶ συνέσπακε τὰς ὀφρῦς καὶ ἀπειλητιχόν τε καὶ χολῶδες 
ὑποβλέπει ; 

EPM. Mn δέδιϑι" τιϑασὸς γάρ ἔστι. 

ATO. Τὸ πρῶτον, ὦ βέλτιστε, ποδαπὸς &; 

AIOT. Ierrodaenos. 

AIO. Ios λέγεις: 

AIOT. Τοῦ κόσμου πολίτην 00%. 

ATO. δΖηλοῖς δὲ tive; 

4101. Τὸν ᾿ Ποακλέα. 

ATO. Τί οἷν οὐχὲ καὶ λεοντῆν ἀμπέχη; τὸ μὲν γὰρ ξύλον 
ἔοικας αὐτῷ. 

AIOT. Tovti μοι λεοντῆ, τὸ τριβώνιον. στρατεύομαι δὲ 
ὥςπερ ἐχεῖνος ἐπὶ τὰς ἡδονάς, οὐ χελευστὸς, ἀλλ᾽ ἑκούσιος, ἐχκα- 
ϑᾶραι τὸν βίον προαιρούμενος. 

ATO. Ei γε τῆς προαιρέσεως. ἀλλὰ τί μάλιστα εἰδέναι σὲ 
φῶμεν; ἢ τίνα τὴν τέχνην ἔχεις; 

AIOT.; ᾿Ελευϑερωτής εἶμι τῶν ἀνθρώπων καὶ ἰατρὸς τῶν 


ὃ ἐξωμίας} der die ἐξωμίς trägt. 


8. τοῦ κόσμου πολίτην] ebenso Sokrates nach Οἷς. Tuse. V, 37. 
Socrates quum rogaretur, cujatem se esse diceret, mundanum, inquit. — 


by Google 
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παϑῶν" τὸ δ᾽ ὅλον ἀληϑείας καὶ παῤῥησίας προφήτης εἶναι βού- 
λομαι. 

ATO. ”Ayt, ὦ προφῆτα, ἢν δὲ πρίωμαί σε, τίνα μὲ τὸν τρό-- 
nov διασχήσεις ; 

AIOT. Πρῶτον μὲν παραλαβὼν σε καὶ ἀποδύσας τὴν τρυ- 
φὴν καὶ ἀπορίᾳ συγκατακλείσας τριβώνιον περιβαλῶ, μετὰ δὲ πονεῖν 
καὶ κάμνειν καταναγκάσω χαμαὶ καϑεύδοντα καὶ ὕδωρ πίνοντα καὶ 
ὧν ἔτυχε πιμπλάμενον, τὰ δὲ χρήματα, ἢν ἔχης, ἐμοὲ πειϑόμενος 
ἐς τὴν ϑάλατταν φέρων ἐμβαλεῖς, γάμου δὲ ἀμελήσεις καὶ παίδων 
καὶ πατρίδος, καὶ πάντα σοι λῆρος ἔσται, καὶ τὴν πατρῴαν οἰκίαν 
ἀπολιπὼν ἢ τάφον οἰκήσεις ἢ πυργίον ἔρημον ἢ καὶ πέϑον" ἡ 
πήρα δέ σοι ϑέρμων ἔστω μεστὴ καὶ ὀπισϑογράφων βιβλίων, καὶ 
οὕτως ἔχων εὐδαιμονέστερος εἶναι φήσεις τοῦ μεγάλου βασιλέως. 
ἤν μαστιγοῖ δέ τις ἢ στρεβλοῖ, τούτων οὐδὲν ἀνιαρὸν ἡγήση. 

ATO. Πῶς τοῦτο φὴς τὸ μὴ ἀλγεῖν μαστιγούμενον; οὐ γὰρ 
χελώνης ἢ καράβου δέρμα περιβέβλημαι. 

AIOI* To Εὐριπίδειον ἐκεῖνο ζηλώσεις μικρὸν ἐναλλάξας. 

ATO. To ποῖον ; 

AIOT, ἫἪ φρὴν σοι ἀλγήσει, ἣ δὲ γλῶσσα ἔσται ἀνάλγητος. 
ἃ δὲ μάλιστα δεῖ προςεῖναι., ταῦτ᾽ ἐστίν" ἰταμὸν χρὴ εἶναι καὶ 
ϑοασὺν καὶ λοιδορεῖσϑαι πᾶσιν ἐξ ἴσης καὶ βασιλεῦσι καὶ ἰδιώταις" 
οὕτως γὰρ ἀποβλέψονταί σε καὶ ἀνδρεῖον ὑπολήψονται. βάρβαρος 
δὲ ἡ φωνὴ ἔστω καὶ ἀπηχὲς τὸ φϑέγμα καὶ ἀτεχνῶς ὅμοιον κυνί, 
καὶ πρόφωπον δὲ ἐντεταμένον καὶ βάδισμα τοιούτῳ προφώπῳ πρέ- 
πον, καὶ ὅλως ϑηριώδη τὰ πώντα καὶ ἄγρια. αἰδὼς δὲ καὶ ἐπι- 
εἰκεια καὶ μετριότης ἀπέστω, καὶ τὸ ἐρυϑριᾷν ἀπόξεσον τοῦ προς- 
ὠπου παντελῶς. δίωχε δὲ τὰ πολυανϑρωπότατα τῶν χωρίων, καὶ 
ἐν αὐτοῖς τούτοις μόνος καὶ ἀκοινώνητος εἶναι ϑέλε μὴ φίλον, μὴ 
ξένον προςιέμενος" χατάλυσις γὰρ τὰ τοιαῦτα τῆς ἀρχῆς. ἐν ὄψει 
δὲ πάντων, ἃ und ἰδίᾳ ποιήσειεν ἄν τις, ϑαῤῥῶν ποίει, καὶ τῶν 


9. ὁπισϑογράφων βιβλίων) man pflegte gewöhnlich nur die eine, 
innere Seite der charta oder membrana zu beschreiben; warum 
giebt der Cyniker die abweichende Vorschrift? — καὶ φρήν ἃ. 8, w.] 
der bekannte Vers des Euripides Hippolyt. 612., auf welchen hier 
angespielt wird, lautet: ἡ γλῶσσ᾽ ὁμώμοχ᾽ ἣ δὲ φρὴν ἀνώμοτος. Wie 
sind aber die Worte des C:nikers zu verstehen ? — 

10. mooswrov ἐγτεταμένον ein ernsthaftes Gesicht. — τῆς ἀρχῆς] 
in wiefern kann der Cyniker von seiner ao reden? — 
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ἀφροδισίων αἱροῦ τὰ γελοιότερα, καὶ τέλος, ἤν σοι δοκῇ, πολύποδα 
ὠμὸν ἢ σηπίαν φαγὼν ἀπόϑανε. ταύτην σοι τὴν εὐδαιμονίαν προ-- 
Ἑενοῦμεν. 

1. AIO. ᾿.1παγε" μιαρὰ γὰρ καὶ οὐκ ἀνθρώπινα λέγεις. 

AIOT. ᾿Αλλὰ ῥᾷστά γε, ὦ οὗτος, καὶ πᾶσιν εὐχερῇ μετελ-- 
ϑεῖν" οὐ γάρ σοι δεήσει παιδείας καὶ λόγων καὶ λήρων, ἀλλ᾽ ἐπέ-- 
τομος αὕτη σοι πρὸς δόξαν ἡ ὃδός" καὶ ἰδιώτης γὰρ ἐὰν ἧς, ἤτοε 
oxvrodeyög ἢ ταριχοπώλης ἢ τέχτων ἢ τραπεζίτης, οὐδέν σε κω-- 
λύσει ϑαυμαστὸν εἶναι, ἦν μόνον ἀναίδεια καὶ τὸ ϑράσος παρῇ 
καὶ λοιδορεῖσθαι καλῶς ἐκμάϑης. 

ATO. Πρὸς ταῦτα μὲν οὐ δέομαί σου. ναύτης δ dv ἴσως 
ἢ κηπουρὸς ἐν καιρῷ γένοιο, καὶ ταῖτα, ἣν ἐϑέλη σε ἀποδόσϑαιε 
οὑτοσὶ τὸ μέγιστον δύ᾽ ὀβολῶν. 

EPM. Ἔχε λαβων" καὶ γὰρ ἄσμενοι ἀπαλλαξόμεϑα ἐνοχλοῦν-- 
τος αὐτοῦ καὶ βοῶντοξ καὶ ἅπαντας ἁπαξαπλῶς ὑβρίζοντος καὶ 
ἀγορεύοντος κακῶς. 

12. ΖΕΥ͂Σ. ᾿Αλλον κάλει τὸν Κυρηναῖον, τὸν ἐν τῇ “πορψυρίδι, 
τὸν ἐστεφανωμένον. 

EPM. "Aye δή, πρόρεχε πᾶς" πολυτελὲς τὸ χρῆμα καὶ πλου-- 
σίων δεόμενον, βίος οὗτος ἧδύς, βίος τριςμακάριστος. τίς ἐπι- 
ϑυμεῖ τρυφῆς; τίς ὠνεῖται τὸν ἁβρότατον; 

ATO. ᾿Ελϑὲ σὺ καὶ λέγε ἅπερ εἰδὼς τυγχάνεις" ὠνήσομαι 
γάρ σε, ἦν ὠφέλιμος ἧς. 

EPM. Mn ἐνόχλει αὐτόν, ὦ βέλτιστε, μηδὲ ἀνάκρινε" μεϑύει 
γάρ. ὥςτε οὐκ ἄν ἀποκρίναιτό σοι τὴν γλῶτταν, ὡς δρᾷς, διολι- 
σϑαίνων. 

ATO. Kai τίς ἂν εὖ φρονῶν πρίαιτο διεφϑαρμένον οὕτω 
καὶ ἀκόλαστον ἀνδράποδον; ὅσον δὲ καὶ ἀποπγεῖ μύρων, ὡς δὲ καὶ 
σφαλερὸν βαδίζει καὶ παράφορον. ἀλλὰ κἂν σύ γε, ω Ἑρμῆ, λέγε 
ὁπόσα TIOOGEOTIV αὐτῷ καὶ ἃ μετιὼν τυγχάνει. 

EPM. Τὸ μὲν ὅλον συμβιῶναι δεξιὸς καὶ συμπιεῖν ἱκανὸς 
καὶ κωμάσαι μετὰ αὐλητρίδος ἐπιτήδειος ἐρῶντι καὶ ἀσώτῳ δε- 
σπότῃ" τὰ ἄλλα δὲ πεμμάτων ἐπιστήμων καὶ ὀψοποιὸς ἐμπειρό- 


πολύποδα ὠμὸν] Anspielung auf die Sage von der Todesart des 
Diogenes. — 

12. τὸν Κυρηναῖον] Aristippus aus Cyrene. — Οἷς, Off. III, 33. 
Ab Aristippo Cyrenaici atque. Annicerii philosophi nominati omne 
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τατος, καὶ ὅλως σοφιστὴς ἡδυπαϑείας, ἐπαιδεύϑη μὲν οὖν ᾿48ή- 
γησιν, ἐδούλευσε᾽ δὲ καὶ περὶ Σικελίαν τοῖς τυράννοις zul σφόδρα 
ηὐδοχίμει παρ᾽ αὐτοῖς. τὸ δὲ χειράλαιον τῆς προαιρέσεως, ἁπάντων 
καταφρονεῖν, ἅπασι χρῆσϑαι. πανταχόϑεν ἐρανίζεσϑαι τὴν ἡδονήν. 

ATO. “Ὥρα σοι ἄλλον περιβλέπειν τῶν πλουσίων τούτων zul 
πολυχρημάτων" ἐγὼ δὲ οὐκ ἐπιτήδειος ἱλαρὸν ὠνεῖσϑαι βίον. 

EPM. Anoutoc ἔοικεν, ὦ Ζεῦ, οὗτος ἡμῖν μένειν. 

ΖΕΥ͂Σ. (ΙΜετάστησον᾽ ἄλλον παράγαγε" μᾶλλον δὲ τὼ δύο 13. 
τούτω, τὸν γελῶντα τὸν ᾿Αβδηρόϑεν καὶ τὸν χλώοντα τὸν ἔξ ᾿Ἐφέ- 
σου" ἅμα γὼρ αὐτὼ πεπρᾶσϑαι βούλομαι. 

EPM. Kuraßntov ἐς τὸ μέσον. τω ἀρίστω βίω πωλῶ, τὼ σο- 
φωτάτω πάντων ἀποκηρύττομεν. 

ATO. N Ζεῦ τῆς ἐναντιότητος. ὃ μὲν οὐ διαλείπει γελῶν, 
ὁ δέ τινα ἔοιχε πενθῶν" δαχρύει γὼρ τὸ παράπαν. τί ταῦτα, ὦ 
οὗτος; τί γελᾷς; 

AHM. ᾿Ερωτᾷς; ὃτι μοι — πώντα δοκέει τὰ πρήγματα 
ὑμέων καὶ αὐτοὶ ὑμέες. 

AITO. Πῶς λέγεις; καταγελᾷς ἡμῶν ἁπάντων zul παρ᾽ οὐδὲν 
τίϑεσαι τὰ ἡμέτερα πράγματα; 

AHM. ἋὯδε ἔχει" σπουδαῖον γὼρ ἐν αὐτέοισιν οὐδέν, κενεὰ . 
δὲ τὰ πάντα zul ἀτόμων φορὴ καὶ ἀπειρίη. 

ATO. Ovusvovv, ἀλλὰ σὺ χενὸς ὡς ἀληϑῶς καὶ ἄπειρος. ὦ 
τῆς ὕβρεως, οὐ παύσῃ γελῶν; σὺ δὲ τί χλάεις, ὦ βέλτιστε; πολὺ 14, 
γὰρ οἶμαι κάλλιον σοὶ προςλαλεῖν. 

HPAK. Ἡγέομαι γάρ, ὦ ξεῖνε, τὰ ἀνθρώπινα πρήγματα 
ὀϊζυρὰ καὶ δακρυώδεα zul οὐδὲν αὐτέων δ' τι μὴ ἐπικήριον" τῷ δὴ 


bonum in voluptate posuerunt. — χἄν σύ γε, ὦ Ἑρμῆ, 2έγε}] über diese 
Verbindung s. Rost $. 120, d) S. 590. — 

13. τὸν γελῶντα τὸν ᾿4βδηρόϑεν καὶ τὸν κλάοντα τὸν ἐξ ᾿Εφέσου] De- 
mocritus und Heraclitus. — ἀτόμων φορὴ καὶ ἀπειρίη] Cic. Fin. I, 6. 
Democritus ἀτόμους, quas appellat, id est corpora individua propter 
soliditatem, censet in infinito inani, in quo nihil nec summum, nec 
infimum , nec medium, nec ultimum, nec citimum sit, ita ferri, ut 
concursionibus inter se cohaerescant: ex quo efficiantur ea, quae sint 
quaeque cernantur, omnia; und nachher: infinitio ipsa, quam ansı- 
ρίαν vocant, tota ab illo est. Der Käufer nimmt aber das Wort 
ἀπειρία in seiner andern Bedeutung und nennt daher den Democri- 
tus einen ἄπειρος. — 

8 
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οἰχτείρω τε σφέας καὺ ὀδύρομαι, καὶ τὰ μὲν παρεόντα οὐ δοχέω 
μεγάλα, τὰ δὲ ὑστέρῳ χρόνῳ ἐσόμενα πάμπαν ἀνιηρά, λέγω δὲ 
τὰς ἐχπυρώσιας καὶ τὴν τοῦ ὅλου συμφορήν᾽ ταῦτα ὀδύρομαι χαὲ 
ὅτι ἔμπεδον οὐδέν, ἀλλά χως ἐς κυκεῶνα πάντα συνειλέονται καί 
ἐστι τὠυτὸ τέρψις ἀτερψίη, γνῶσις ayvooin, μέγα μικρόν, ἄνω 
χάτω περιχωρέοντα καὺ ἀμειβόμενα ἐν τῇ τοῦ αἰῶνος παιδιῇ. 

ATO. Τί γὰρ ὃ αἰών ἐστι; 

HPAK. Παῖς παίζων, πεσσεύων,, διαφερόμενος. 

AIO. Τί δαὶ οἱ ἄνϑρωποι; 

HPAK. Θεοὶ ϑνητοί. 

ATO, Ti δαὶ οἱ ϑεοί; 

HPAK. ᾿Ἄνϑρωποι ἀϑάνατοι. 

ATO. αΑἰνίγματα λέγεις, ὦ οὗτος, ἢ γρίφους συντιϑεῖς , ἀτεχ-- 
vos γώρ, ὥςπερ ὃ «Τοξίας, οὐδὲν ἀποσαφεῖς, 

HPAK,. Οὐδὲν γάρ μοι μέλει ὑμέων. 

ATO. Τοιγαροῦν οὐδὲ ὠνήσεταί σέ τις εὖ φρονῶν. 

HPAK. ᾿Ἐγὼ δὲ κέλομαι πᾶσιν ἡβηδὸν οἰμωζειν, τοῖσιν ὠνε-- 
ομένοισι καὶ τοῖσιν οὐκ ὠνεομένοισι. 

ATO. Τουτοὶ τὸ κακὸν οὐ πόῤῥω μελαγχολίας ἐστίν" οὐδέ- 
τερον δὲ ἔγωγε αὐτῶν ὠνήσομαι. 

EPM. "Ἄπρατοι καὶ οὗτοι μένουσιν. 

ΖΕΥ͂Σ. "A)lov ἀποχήρυττε. 

EPM. Bovisı τὸν ᾿.1ϑηναῖον ἐχεῖνον, τὸν στωμύλον; 

ΖΕΥ͂Σ. Πάνυ μὲν οὗν. 

EPM. δεῦρ᾽ ἐλϑὲ σύ. βίον ἀγαθὸν καὶ συνετὸν ἀποχηρύτ-- 
Touev. τίς ὠνεῖται τὸν ἱερώτατον; 

ATO. Eine μοι, τί μάλιστα εἰδὼς τυγχάνεις ; 

ΣΩΚ. ΠΠαιδεραστής εἶμι καὶ σοφὸς τὼ ἐρωτικά, 

AIO, Πῶς οὖν ἐγὼ πρίωμαΐ σε; παιδαγωγοῦ γὰρ ἐδεόμην 
To παιδὶ καλῷ ὄντι μοι. 

ΣΩΚ. Τίς δ᾽ ἂν ἐπιτηδειότερος ἐμοῦ γένοιτο συνεῖναι χαλῷ ; 


14. τὰς ἐκπυρώσια; U, 8. w.] Diog. Laert. IX, 6. ἐδόκει αὐτῷ ἐκ 
πυρὸς τὰ πάντα συγεστάγαι καὶ εἰς τοῦτο ἀγναλύεσϑαι" πάντα τε γίνεσθαι 
χκαϑ᾽ εἱμαρμένην" — καὶ ῥεῖν τὰ ὅλα ποταμοῦ δίκην. — αἰνίγματα λέγεις] 
Cic. Div. II, 64. valde Heraclitus obscurus et consulte dieit occulte. — 
κέλομαι näcıy ἡβηδὸν οἱμώζειν} Anspielung aufdie Aeusserung des He- 
raclitus: ἄξιον ᾿Ἐφεσίοις ἡβηδὸν ἀπάγξασϑαι. S. auch zu Timon c. 37.— 
15. τὸν ᾿4ϑηναῖον] Socrates, in dessen Person zugleich die plato- 
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καὶ γὰρ οὐ τῶν σωμάτων ἐραστής εἶμι, τὴν ψυχὴν δὲ ἡγοῦμαι 
καλήν. ἀμέλει κἂν ὑπὸ ταὐτὸν ἱμάτιόν μοι χαταχέωνται, ἀχούσει 
αὐτῶν λεγόντων μηδὲν ὑπ᾽ ἐμοῦ δεινὸν παϑεῖν: 

AIO. Aniotu λέγεις, τὸ παιδεραστὴν ὄντα μὴ πέρα τῆς 
ψυχῆς Tı πολυπραγμονεῖν, καὶ ταῦτα En ἐξουσίας, ὑπὸ τῷ αὐτῷ 
ἱματίω κατακείμενον. 

ΣΩΚ,. Καὶ μὴν ὀμνύω γέ σοι τὸν χύνα καὶ τὴν πλάτανον, 
οὕτω ταῦτα ἔχειν. 

ATO, Ἡρώλεις τῆς ἀτοπίας τῶν Ver. 

ΣΩΚ. Ti σὺ λέγεις; οὐ δοχεῖ 00: ὃ χύων εἶναι ϑεὸς; οὐχ 
δρᾷς τὸν Avoußu ἐν «Αἰγύπτῳ 00069 καὶ τὸν ἐν οὐρανῷ «Σείριον 
καὶ τὸν παρὼ τοῖς κάτω Κέρβερον; 

ATO. Ev λέγεις, ἐγὼ δὲ διημάρτανον. ἀλλὰ τίνα βιοῖς τὸν 
τρῦπον; 

ΣΩΚ, Οἰκῶ μὲν ἐμαυτῷ τινα πόλιν ἀναπλάσας, χρῶμαι δὲ 
πολιτείᾳ ἕ sevn καὶ νόμους νομίζω τοὺς ἐμούς. 

ATO. Ἕν ἐβουλόμην ἀκοῦσαι τῶν δογμάτων. 

ΣΩΚ, ᾿άχουε δὴ τὸ μέγιστον, 6 περὶ τῶν γυναικῶν μοι δοκεῖ" 
μηδεμίαν αὐτῶν μηδενὸς εἶναι μόνου, πιαντὶ δὲ μετεῖναι τῷ βουλο- 
μένω τοῦ γάμου. 

ATO. Τί τοῦτο φής; ἀνῃρῆσϑαι τοὺς περὶ μοιχείαν νόμους ; 

ΣΩΚ. Νὴ Δία, καὶ ἁπλῶς γε πᾶσαν τὴν περὶ τὰ τοιαῦτα 
μιχοολογίαν, 

ATO. Ti δαὶ περὶ τῶν ἐν ὥρᾳ σοι παίδων δοχεῖ; 

ΣΩΚ. Καὶ οὗτοι ἔσονται τοῖς ἀρίστοις ὦὧϑλον. φιλῆσαι λαμ- 
πρὸν τι καὶ νεανιχὸν ἐργασαμένοις. 

ATO, Δαβωῖ τῆς φιλυδωρίας. τῆς δὲ σοφίας τί σοι τὸ χε- 
φάλαιον; 

ΣΩΚ, Ai ἰδέαι καὶ τὰ τῶν ὄντων παραδείγματα " ὁπόσα 700 


nische Philosophie verspottet wird. — χάν ὑπὸ ταὐτὸν ἱμάτιον τι. 5. W.] 

Anspielung auf die Erzählung des Alcibiades Plat. Symipos. ce. 34. — 

16. τὸν χύνα χαὶ τὴν πλάτανον] der gewöhnliche Schwur des So- 
crates. — 

11, ἐμαυτῷ τινα πόλιν avankacag] Anspielung auf Platens Staat. 
— ἐβουλὸ μην] 5. Rost $. 120. Anm. 2. — 

15. αἱ ἰδέαι u. 8. w.] Cic. Orat. 3. has rerum formas appellat ideas — 
Plato, easque gigni negat, et ait semper esse ac ratione et intelli- 
gentia contineri: cetera nasci, occidere, fluere, labi nec diutius esse 
und et odem statu. — 


16. 


17. 


18. 
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δὴ ὁρᾷς, τὴν γῆν, τὰ ἐπὶ γῆς, τὸν οὐρανόν, τὴν ϑάλατταν, ἁπάν- 
των τούτων εἰχόνες ὠραγεῖς ἑστῶσιν ἔξω τῶν, ὅλων. 

ATO, Ποῦ δὲ ἑστᾶσιν ; 

ZERK. Οὐδαμοῦ" εἰ γάρ που εἶεν, οὐχ av εἶεν. 

ATO. Οὐχ δρῶ ταῦϑ' ἅπερ λέγεις τὼ παραδείγματα, 

ΣΩΚ. ΕΕἰχότως" τυφλὸς γὼρ εἶ τῆς ψυχῆς τὸν ὀφϑαλμον. 
ἐγὼ δὲ πάντων ὁρῶ εἰκόνας zul σὲ ἀφανῆ κἀμὲ ἄλλον, καὶ ὅλως 
διπλᾶ πάντα. 

ATO, Τοιγαροῦν ὠνήτεος εἶ σοφὸς χαὶ οξυδερκής τις ὦν. 
φέρε δ᾽ ἴδω τί καὶ πράξεις με ὑπὲρ αὐτοῦ σύ; 

EPM. δὸς δύο τάλαντα, 

AIO. ᾿Ωνησάμην ὅσου φής. τἀργύριον μέντοι ἐς αὖϑις 
καταβαλῶ. 

1, EPM. Ti σοι τοὔνομα; 
: ATIO, Aw Σ 'ραχούσιος. ᾿ 

EPM. Ayt λαβὼν ἀγαθῇ τύχῃ. τὸν ᾿Επιχούρειον σὲ ἤδη 
χαλῶ. τίς ὠνεῖται τοῦτον; ἔστι μὲν τοῦ γελῶντος ἐκείνου μαϑη-- 
τὴς καὶ τοῦ μεθύοντος, οὗς μικρῷ πρόσϑεν ἀπεκχηρύττομεν. ἕν 
δὲ πλεῖον οἶδεν αὐτῶν, παρ ὅσον ἀσεβέστερος τυγχάνει" τὰ δ᾽ ἄλλα 
ἡδὺς καὶ λιχνείᾳ φίλος. 

ATO. Τίς ἡ τιμή; 

EPM, δύο μναῖ. 

ΑΓΘ. Acdußave' τὸ δεῖνα δὲ! ὅπως εἰδῶ, τίσι χαίρει τῶν 
ἐδεσμάτων 


19. Acoy Συρακούσιος] Cornel. Nep. Dion. c. 2. Dionysius, quum 
Platonem Tarentum venisse fama in Siciliam esset perlata, Dioni 
negare non potuit, quin eum arcesseret, quum Dion ejus audiendi 
cupiditate flagraret ; — quem Dion adeo admiratus est atque adama- 
vit, uf se totum ei traderet. — τοῦ yelörrog] des Democritus; Cic. 
Fin. I, 6. Principio in physicis, quibus maxime gloriatur, Epieurus 
propemodum totus est alienus: Democrito se addicit (nämlich"in der 
Lehre von den Atomen). — τοῦ μεϑύοντος] des Aristippus; Cie. 
Acad. II, 42. eorum, qui voluptatem finem bonorum esse voluerunt, 
princeps Aristippus, — post Epicurus. Epicurus verstand jedoch unter 
Vergnügen nicht ganz dasselbe, wie Aristippus. — ἀσεβέστερον) wegen 
sciner Lehre von den Göttern; Cic. Nat. Deor. I, 30. video non- 
nullis videri, Epicurum, ne in offensionem Atheniensium caderet, verbis 
reliquisse deos, re sustulisse. — ro δεῖνα) als Interjection gebraucht, 
wenn ınan einen plötzlich in den Sinn kommenden Gedanken so- 
gelich vorbringt, um ihn nicht wieder zu vergessen. — ὅπως eldw] 
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EPM. Tu γλυχέα σιτεῖται καὶ Ta μελιτώδηὴ καὶ μάλιστά γε 
tus ἰσχάδας. 

ATO. Χαλεπὸν οὐδέν" «ὠνησόμεϑα γὼρ αὐτῷ παλάϑας τῶν 
Καρικῶν. 

ΖΕΥ͂Σ. "ἄλλον κάλει, τὸν ἐν χρῶ κουρίαν Extivov , τὸν σχυ- 20. 
ϑρωπόν, τὸν ἀπὸ τῆς στοᾶς. - 
EPM. Ev λέγεις" ἐοίκασι γοῦν πολύ τι πλῆϑος αὐτὸν περι-- 
μένειν τῶν ἐπὶ τὴν ἀγορὰν ἀπηντηχότων. αὐτὴν τὴν ἀρετὴν πωλῶ, 

τῶν βίων τὸν τελειότατον. τίς πώντα μόνος εἰδέναι ϑέλει; 

ATO. Πῶς τοῦτο φής; 

EPM. Ὅτι μόνος οὗτος σοφός, μόνος καλὸς, μόνος δίχαιος, 
ἀνδρεῖος, βασιλεύς, ῥήτωρ, πλούσιος, νομοϑέτης καὶ τὼ ἄλλα, ὁπόσα 
ἐστίν. 

ATO. Οὐκχοῦν, ὠγαϑέ, καὶ μάγειρος μόνος, καὶ νὴ Alu γε 

ὑτοδειψὸς χαὶ τέχτων καὶ τὰ τοιαῦτα; 

EPM. ἜΕοιχεν. 

ATO. ᾿Ελϑέ, ὠγαϑέ, καὶ λέγε πρὸς τὸν ὠνητὴν ἐμέ, ποῖος 21. 
τις εἶ, χαὶ πρῶτον, εἰ οὐχ ἄχϑῃ πιπρασχόμενος zul δοῦλος ὧν; 

ΧΡΥΣ, Οὐδαμῶς" οὐ γὰρ ἐφ᾽ ἡμῖν ταῦτά ἐστιν. ὅσα δὲ 
οὐχ ἐφ᾽ ἡμῖν, ἀδιάφορα εἶναι συμβέβηκεν. 

ATO. Οὐ μανϑάνω, ἡ καὶ λέγεις. 

,͵, ἌΧΡΥ͂Σ. Τί φής; οὐ μανϑάνεις, ὅτι τῶν τοιούτων τὰ μέν 
στι προηγμένα, τὰ δ᾽ ἔμπαλιν ἀποπροηγμένα; 

ATO. οΟὐδὲ νῦν μανϑάνω. 

ΧΡΥ͂Σ. Εἰκότως" οὐ γὰρ εἶ συνήϑης τοῖς ἡ μετέροις ὀνόμασιν 
οὐδὲ τὴν καταληπτιχὴν φαντασίαν ἔχεις, ὃ δὲ σπουδαῖος ὁ τὴν λο- 


dieselbe Construction wie Timon c. 48. ὅπως φυλάξη. — τῶν Καρι- 
κῶν) 8. die lateinischen Wörterbücher unter Caricus. — 

20. τὸν ἐν χρῷ κουρίαν] geht auf das Haupthaar, welches die 
Stoiker kurz abschnitten, während sie den Bart lang wachsen lies- 
sen. — ὅτι μόνος οὗτος σοφὸς ἃ. 8. w.] Anspielung auf die bekannten 
paradoxen Sätze der Stoiker. — χαὶ μάγειρος U. 8. w.) ebenso Horat. 
Sat. I, 3, 194 ff. — 

21. XPYZ] Ch:ysippus, der fruchtbarste Schriftsteller unter den 
Stoikern, tritt als Repräsentant dieser Secte auf. — ὠδιάφορα, πιροη-- 
yulva, τὴν καταλητιτικὴν φαντασίαν) über diese zur philosophischen 
Terminologie der Stoiker gehörenden Ausdrücke vgl. Cie. Fin. III, 
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γικὴν θεωρίαν ἐχμαϑωὼν οὐ μόνον ταῦτα oldev, ἀλλὼ καὶ σύμ- 
βαμα καὶ παρασύμβαμα ὁποῖα καὶ ὁπόσον ἀλλήλων διαφέρει, 

ATO, Πρὸς τῆς σοφίας, μὴ φϑονήσης κἂν τοῦτο εἰπεῖν, τί 
τὸ σύμβαμα καὶ τί τὸ παρασύμβαμα" καὶ γὰρ οὐχ old ὅπως 
ἐπλήγην ὑπὸ τοῦ ῥυϑμοῦ τῶν ὀνομάτων. 

®  _ XPTE. ᾿Αλλ οὐδεὶς φϑόνος" ἣν γάρ τις χωλὸς ὧν αὐτῷ 

ἐκείνῳ τῷ χωλῷ ποδὶ προςπταίσας λίϑῳ τραῦμα ἐξ ἀφανοῦς λάβῃ, 

ὃ τοιοῦτος εἶχε μὲν δή ποὺ σύμβαμα τὴν χωλείαν, τὸ τραῦμα δὲ 
παρασύμβαμα προςἔλαβεν. 

22, ATO. ἊὮ τῆς ἀγχινοίας. τί δαὶ ἄλλο μάλιστα φὴς εἰδέναι ; 

ΧΡΥΣ. Τὰς τῶν λόγων πλεχτώνας. αἷς συμποδίζω τοὺς 
προςομιλοῦντας καὶ ἀποφράττω χαὶ σιωπᾷν ποιῶ φιμὸν ἀτεχνῶς 
αὐτοῖς περιτιϑείς" ὄνομα δὲ τῇ δυνάμει ταύτῃ 0 ἀοίδιμος συλ- 
λογισμός. 

ATO. ἉἩράχλεις, ἄμαχόν τινα καὶ βίωιον λέγεις. a 

XPTE, Zxoneı γοῦν᾽ ἔστι σοι παιδίον ; 

ATO. Ti μην; 

ΧΡΥΣ. Τοῦτο ἢν πῶς χροχόδειλος ἁρπάσῃ πλησίον του 
ποταμοῦ πλαΐζόμενον εὑρών, κάτά σοι ἀποδώσειν ὑπισχνῆται αὐτό, 
ἣν εἴπῃς τἀληϑὲς 6 τι δέδοχται αὐτῷ περὶ τῆς ἀποδόσεως τοῦ 
βρέφους, τί φήσεις αὐτὸν ἐγνωχέναι ; 

ATO, δυςαπόκριτον ἐρωτᾷς. ἀπορῶ γὰρ ὃ πρότερον εἴπων 
ἀπολάβοιμι. ἀλλὰ συ πρὸς τοῦ Ag ἀποκρινάμενος ἀνάσωσαΐ μοι 
τὸ παιδίον, un καὶ φϑάσῃ αὐτὸ καταπιών. 

XPTX. Θάῤῥει" καὶ ἄλλα γώρ σε διδαΐξομαι ϑαυμασιωτερα. 

ATO. Tu ποῖα; 

XPT>E. Tov ϑερίζοντα χαὶ τὸν κυριεύοντα χαὶ ἐπὶ πῶσι τὴν 
᾿Ηλέχτραν καὶ τὸν ἐγκεκαλυμμένον. 

4. 5. 15. 16. IV, 25. 26. Acad. II, 47. — σύμβαμα καὶ παρασύβαμα) 

Kunstausdrücke aus der grammatischen Lehre der Stoiker; über 

ihre Bedeutung 8. Passow unter oyußaua; Lucian nimmt aber diese 

Wörter bier scherzhafter Weise in ihrer eigentlichen und gewöhn- 

lichen Bedeutung. — 

22. ra; τῶν λόγων πλεκτάνας] die Vexierschlüsse, mit welchen sich 
die Stoiker und namentlich Chrysippus viel beschäftigten ; von die- 
ser Art sind die im Folgenden erwähnten: Crocodilina, Electra, ἐγ-- 
κεκαλυμμένος, deren Inhalt aus dem von Lucian Gesagten hervor- 
geht. Ueber die beiden andern hier erwähnten Schlüsse, ϑερίζων 
und χυριεύων, ist uns nichts Genaueres bekannt. — 
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ATO. Τίνα τοῦτον τὸν ἐγκεκαλυμμένον ἢ τίνα τὴν ᾿Ηλέκτραν 
λέγεις 5 

XPTE. Ἠλέκτραν μὲν ἐχείνην τὴν πάνυ, τὴν ᾿«Αγαμέμνονος, 
ἢ τὰ αὐτὰ οἷδέ τε ἅμα καὶ οὐχ οἶδε" παρεστῶτος γὼρ αὐτῇ τοῦ 
Ὀρέστου ἔτι ἀγνῶτος οἷδε μὲν ᾿Ορέστην, ὅτι ἀδελφὸς αὐτῆς , ὅτι 
δὲ οὗτος ᾿Ορέστης, ἀγνοεῖ. τὸν δ᾽ αὖ ἐγκεκαλυμμένον χαὺ πάνυ 
ϑαυμαστὸν ἀκούσῃ λόγον" ἀπόχριναι γάρ μοι, τὸν πατέρα οἶσϑα τὸν 
σεαυτοῦ ; . 

ATO. Ναί. 

ΧΡΥΣ. Τί οὖν; ἤν 00: παραστήσας τινὰ ἐγκεχαλυμμόνον 
ἔρωμαι, τοῦτον oloda; τί φήσεις ; 

ATO. δηλαδὴ ἀγνοεῖν. 

ΧΡΥΣ. ᾿Αλλὰ μὴν αὐτὸς οὗτος ἣν 6 πατὴρ ὁ 005° ὥςτε 23. 
εἰ τοῦτον ἀγνοεῖς, δῆλος εἶ τὸν πατέρα τὸν σὸν ἀγνοῶν. 

ATO. Οὔμενουν" ἀλλ᾽ ἀποχαλύψας αὐτὸν εἴσομαι τὴν ἀλη- 
ϑειαν. ὅμως δ᾽ οὖν τί σοι τῆς σοφίας τὸ τέλος, ἢ τύ πράξεις 
πρὸς τὸ ἀκρότατον τῆς ἀρετῆς ἀφικόμενος ; 

XPTE. Περὶ τὰ πρῶτα κατὼ φύσιν τότε γενήσομαι, λέγω δὲ 
πλοῦτον, ὑγέειαν καὶ τὼ τοιαῦτα. πρότερον δὲ ἀνάγκη πολλὰ προ- 
πονῆσαι λεπτογράφοις βιβλίοις παραϑήγοντα τὴν ὄψιν καὶ σχόλια 
συναγείροντα καὶ. σολοικισμῶν ἐμπιπλώμενον καὶ ἀτόπων ῥημάτων" 
χαὶ τὸ κεφάλαιον, οὐ ϑέμις γενέσϑαι σοφόν, ἢν μὴ τρὶς ἐφεξῆς 
τοῦ ἐλλεβόρου πίῃς. 

ATO. Tevaia σου ταῦτα χαὶ δεινῶς ἀνδρικά, τὸ δὲ Ivi- 
φωνα εἶναι χαὶ τοχογλύφον — καὶ γὼρ τάδε δρῶ σοι προςόντα — 
τί φῶμεν, ἀνδρὸς ἤδη πεπωχότος τὸν ἐλλέβορον καὶ τελείου πρὸς 
ἀρετ nv; 

XPTE. Ναί" μόνω γοῦν τὸ δανείζειν πρέποι av τι σοφῷ" 
ἐπεὶ γὼρ ἴδιον αὐτοῦ τὸ συλλογίζεσϑαι, τὸ δανείζειν δὲ καὶ λογί- 
ζεσϑαι τοὺς τόχους πλησίον εἶναι δοχεῖ τοῦ συλλογίζεσϑαι, μόνου 
ὧν εἴη τοῦ σπουδαίου χαϑάπερ ἐχεῖνο καὶ τοῦτο, καὶ οὐ μόνον γε 
ἁπλοῦς, ὥςπερ οἱ ἄλλοι, τοὺς τόκους, ἀλλὰ καὶ τούτων ἑτέρους τό- 
χους λαμβάνειν" ἢ γὰρ ἀγνοεῖς, ὅτι τῶν τόχων οὗ μέν εἰσι πρῶ- 
τοί τινες, ol δὲ δεύτεροι χαθάπερ αὐτῶν ἐχείνων ἀπόγονοι" ὁρᾷς 
δὲ δῆτα καὶ τὸν συλλογισμὸν ὁποῖώ φησιν" εἰ τὸν πρῶτον τόχον 


48. Γγίφωνα) 8. die Lexica u. d. W. — 
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λήψεται, λήψεται καὶ τὸν δεύτερον" ἀλλὰ μὴν τὸν πρῶτον λήψεται, 
λήψεται ἄρα καὶ τὸν δεύτερον. 

24. ATO. Οὐκοῦν καὶ μισϑῶν πέρι τὰ αὐτὼ φῶμεν, οὗς σὺ 
λαμβάνεις ἐπὶ τῇ σοφίᾳ παρὰ τῶν νέων, zul δῆλον ὅτι μόνος 6 
σπουδαῖος μισϑὸν ἐπὶ τῇ ἀρετῇ λήψεται ; Γ 

ΧΡΥΣ. Μωνϑάνεις" οὐ γὰρ ἐμαυτοῦ εἵνεχα λαμβάνω, τοῦ 
δὲ διδόντος αὐτοῦ χάριν" ἐπεὶ γώρ ἐστιν ὃ μέν τις ἐκχύτης, ὃ δὲ 
περιεκτικός, ἐμαυτὸν μὲν ἀσχῶ εἶναι περιεχτιχόν, τὸν δὲ μαϑητὴν 
ἐχχυτην. 

ATO. Καὶ μὴν τοὐναντίον ἔφης, τὸν γέον μὲν εἶναι περιεκτι- 
κῦν, σὲ δὲ τὸν μόνον πλούσιον ἐχχύτην. 

ΧΡΥΣ. «Σχώπτεις, ὦ οὗτος. ἀλλ᾽ ὅρα μή σε ἀποτοξεύσω 
τῷ ἀναποδείχτω συλλογισμῷ. 

ATO. Kai τί δεινὸν ἀπὸ τοῦ βέλους; 

XPT2. "Anogia καὶ σιωπῇ καὶ ᾿ διαστραφῆναι τὴν διάνοιαν: 

25. ὃ δὲ μέγιστον, ἣν ἐϑέλω, Tayıora σε ἀποδείξω λίϑον. 

ATO. Πῶς λύίϑον; οὐ γὼρ ΤΙρσεὺς σύ, ὦ βέλτεστε, εἶναί 
μοι δοχεῖς. i 

ΧΡΥΣ. 'QdE πως" ὁ λύϑος σῶμά ἐστι; 


͵ 


"ATO. Ναί. 
XPT2. Ti δέ; τὸ ζῷον οὐ σῶμα; 
ATO. Ναί, 


ΧΡΥ͂Σ. Σὺ δὲ ζῷον; 

ATO. Eomu γοῦν. 

XPT2. didos ἄρα εἶ σῶμα ὦν. 

ATO. Μηδωμῶς. ἀλλ᾽ ἀνάλυσόν μὲ πρὸς τοῦ Διὸς καὶ ἐξ 
᾿ ὑπαρχῆς ποίησον ἀνϑρωπον. 

XPT2. Οὐ χαλεπόν" ἀλλ᾽ ἔμπαλιν ἴσϑι ἄνϑρωπος. εἰπὲ γάρ 
μοι, πᾶν σῶμα ζῷον ; 


ATO. Οὐ. 
ΧΡΥ͂Σ. Ti δέ; λίϑος ζῷον; 
ATO. Οὐ. 


XPT2. Σὺ δὲ σῶμα εἶ; 


24. xal μὴν τοὐναντίον ἔφης ἃ. 8. W.] da Chrysippus vorher von 
seinem Reichthum geredet hat, so findet der Käufer diess im Wider- 
spruch mit der letzten Behauptung des Philosophen, dass er der 
Empfänger, sein Schüler aber der Geber sei. — 

25. ἀποδείξω] man beachte den in diesem Worte liegenden Dop- 
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ATO. Nai. 

XPST. «Σῶμα δὲ ὧν ζῷον εἶ; 

ATO. Nai. 

XPTZ. Οὐκ ἄρα Aidog εἶ ζῷόν γε ὦν. 

ATO. Ev γε ἐποίησας, ὡς ἤδη μου τὰ σκέλη καθάκερ τῆς 
Νιόβης ἀπεψύχετο καὶ πάγια ἦν. ἀλλὰ ὠνήσομαί γε σέ. πόσον 
ὑπὲρ αὐτοῦ καταβαλῶ. 

EPM. Moväs δώδεκα. 

ATO. Aaußave. 

EPM. Μόνος δ᾽ αὐτὸν ωώνησαι ; * 

ATO. Me Al, ἀλλ᾽ ovro mavres,| οὖς ὁρᾶς. 

EPM. Πολλοί γε καὶ τοὺς μους — καὶ τοῦ ϑερίζοντος 
akıoı. 

ZET2. Mn διάτριβε" ἄλλον κάλει τὸν Πιριπατητιχόν. 

EPM. Σέ φημι, τὸν καλόν, τὸν πλούσιον. ἄγε δή, ὠνήσασϑε 
τὸν συνετώτατον, τὸν ἅπαντα δλως ἐπιστάμενον. 

ATO, Ποῖος δέ τίς ἔστι; 

EPM. Μέτριος, ἐπιεικής, ἁρμόδιος τῷ βίω, τὸ δὲ μέγιστον, 
διπλοῦς. 

ATO, Πῶς λέγεις; 

EPM. "Αλλος μὲν ὃ ἔχτοσϑεν φαινόμενος, ἄλλος δὲ ὁ ἔντο- 
σϑεν εἶναι δοκεῖ" ὡςτε ἣν πρίῃ αὐτόν, μέμνησο, τὸν μὲν ἐσωτερι- 
xov, τὸν δὲ ἔξωτεριχὸν καλεῖν. 

AIO. Ti δέ γιγνώσκει μάλιστα ; 

EPM. Τρία εἶναι τἀγαϑά, ἐν ψυχῇ, ἐν σώματι, ἐν τοῖς ἐκτός. 

ATO. ᾿᾿᾿νϑρώπινα φρονεῖ. πόσου δέ ἐστιν; 

EPM. Εἴκοσι μνῶν. 

ATO. Πολὺ λέγεις. 


pelsinn. — τοῦ ϑερίζοντος͵ auch in diesem Worte liegt ein Doppel- 
sinn, welchen man sich deutlich zu machen suche; vgl. c. 22. — 


46. τὸν πλούσιον] Οἷς. Tusc. V, 30. tria genera bonorum numerant 
Peripatetici, maxima animi, secunda corporis, externa tertia. — 
ἁρμόδιος τῷ βίῳ] Οἷς, Fin. V, 9. (wo die Grundsätze der Peripate- 
tiker vorgetragen werden) homini in bonis ultimum, secundum na- 
turam vivere. — διπλοῦς) Οἷς, Fin, V, 5. de summo autem bono, quia 
duo genera librorum sunt, unum populariter scriptum, quod ἐξωτε- 
ριπὸν appellabant, alterum limatius, quod in commentariis reliquerunt, 
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EPM. Οὔκ, ὦ μαχάριε" καὺ γὰρ αὐτὸς ἔχειν τι ἀργύριον δοκεῖ. 
ὥςτε οὐκ ὧν φϑάνοις ὠνησάμενος. ἔτι δὲ εἴσῃ αὐτίκα μάλα παρ᾽ 
αὐτοῦ, πόσον μὲν ὃ κώνωψ, βιοῖ τὸν χρόνον, ἐφ᾽ δπόσον δὲ βάϑος 
ἡ ϑάλαττα ὑπὸ τοῦ ἡλίου χαταλάμπεται, καὶ ὁποία τίς ἔστιν ἢ 
ψυχὴ τῶν ὀστρείων. 

ATO. Ἡράκλεις τῆς ἀχριβολογίας. 

EPM. Ti δαί, εἰ ἀκούσειας ἄλλα πολλῷ τούτων ὀξυδερκέ-- 
στερα, γονῆς TE πέρι καὶ γενέσεως καὶ τῆς ἐν ταῖς μήτραις τῶν 
ἐμβρύων πλαστικῆς, καὶ ὡς ἄνϑρωπος μὲν γελαστικόν, ὄνος δὲ οὐ 
γελαστιχὸν οὐδὲ τεχταινόμεγον οὐδὲ πλωϊζοόμενον ; 

AO. Ilavoswa φὴς καὶ ὑνησιφύόρα τὰ μαϑήματα. ὡςτε 
ὠνοῦμαι αὐτὸν εἰχοσιν. 

22. EPM. Εἶεν. 

ΖΕΥ͂Σ. Τίς λοιπὸς ἡμῖν; 

EPM. ΜΚαταλείπεται ὃ Σκεπτικὸς οὗτος. σὺ ὃ Πυῤῥίας 
πρόςιϑι καὶ ἀποκηρύττου χατὰὼ τάχος. ἤδη μὲν ὑποῤῥέουσιν οὗ 
πολλοὶ καὶ ἐν ὀλίγοις ἡ πρᾶσις ἔσται. ὅμως δὲ τίς καὶ τοῦτον 
ὠνεῖται ; 

ATO. "Eyoys. ἀλλ᾽ οὖν πρωτον εἰπέ μοι, σὺ τί ἐπίστασαι ; 

DIA. Ovder. 

ATO. Πῶς τοῦτ' ἔφησϑα; 

DIA. Ὅτι οὐδὲν ὅλως εἶναί μοι δοχεῖ. 

ATO. Ovöe ἡμεῖς ἄρα ἐσμέν τινες ; 

DIA. Οὐδὲ τοῦτο οἶδα. 

ATO. Οὐδ᾽ ὅτι σύ τις ὧν τυγχώνεις ; 


DIA. Πολὺ μᾶλλον ἔτι τοῦτ᾽ ἀγνοῶ. ; 
ATO. "2 τῆς ἀπορίας. τί dar σοι τὰ σταϑμίᾳ ταυτὶ Pov- 
λεται; 


non semper idem dicere videntur. — were οὐχ ἄν φϑάγοις] 8. Butt- 
maun 8. 150. S. 452. — πόσον μὲν ὃ κώνωψ u. ®. w.] Cic. Fin. V, 4. 
persecutus est Aristoteles animantium omnium ortus, victus, figuras. 
Tuse. I, 39. apud Hypanim fluvium, qui ab Europae parte in Pontum 
influit, Aristoteles ait bestiolas quasdam nasci, quae unum diem 
vivant., — 

27. ὁ Πυῤῥίας] ein gewöhnlicher Sklavennamen ; vgl. Timon ce. 22. 
hier gebraucht mit Anspielung auf Pyrrhon, den Stifter der. Skep- 
tiker. — PIA.] φιλόσοφος; der’ Skeptiker ist mit keinem bestimm- 
ten Namen aufgeführt. — οὐδέν] vermöge der von den Skeptikern 
angenoinmenen ἀχαταληψία; darauf bezieht sich auch im Folgenden 


* 
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“1A. Zuyoorarö ἐν αὐτοῖς τοὺς λόγους καὶ πρὸς τὸ ἴσον 
ἀπευϑύνω, καὶ ἐπειδὰν ἀκριβῶς ὁμοίους τε καὶ ἰσοϑαρεῖς ἴδω, τότε 
Ön Tore ἀγνοῶ τὸν ἀληϑέστερον. 

ATO. Τῶν ἄλλων δὲ τί ἄν πράττοις ἐμμελὼς : 

DIA. Tu πάντα πλὴν δραπέτην μεταδιώχειν. 

AIO. Ti δαὶ τοῦτό σοι ἀδύνατον; 

DIA. Ὅτι, ὠγαϑέ, οὐ καταλαμβάνω. 

ATO. Εἰκότως" βραδὺς γὰρ καὶ νωϑῆής τις εἶναι δοκεῖς. 
ἀλλὰ τί σοι τὸ τέλος τῆς ἐπιστάσεως; 

DIA. Ἢ ἀμαϑία καὶ τὸ μήτε ἀκούειν μήτε ὁρᾷν. 

ATO. Οὐκοῦν καὶ τὸ τυφλὸς ἅμα zul κωφὸς εἶναι λέγεις; 

DIA. Kai ἀχριτός Te προςέτι καὶ ἀναίσθητος καὶ ὅλως τοῦ 
σκώληχος οὐδενὶ διαφέρων; 

ATO. ᾿ϑνητέος εἶ διὰ ταῦτα. πόσυυ τοῦτον ἄξιον χρὴ φάγαι; 

EPM. Μνὰς ᾿Αττικῆς. 

ATO. Auußare. τί φής. ὦ οὗτος; ἐπριάμην σε; 

«IA, "Adnkov. 

ATO. "Μηδαμῶς" ἐώνημαι γὰρ καὶ tapyvpıor κατέβαλον. 

“ΙΑ. ᾿Επέχω περὶ τούτου καὶ διασχέπτομαι. 

ATO. Kai μὴν ἀκολούϑει μοι, καϑάπερ χρὴ Eu'v οἰκέτην. 

ıPIA. Τίς οἶδεν, εἰ ἀληθῆ ταῦτα φής; 

AIO. 0O κῆρυξ καὶ ἡ μνὰ καὶ οἱ παρόντες. 

DIA. Πάρεισι γὰρ ἡμῖν τινες; 

ATO, !"AR ἐγωγέ σε ἤδη ἐμβαλὼν ἐς τὸν μυλῶνα πείσω 
εἶναι δεσπότης κατὰ τὸν χείρω λόγον. 

DIA. "Eneyge περὶ τούτου. 

ATO. Mu Al, ἀλλ᾽ ἡδὴ γε ἀπεφηνάμην. 

EPM. «Σὺ μὲν παῦσαι ἀντιτείνων καὶ ἀκολούϑει τῷ πρια- 
μένω, ὑμᾶς δὲ ἐς αὔριον παραχαλοῦμεν" ἀποχηρύξειν γὰρ τοὺς 
ἰδιώτας καὶ βαναύσους καὶ ἀγοραίους βίους μέλλομεν. 


das doppelsinnig gebrauchte Verbum γαταλαυβάνω; dasselbe Wort- 
spiel Wahre Geschichte II, c. 18. — Σπέχωϊ ebenfalls ein in der phi- 
losophischen Sprache der Skeptiker sehr gewöhnlicher Ausdruck. — 
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V. Der Fischer. 


AAIET2 
H 
ANABIOTNTE=Z 


1. ZERK. Burre, βάλλε τὸν zuragarov apdoroıg τοῖς λίϑοις, 
ἐπίβαλλε τῶν βώλων, προςεπίβαλλε καὶ τῶν ὀστράκων, παῖε τοῖς 
ξύλοις τὸν ἀλιτήριον, ὅρα μὴ διαφύγῃ" καὶ σὺ βάλλε, ὦ Πλάτων" 
καὶ σύ, ὦ Χρύσιππε, καὶ σὺ δέ. πάντες ἅμα ξυνασπίσωμεν ἐπ᾽ αὐτόν, 

ὡς „rien πήρῃφιν ἀρήγῃ, Puxtge δὲ βάκτροις. 
κοινὸς γὼρ᾽ πολέμιος, καὶ οὐχ ἔστιν ὅντινα ὑμῶν οὐχ ὕβρικε, σὺ 
δέ, ὦ Διόγενες, εἴ ποτε καὶ ἄλλοτε, χρῶ τῷ ξύλῳ; μηδὲ ἀνῆτε" 
διδότω τὴν ἀξίαν βλάσφημος ὧν. τί τοῦτο; κεχμήχατε, ὦ Eni- 
κουρὲ χαὺ Apiorınne; καὶ μὴν οὐχ ἐχρῆν. 
ἀνέρες ἔστε, σοφοί, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ὀργῆς. 

2, ᾿Αριστότελες, ἐπισποίδασον ἔτι ϑᾶττον. εὖ ἔχει" ἑάλωκε τὸ ϑηρίον᾽ 
εἰλήφαμέν 08, ὦ μιαρέ. εἴσῃ γοῦν αὐτίκα, οὕςτινας ὄντας ἡμᾶς 
ἐχακηγόρεις. τῷ τρύπῳ δέ τις αὐτὸν καὶ μετέλϑῃ ; ποικίλον γάρ 
τινὰ ἐπινοῶμεν ϑάνατον κατ᾽ αὐτοῦ πᾶσιν ἡμῖν ἐξαρχέσαι δυνά- 
μένον" χαϑ' ἕκαστον γοῦν δίχαιός ἔστιν ἡμῖν ἀπολωλέγαι. 

ITA4AT. ᾿Ἐμοὶ μὲν ἀνεσκολοπίσϑωι ϑοχεῖ αὐτὸν, νὴ Δία, μα-- 
στιγωϑέντα γε πρότερον" τοὺς ὀφθαλμοὺς ἐκκεχόφϑω, τὴν γλῶτταν 
αὐτὴν ἔτι πολυ πρότερον ἀποτετμήσϑω. σοὲ δὲ τί, ᾿Ἐμπεδόκλεις, δοκεῖ; 

EMII. ’E; τοὺς κρατῆρας ἐμπεσεῖν αὐτόν, ὡς μάϑη. μὴ λοι- 
δορεῖσϑαι τοῖς κρείττοσι. 


1. ὡς πήρη u. 8. w.] Parodie des homerischen Verses Il. II, 363. 
ὡς φρήτρη φρήτρηφιν ἀρήγῃ, φῦλα δὲ φύλοις. Warum werden aber 
hier πήρη und βάχτρα erwähnt? — χρῶ τῷ ξύλῳ] vgl. Philosophen- 
versteigerung c. 8. — ὦ ᾿Επίχουρε καὶ ’Aglorınne) wesshalb werden 
diese beiden zuerst müde? — ὠγέρες ἔστε u. 8. w.] welcher home- 
rische Vers wird hier parodirt? — 

2. ἀπολωλέναι, ἀνεσκολοτιίσϑαι, ἐχχεχόφϑω, anorerunodu] wie ist das 
Perfectum zu erklären ? — ἐς τοῦς κρατῆρας] Horat. Art. Poet. 464 fl. 

— — Deus immortalis haberi 
Dum cupit Einpedocles, ardentem frigidus Aetnam 
Insiluit. 


V. Der Fischer. C. 2. 3. 69 


IILAAT. Kai μὴν ἄριστον ἦν καθάπερ τινὰ Πενϑέα ἡ ᾿Ορφέα 
λακιστὸν ἐν πέτραισιν εὑρέσϑαι μόρον, 
iv’ ἄν καὶ τὸ μέρος αὐτοῦ ἕκαστος ἔχων ἀπηλλάττετο καὶ --- 
AOTK. νϑηδαμῶς" ἀλλὰ πρὸς ἱκεσίου φείσασϑέ μου. 
ΣΩΚ. "Apugev’ οὐκ ἄν ἀφεϑείης ἔτι. δρᾷς δὲ δὴ καὶ τὸν 
“Ὅμηρον ἃ φησιν, 
ὡς οὐκ ἔστι λέουσι καὶ ἀνδράσιν δρκια πιστά; 
AOTK. Καὶ μὴν καϑ'᾽ “Ὅμηρον ὑμὰς γαὶ αὐτὸς ἱκετεύω" 
αἰδέσεσϑε γὰρ ἴσως τὰ ἔπη καὶ οὐ παρόψεσϑε ῥαψωδησαντά με" 
ζωγρεῖτ᾽ οὐ κακὸν ἄνδρα καὶ ἄξια δέχϑε ἄποινα, 
χαλκόν TE χρυσόν τε, τὰ δὴ φιλέουσι σοφοί περ. 
ITAAT. ᾿Αλλ οὐδὲ ἡμεῖς ἀπορήσομεν πρὸς σὲ “μηρικῆς 
ἀντιλογίας. ἄκουε γοῦν ' 
μὴ δή μοι φύξιν γε, κακηγόρε, βάλλεο ϑυμῷ 
χρυσὸν πὲρ λέξας, ἐπεὶ ἵκεο χεῖρας ἐς ἀμάς. 
AOTK. Οἴμοι τῶν κακῶν. ὃ μὲν Ὅμηρος ἡμῖν ἄπρακτος, 
ἡ μεγίστη ἐλπίς. ἐπὶ τὸν Εὐριπίδην δὴ μοι καταφευχτέον" τάχα 
γὰρ ὧν ἐκεῖνος σωσειὲ με. 
μὴ κτεῖνε" τὸν ἱκέτην γὰρ οὐ ϑέμις κτατεῖν. 
IILAAT. Ti δέ; οὐχὶ κἀκεῖνα Εὐριπίδου ἐστίν, 
οὐ δεινὰ πάσχειν δεινὰ τοὺς εἰργασμένους ; 
AOTK. Νῦν οὖν ἕκατι ῥημάτων κτενεῖτέ με; 
IIAAT, Νὴ Δία" φησὶ γοῦν ἐκεῖνος αὐτὸς, 
ἀχαλίνων στομάτων 
ἀνόμου τ᾽ ἀφροσύνας 
τὸ τέλος δυςτυχία. 


λαχιστὸν U. 8. w.] wahrscheinlich ein Vers des Euripides aus einer 
verloren gegangenen Tragödie. — iv’ — ἀπηλλάττετο) 8. zu Nigrinos 
c. 32. — 

3. πρὸς ixeoloy] was ist zu ergänzen ? — ὡς οὐκ ἔστι λέουσι U. 5, W.] 
Hom. Il. XXIH, 262. — ζωγρεῖτ᾽ u. 5. w.] ein Cento zusammenge- 
setzt aus Hom. Il. X, 378. I, 23. XI, 131. — μὴ δὴ μοι u. 8. w.] 
mit einiger Veränderung entlehnt aus Hom. 11. X, 447 Δ, — μὴ 
κτεῖνε ἃ. 8. w.) Vers des Euripides aus einer nicht mehr vorhandnen 
Tragödie. — οὐ δεῖνα u. 8. w.] Eurid. Orest. 413. — νῦν οὖν Ixarı 
u. s. w.] auch diess ist ein Vers des Euripides. — ayallvıwv oroua- 
τῶν u. 8. w.] Eurip. Bacch. 385. — 


4, 


70 V. Der Fischer. C. 4, 5. 6. 


AOTK. Οὐχοῦν ἐπεὶ δέδοκται πάντως ἀποχτιννύναι καὶ οὐ- 
δεμία μηχανὴ τὸ διαφυγεῖν με, φέρε, τοῦτο γοῦν εἴπατέ μοι, οἵτινες 
ὄντες ἢ τί πεπονϑύότες ἀνήκεστον πρὸς ἡμῶν ἀμείλικτα ὀργίζεσϑε 
καὶ ἐπὶ ϑανάτῳ με ξυνειλήφατε; 

IEAAT. “Ἅτινα μὲν εἴργασαι ἡμᾶς τὰ δεινά, σεαυτὸν ἐρώτα, 
ὦ κάκιστε, χαὶ τοὺς καλοὺς ἐκείνους σου λόγους, ἐν οἷς φιλοσοφίαν 
τε αὐτὴν καχῶς [ἠγόρευες καὶ ἐς ἡμᾶς ὕβριζες ὥςπερ ἐξ ἀγορᾶς 
ἀποχηρύττων σοφοὺς ἄνδρας, καὶ τὸ μέγιστον, ἐλευϑέρους " ἐφ᾽ οἷς 
ἀγανακτήσαντες ἀνεληλύϑαμεν ἐπὶ σὲ παραιτησάμενοι πρὸς ὀλίγον 
τὸν ᾿Αϊδωνέα, Χρύσιππος οὑτοσὶ zul ᾿Ἐπίχουρος καὶ ὃ Πλάτων 
ἐγὼ καὶ "Agıororiinz ἐχεινοσὶ καὶ ὃ σιωπῶν οὗτος Πυϑαγόρας καὶ 
ὃ Διογένης καὶ ἅπαντες, ὅσους διέσυρες ἐν τοῖς λόγοις. 

AOTK. ᾿ΑἸνέπνευσα" οὐ γὼρ ἀποκτενεῖτε με, ἣν μάϑητε ὁποῖος 
ἐγὼ περὺ ὑμᾶς ἐγενόμην" ὥςτε ἀποῤῥίψατε τοὺς λύϑους, μᾶλλον δὲ 
φυλάττετε. χρήσεσϑε γὼρ αὐτοῖς κατὰ τῶν ἀξίων. 

ITAAT, «Τηρεῖς. σὲ δὲ τήμερον χρὴ ἀπολωλέναι, καὶ ἤδη γε 

λάϊνον ἕσσο χιτῶνα κακῶν ἕνεχ᾽, ὅσσα ἔοργας. 

AOTK. Kal μήν, ὦ ἄριστοι, ὃν ἐχρῆν μόνον ἔξ ἁπάντων 
ἐπαινεῖν οἰχεῖον τε ὑμῖν ὄντα καὶ εὔνουν καὶ ομογγώμονα καί, εἶ 
μὴ φορτικὸν εἰπεῖν. κηδεμόνα τῶν ἐπιτηδευμάτων. εὖ ἴστε ἀποχτε- 
γοῦντες, ἢν ἐμὲ ἀποχτείνητε τοσαῦτα περὶ ὑμῶν πεπονηχότα, δρᾶτε 
οὖν, μὴ τὸ τῶν γῦν φιλοσόφων αὐτὸ ποιεῖτε, ἀχάριστοι καὶ ὀργίλοι 
καὶ ἀγνώμονες φαινόμενοι πρὸς ἀνδρα εὐεργέτην. 

THAAT. Ἂ τῆς ἀναισχυντίας. χαὶ χάριν σοι τῆς κακηγορίας 
προζοφείλομεν; οὕτως ὡς ἀνδραπόδοις ἀληϑῶς οἴει διαλέγεσθαι 
καὶ εὐεργεσίαν καταλογιῇ πρὸς ἡμᾶς ἐπὶ τῆ τοσαύτη ὕβρει καὶ 
παροινίᾳ τῶν λόγων; 

AOTK. Ποῦ γὼρ ἐγὼ ὑμᾶς ἢ πότε ὕβριχα, ὃς ἀεὶ φιλοσο- 
φίαν τε ϑαυμάζων διατετέλεκα καὶ ὑμᾶς αὐτοὺς ὑπερεπαινῶν καὶ 
τοῖς λόγοις, οὖς καταλελούίπατε, ὁμιλῶν; αὐτὰ γοῦν & φημι ταῦτα, 
πόϑεν ἄλλοϑεν ἢ παρ᾽ ὑμῶν λαβὼν χαὶ κατὼ τὴν μέλιτταν ἀπαν-- 


4. οὐδεμία μηχανὴ τὸ διαφυγεῖν με] οὐδεμία unyayr hier als imper- 
sonale Redensart — ἀδύνατόν ἐστι und daher der Infinitiv als Sub- 
ject im Nominativ. — 

5. aydnvevoa] 8. Rost $. 116. Anm. 4. a. 4. — λάϊνον ἕσσο U. 8. W.] 
Hom. Il, III, 57. — 

6. κατὰ τὴν uelırrev] dasselbe Bild bei Isoer. ad Demon, p. 26. 
fin. ὥςπερ τὴν μέλιτταν δρῶμεν dp’ ἅπαντα μὲν τὰ βλαστήματα καϑι- 


V. Der Fischer, C. 6. 7. 8, τι 


ϑισάμενος, ἐπιδείκνυμαι τοῖς ἀνθρώποις; οἱ δὲ ἐπαινοῦσι καὶ yro- 
ρίζουσιν ἕκαστος τὸ ἄνϑος ὅϑεν καὶ παρ᾽ ὅτου καὶ ὅπως ἀνελεξά- 

unv, καὶ λόγῳ μὲν ἐμὲ ζηλοῦσι τῆς ἀνθολογίας, τὸ δ᾽ ἀληϑὲς 
ὑμᾶς καὶ τὸν λειμῶνα τὸν ὑμέτερον, οἱ τοιαῦτα ἐξηνϑήκατε ποικίλα 
καὶ πολυειδῆ τὰς βαφάς, εἴ τις ἀναλέξασϑαί τε αὐτὰ ἐπίσταιτο καὶ 
ἀναπλέξαι καὶ ἁρμόσαι ,) ὡς μὴ ἀπάδειν ϑάτερον θατέρου. 200° 
ὅςτις οὖν ταῦτα εὖ πεπονθὼς παρ᾽ ὑμῶν κακῶς dv εἰπεῖν ἐπιχειρή 
σειεν εὑ ἐργέτας ἄνδρας , ἀφ᾽ ὧν ἤδη. τις εἶναι ἔδοξεν; ; ἐχτὸς εἰ μὴ 
κατὰ τὸν Θάμυριν ἢ τὸν Εὔρυτον εἴη τὴν φύσιν, ὡς ταῖς ού- 
σαις ἀντάδειν, παρ᾽ ὧν εἰλήφει τὴν od, ἢ τῷ Anokkwrı ἐριδαί- 
veıy ἐναντία τοξεύων, καὶ ταῦτα δοτῆρι ὄντι τῆς τοξικῆς, 

ILAAT. Τοῦτο μὲν, ὦ γενναῖε, κατὰ τοὺς ῥήτορας εἴρηταί 
σοι" ἐναντιώτατον γοῦν ἐστί σοι τῷ πράγματι καὶ χαλεπωτέραν σου 
ἐπιδείκνυσι τὴν τύλμαν, εἴ γε τῇ ἀδικίᾳ καὶ ἀχαριστία πρόςεστιν, 
ὃς παρ᾽ ἡμῶν τὰ τοξεύματα, ὡς φής, λαβὼν καϑ' ἡνιῶν ἐτόξευες 
ἕνα τοῦτον ὑποθέμενος τὸν σκοπὸν, ἅπαντας ἡμᾶς ἀγορεύειν καχῶς" 
τοιαῦτα παρὰ σοῦ ἀπειλήφαμεν, ἀνθ᾽ ὧν σοι τὸν λειμῶνα ἐκεῖνον 
ἀναπετάσαντες οὐκ ἐκωλύσαμεν δρέπεσϑαι καὶ τὸ προκόλπιον ἐμ- 
πλησάμενον ἀπελθεῖν" ὥςτε διώ γε τοῦτο μάλιστα δίκαιος ἂν εἴης 
ἀποϑανεῖν. 

AOTK. Ὁρᾶτε; πρὸς ὀργὴν ἀκούετε καὶ οὐδὲν τῶν δικαίων 
προφίεσϑε. καίτοι οὐκ ἄν ὠήϑην ποτέ, ὡς ὀργὴ Πλάτωνος ἢ Χρυ- 
σίππου ἢ -ἡριστοτέλους ἢ τῶν ἄλλων ὑμῶν καϑίκοιτο ἀν, ἀλλά 
μοι ἐδοκεῖτε μόνοι δὴ πόῤῥω εἶναι τοῦ τοιούτου. πλὴν ἀλλὰ μὴ 
ἄκριτον γέ; ώ ϑαυμάσιοι, μηδὲ πρὸ δίκης ἁ ἀποκχτείνητέ με" ὑμέτερον 
γοῦν καὶ τοῦτο ἦν, μὴ βίᾳ μηδὲ κατὰ τὸ ἰσχυρότερον πολιτεύεσϑαι, 
δίκη δὲ τὰ διάφορα διαλύεσθαι διδόντας λόγον καὶ δεχομένους ἐν 
τῷ μέρει. ὥςτε δικαστὴν ἑλόμενοι κατηγορήσατε μὲν ὑμεῖς ἢ ἅμα 
πάντες ἢ ὄντινα ἂν χειροτονήσητε ὑπὲρ ἁπάντων, ἐγὼ δὲ ἀπολογή-- 
σομαι πρὸς τὰ ἐγκλήματα, καὶ ἣν μὲν ἀδικῶν φαίνωμαι καὶ τοῦτο 
περὶ ἐμοῦ γνῷ τὸ δικαστήριον, ὑφέξω δηλαδὴ τὴν ἀξίαν" ὑμεῖς 
δὲ βίαιον οὐδὲν τολμήσετε. ἣν δὲ τὰς εὐθύνας ὑποσχὼν καϑαρὸς 


ζάνουσαν, ἀφ᾽ ἑχάστου δὲ τὰ χρήσιμα λαμβάνουσαν, οὕτω χρὴ καὶ τοὺς 
παιδείας ὀρεγομένους μηδενὸς μὲν ἀπείρως ἔχειν, πανταχόϑεν δὲ τὰ 
χρήσιμα συλλέγειν. — κατὰ τὸν Θὰμυριν) 585, Hom. 1]. IL, 594 fl. — 
τὸν Εὔρυτον) 5. Hom. Od. VIII, 224 fl. — 

8. um — ἀτιοχτείνητέ με] kann hier der Conjunctiv statt des Im- 
perativs stehen? vgl. Buttmann $. 148. 3. und ausserdem Anm. δ, — 
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ὑμῖν καὶ ἀνεπίληπτος εὑρίσχωμαι, ἀφήσουσί us οἱ δικασταί, ὑμεῖς 
δὲ ἐς τοὺς ἐξαπατήσαντας ὑμᾶς καὶ παροξύναντας nad” ἡμῶν τὴν 
ὀργὴν τρέψατε. 

9, TAAT. Τοῦτ᾽ ἐκεῖνο, ἐς πεδίον τὸν ἵππον, ὡς παραχρου- 
σάμενος τοὺς δικαστὰς ἀπέλϑης" φασὶ γοῦν ῥήτορώ σε καὶ δικανι- 
κόν τινὰ εἶναι καὶ πανοῦργον ἐν τοῖς λόγοις. τίνα δὲ καὶ δικαστὴν 
ἐθέλεις γενέσϑαι, ὅντινα μὴ σὺ δωροδοκήσας, οἷα πολλὰ ποιεῖτε, 
ἄδικα πείσεις ὑπὲρ σοῦ ψηφίσασϑαι; 

AOTK. Θαῤβῥεῖτε τούτου γε ἕνεκα" οὐδένα τοιοῦτον διαιτη- 
τὴν ὕποπτον ἢ ἀμφίβολον ἀξιώσαιμ᾽ ἂν γενέσϑαι καὶ ὅςτις ἀπο- 
δώσεταί μοι τὴν ψῆφον. ὁρᾶτε γοῦν, τὴν «Ριλοσοφίὰν αὐτὴν μεϑ᾽ 
ὑμῶν δικάστριαν ποιοῦμαι ἔγωγε. 

IIAAT. Kai τίς ἄν κατηγορήσειεν, εἴ γε ἡμεῖς δικάσομεν; 

AOTK. Οἱ αὐτοὶ κατηγορεῖτε καὶ δικάζετε" οὐδὲν οὐδὲ τοῦτο 
δέδια. τοσοῦτον ὑπερφέρω τοῖς δικαίοις καὶ ἐκ περιουσίας ἀπο-- 
λογήσασϑαι ὑπολαμβάνω. 

10. TLAAT. Τί ποιῶμεν, ὦ Πυϑαγόρα καὶ Σώκρατες ; ἔοικε γὰρ 
οὐκ ἄλογα ὃ ἀνὴρ προκαλεῖσϑαι ἀξιῶν. 

ΣΩΚ. Τί δ' ἄλλο 7 βαδίζωμεν ἐπὶ τὸ δικαστήριον καὶ τὴν 
«“Φιλοσοφίαν παραλαβόντες ἀκούσωμεν ὃ τι καὶ ἀπολογήσεται" τὸ 
πρὸ δίκης γὰρ οὐχ ἡμέτερον, ἀλλὰ δεινῶς ἰδιωτιχὸν, ὀργίλων τινῶν 
ἀνθρώπων καὶ τὸ δίκαιον ἐν τῇ χειρὶ τιϑεμένων. παρέξομεν οὖν 
ἀφορμὰς τοῖς κακηγορεῖν ἐθέλουσι καταλεύσαντες ἄνδρα μηδὲ ἀπο-- 
λογησάμενον ὑπὲρ ἑαυτοῦ, καὶ ταῦτα δικαιοσύνῃ χαίρειν αὐτοὶ λέ-- 
γοντες. ἢ τί ἄν εἴποιμεν ’Avizov πέρι καὶ Μελήτου, τῶν ἐμοῦ 
χατηγορησάντων, ἢ τῶν τότε δικαστῶν, εἰ οὗτος τεϑνήξεται μηδὲ 
τὸ παράπαν ὕδατος μεταλαβών ; 

ITAAT. "Apıora παραινεῖς, ὦ Σώκρατες" ὥςτε ἀπίωμεν ἐπὶ 
τὴν Φιλοσοφίαν. n δὲ δικασάτω, καὶ ἡμεῖς ἀγαπήσομεν οἷς ὧν 
ἐκείνη διαγνῶ. . 

41. AOTK. EU γε, ὦ σοφώτατοι, ἀμείνω ταῦτα καὶ γομιμώτερα 
τοὺς μέντοι λίϑους φυλάττετε, ὡς ἔφην δεήσει γὰρ αὐτῶν μικρὸν 


9. ἐς πεδίον τὸν ἵπιπον Plat. Theaetet. p. 188. D. ἱππέας eis πε-- 
δίον προχαλεῖ Σωκράτη εἰς λόγους προχαλούμενος. Man suche sich die 
Bedeutung der sprichwörtlichen Redensart klar zu machen. — 

10. ro δίκαιον ἐν τῇ χειρὶ τιϑεμένων) Faustrecht. — ὕδατος μετα-- 
λαβων) 5. Passow unter ὕδωρ; vgl. auch unten c. 24 und 28. — 
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ὕστερον ἐν τῷ δικαστηρίω. ποῦ δὲ τὴν Pilooopiav εὕροι τις ἄν; 
οὐ γὰρ οἶδα ἔνϑα οἰκεῖ. καίτοι πάνυ πολὺν ἐπλανήϑην χρύνον 
ἀναζητῶν τὴν οἰκίαν,“ ὡς Ξυγγενοίμην αὐτῆ. εἶτα ἐντυγχάνων ἄν 
τισι τριβώνια περιβεβλημένοις καὶ πώγωνας βαϑεῖς καϑειμένοις παρ᾽ 
αὐτῆς ἐχείνης ἥχειν φάσχουσιν, οἰόμενος εἰδέναι αὐτοὺς ἀνηρώ- 
των᾽ οἱ δὲ πολὺ μᾶλλον ἐμοῦ ἀγνοοῦντες ἢ οὐδ᾽ ὅλως ἀπεκρίνοντό 
μοι, ὡς μὴ ἐλέγχοιντο οὐκ εἰδότες, 7 ἄλλην Digav ἀντ᾽ ἄλλης ἀπε- 
δείκνυον. οὐδέπω γοῦν καὶ τήμερον ἐξευρεῖν δεδύνημαι τὴν οἰκίαν. 
πολλάκις δὲ αὐτὸς εἰχάσας ἢ ξεναγησαντός τινος ἧκον dv ἐπί τινας 12. 
ϑύρας βεβαίως ἐλπίσας τότε γοῦν εὑρηκεναι, τεκμαιρόμενος τι 
πιλήϑει τῶν ἐξιόντων TE καὶ ἐξιόντων, ἁπάντων σχυϑρωπὼν καὶ τὰ 
σχήματα εὐσταλῶν καὶ φροντιστικῶν τὴν πρόφοψιν" μετὰ τούτων 
οὖν ξυμπαραβυσϑεὶς καὶ αὐτὸς ἐφῆλϑον. εἶτα ξώρων γύναιόν τι 
οὐχ ἁπλοῖϊκόν, εἰ καὶ ὅτι μάλιστα ἐς τὸ ἀφελὲς καὶ ἀκόσμητον 
ἑαυτὴν ἐῤῥύθμιζεν, ἀλλὰ κατεφάνη μοι αὐτίχα οὐδὲ τὸ ürerov δο-- 
κοῦν τῆς κόμης ἀχαλλώπιστον ἐῶσα οὐδὲ τοῦ ἱματίου τὴν ἀναβο-- 
λὴν ἀνεπιτηδεύτως περιστέλλουσα᾽ πρόδηλος δὲ ἣν κοσμουμένη αὐτοῖς 
καὶ πρὸς εὐπρέπειαν τῷ ἀϑεραπεύτῳ δοκοῦντι προςχρωμένη. ὑπε- 
φαίνετο δέ τι καὶ ψιμύϑιον καὶ φῦκος χαὶ τὰ ῥήματα πάντα 
ἑταιρικά " καὶ ἐπαινουμένη ὑπὸ τῶν ἐραστῶν ἐς κάλλος ἔχαιρε, καὶ 
εἰ δοίη τις, προχείρως ἐδέχετο, καὶ τοὺς πλουσιωτέρου: ἄν παρα- 
καϑισαμένη πλησίον τοὺς πένητας τῶν ἐραστῶν οὐδὲ σιροςἐβλεπε. 
πολλάκις δὲ χαὶ γυμνωϑεύσης αὐτῆς κατὰ τὸ ἀκούσιον ἑώρων περι- 
δέραια χρύσεα τῶν χλοιῶν παχύτερα. ταῦτα ἰδὼν ἐπὶ πόδας αὖ 
εὐθὺς ἀνέστρεφον οἰχτείρας δηλαδὴ τοὺς χακοδαίμογνας ἐχείνους οὐ 
τῆς ῥινός, ἀλλὰ τοῦ πώγωνος ἑλκομένους πρὺς αὐτῆς καὶ κατὰ 
τὸν ᾿Ιξίονα εἰδώλω ἀντὶ τῆς “Ἥρας ξυνόντας. 

IIAAT. Τοῦτο μὲν ὀρϑῶς ἔλεξας" οὐδὲ γὰρ πρόδηλος οὐδὲ 13, 
πᾶσι γνώριμος 7 ϑύρα. πλὴν ἀλλὰ οὐδὲν δεήσεε βαδίζειν ἐπὶ τὴν 
οἰκίαν " ἐνταῦϑα γὼρ ἐν Κεραμειχῷ ὑπομενοῦμεν αὐτήν. ἡ δὲ ἤδη 
που ἀφίξεται ἐπανιοῦσα ἐξ ᾿χαδημίας, ὡς περιπατήσειε καὶ ἐν 
τῇ Ilowiiy* τοῦτο δσημέραι ποιεῖν ἔϑος αὐτῇ" μᾶλλον δὲ mon 


11. ἐντυγχάνων ἄν] 5. zu Traum e. 2. und vergl. im folgenden c. 
ἧκον ἄν, ἄν παρακαϑισαμένη. — 

18. πλὴν ἀλλὰ οὐδὲν δεήσει βαδίζειν ἐπὶ τὴν οἰχίαν u. 8. w.] welche 
satirische Andeutung ist in diesen Worten enthalten? — ὡς negına- 
τήσειε] 8. zu Timon c. δέ. die Erklärung dieser Abweichung vom 
gewöhnlichen Sprachgebrauch s. bei Rost $. 122. Anm. 7. — 
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17. _ AAHO. ”Anıre ὑμεῖς " ἐγὼ yan οὐδὲν δέομαι ἀχούειν ἃ πάλιε 
οἶδα onola ἐστιν. 

DIA. Alk ἡμῖν, ὦ ᾿Αλήϑεια, ἐν δέοντι ξυνδικάζοις ἄν, ὡς 
χαὶ χαταμηνύοις ἕχαστα, 

AAHO. Οὐχοῦν ἐπώγωμαι καὶ To ϑεραπωινιδίω τούτω συν-- 
οἰχοτάτω μοι OVTE; 

DIA. Καὶ μάλα ὁπόσας ἂν ἐϑέλης. 

4AHO. Ἕπεσϑον, ὦ ᾿Ἐλευϑερία zul Παῤῥησία, ud’ ἡμῶν, 
ὡς τὸν δείλαιον τουτονὶ ἀνθοωπίσχον ἐραστὴν ἡμέτερον ὄντα, κιν-- 
δυνεύοντα ἐπ᾽ οὐδεμιᾷ προφάσει δικαίᾳ σῶσαι δυνηθῶμεν" σὺ δέ, 
w Ἔλεγχε, αὐτοῦ περίμενε. | 

Ἀ AOYK.. Μηδαμῶς, ὦ δέσποινα, ἡκέτω δὲ καὶ οὗτος, εἰ χαῦ 
τις ἄλλος" οὐ γὼρ τοῖς τυχοῦσι ϑηρίοις προςπολεμῆσαι δεήσει με, 
ἀλλ᾽ ἀλαΐόσιν ἀνθρώποις καὶ δυςελέγχτοις, ἀεί τινας ἀποφυγὰς 
εὑρισχομένοις, ὥςτε ἀναγχαῖος ὃ ἔλεγχος. 

DIA. ᾿ΑἸναγχαιότατος μὲν οὐν" ἄμεινον δέ, εἰ χαὶ τὴν "Ano- 
δειξιν παοαλάβοις. 

AAHO. “Eneode πάντες, ἐπείπερ ἀναγκαιότατοι δοκεῖτε πρὸς 
τὴν δίκην. 

18. ΑἌΡΙΣΤ. “Ὁρᾷς; προςεταιρίζεται x ἡμῶν, w Φιλοσοφία, 
τὴν ᾿“ληήϑειαν. 

(IA. Εἶτα δέδιτε, ὦ Πλάτων καὶ Χρύσιππε καὶ ᾽Αριστό- 
τέλεὲς, μή τι ψεύσηται ὑπὲρ αὐτοῦ ᾿“λήϑεια οὐσα; 

IIAAT. Οὐ τοῦτο, ἀλλὰ δεινῶς πανοῦργος ἔστι χαὶ χολα- 
κιχος" ὡςτε παραπείσει αὐτήν. | 

DIA. Θαῤῥεῖτε" οὐδὲν un “γένηται ἄδικον, Δικαιοσύνης ταύ- 

19.της ξυμπαρούσης. ἀνίωμεν ovv. ἀλλὰ εἶπέ μοι σύ, τί σοι 
τοὔνομα. 

AOTK. ᾿Εμοὶ Παῤῥησιάδης ᾿“ληϑίωνος τοὺ ᾿Ελεγξικλέους. 

DIA. Πατρὶς δέ ; 

AOTK. Σύρος, ὦ Φιλοσοφία, τῶν ᾿Επευφρατιδίων. ἀλλὰ τί 
τοῦτο ; καὶ γὰρ τούτων τινὰς οἶδα τῶν ἀντιδίκων οὐχ ἥττον ἐμοῦ 
βαρβάρους τὸ γένος" ὃ τρόπος δὲ καὶ ἡ παιδεία οὐ χατὰ «Σολέας 

17. εἰ χαί τις ἄλλος) entspricht dem Lateinischen si quisquam ; vgl. 

Zumpt $. 709. Ὁ. 

19. 7]αῤῥησιάδης ᾿Αληϑίωνος τοῦ Ἐλεγξικλέους] was bedeuten diese 
erdichteten Namen, welche hier Lucian sich, seinem Vater und 

Grossvater beilegt ? — © τρόπος δὲ χαὶ καὶ παιδεία] scil. τῶν dyrı= 
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ἢ Κυπρίους ἢ Βαβυλωνίους 7 Σταγειρίτας. χαΐτοι πρός γε σὸ 
οὐδὲν ἂν ἐλάττων γένοιτο οὐδ᾽ εἰ τὴν φωνὴν βάρβαρος εἴη τις, 
εἴπερ 7 γνωμὴ ὀρϑὴ καὶ δικαία φαίνοιτο ουσα. 

DIA. Εὖ λέγεις" ἄλλως γοῦν τοῦτο ἠρόμην. ἡ τέχνη δὲ 20. 
σοι τίς; ἄξιον γὼρ ἐπίστασθαι τοῦτο γε, ᾿ 

AOTK. "Μισαλαΐωών εἶμι καὶ μισογύης καὶ μισοψευδὴς καὶ 
μισότυφος καὶ μισῶ πὰν τὸ τοιουτῶδες εἶδος τῶν — ἀνθρώπων" 
πάνυ δὲ πολλοί εἶσιν, ὡς οἶσϑα, 

®1A. Ἡράλλεις, πολυμισῆ τινα μέτει τὴν τέχνην. 

AOTK. Ev λέγεις" ὁρᾷς γοῦν, ὁπόσοις ἀπεχϑάνομαι χαὶ ὡς 
κινδυνεύω δι᾽ αὐτήν. οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ τὴν ἐναντίαν αὐτῇ πάνυ ἀχρι- 
βῶς οἶδα, λέγω δὲ τὴν ἀπὸ τοῦ φίλου τὴν ἀρχὴν ἔχουσαν" φιλαλήϑης 
τε γὼρ καὶ φιλόκαλος καὶ φιλαπλοϊχὸς καὶ ὅσα τῷ φιλεῖσϑαι ξυγ- 
γενῇ" πλὴν ἀλλ᾽ ὀλίγοι πάνυ ταύτης ἄξιοι τῆς τέχνης. οἱ δὲ ὑπὸ 
zn. ἐναντίᾳ ταττόμενοι χαὶ τῷ μίσει οἰχειότεροι πεντακιςμύριοι, κιν- 
δυνεύω τοιγαροῦν τὴν μὲν Um ἀργίας ἀπομαϑεῖν ἤδη, τὴν δὲ 
πάνυ ἠχριβωκέγαι. 

DIA. Kai μὴν οὐκ ἐχρῆν" τοῦ γὰρ αὐτοῦ καὶ τάδε, φασί, 
καὶ τάδε" ὥςτε μὴ διαίρει τῶ τέχνα" μία γὼρ ἐστὸν δύ᾽ εἶναι δο- 
χοῦσαι. 

AOTK. ”Ausivov σὺ ταῦτα οἶσϑα, ὦ Φιλοσοφξία. τὸ μέντοι 
ἐμὸν τοιοῦτον ἔστιν, οἷον τοὺς μὲν πονηροὺς μισεῖν, ἐπαινεῖν δὲ 
τοὺς χρηστοὺς καὶ φιλεῖν. 

DIA. ”A;ye δή, πάρεσμεν γὼρ ἔνϑα ἐχρῆν" ἐνταῦϑώ που ἐν 31. 
τῷ προνάῳ τῆς ΤΙ|ολιάδος δικάσωμεν. ἡ ᾿Ἰέρεια διάϑες ἡμῖν τὰ 
βάϑρα, ἡμεῖς δὲ ἐν τοσούτω προρχυνήσωμεν τὴ Dem. 

AOTK. Ὦ Πολιάς, ἐλϑέ μοι κατὰ τῶν — σύμμαχος 
ἀναμνησϑεῖσα ὅπόσα ἐπιορκού γτων ὁσημέραι ἀκούεις αὐτῶν" καὶ ἃ 
πράττουσι δέ, μονὴ ὁρᾷς ἅτε δὴ ἐπίσκοπος οὖσα. νῦν καιρὸς 


δίχων. — κατὰ “Σολέας] Soli in Cilicien war Geburtsort des Chrysip- 
pus. — Κυπρίους] Zeno, der Stifter der Stoiker, war aus Cittium in 
Cyprus. — Βαβυλωνίους) kann sich auf Diogenes den Stoiker, einen 
Schüler des Chrysippus, beziehen ; er wurde zu Seleucia am Tigris 
geboren, hatte aber den Beinamen der Babylonier. — Σταγειρίτας 
Stagira in Macedonieyg, Geburtsort des Aristoteles. — 

20. ἄλλως] welche Bedeutung hat das Wort hier? — τοῦ γὰρ 
αὐτοῦ τ. 5. w.] eine sprichwörtliche Redensart, etwa dem Deutschen: 
das Eine thun und das Andere nicht lassen entsprechend. — 
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> ΄ 6} ⸗ 
ὠμύνασϑαι αὑτούς. ἐμὲ δὲ ἤν mov κρατούμενον ἴδῃς κἂν πλείους 
wow ai μέλαιναι, σὺ προςϑεῖσα τὴν σαυτῆς σῶζε με. 


22. DIA. Εἶεν" ἡμεῖς μὲν ὑμῖν καὶ δὴ χαϑήμεϑα ἕτοιμοι ἀκούειν 
— * c « x ’ # ᾿ 2 c ’ r > 
τῶν λόγων, ὑμεῖς δὲ προελόμεγοί * ἐξ ἀπώντων, οςτις ἄριστα 
- y - ͵ / [4 3 r 
κατηγορῆσαι av δοχῇ, Euveigere τὴν κατηγορίαν καὶ διελέγχετε" 
, Ν ci , γ 9 \ ΄ 5 € ’ 3 
πώντας γὼρ ἅμα λέγειν. ἀμήχανον. συὺ δέ, ὦ ΤΙ|αὐῤησιάδη, ἀπολο-- 
’ x " - 
γήση τὸ μετὰ τοῦτο. | 
, 5 ν ᾿ 
ΧΡΥ͂Σ. Τίς οὖν dv ἐπιτηδειότατος ἔξ ἡμὼν γένοιτο πρὸς τὴν 
᾿ - 5 , ci ᾿ ' 4 ἢ “αὶ 
δίκην σοῦ, ὦ Πλάτων; ἣ Te γὰρ μεγαλόνοια ϑαυμαστὴ καὶ ἣ καλ-- 
λιφωνία δεινῶς ᾿Αττική, καὶ τὸ χεχαρισμένον χαὶ πειϑοὺς μεστὸν 
7 τε ξύνεσις καὶ τὸ ἀκριβὲς καὶ τὸ ἐπαγωγὸν ἐν χαιρῷ τῶν ἀπο- 
δείξεων, πώντα ταῦτώ σοι ἀϑρόα προόξεστιν" ὡςτε τὴν προη)ορίαν 
δέχου καὶ ὑπὲρ ἁπάντων εἰπὲ τὰ εἰκότα. νῦν ἀναμνήσθητι πάντων 
ἐχείνων καὶ ξυμφόρει ἐς τὸ αὐτὸ, εἴ τί σοι πρὸς Γοργίαν ἢ Πῶλον 
ἢ Ἱππίαν ἢ Πρόδιχον εἴρηται" δεινότερος ovrog ἔστιν. ἐπίπαττε 
οὖν καὶ τῆς εἰρωνείας καὶ τὰ κομψὰ ἐχεῖνα καὶ συνεχῆ ἐρώτα, χἄν 
- > — , * ε c ’ > > u) 
σοι δοκῇ, κἀκεῖνο ποὺ παράβυσον, ὡς ὁ μέγας ἐν οὐρανῷ Ζεὺς 
N ! ω 2 ’ » % € * 
πτηνὸν ἅρμα ἐλαύνων ἀγαναχτήσειεν ἄν, εἰ μὴ οὗτος ὑπόσχοι τὴν 
δίκην. 

23. IAAT. ηδαμῶς, ἀλλά τινα τῶν σφοδροτέρων προχειρεσώ- 
μέϑα, Διογένην τοῦτον ἢ ““»τισϑένην ἢ Ἀράτητα ἢ καὶ σέ, ὦ 
Χρύσιππε᾽ οὐ γὰρ δὴ κάλλους ἐν τῷ παρόντι καὶ δεινότητος συγ- 

- € * - - - 
γραφιχῆς ὃ καιρός, ἀλλώ τινος ἐλεγχτικῆς καὶ δικανικῆς παρασχευῆς" 
ῥήτωρ δὲ ὃ Παῤῥησιάδης ἐστίν. 

AIOT. ᾿Αλλ ἐγὼ αὐτοῦ κατηγορήσω" καὶ γὰρ οὐδὲ πάνυ 

21. αἵ μέλαιναι] was ist zu ergänzen ? — σὺ προςϑεῖσα τὴν σαυτῆς] 
auf welchen Mythus wird hier angespielt? — 

22. χαὶ δὴ} = ἤδη. — ἐπιτηδειότατος — σοῦ] dieselbe Verbindung 
Hom. Od. XI, 481. σεῖο δ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, οὔτις avıjo προπάροιϑε'μακὰρ -- 
τατος, οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὀπίσσω. --- ὡς ὃ μέγας ἃ. 8. W.) Anspielung auf 
Plat. Phaedr. p. 246. E. 6 μὲν dy μέγα; ἡγεμὼν ἐν οὐρανῷ Ζεὺς 
ἐλαύνων πτηνὸν doum — 

23. Ζιογένην — Χρύσιπιπε) Cie. de Orat. III, 17. Ab Antisthene 
Cynieci manarunt. Krates war der berühmteste Schüler des Diogenes. 
Es sind also die Häupter der cynischen und stoischen Schule, welche 
Plato für besonders geeignet hält, die Anklage ‚zu übernehmen. 
Warum gerade diese? Man vergleiche Philosophenversteigerung 


e. 11. und 28. — 
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μαχρῶν οἴομαι τῶν λόγων δεῖσϑαι. καὶ ἄλλως δὲ ὑπὲρ ἅπαντας 
ὕβοισμαι δύ᾽ ὀβολῶν πρῴην ἀποχεκηρυγμένος. 

11.141. Ὃ Διογένης, ὦ Φϑιλοσοφία, ἐρεῖ τὸν λόγον ὑπὲρ 
“ ἁπάντων. μέμνησο δέ, ὦ γενναῖε, μὴ τὼ σεαυτοῦ μόνον πρεσβεύειν 
ἐν τῇ κατηγορίᾳ, τὼ κοινὰ δὲ δοᾷν" εἰ γάρ τι καὶ πρὸς ἀλλήλους 
διαφερόμεθϑα ἐν τοῖς λόγοις, σὺ δὲ τοῦτο μὲν μὴ ἐξέταζε, μηδ᾽ ὅςτις 
ἐστὶν ὁ ἀληθϑέστερος, νῦν λέγε, ὅλως δὲ ὑπὲρ φιλοσοψέας αὐτῆς 
ἀγανάχτει περιυβρισμένης καὶ χαχῶς ἀχουούσης ἐν τοῖς ΤΙ]αὐῤῥησιώ- 
δου λόγοις, καὶ τὰς προαιρέσεις ἀφείς, ἐν αἷς διαλλάώετομεν, δ κοι- 
vov ἅπαντες ἔχομεν, τοῦτο ὑπερμάχει. δρᾷς δέ, μόνον σὲ: προεστη- 
σάμεθα καὶ ἐν σοὶ Ta πάντων ἡμῶν νῦν χινδυνείεται, ἢ σεμνότατα 
δόξαι ἢ) τοιαῦτα πιστευϑῆναι, οἷα οὗτος ἀπέφηνε. 

AIOT. Θαῤ(ῥεῖτε, οὐδὲν ἐλλείψομεν, ὑπὲρ ἁπάντων ἐρῶ, av 24, 
ἢ Φιλοσοφία δὲ πρὸς τοὺς λόγοις ἐπιχλασϑεῖσι. — φύσει γὼρ 
ἥπερος καὶ πρᾶδς ἔστιν — ἀφεῖναι διαβουλεύηται αὐτόν, ἀλλ᾽ οὐ 
raua ἐνδεήσει δείξω γὰρ αὐτιῦ, ὅτι μὴ μάτην ξυλοφοροῦμεν. 

PIA. Tovro μὲν μηδαμῶς, ἀλλὰ τῷ λόγῳ μᾶλλον ---- ἄρι- 
στον γάρ — ἥπερ τῷ ξύλῳ. μὴ μέλλε δ᾽ ovv. ἤδὴ γὰρ ἐκκέ--: 
χυται τὸ ὕδωρ χαὶ πρὸς σὲ τὸ διχαστήριον ἀποβλέπει. 

AOTK. Oi λοιποὶ χαϑιζέσϑωσαν, ὦ Φιλοσοφία, καὶ ψήηφο- 
φορείτωσαν μεᾳϑ᾽ ὑμῶν, Ζιογένης δὲ κιτηγορείτω μόνος. 

DIA. Οὐ δέδιας ovv, μή σου καταψηφίσωνται; 

AOTK. Οὐδαμῶς" πλείοσι γοῦν χοατῆσαι βούλομαι.. 

1A. Τεναῖώ σου ταῦτα᾽ καϑίσατε δ᾽ οὖν. σὺ δ᾽, ὦ Διό- 
γενες, λέγε. 

AIOT. οΟἷοι μὲν ἡμεῖς ἄνδρες ἐγενόμεϑα παρὰ τὸν βίον, ὦ 25. 
Φιλοσοφία, πάνυ ἀκριβῶς οἶσϑα χαὶ οὐδὲν δεῖ λόγων" ἵνα γὰρ 
τὸ zur’ ἐμὲ σιωπήσω, ἀλλὰ Πυϑαγόραν τοῦτον καὶ Πλάτωνα καὶ 
᾿“ριστοτέλην καὶ Χρύσιππον καὶ τοὺς ἄλλους τίς οὐχ older ὅσα 
ἐς τὸν βίον καλὰ ἐςεκομίσαντο ; ἃ δὲ τοιούτους ὄντας ἡμᾶς ὃ τρις- 
κατάρατος οὗτος Παῤῥησιάδης ὕβρικεν, ἤδη ἐρῶ" ῥήτωρ γάρ τις, 
ὡς φήσιν, ὧν, ἀπολιπὼν Ta δικαστήρια καὶ τὰς Ev ἐχείνοις εὐδοχι-- 
μήσεις, ὁπόσον ἢ) δεινότητος ἡ ἀκμῆς ἐπεπόριστο ἐν τοῖς λόγοις, 
τοῦτο πᾶν Ey ἡμᾶς συσχευασάμενος οὐ παύεται μὲν ἀγορεύων 
καχῶς γόητας zul ἀπατεῶνας ἀποχαλῶν, Ta πλήϑη δὲ ἀναπεύϑων 

ie © — & 
καταγελᾷν ἡμῶν zul χαταφρονεῖν ὡς τὸ μηδὲν ὄντων" μᾶλλον δὲ 


24. ξυλοφοροῦ μεν] vgl. Philosophenversteigerung c. 7. — 
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καὶ μισεῖσθαι πρὸς τῶν πολλῶν On πεποίηκεν αὐτούς τὲ ἡμᾶς 
καὶ σὲ τὴν ΦΦιλοσοφίαν, φληνάφους καὶ λήρους ἀποχαλῶν Ta σὰ 
καὶ τὰ σπουδαιότατα ὧν ἡμᾶς ἐπαίδευσας, ἐπὲ χλευασμῷ διεξιών, 
ὥςτε αὐτὸν μὲν χροτεῖσϑαι καὶ ἐπαινεῖσθαι πρὸς τῶν ϑεατῶν, ἡμᾶς 
δὲ ὑβρίζεσθαι" φύσει γὰρ τοιοῦτον ἐστιν 0 πολὺς λεώς, χαίρουσιν 
ἀποσχώπτουσι καὶ λοιδορουμένοις, χαὶ μάλισϑ᾽ ὅταν τὼ σεμνότατα 
εἶναι δοκοῦντα διασύρηται, ὡςπὲρ ἀμέλει καὶ πάλαι ἔχαιρον AQı- 
στοφάνει καὶ Ευπόλιδι Σωκράτην τουτονὶ ἐπὶ χλευασίᾳ παράγου-- 
σιν. ἐπὶ τὴν σχηνὴν καὶ χωμιωδοῦσιν ἀλλοχύτους τινὸς περὶ αὐτοῦ 
χωμωδίαφ.. καίτοι ἐχεῖνοι μὲν καϑ' ἑνὸς ἀνδρὺς ἐτόλμων τοιαῦτα 
καὶ ἐν “ιονύσου, ἐφειμένον αὐτὸ δρᾷν, καὶ τὸ σχῶμμα μέρος ἐδόκει 
20. τῆ; ἑορτῆς, καὶ ὃ ϑεὸς ἴσως χαίρει φιλογελώς τις ὠν. ὃ δὲ τοὺς 
ἀρίστους συγκαλῶν, ἐκ πολλοῦ φροντίσας zul παρασκευασάμενος 
χαὶ βλασφημίας τινὰς ἐς παχὺ βιβλίον ἐγγρώψας μεγάλῃ τῇ φωνῇ 
διαγορεύει κακῶς Πλάτωνα, Πυϑαγόραν, Apıororeinv τοῦτον, Χρύ- 
σιππον ἐχεῖνον, ἐμὲ καὶ ὅλως ἅπαντας οὔτε ἑορτῆς ἐπιούσης οὔτε 
ἰδίᾳ τι πρὸς ἡμῶν παϑών᾽ εἶχε γὰρ ἄν τινα συγγνώμην. αὐτῷ τὸ 
πρᾶγμα, εἰ ἀμυνόμενος, ἀλλὰ μὴ ἄρχων αὐτὸς ἔδρασε. καὶ τὸ 
πάντων δεινότατον, ὅτι ταῦτα ποιῶν καὶ ὑπὸ τὸ σὸν ὄνομα, ὦ 
Dirooopla, ὑποδύεται καὶ ὑπελϑὼν τὸν “ιάλογον ἡμέτερον οἰκεῖον 
ὄντα, τούτῳ ξυναγωνιστῇ καὶ ὑποχριτῇ χρῆται καϑ'͵ ἡ μῶν, ἔτι καὶ 
ἹἩένιππον ἀναπείσας ἑταῖρον ἡμῶν ἄνδρα ξυγκωμωδεῖν αὐτῷ τὼ 
πολλά, ὃς μόνος οὐ πάρεστιν οὐδὲ κατηγορεῖ ud ἡμῶν προδοὺς 
47. τὸ κοινόν. vd’ ὧν ἁπάντων ἀξιόν ἐστιν ὑποσχεῖν αὐτὸν τὴν δίχην. 
ἢ τί γὼρ ἄν εἰπεῖν ἔχοι τὰ σεμνότατα διασύρας ἐπὶ τοσούτων μαρ- 
τύρων; χρήσιμον γοῦν χαὶ πρὸς ἐκείνους τὸ τοιοῦτον, εἰ ϑεώσαιντο 
αὐτὸν κολασϑέντα, ὡς μηδὲ ἄλλος τις ἔτε καταφρονοίη φιλοσοφίας " 
ἐπεὶ τό γε τὴν ἡσυχίαν ἄγειν καὶ ὑβριζόμενον ἀνέχεσϑαι οὐ μετριό-- 


25. ἀλλοκότους τινὰς περὶ αὐτοῦ κωμῳδίας] vorzugsweise sind ge- 
meint die Wolken des Aristophanes und die Schmeichler ‘des Eu- 
polis. — ἐν Ζιονύσου] was ist zu ergänzen? — 

26. Miyınnor) ein Cyniker, Schüler des Diogenes, schrieb beis- 
sende Satiren; theils au? diese wird hier angespielt, theils auf den 
Umstand , dass Lucian in mehreren Dialogen, wie in den Todten- 
gesprächen und dem Icaromenippus, den Menippus redend einführt. 
Dass aber Diogenes den personificirten Dialog ἡ μέτερον οἰκεῖον nennt, 
bezieht sich auf den häufigen Gebrauch desselben bei den Philo- 
sophen der sokratischen Schule. — 

41. ἄξιόν ἔστιν ὑποσχεῖν αὐτὸν] welches ist die gewöhnliche Con- 
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τητος, ἀλλὰ ἀνανδρίας καὶ εὐηϑείας εἰκότως ἂν νομίζοιτο. τὰ γὰρ 
τελευταῖα τίνι φορητά; ὃς καϑάπερ τὰ ἀνδράποδα παραγαγὼν ἡμᾶς 
ἐπὶ τὸ πωλητήριον καὶ χήρυκα ἐπιστήσας ἀπημπόλησεν, ὡς φασι, 
τοὺς μὲν ἐπὶ πολλῷ, ἐνίους δὲ μνᾶς ᾿Αττικῆς, ἐμὲ δὲ ὃ παμπονη- 
ρότατος οὗτος δύ᾽ ὀβολῶν" οἱ παρόντες δὲ ἐγέλων. ἀνϑ᾽ ὧν ya 
αὐτοί τε ἀνεληλύϑαμεν ἀγανακτήσαντες καὶ σὲ ἀξιοῦμεν τιμωρήσειν 
ἡμῖν τὰ αἴσχιστα ὑβρισμένοις. 

ANAB. Fö γε, ὦ Διόγενες, ὑπὲρ ἁπάντων καλῶς, ὁπόσα 28. 
ἐχρῆν, ἅπαντα εἴρηκας. 

DIA. Παύσασϑε ἐπαινοῦντες. ἔγχει τῷ ἀπολογουμένῳ. σὺ 
δέ, ὦ Παῤῥησιάδη , λέγε ἤδη ἐγ τῷ μέρει" σοὶ γὰρ τὸ ὕδωρ * 
γῦν. un μέλλε ουν. 

IIAPP. Οὐ πώντα μου, ὦ ὠ Φιλοσοφία, κατηγόρησε Διογένης, 29. 
ἀλλὼ τὼ πλείω καὶ ὅσα ἣν χαλεπιύτερα οὐκ οἶδ᾽ δ' τι παϑὼν παρ- 
ἔλιπεν. ἐγὼ δὲ τοσούτου δέω ἔξαρνος γενέοϑαι, ὡς οὐχ εἶπον 
αὐτά, ἢ ἀπολογίαν τινὰ μεμελετηκὼς ἀφῖχϑαι, ὡςτε zul εἴ τινα ἢ 
αὐτὸς οὗτος ἀπεσιώπησεν ἢ ἐγὼ μὴ πρότερον ἔφϑασα εἰρηκώς, γῦν' 
προςϑήσειν μοι δοκῶ" οὕτω γὼρ ὧν μάϑοις οὕςτινας ἀπεκήρυττον 
καὶ χακῶς ἠγόρευον ἀλαζόνας zul γόητας ἀποκαλῶν" καί μοι μόνον 
τοῦτο παραφυλάττετε, εἰ ἀληϑῆὴ περὶ αὐτῶν ἐρῶ. & δέ τι βλά- 
σφημὸν ἢ τραχὺ φαίνοιτο ἔχων ὁ λο); γος, οὐ τὸν διελέγχοντα ἐμέ, 
ἀλλ᾽ ἐχείνους ἀν οἶμαι δικαιότερον αἰτιάσεσθαι τοιαῦτα ποιοῦντας. 
ἐγοὺ γὰρ ἐπειδὴ τάχιστα Συνέδον ὃ ὁπιόσα τοῖς ῥητορεύουσι Ta δυς-- 
χερῆ ἀναγκαῖον προςεῖναι, ἀπάτην καὶ ψεῦδος καὶ ϑρασύτητα καὶ βοὴν 
καὶ ὠϑισμοὺς καὶ μυρία ἄλλα, ταῦτα μέν, ὥςπερ εἰκὸς ἣν, ἀπέφυγον, 
ἐπὶ δὲ τὼ σά, ὦ Φιλοσοφία, καλὰ δομήσας ἠξίουν 610009 ἔτι μοι 
λοιπὸν τοῦ βίου χαϑάπερ ἐκ ζάλης καὶ κλύδωνος ἐς εὐδιὸν τινα 
λιμένα σπεύσας ὑπὸ σοὶ σχεπόμενος καταβιῶναι. κἀπειδὴ μόνον 30. 
παρέκυψα ἐς τὰ ὑμέτερα, σὲ μέν, ὡςπερ ἀναγκαῖον nv, καὶ τούςδε 
ἅπαντας ἐθαύμαζον ἀρίστου βίου νομοϑέτας ὄντας καὶ τοῖς ἐπ᾽ " 
αὐτὸν ἐπειγομένοις χεῖρα ὀρέγοντας, τὰ χάλλιστα καὶ ξυμφορώτατα 
παραινοῦντας , εἴ τις μὴ παραβαίνοι αὐτὰ μηδὲ διολισϑώνοι, ἀλλ᾽ 
ἀτενὲς ἀποβλέπων ἐς τοὺς κανόνας, οὗς προτεϑείκατε, πρὸς τούτους 


struction? — ἀἐπηκπόλησεν] man achte auf die Art, wie diess Verbum 
das Augment bildet. — ὠνεληλύϑαμιεν) nämlich ἐξ ὥδου. — 

29. ἐκείνους ἄν οἶμαι δικαιότερον αἰτιάσεσϑαι) das Verbum, zu wel- 
chem, ἄν gehört, fehlt, lässt sich aber leicht ergänzen. — 


82 V. Der Fischer. C, 30. 31. 39, 


* — 
ῥυϑμίζοι χαὶ ἀπευϑύνοι τὸν ἑαυτοῦ βίον, ons νὴ 4ία καὶ τῶν 
- ᾿ - r - x 
31.200” ἡμᾶς αὐτοὺς ολίγοι ποιοῦσιν. ορῶν δὲ πολλοὺς οὐχ ἔρωτε 
φιλοσοφίας ἐχομένους, ἀλλὰ δόξης μόνον τῆς ἀπὸ τοῦ. πράγματος, 
x ’ 5 % Ἷ ’ hi ΄ * — 
τὰ μὲν πρόχειρα ταῦτα καὶ δημόσια καὶ ὁπόσα παντὶ μιμεῖσϑαι 
3 ͵ , * * un " ͵ 
ὑάδιον εὖ μάλα ἐοικότας ἀγαϑοῖς ἀνδράσι, τὸ γένειον λέγω καὶ 
x ’ , \ 2 ’ | \ δ, \ - , 
τὸ βάδισμα καὶ τὴν ἀναβολήν, ἐπὶ δὲ τοῦ βίου καὶ τῶν πραγμάτων 
* ᾿΄ Ὁ * \ > ’ c --ν > ’ \ 
ἀντιφϑεγγομένους τῷ σχήματι καὶ τἀναντία ὑμῖν ἐπιτηδεύοντας καὶ 
διαφϑείροντας τὸ ἀξίωμα τῆς ὑποσχέσεως ἡγανάχτουν, καὶ τὸ πρᾶ- 
> ’ ’ vw * « x [2 
yua ὅμοιον ἐδόχει μοι καϑάπερ av εἴ τις ὑποκριτὴς τραγῳδίας μαλ-- 
ϑαχὸς αὐτὸς ὧν καὶ γυναιχεῖος ᾿“Ἵχιλλέα ἢ Θησέα ἢ καὶ τὸν Ἣρα- 
f ͵ : ἢ ͵ - — 232 ) 
κλέα ὑποχρίνοιτο αὐτὸν μήτε βαδίζων μήτε βοῶν ἡρωϊκόν, ἀλλὰ 
ϑ μένος ὑπὸ τηλικούτω προφωπείω, ὃν οὐδ᾽ ἀν ἡ ᾿ Ελένη ποτὲ 
OUTTTOuEVOS ὑπὸ τηλιχούτίυ προζφωπέξίιω, ον OV0 ὧν ἢ γῆ Te 
’ , ᾿ — ᾿ * ’ 
ἢ 1Πολυξένη ἀνάσχοιντο πέρα τοῦ μετρίου αὐταῖς προςεοιχότα, οὐχ 
ὅπως ὃ Ἡρακλῆς ὁ Καλλίνικος, ἀλλά, μοὶ δοχεῖ, τάχιστ᾽ av ἐπι- 
τρίψαι τῷ ὑοπάλῳ παίων τὸν τοιοῦτον, αὐτὸν τε καὶ τὸ προφωπεῖον, 
, ⸗ x ’ — - - 
32. οὕτως ἀτίμως κατατεθϑηλυμμένος πρὸς αὐτοῦ. τοιαῦτα καὶ ὑμᾶς 
πάσχοντας ὑπ᾽ ἐχείνων δρῶν οὐκ ἤνεγκα τὴν αἰσχύνην τῆς ὑποχρί- 
σεως, & πίϑηκοι ὄντες ἐτόλμησαν ἡρώων προςζωπεῖα περιϑέσϑαι 
* x > 8 » ’ N λε - ΠῚ λ ’ὔ den » 
ἢ τὸν ἐν Kvun 0v0v μιμήσασθαι, 05 λεοντῆν περιβαλόμενος ἡξίου 
’ 2 x — — ’ — 
λέων αὐτὸς εἶναι πρὸς ἀγνοοῦντας τοὺς Κυμαίους ὀγκώμενος μάλα 
‚ ᾿ \ , ͵ 
τραχὺ καὶ καταπληήχτιχον, ἄχρι δή τις αὐτὸν ξένος χαὶ λέοντα ἰδων 
x \ ͵ὔ ’ 
καὶ ὄνον. πἰολλώκις ἤλεγξε παίων τοῖς ξύλοις, 0 δὲ μάλιστά nos 
δεινόν, ὦ Μιλοσοφία, κατε αίνετο, τοῦτο nv’ οἱ γὰρ ἄνϑρωποι εἴ 
τινὰ τούτων ἑώρων πογηρὸν ἢ ἄσχημον ἢ ἀσελγές τι ἐπιτηδεύοντα, 
οὐχ ἔστιν OsTıg οὐ φιλοσοφίαν αὐτὴν ἡτιᾶτο χαὶ τὸν Χρύσιππον 
εὐθὺς ἢ ΤΙλάτωνα ἢ Πυϑαγόραν ἢ ὅτου αὑτὸν ἐπώνυμον ὃ δια-- 
μαρτάνων ἐκεῖνος ἐποιεῖτο καὶ οὗ τοὺς λόγους ἐμιμεῖτο, καὶ ἀπὸ 
τοῦ κακῶς βιοῦντος πονηρὰ wregi ὑμῶν εἴκαζον τῶν πρὸ πολλοῦ 


30. τῶν καϑ᾽ ἡμᾶς αὐτούς) 8. Passow unter χατὰ II, 1). — 

31. τῆς ὑποσχέσεως] ὑπόσχεσις hier ΞΞΞ professio : das Geschäft, Ge- 
werbe, wozu man sich behennt. — οὐχ ὅπως} geschweige denn; vgl. 
Rost $. 134. Anm. 2. e), y). und $.139, 9, b). — alla, μοὶ δοκεῖ, 
τάχιστ᾽ ἂν ἐπιτρέψαι] diese Worte werden gewöhnlich ohne Inter- 
punction so geschrieben: ἀλλά μοι doxei τάχιστ᾽ ἂν ἐπιτρίψαι, bei 
dieser Lesart aber müsste wenigstens ἐπιτρίψαι anders accentuirt 
werden. — 

32. τὸν #r Kuun ὄγον Ὁ. εκ. w.) bekannte äsopische Fabel; in den 
jetzt noch vorhandenen Sammlungen äsopischer Fabeln wird aber 
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΄ 3 , 4 - < - c a 
τεθνηκότων, — οὐ γὰρ παρὰ ζῶντας. ὑμᾶς ἡ ἑξέτασις αὐτοῦ 
’ > y 1 - x > οὗ ᾽ >,» δὲ ς ’» - 
ἐγίγνετο, ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν ἐχποδων — ἐκεῖνον de ἑώρων σαφῶς 
’ % ᾿ EL} > ’ c * 59 * 
ἅπαντες δεινὰ καὶ ἄσεμνα ἐπιτηδεύοντα, ὥςτε ἐρήμην ἡλίσκεσϑε 
- x “ - 
μετ᾽ αὐτοῦ καὶ ἐπὶ τὴν ὁμοίαν διαβολὴν συγκατεσπᾶσϑε, ταῦτα 33. 
* — ν } w ‘ hi ⸗ 
οὐκ ἤνεγκα ὁρῶν ἔγωγε, ἀλλ᾽ ἤλεγχον αὐτοὺς καὶ διέκρενον ἀφ᾽ 
ὑμῶν" ὑμεῖς δέ, τιμῶν ἐπὶ τούτοις δέον, ἐς δικαστήριον ἄγετε. 
οὐκοῦν ἤν τινὰ zul τῶν μεμιυημένων ἰδὼν ἐξαγορεύοντα τοῖν ϑεοῖν 
τἀπόῤῥητα καὶ ἐξορχούμενον ἀγανακτήσω καὶ διελέγξω, ἐμὲ τὸν 
ἀδικοῦντα ἡγήσεσϑε εἶναι ; ἀλλ᾽ οὐ δίκαιον. ἐπεὶ καὶ οἵ ἀϑλο- 
᾿ - ’ » ᾿ > - „ “ 
ϑέται μαστιγοῦν εἰώϑασιν, ἣν τις ὑποχριτὴς Adnvar ἡ Ποσειδῶνα 
ἢ τὸν Δία ὑποδεδυχὼς μὴ καλῶς ἱποκρίνοιτο ande κατ᾽ ἀξίαν τῶν 
ϑεῶν, καὶ οὐ δή mov ὀργίζονται αὐτοῖς ἐκεῖνοι, ὅτι τὸν περικεί- 
μενον αὐτῶν τὰ προςωπεῖα καὶ τὸ σχῆμα ἐνδεδυκότα ἐπέτρεψαν 
παίειν τοῖς μαστιγοφόροις, ἀλλὰ καὶ ἥδοιντ ἄν, oludı, uaotıyov- 
μένων" οἰχέτην μὲν γὼρ ἢ ἄγγελον τινὰ μὴ δεξιῶς ὑποκρίνασϑαε᾽ 
μιχρὺν τὸ πταῖσμα, τὸν Δία δὲ ἢ τὸν ᾿Ηραχλέα μὴ κατ᾿ ἀξίαν 
2 “ς rs «Ψ 2 * ᾿ - # ᾿ % “- 
ἐπιδείξασϑαι τοῖς θεαταῖς ἀποτρόπαιον χαὶ αἰσχρόν. καὶ γὰρ au 34. 
καὶ τόδε πάντων ἀτοπωτατόν ἐστιν, ὅτι τοὺς μὲν λόγους ὑμῶν 
πάνυ ἀκριβυῦσιν οἱ πολλοὶ αὐτῶν, καϑάπερ δὲ ἐπὶ τούτῳ μόνον 
r \ > τ : „ 4 
ἀναγινώσκοντες αὐτοὺς καὶ μελετῶντες, ὡς τἀναντία ἐπιτηδεύοιεν, 
οὕτως βιοῦσιν" πάντα μὲν γὰρ ὅσα φασίν, οἷον χρημάτων κατα- 
φρονεῖν καὶ δόξης καὶ uorov τὸ καλὸν οἴεσθαι ἀγαϑὸν καὶ ἀόργη- 
> x > ’ - > > 4 3 - 
τον εἶναι χαὶ τῶν λαμπρῶν τούτων ὑπερορᾷν καὶ ἐξ ἰσοτιμίας αὐτοῖς 
ἢ , Ὁ ᾿ x x ᾿ ’ ‚ r J 
διαλέγεσθαι, καλά, ὦ ϑεοί, καὶ σοφὰ καὶ ϑαυμάσια λίαν ὡς ἀλη- 
doc. οἱ δὲ zui αὐτὰ ταῦτα ἐπὶ μισϑῷ διδάσκουσι χαὶ τοὺς πλου-- 
σίους τεϑήπασι zul πρὸς τὸ ἀργύριον χεχήνασιν, ὀργιλώτεροι μὲν 
τῶν κυνιδίων ὄντες, δειλότεροι δὲ τῶν λα;ῶν, κολαχευτικώτεροι δὲ 
τῶν πιϑήχων, ἀσελγέστεροι δὲ τῶν ὄνων, ἁρπαχτικώτεροι δὲ τῶν 
nn , I) — > ’ - , ’ 
γαλῶν, φιλονεικότεροι δὲ τῶν ἀλεχτρυόνων. τοιγαροῦν γέλωτα ὀφλι- 
͵ > ῃ - ᾿ x " ΄ 
σχάνουσιν ὠϑιζόμενοι ἐπὶ ταῦτα καὶ περὶ τὰς τῶν πλουσίων ϑύρας 


der Stadt Cumä hierbei keine Erwähnung gethan. — ἐρήμην ἡλί- 
0x:09e] 5. Passow unter ἐρῆμος 5) und unter alloxoua 3). — 


33, τοῖν ϑεοῖν τἀπόῤῥητα! welche Götter sind wohl zunächst ge- 
meint? — αὐτοῖς ?xeivoı] auf welche vorhergehenden Substantiva 
bezieht sich ein jedes dieser beiden Pronomina ? — nesıxeluevor) 


= περιτεϑειμέγον. — 


34. ὡς τἀναντία inırndevowr) 5. oben zu 6. 13. und zu Timon 
e. δέ. — οϑιζόμενοι) hier: sich hinzudrängen. — μεμψίμοιροιἾ ebenso 


΄ 
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ἀλλήλους παραγκωνιζόμενοι, δεῖπνα πολυάνϑρωπα δειπνοῦντες καὸ 
ἐν αὐτοῖς τούτοις ἐπαινοῦντες φορτιχῶς καὶ πέρα τοῦ καλῶς ἔχον. 
τος ἐμφορούμενοι καὶ μεμψίμοιροε φαινόμενοι καὶ ἐπὲ τῆς κύλικος 
ἀτερπῆ καὶ ἀπωδὰ φιλοσοφοῦντες καὶ τὸν ἄχρατον οὐ φέροντες " 
οἱ ἰδιῶται δὲ δὁπόσοι ξυμπίνουσι, γελῶσι δηλαδὴ καὶ καταπτύουσι 
39, φιλοσοφίας, εἰ τοιαῦτα καϑάρματα ἐχτρέφει. τὸ δὲ πάντων αἴσχι-- 
στον. ὅτι μηδενὸς δεῖσϑαι λέγων ἕκαστος αὐτῶν, ἀλλὰ μόνον πλού-- 
σιον εἶναι τὸν συφὸν κεχραγιὼὼς μιχρὸν ὕστερον αἰτεῖ προςελϑὼν 
καὶ ἀγαναχτεῖ μὴ λαβών, ὅμοιον ὡς εἴ τις ἐν βασιλιχῷ σχήματε 
ὀρϑὴν τιάραν ἔχων καὶ διάδημα καὶ τὰ ἄλλα ὅσα βασιλείας γνω-- 
ρίσματα moogamoin τῶν ὑποδεεστέρων δεόμενος. ὅταν μὲν οὖν 
αὐτούς τι din λαμβώνειν, πολὺς ὁ περὶ τοῦ κοινωνικὸν εἶναι δεῖν 
λόγος καὶ ὡς ἀδιάφορον ὃ πλοῦτος καί, τί γὰρ τὸ χρυσίον ἢ 
ἀργύριον οὐδὲν τῶν ἐν τοῖς αἰγιαλοῖς ψηφίδων διαφέρον ; ὅταν δέ 
τις ἐπικουρίας δεόμενος ἑταῖρος ἐκ παλαιοῦ καὶ φίλος ἀπὸ πολλῶν 
ὀλίγα αἰτῇ προςελϑών, σιωπῇ καὶ ἀπορία καὶ ἀμαϑία καὶ πα- 
λινωδία τῶν λόγων πρὸς τὸ ἐναντίον" οἱ δὲ πολλοὶ περὶ φιλίας 
ἐκεῖνοι λόγοι zul 7 ἀρετὴ καὶ τὸ καλὸν οὐκ οἶδ᾽. ὅποι ποτὲ οἴχεται 
πάντα ταῦτα ἀποπτάμενα, πτερόεντα ὡς ἀληϑῶς ἔπη, μάτην δση- 
36. μέραι πρὸς αὐτῶν ἐν ταῖς διατριβαῖς σκιαμαχούμενα. μέχρι γὰρ 
τούτου φίλος ἕκαστος αὐτῶν, ἐς ὅσον ἄν μὴ. ἀργύριον ἢ χρυσίον 
ἢ προκείμενον ἐν τῷ μέσῳ" ἢν δέ τις ὀβολὸν ἐπιδείξῃ μόνον, λέ- 
λυται μὲν ἡ εἰρηνή, ἄσπονδα δὲ καὶ ἀκήρυκτα πάντα, καὶ τὰ βι- 
βλία ἔξαληλιπται καὶ ἡ ἀῤετὴ πέφευγεν, οἷόν τι καὶ οἱ κύνες πά- 
σχουσιν᾽ ἐπειδάν τις ὀστοῦν ἐς μέσους αὐτοὺς ἐμβάλῃ, ἀναπηδήσαντες 
δάχνουσιν ἀλλήλους καὶ τὸν προαρπάσαντα τὸ ὀστοῦν ὑλακτοῦσι: 
λέγεται δὲ" καὶ βασιλεύς τις «Αἰγύπτιος πιϑήκους ποτὲ πυρῤῥιχίζειν 
'Timon c. 55. von dem Philosophen: μεμρέμοιρος ἀεί, überhaupt ist 
die ganze dortige Schilderung c. 54. und 55. mit unserer Stelle zu 
vergleichen. — 

35. ὀρϑὴν τιάραν Xen. Anab. II, 5, 23. τὴν μὲν γὰρ ἐπὶ τῇ κε- 
φαλῇ τιάραν βασιλεῖ μόνῳ ἔξεστιν ὀρϑὴν ἔχειν. - ὕστερον alrei] ὕστε-- 
ρον steht hier auf dieselbe Weise, wie sonst ἔπειτα uud εἶτα : vgl. 
Butimann 8. 144, Anm. 6. — τί γὰρ τὸ χρυσίον ἃ. 8. w.] die Worte 
der Philosophen werden in directer Rede angeführt. — τῶν ἂν ταῖς 
αἰγιαλοῖς ψηφίδων) vgl. Timon c. 56. — 

86. βασιλεύς; τις Alyunrıog] dieselhe Anecdote mit einiger Abwei- 
"ehung in den Umständen Apol. pro mercede conductis e. 5. ἄλλοι δὲ 


V. Der Fischer. C. 36. 37. 38. 85 


διδάξαι καὶ τὰ ϑηρία — μιμηλότατα δέ ἔστι τῶν ἀνθρωπίνων --- 
ἐχμαϑεῖν. τάχιστα καὶ ὀρχεῖσϑαι ἁλουργίδας ἀμπεχόμενα καὶ προς- 
ὠπεῖα περικείμενα, χαὶ μέχρι γε πολλοῦ εὐδοκιμεῖν τὴν ϑέωαν, ἄχρι 
δή. τις ϑεατὴς ἀστεῖος χάρυα ὑπὸ κόλπον ἔχων ἀφῆκεν ἐς τὸ μέσον" 
οἱ δὲ πίϑηκοι ἰδόντες καὶ ἐκλαϑόμενοι τῆς ὀρχήσεως, τοῦϑ᾽ ὃπερ 
ἦσαν, πίϑηκοι ἐγένοντο ἀντὶ πυῤῥιχιστῶν zul Eurergußov τὰ προς- 
ὠπεῖα καὶ τὴν ἐσθῆτα χκατεῤῥήγνυον χαὶ ἐμάχοντο περὲ τῆς ὁπώ- 
ρας πρὸς ἀλλήλαυς, τὸ δὲ σύνταγμα τῆς πυῤῥίχης διελέλυτο καὶ 
χατεγελᾶτο ὑπὸ τοῦ ϑεάτρου. τοιαῦτα καὶ οὗτοι ποιοῦσι, καὶ 37. 
ἔγωγε τοὺς τοιούτους χακῶς ἠγόρευον καὶ οὔποτε παύσομαι διε- 
λέγχων καὶ χωμῳδῶν, περὶ ὑμῶν δὲ ἢ τῶν ὑμῖν παραπλησίων 
— εἰσὲ γάρ, εἰσί τινὲξς ὡς ἀληϑῶς φιλοσοφίαν ζηλοῦντες καὶ 
τοῖς ἱμετέροις νόμοις ἐμμένοντες — μὴ οὕτω μανείην ἐγώ, ὡς 
βλάσφημον εἰπεῖν τι ἢ σχαιόν. ἢ τί γὼρ ἂν εἰπεῖν ἔχοιμι; τί γὰρ 
ὑμῖν τοιοῦτο βεβίωται; τοὺς δὲ ἀλαζόνας, ἐκείνους καὶ ϑεοῖς ἐχϑροὺς 
ἄξιον οἶμαι μισεῖν. ἢ «σὺ γὰρ, ὦ -Πυϑαγόρα καὶ Πλάτων καὶ 
Χρύσιππε καὶ ᾿Αριστότελες, τί φατε προφήκχειν ὑμῖν τοὺς τοιούτους 
7. οἰκεῖον τί “καὶ ξυγγενὲς ἐπιδείκνυσθαι τῷ βίῳ ; νὴ Δία ᾿Ηρακλῆς, 
φασί, χαὶ πίϑηχος. ἢ διότι πώγωνας ἔχουσι καὶ φιλοσοφεῖν φά- 
σχουσι zal σχυϑρωποί εἶσι. διὰ τοῦτο χρῇ ὑμῖν εἰκάζειν αὐτούς ; 
ἀλλὰ ἤνεγκα ἄν, εἰ. πιϑανοὶ γοῦν ἦσαν καὶ ἐπὶ τῆς ὑποχρίσεως 
αὐτῆς" νῦν δὲ ϑᾶττον ἄν γὰψ ἀηδόνα μιμήσαιτο ἢ οὗτοι φιλο- 
σόφους. εἴρηκα ὑπὲρ ἐμαυτοῦ ὁπόσα εἶχον. σὺ δέ, ὦ ᾿«4λήϑεια, 
μαρτύρει πρὸς αὐτούς, εἰ ἀληϑὴ ἐστι. 

DIA. Ὡετάστηϑι, ὦ 11αῤῥησιώδη, ἔτι ποῤῥωτέρω. τί ποι- 38, 
ὦμεν ἡμεῖς; πῶς ὑμῖν εἰρηκέναι ἡ ἀνὴρ ἔδοξεν ; 

AAHO. ᾿Εγὼ μέν, ὦ Φιλοσοφία, μεταξὺ ᾿λέγοντος αὐτοῦ 
κατὰ τῆς γῆς δῦναι εὐχόμην᾽ οὕτως ἀληϑῆ πώντα εἶπεν. ἐγνώριζον 
γοῖν ἀχούουσα ἕχαστον τῶν ποιούντων αὐτὰ χἀφηομοζον μεταξὺ 
τοῖς λεγομένοις τοῖτο μὲν ἐς τόνδε, τοῦτο δὲ ὁ δεῖνα ποιεῖ " καὶ 
ὅλως εδὲειξε τοὺς ἄνδρας ἐναργῶς καϑάπερ ἐπί τινος γραφῆς τὰ , 
πάντα ἐοιχότας, οὐ τὰ σώματα μόνον, ἀλλὰ καὶ τὰς ψυχὰς αὐτὰς 
ἐς τὸ ἀχριβέστατον ἀπεικάσας, 

QP. Κἀγὼ πάνυ ἠρυϑρίασα, ὦ ᾿“λήϑεια. 


4 


τὸ τοῦ πιϑήκου πεπονϑέναι φήσουσιν, ὃν Ἀλεοπάτρᾳ τῇ πάνυ φασὶ γενέ- 
σϑαι !, 8. V. — . 

37. ρακλῆς καὶ τ«ἰϑηκοςἾ eine sprichwörtliche Redensart, deren 
Bedeutung leicht einzusehen ist. — 


΄ 
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ἀλλήλους παραγκωνιζόμενοι, δεῖπνα πολυάνϑρωπα δειπνοῦντες καὸ 
ἐν αὐτοῖς τούτοις ἐπαινοῦντες φορτικῶς καὶ πέρα τοῦ καλῶς ἔχον: 
τος ἐμφορούμενοι καὶ μεμψίμοιροι φαινόμενοι καὶ Eni τῆς κύλιχος 
ἀτερπῆ καὶ ἀπωδὰ φιλοσοφοῦντες καὶ τὸν ἄκρατον οὐ φέροντες " 
οἱ ἰδιῶται δὲ ὁπόσοι ξυμπίνουσι. γελῶσι δηλαδὴ καὶ καταπτύουσι 
35. φιλοσοφίας, εἰ τοιαῦτα καϑάριιατα ἐχτρέφει. τὸ δὲ πάντων aloyı- 
στον, ὅτι μηδενὸς δεῖσϑαι λέγων ἕκαστος αὐτῶν, ἀλλὰ μόνον πλού-- 
σιον εἶναι τὸν συφὸν κεχραγιὸς μιχρὺὸν ὕστερον αἰτεῖ προςελϑὼν 
καὶ ἀγαναχτεῖ μὴ λαβών, ὅμοιον ὡς εἴ τις ἐν βασιλιχῷ σχήματε 
ὀρϑὴν τιάραν ἔχων καὶ διάδημα καὶ τὰ ἄλλα ὅσα βασιλείας γνω- 
θίσματα προςαιτοίη τῶν ὑποδεεστέρων δεόμενος. ὅταν μὲν οὖν 
αὐτούς τι δέη λαμβώνειν, πολὺς 6 περὶ τοῦ χοινωνικὸν εἶναι δεῖν 
λόγος καὶ ὡς ἀδιάφορον ὃ πλοῦτος καί. τί γὰρ τὸ χρυσίον ἢ 
ἀργύριον οὐδὲν τῶν ἐν τοῖς αἰγιαλοῖς ψηφίδων διαφέρον ; ὅταν δέ 
τις ἐπικουρίας δεόμενος ἑταῖρος ἐκ παλαιοῦ καὶ φίλος ἀπὸ πολλῶν 
ὀλίγα αἰτῇ προςελθών, σιωπῇ καὶ ἀπορία καὶ ἀμαϑία καὶ πα- 
λινωδία τῶν λόγων πρὸς τὸ ἐναντίον" οἱ δὲ πολλοὺ περὶ φιλίας 
ἐκεῖνοι λόγοι χαὶ ἡ ἀρετὴ καὶ τὸ καλὸν οὐκ οἶδ᾽. ὅποι ποτὲ οἴχεται 
πάντα ταῦτα ἀποπτάμενα, πτερόεντα ὡς ἀληϑῶς ἔπη, μάτην ὅση- 
36. μέραι πρὸς αὐτῶν ἐν ταῖς διατριβαῖς σκιαμαχούμενα. μέχρι γὰρ 
τούτου φίλος ἕχαστος αὐτῶν, ἐς ὅσον ἄν μὴ. ἀργύριον ἢ χρυσίον 
ἢ προκείμενον ἐν τῷ μέσῳ" ἣν δέ τις ὀβολὸν ἐπιδείξῃ μόνον, λέ- 
λυται μὲν ἡ εἰρήνη, ἄσπονδα δὲ καὶ ἀκήρυκτα πάντα, καὶ τὼ βι- 
βλία ἐξαλήλιπται καὶ ἡ ἀῤετὴ πέφευγεν, οἷόν τι χαὶ οἱ κύνες πά- 
σχουσιν" ἐπειδάν τις ὀστοῦν ἐς μέσους αὐτοὺς ἐμβάλῃ, ἀναπηδήσαντες 
δάκγουσιν ἀλλήλους χαὶ τὸν προαρπάσαντα τὸ ὀστοῦν ὑλακτοῦσι. 
λέγεται δὲ" καὶ βασιλεύς τις «Αἰγύπτιος πιϑήκους ποτὲ πυῤᾷῥιχίζειν 
Timon c. 55. von dem Philosophen: μεμανίμοιρος ἀεί; überhaupt ist 
die ganze dortige Schilderung c. 54. und 55. mit unserer Stelle zu 
vergleichen. — 


35. 0097» rıagav] Ken. Anab. II, 5, 23. τὴν μὲν γὰρ ἐπὶ τῇ xe- 
φαλῇ τιάραν βασιλεῖ μόνῳ ἔξεστιν ὀρϑὴν ἔχειν. - ὕστερον αἰτεῖ} ὕστε-- 
ρον steht hier auf dieselbe Weise, wie sonst ἔπειτα uud εἶτα ; vgl. 
Buttmann $. 144, Anm. 6. — τί γὰρ τὸ χρυσίον u. 8. w.] die Worte 
der Philosophen werden in directer Rede angeführt. — zu» ἐγ ταῖς 
αἰγιαλοῖς wrpldwv] vgl. Timon c. 56. — 

36. βασιλεύς τις Αἰγύπτιος dieselhe Anecdote mit einiger Abwei- 
“ehung in den Umständen Apol. pro mercede conductis e. 5. ἄλλοι δὲ 


EG καὶ τὴν ἐσθῆτα zur Öyyvvor χαὶ ἐμάχοντο περὶ τῆς ὁπώ- 
ρας πρὸς & λους, τὸ δὲ σύνταγμα τῆς πυῤῥίχης διελέλυτο καὶ 
,ατεγελᾶτο ὑπὸ τοῦ ϑεάτρου, ξοιαῦτα za} οὗχρι ποιοῦσι, χαὶ 37, 
ἔγωγε τρὶς τοιούτους EUR ἠγόρευον χρὶ οὔποτε παύσομαι διε- 
λέγχων χαὶ χωμωδῶν, περὲ ὑμῶν ὃς 7 τῶν ὑμῖν παραπλησίων 
* εἰσὶ γώρ, εἰσέ Tunes ὡς ἀληϑεὸς Φελοσοφίαν ζηλοῦντες καὶ 
τοῖς ἕμετέροις νόμοις RO — ἐὸν οἷν μανείην ἐγώ, ὡς 
βλάσφημον Fa το ἀπό». ἢ τί γὰρ ὧν εἰπεῖν ἔχοιμι; τί γὰρ 
ὑμὲν τοιοῦτο βεβίωται ; τους δὲ wir ὅρμος Fear χαὶ ϑεοῖς ἐχϑροὺς 


ἄξιον οἶμαι Μισεῖν. 5,0, yo, ᾧ ρα. χαὶ Πλάτων ya 
-Χρύσιππε χαὶ -Ἰριστότελες, τί TON Sir τοὺς τοιούτους 


χαὶ φιλοσοφεῖν φά- 
σχουσι zul σχυϑρωποί εἰσι, διὰ τούτω ΡΥ ὑμῖν εἰχώξζε,ν αὐτούς. 
ἀλλὰ ἤνε; χα ἄν, εἰ. πεϑανηὶ γοῦν TOR» χρῶ ἐπὶ 775 ὑποχρίσεως 
αὐτῆς. γὺν δὲ ϑᾶττον ἂν χὰ ἀηδόνα βαμρεκεξο 7, οὗτοι φιλο. 
σογους, εἴρηχρ ὑπὲρ ἐμαντοῦ ὁπόσα εἶχον. κῷ de, ὦ ᾿“Ἵλήϑεια, 


ὅλως ἔδειξε τοὺς ἄνδρας ἐναργῶς καθάπερ ἐπί Ἦμος Yang; 2, 
πάντα ἐοικότας, οὐ τὰ σώματα μόνον, ἀλλὰ καὶ τὰς ᾿ 


86 V, Der Fischer.’ C, 38. 39. 


DIA. Ὑμεῖς δὲ τί φατέ: 

ANAB, Ti δαὶ ἄλλο, ἢ ἀφεῖσϑαι αὐτὸν τοῦ — 
καὶ φίλον ἡμῖν καὶ εὐεγρέτην ἀναγεγράφϑαι; τὸ γοῦν τῶν ᾿Ιλιέων 
ἀτεχνῶς πεπόνϑαμεν, τραγῳδόν τινα τοῦτον ἐφ᾽ ἡμᾶς κεκινήκαμεν 
ἀσόμενον τὸς Φρυγῶν ξυμφοράς. ἀδέτω δ᾽ οὖν καὶ τοὺς ϑεοῖς 
ἐχϑροὺς ἐχτραγωδείτω. | 

‚AIOT. Καὶ αὐτός, ὦ Φιλοσοφία, πάνυ ἐπαινῶ τὸν ἄνδρα 
καὶ ἀνατίϑεμαι τὰ κατηγορούμενα καὶ φίλον ποιοῦμαι αὐτὸν γεν- 
γαῖον ὄντα. : 

39. ®Id. Ev γε, ὦ Παῤῥησιάδη: ἀφίεμέν σὲ τῆς αἰτίας, καὶ 
ταῖς πάσαις χρατεῖς καὶ τὸ λοιπὸν ἴσϑι ἡμέτερος ὧν. 

Π.4ΡΡ. Προφεχύνησα τὴν γε πρώτην" μᾶλλον δὲ τραγικώ- 
τερον αὐτὸ ποιήσειν μοι δοχῶ " σεμνότερον γάρ" 

ὦ μέγα σεμνὴ Νίκη, τὸν ἐμὸν 
βίοτον κατέχοις 
καὶ μὴ λήγοις στεφανοῦσα. ᾿" 

APET. οΟὐκχοῦν δευτέρου κρατῆρος ἤδη καταοχώμεϑα, προς-- 
χαλῶμεν χἀχείνους, ὡς δίκην ὑπόσχωσιν ἀνθ᾽ ὧν ἐς ὑμᾶς ὑβοίζουσι" 
κατηγορήσει δὲ Παῤῥησιάδης ἑχάστου. 

ILAPP, Ὀρθῶς, εὖ Agern, ἔλεξας" ὥςτε σύ, παῖ «Συλλογισμέ, 
καταχύψας ἐς τὸ ἄστυ προςκήρυττε τοὺς φιλοσύφους. 

88. ἀφεῖσϑαι, ἀναγεγράφϑαι) warum das Perfect? — τὸ γοῦν τῶν 
Tor] die Begebenheit, auf welche hier angespielt wird, ist nicht 
weiter bekannt; sie wird jedoch durch das von Lucian Gesagte 
hinlänglich klar. — ἐχτραγῳδείτω] ἐχτραγωδεῖν hier: tragoediis in- 
famare. — 

39. - mroogexuyno@ τὴν γε πρώτην] τὴν πρώτην Steht adverbialiter 
(vgl. Rost $. 104, 10.) gleich beim Anfang der gerichtlichen Ver- 
handlung ; vgl. c. 21. aus welcher Stelle auch erhellt, welches Ob- 
jeet bei moogexuynoa zu ergänzen ist. — v μέγα σεμνὴ Νίκη ἃ. 8. w.] 
Schluss mehrerer Tragödieen des Euripides, als der Phönissen, der 
Iphigenia in Tauris und des Orestes. Der erste Vers ist ein Ana- 
paesticus dimeter, der zweite ein Anapaesticus monometer, der 
dritte ein Anapaesticus dimeter catalectus. — δευτέρου κρατῆρος ἤδη ᾿ 
καταρχωμεϑα] sprichwörtliche, von Gastmählern entlehnte Redens- 
art, wodurch bloss das Uebergehen zum zweiten Theil eines Ge- 
schäftes bezeichnet wird. — παῖ «Συλλογισμέ] passend erscheint der 
Syllogismus als Diener der Philosophie; vgl. Philosophenversteige- 
rung c. 23. An unsrer Stelle scheint auch zugleich ein Wortspiel 
mit συλλέγειν Statt zu finden. — 


- ᾿ γι Ξ 


V. Der Fischer, C, 40. 41. 49. 87 


ZTAA. “ἄκουε, σίγα" τοὺς φιλοσόφους ἥκειν ἐς ἀχρόπολιν 40. 


ἀπολογησομένους ἐπὶ τῆς ᾿“ρετῆς καὶ DiAooopiag καὶ Δίκης. 
ITAPP. “Ορᾷς; ὀλίγοι συνέρχονται γνωρίσαντες τὸ κήρυγμα " 
ἄλλως γὼρ δεδίασι τὴν Δίκην, οἱ πολλοὶ δὲ αὐτῶν οὐδὲ σχολὴν 
ἄγουσιν ἀμφὶ τοὺς πλουσίους ἔχοντες. εἰ δὲ βούλει πάντας ἥκειν, 
κατὰ τάδε, ὦ Συλλογισμέ, κήρυττε. 
®1.A. Μηδαμῶς, ἀλλὰ σύ,  Παῤῥησιάδη, προςχάλει καϑ᾽ 
ὅτι σοι δοκεῖ. 


ITAPP. Οὐδὲν τόδε χαλεπόν. ἄχουε, σίγα. ὅσοι φιλόσοφοι Al. 


εἶναι λέγουσι καὶ ὅσοι προζήχειν αὐτοῖς οἴονται τοῦ ὀνόμιατος, 
ἥκειν ἐς ἀκρύπολιν ἐπὶ τὴν διανομήν. δύο μναῖ ἑκάστῳ δοϑήσον- 
ται καὶ σησαμαῖος πλαχοῦς" ὃς δ' ἂν πώγωνα βαϑὺν ἐπιδείξηται, 
καὶ παλάϑην ἰσχώδων οὗτός γε προςεπιλήψεται. κομίζειν δ᾽ ἕχκα- 
στον σωφροσύνην μὲν ἢ δικαιοσύνην ἢ ἐγκράτειαν μηδαμως" οὐκ 
ἀναγχαῖα γὰρ ταῦτα γε, ἣν μὴ παρῇ. πέντε δὲ συλλογισμοὺς ἐξ 
ἅπαντος οὐ γὼρ ϑέμις ἄνευ τούτων εἶναι σοφόν. 

κεῖται δ᾽ ἐν μέσσοισι δύο χρυσοῖο ταλώντας 

τῷ δόμεν, ὃς μετὰ πᾶσιν ἐριζέμεν ἔξοχος εἴη. 


Βαβαῖ, ὡς πλήρης μὲν ἡ ἄνοδος ὠϑιζομένων, ἐπεὶ τὰς δύο μνᾶς 42. 


ἤχουσαν μόνον. παρὰ δὲ τὸ Πελασγικὸν ἄλλοι καὶ κατὰ τὸ 
m .r ͵ ’ - Ey] 
᾿“σκληπιεῖον ἕτεροι καὶ παρὰ τὸν "Ageıov πάγον ἔτι πλείους, ἔνιοι 
* ᾿ x Α - ‚ ’ € ᾿ \ N NS 
δὲ καὶ κατὼ τὸν τοῦ Τάλω τάφον, οἱ δὲ καὶ πρὸς To ᾿Ανακεῖον 


40. @zove, σίγα] wahrscheinlich gewöhnliche Formel, mit der 
öffentlichen Ausrufer ihre Bekanntmachungen begannen. — τοὺς φιλο-- 
σόφους ἡ χειν) 8. Buttmann $. 142. Anm. 5. Diese Form der Aufforderung 
scheint ebenfalls bei öffentlichen Bekanntmachungen herrschend ge- 
wesen zu sein; vgl. c. 41. ἥχειν. — ἄλλως] auch ausserdem, ohnehin 
schon ; in Beziehung darauf steht das folgende δέ. — ἀμφὶ τοὺς πλου-- 
σίους ἔχοντες} ἔχειν ἀμφί τι Sich mit etwas beschäftigen; vgl. Matthiä 
ausführl. Gramm. ὃ. 553, ες — xara τάδε] damit weist Parrhesiades 
auf die Worte hin, die er jetzt dem Syllogismus vorsagen will. — 

41. χιαλάϑην ἰσχάδων] ebenso Philosophenversteigerung ce. 19. 
παλάϑας τῶν Καρικῶν. — ἐξ ἅπαντος] durchaus, auf jeden Fall. — 
κεῖται ἃ. 5. w.] Parodie von Hom. Il. XVIM, 507 f. wo es heisst: 

χεῖτο δ᾽ ap’ ἐν μέσσοισι δύο χρυσοῖο τάλαντα, 
τῷ δόμεν, ὃς μετὰ τοῖσι δίχην ἰϑύντατα εἴπη. 

43. τὸ Πελασγικὸν) ein freier, unbewohnter Platz an der soge- 
nannten pelasgischen Mauer auf der Nordseite der Akropolis, wo 
der Kampf zwischen den Pelasgern und den neuen Bewohnern 
Athens Statt fand. — Talw) Talos, Erfinder mehrerer Werkzeuge, 


ἄμ. 


58 V. Der Fischer, C. 42. 43. 


προςϑέμενοι κλίμακας ἀνέρποισι βομβηδὸν νὴ Δία καὶ βοτρυδὸν 
ἐσμοῦ δίκην, ἵνα καὶ καϑ᾽ “Ὅμηρον εἴπω, ἀλλὰ κἀκεῖϑεν εὖ μάλα 
πολλοὶ χἀντεῦϑεν | 

μυρίοι, ὅσσα τε φύλλα καὶ ἄνϑεα γίνεται ὡρῃ. 
μεστὴ δὲ ἡ ἀκχοόπολις ἐν βραχεῖ κλαγγηδὸν προκαϑιζόντων καὶ 
πανταχοῦ πήρα, πώγων, κολαχεία, ἀναισχυντία, βακτηρία, λιχνεία, 
συλλογισμός, φιλαργυρία" οἱ ὀλίγοι δέ, ὁπόσοι πρὸς τὸ πρῶτον 
κήρυγμα ἐχεῖνο ἀνήεσαν, ἀφανεῖς χαὶ ἄσημοι, ἀναμιχϑέντες τῷ 
πλήϑει τῶν ἄλλων, καὶ λελήϑασιν ἐν τῇ διοιότητι τῶν ἄλλων σχη- 
μάτων. τοῖτο γοῦν τὸ δεινότατον ἐστιν, ὦ Φιλοσοφία, καὶ ὃ τις 
ἂν μέμψαιτό σου μάλιστα, τὸ μηδὲ ἐπιβαλεῖν γνώρισμα καὶ ση- 
μεῖον αὐτοῖς " πιϑανώτεροι γὰρ οἱ γόητες οὗτοι πολλάχις τῶν ἀλη-- 
ϑῶς φιλοσοφούντων. 

ΦΙ.1. Ἔσται τοῦτο μετ᾽ ὀλίγον, ἀλλὰ δεχώμεϑα ἤδη αὐτούς. 

43. NAAT. Ἡμᾶς πρώτους χρὴ τοὺς Τ]λατωνικοὺς λαβεῖν. 

IITO. Οὐκ, ἀλλὰ τοὺς Πυϑαγοριχοὺς ἡμᾶς" πρότερος γὰρ 
ὁ Πυϑαγόρας ἢν. . 

ΣΤΩΙΚ, «Δηρεῖτε" ἀμείνους ἡμεῖς οἱ ἀπὸ τῆς στοᾶς. 

ΠΕΡ. Οὔμενουν, ἀλλὰ ἔν γε τοῖς χρήμασι πρῶτοι av ἡμεῖς 
εἴημεν οἱ ἐκ τοῦ περιπάτου. ä 

EITIK. Ἡμῖν τοῖς ᾿Επικουρείοις τοὺς. πλακοῦντας δότε καὶ 
τὰς παλάϑας" περὶ τῶν μνῶν περιμενοῦμεν, κἄν ὑστάτους den 
λαμβώνειν, 

AKA4A. Ποῦ τὰ δύο τάλαντα; δείξομεν γὰρ οἱ ᾿Ακαδημαΐ- 
κοὶ ὅσον τῶν ἄλλων ἐσμὲν ἐριστικώτεροι. 


wurde von seinem Lehrer Dädalus aus Eifersucht von der Akro- 
polis herabgestürzt; die Athener. verehrten ihn als Heros. — βο-- 
τρυδὸν ἐσμοῦ δίκην} Anspielung auf Homer. 1]. 11, 89. — μυρέοι u. 8. w.] 
entlehnt aus Hom. Il. II, 468. — χλαγγηδὸν προκαϑιζόντων)] Hom. 
11. IL, 463. — τὸ μηδὲ ἐπιβαλεῖν γνώρισμα καὶ σημεῖον] vgl. Eurip. 
Med. 516 fl. 

ὦ Ζεῦ, τί δὴ χρυσοῦ μὲν ὃς κίβδηλος ἢ 

τεκμήρι᾽ ἀνθρώποισιν ὥπασας σαφῆ, 

ἀνδρῶν δ᾽ ὅτῳ χρὴ τὸν κακὸν διειδέγαι, 

οὐδεὶς χαρακτὴρ ἐμπέφυκε σώματι; 

43. ἔν γε τοῖς χρήμασι πιρῶτοι] insofern die Peripatetiker die χρή-- 
ματα unter die Güter rechneten. — οἱ ᾿Δκαδημαϊκοί] hier die Phi- 
losophen; der neueren Akademie, deren Stifter Arcesilas war; der 
berühmteste unter ihnen ist Carneades. — 


V. Der Fischer. C. 43, 44, 45. 46. 89 


ZTRIK. Οὐχ ἡμῶν γε τῶν «ΣΣτωϊκῶν παρόντων. 


DIA. Παύσασϑε φιλονεικοῦντες" ὑμεῖς δὲ οἱ Κυνιχοὶ μήτε 44, 


ὠϑεῖτε ἀλλήλους μήτε τοῖς ξύλοις malte‘ ἐπ᾿ ἄλλα γὼρ ἴστε κεκλη- 
μένοι" καὶ γῦν ἔγωγε ἡ «Ριλοσοφία καὶ ’Agern αὕτη καὶ ᾿4λήϑεια δι- 
κάσομεν Tireg οἵ ὀρϑῶς φιλοσοφοῦντές εἰσιν, εἶτα ὅσοι μὲν ὧν εὑρε- 
ϑῶσι κατὰ τὰ ἡμῖν δοκοῦντα βιοῦντες, εὐδαιμονήσουσιν ἄριστοι κε- 
κριμέγοι" τοὺς γόητας δὲ καὶ οὐδὲν ἡμῖν προφήχοντας κακοὺς καχῶς 
ἐπιτοίψομεν, ὡς μὴ ἀντιποιοῖντο τῶν ὑπὲρ αὐτοὺς ἀλαζόνες ὄντες. τί 
τοῦτο; φεύγετε; νὴ Ale, κατὰ τῶν γε κρημνῶν οἱ πολλοὶ ἁλλόμενσι. 
κεν} δ᾽ οὖν ἡ “ἀκρόπολις, πλὴν ὀλίγων τούτων, 070001 μεμενήκα- 
σιν οὐ φοβηϑέντες τὴν χρίσιν. οἱ ὑπηρέται ἀνέλεσϑε τὴν πήραν, 
ἣν ὃ Κυνίσκος ἀπέῤῥιψεν ἐν τῇ τροπῇ" φέρ᾽ ἴδω τί καὶ ἔχει, ἢ 
nov ϑέρμους ἢ βιβλίον 7 ἄρτους τῶν αὐτοπυριτῶν,, 

IIAPP. Οὔκ, ἀλλὰ χρυσίον τουτὶ καὶ μύρον καὶ μαχαιρίδιον 
ϑυτικὸν χαὶ χάτοπτρον καὶ κύβους. 

DIA. Εὖ γε, ὦ γενναῖε. τοιαῦτά σοι ἣν τὰ ἐφόδια τῆς ἀσκή-- 
σεως καὶ μετὼ τούτων ἠξίους λοιδορεῖσϑαι ἅπασι καὶ τοὺς ἄλλους 
παιδαγωγεῖν; 

ΠΑ͂ΡΡ, Τοιοῦτοι μὲν οὖν ὑμῖν οὗτοι. χρὴ δὲ ὑμᾶς σχοπεῖν, 
ὅντινα τρύπον ἀγνοούμενα ταῦτα πεπαύσεται καὶ διαγνώσονται 
οἱ ἐντυγχάνοντες, οἵτινες οὗ ἀγαϑοὶ αὐτῶν zul οἵτινες αὖ πάλιν οἵ 
τοῦ ἑτέρου βίου. σὺ δέ, ὦ ᾿4λήϑεια, ἔξεύρισχε, — ὑπὲρ σοῦ γὰρ 
τοῦτο γένοιτο ἄν --- ὡς μὴ ἐπιχρατήσῃη τὸ ἹΡεῦδος μηδὲ ὑπὸ τῇ 
"Ayvola λανϑάνωσιν οἱ φαῦλοι τῶν ἀνδρῶν σε τοὺς χρηστοὺς μεμι- 
μημένοι. 


45. 


AAHO. ’En’ αὐτῷ, εἰ δοκεῖ, Παῤῥησιάδῃ ποιησώμεθα τὸ 46. 


τοιοῦτον, ἐπεὶ χρηστὸς ὦπται καὶ εὔνους ἡμῖν καὶ σέ, w Φιλο- 
σοφία, μάλιστα ϑαυμάζων, παραλαβόντα μετ᾽ αὐτοῦ τὸν ᾿Ελεγχον 
ἅπασι τοῖς φάσκουσι φιλοσοφεῖν ἐντυγχάνειν, εἶϑ᾽ ὃν μὲν dv εὕρῃ 
γνήσιον ὡς ἀληϑῶς φιλοσοφίας, στεφανωσάτω ϑαλλοῦ στεφάνῳ 
καὶ ἐς τὸ Ilovravsiov καλεσάτω, ἣν δέ τινι — οἷοι πολλοί εἰσι -τ-- 
χαταράτῳ ἀνδρὶ ὑποκριτῇ φιλοσοφίας ἐντύχῃ, τὸ τριβώνιον περι- 
σπάσας ἀποχειράτω τὸν πώγωνα ἐν χρῷ πάνυ τραγοχκουρικῇ μα- 


45. Κυνίσχος)] warum diese Form für Κυνικός ὃ — μαχαιρίδιον 
ϑυτικὸν] ein Messer zum Gebrauch bei Opferschmäusen, — 
46. ἐπ᾽ αὐτῷ — Παῤῥησιάδῃ ποιησωμεϑα] ποιεῖσϑαί τε ἐπί τινι: einam 
etwas anheim stellen, auftragen. — μετ᾽ αὐτοῦ] welcher Gebrauch 
12 
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χαίρᾳ καὶ ἐπὶ τοῦ μετώπου στίγματα ἐπιβαλέτω ἢ ἐγχαυσάτο» 
χατὰ τὸ μεσόφρυον" ὁ δὲ τύπος τοῦ καυτῆρος ἔστω ἀλώπηξ ἢ 
πιίϑηκχος. 
.%S “ Pr] w “ se , 
DIA. Ev γε, ὦ ᾿Αληϑεια ὃ δὲ ἔλεγχος, ὦ 1]αῤῥησιάδη, 
᾽ὔ ͵ ξ u * .- «a 7 » 
τοιύςδε ἔστω, οἷος ὃ τῶν ἀετὸν πρὸς τὸν ἥλιον εἶναι λέγεται, οὐ 
x [2 ει γ ΄ γ 2. * J ᾿ x > m 
μὰ 4 ὥςτε χἀκείνους ἀντιβλέπειν τῷ φωτὶ χαὶ πρὸς ἐχεῖνο doxe- 
μάζεσϑαι, ἀλλὰ προϑεὶς χρυσίον χαὶ δόξαν χαὶ ἡδονὴν ὃν μὲν dv 
- » e - - 3 — x \ » 
αὐτῶν ἴδης ὑπερορῶντα καὶ μηδαμῶς ἑλκόμενον πρὸς τὴν ὄψιν, 
τ y r « nn εἰ * * » 
οὗτος ἔστω ὃ τῷ ϑαλλῶ στε ὄμενος, ὃν δ᾽ ἀν ἀτενὲς ἀποβλέποντα 
\ x = > ‚ >. x ΄ > , 2* 
χαὶ τὴν χεῖρα ὀρέγοντα ἐπὶ τὸ χρυσίον, ἀπάγειν ἐπὶ τὸ καυτήριον 
- r x ’ 
τοῦτον ἀποκείραντα πρότερον τὸν πωγωγα. 
Vo in » m 5 > , 
47. ΠΑ͂ΡΡ, “Ὡς ἔδοξεν, ἔσται ταῦτα, ὦ «Ῥιλοσοφία, zul ὄψει 
’ ’ * — v ’ 
αὐτίκα μάλα τοὺς πολλοὺς αὐτῶν ἀλωπεκίας ἢ πιϑηχοφόρους, 
ὀλίγους δὲ χαὶ ἐστεφανωμένους" εἰ βούλεσϑε μέντοι, κἀνταῦϑα ἀνάξω 
= \ ’ δ᾿ »ν 
τινὰς ὑμῖν νὴ Al αὐτῶν. 
- — * [7 x ’ 
PIA. Πῶς λέγεις; ἀνάξεις τοὺς φυγόντας; 
* " ς er * > 39 ᾿ x * 
ἹΠΑ͂ΡΡ. Καὶ μάλα, ἤνπερ ἡ ἱέρειώ μοι ἐθελήσῃ πρὸς ολίγον 
«- ΄ , ν᾿ εἰ ΄ ε ν. > ⸗ 
χρῆσαι τὴν δομιὼν ἐκείνην καὶ τὸ ἀγχιστρον, ὅπερ ὃ ἁλιεὺς ἀνέ- 
ϑηχὲν 6 ἐκ Π]ειραιῶς. 
J ᾿ x ’ PP,” ' { ᾿ yv 
IEP. ’Idov δὴ λαβέ, καὶ τὸν χάλαμοὸν γε ἅμα, ὡς πάντα ἔχοις. 
“ἕν - - ’ ’ [2 x 4 
ITAPP. Οὐχοῦν, w ἱέρεια, καὶ ἰσχάδας μοί τινας δὸς ἀνύσασα 
καὶ ὀλίγον τοῦ χρυσίου. 
JIEP. -Iaußave. 
DIA. Ti πράττειν “ayno διατοεῖται; 
’ „ ’ — 
IEP. Δελεάσας τὸ ἄγκιστρον ἰσχάδι καὶ τῷ χρυσίῳ καϑε- 
ζόμενος ἐπὶ τὸ ἄχρον τοῦ τειχίου καϑῆχεν ἐς τὴν πόλιν. 
DIA. Ti ταῦτα, ὦ Παῤῥησιάδη, ποιεῖς; ἢ mov τοὺς λίϑους 
ἁλιείσειν διέγνωχας ἐκ τοῦ 1]ελασγικοῦ ; 
’ = - ΄ x 2 ΄ 
JIAPP. Σιώπησον, ὦ ΦῬλοσοφία, καὶ τὴν ἄγραν περίμενε" σὺ 
’ ’ N 3 “Ψ Δ.» ’ # x Cm > [4 
δέ, Πόσειδον ἀγρεῦ καὶ Augıroicn φίλη, πολλοὺς ἡμῖν ἀνάπεμπε 
48. τῶν ἰχϑύων. ἀλλ᾽ δρῶ τινα λάβρακα εὐμεγεϑ ἄλλον δὲ χρύσ- 
«τῶν ἰχϑύων. ἀλλ᾽ ὃς ᾿άβρακα εὐμεγέϑη, μᾶλλον δὲ χρύσ 
οφρυν. 
- ' \ ’ 4 \ - 
AET. Οὔκ, ἀλλὰ γαλεός ἔστι" προςέρχεται δὴ τῷ ἀγκί- 


findet hier Statt ? — ὠπάγειν] wie-ist dieser Infinitiv zu erklären ? — 

41. ἀλωπεκία: ἢ πιϑηκοφόρους) scherzhafte Anspielung auf die Aus- 
drücke zonnarlas und σαμφόρας, welche von Pferden gebraucht wer- 
den, denen zur Bezeichuung der Race gewisse Zeichen eingebrannt 
sind. — ὠγύσασα] 5. Passow unter ἀνύω 2). — 
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στρῳ χέχηνώς. σα ρᾶται τοῦ χρυσίου, πλησίον ἤϑη ἐστίν" ἔψαυσεν, 
εἴληπται, ἀνασπάσωμεν. 

ITAPP. Καὶ σύ, ὦ "ἔλεγχε, νῦν ξυνεπιλαβοῦ τῆς ὁρμιᾶς " 
” > ΄ 3. , ; ’ 3 ͵ ’ ΒΕ, 
ἄνω ἐστί. φέρ᾽ ἴδω τίς εἶ, w βέλτιστε ἰχϑύων ; κύων οὗτός γε. 
᾿Ηράχλεις τῶν ὀδόντων. τί τοῦτο, ὦ γενναιότατε ; εἴληψιαι λιχνεύων 
περὶ Tag πέτρας, ἔνϑα λήσειν ἤλπισας ὑποδεδυκώς; αλλὰ νῦν ἔσῃ 
φανερὸς ἅπασιν ἐκ τῶν βραγχίων ἀπηρτήμένος. ἐξέλωμεν τὸ δέλεαρ 

1 " * * , » „ 
καὶ TO ἄγκιστρον τουτί. κενόν σοι τὸ ἄγκιστρον " ἣ δ᾽ ἰσχὰς non 
⸗ 1 x ‚ > — ar 
προζέσχηται χαὺ τὸ χρυσίον ἐν TI) zorhla. 
% γε. # ΄ —2 J 1 

AIOT. Ma di ἐξεμεσάτω, ὡς δὴ καὶ ἐπ᾽ ἄλλους δελεάσωμεν. 

IIAPP. Ev ἔχει" τί φῆς, ὦ Διόγενες; οἶσϑα τοῦτον ὅςτις 
ἐστίν, ἢ προςήχει σοί τι ᾿ ἀνήρ; 

4101, Οὐδαμῶς. 

IIAPP. Ti ovv; πόσου ἄξιον αὐτὸν χρὴ φάναι; ἐγὼ μὲν 
γὰρ dv’ ὀβολῶν πρῴην αὐτὸν ἐτιμησάμην. 

AIOT. Πολὺ λέγεις. ἄβοωτος τε yao ἔστι καὶ εἰδεχθὴς καὶ 
0xAM005 καὶ ἄτιμος" ἀἄφὲς αὐτὸν ἐπὶ κεφαλὴν ἀπὸ τῆς πέτρας" 
σὺ δὲ ἄλλον ἀνάσπασον χαϑεὶς τὸ ἄγχιστρον. ἐχεῖνο μέντοι ὅρα, 

ὦ Παῤῥησιάδη, μὴ καμπτόμενύός σοι ὃ κάλαμος ἀποχλασϑῇ. 

ITAPP. Θεῤῥει, ὦ Διύγενες " xovpod εἰσι χαὶ τὼν ἀφύων 
> * 
ἐλαφροτέροι. 

> ΄ — > * va 

410. Νὴ Al, ἀφυέστατοί ye' uvaonu δὲ ὅμως. 

ὙΝ ἢ ΄ !m r < ’ ͵ Φ ΄ 

TIAPP. ᾿Ιδού" τίς ἄλλος οὗτος 6 πλατύς; ὡςπερ ἡμίτομος 49. 

᾽ ς ! ͵ 
> ‚ — » x 1 
ἰχϑὺς προφέρχέται, ψῆτεά τις, χεχηνὼς ἐς τὸ ἄγκιστρον" κατέπιεν, 
ἔχέται, ἀνεσπάσϑω. 

“101. Ti ἐστιν; 

EAET. “Ὃ Πλατωνικὸς εἶναι λέγων. 

΄ - ΄ 
II4AT. Καὶ οὖ, ὦ κατάρατε, ἥχεις ἐπὶ τὸ χρυσίον; 
3 δ 3 N ’ 
ITAPP. Ti φῆς, ὦ Πλάτων; τί ποιῶμεν αὐτὸν; 
᾽ - > = ῃ 4 
IIAAT. 'Ano τῆς αὐτῆς πέτρας χαὶ οὗτος. 
AIOT. Ἐπ’ ἄλλον καϑείσϑω. οὐ. 
* I ε - ’ ’ [2 * 
TIAPP. Καὶ μὴν 000 τινὰ πάγχαλον προσιόντα, ὡς ἂν ἐν 
μὴν 00 7 ( ᾽ 
βυϑῷ δύξειεν, ποικίλον τὴν χρόαν, ταινίας τινὰς ἐπὶ τοῦ νώτου 


48. κύων] Seehund; das Wort ist aber doppelsinnig. — ἐφύων, 
ἀφυέστατοι] Wortspiel zwischen ὠφύη Sardelle und ayuy; dumm. Man 
achte auf den Accent von ayuwr. — 

49. ὃ πλατύς} Wortspiel mit ὁ Πλατωγικός. — 


51. 


52. 
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ἐπιχρύσους ἔχοντα. ὁρᾷς, ὦ Ἔλεγχε; ὃ τὸν ᾿“ριστοτέλην προς- 
ποιούμενος οὗτός ἐστιν. ἤλϑεν, εἶτα πάλιν ἀπενήξατο. περισκοπεῖ 
ἀχριβῶς, αὖϑις ἐπανῆλϑεν, ἔχανεν, εἴληπται, ἀνιμήσϑω. 

APIET.- Mn ἔρῃ με, ὦ Παῤῥησιάδη, περὶ αὐτοῦ " ἀγνοῶ 
γὰρ ὅςτις ἐστίν. 

IIAPP. Οὐκχοῦν καὶ οὗτος, ὦ ᾿“ριστότελες, κατὰ τῶν πετρῶν. 
ἀλλ᾽ ἣν ἰδού, πολλούς πιου τοὺς -ἰχϑὺς 000) κατὰ ταὐτὸν δμόχροας, 
ἀκανϑώδεις καὶ τὴν — ἐκτετραχυσμένους, ἐχίνων δυςλη- 
πτοτέρους. ἢ που σαγ ἥνης ἐπ᾽ αὐτοὺς δεήσει ; ἀλλ᾽ οὐ πάρεστιν. 
ἱχανὸν εἰ zav Eva τινὰ ἐχ τῆς ἀγέλης ἀνασπάσαιμεν. ἥξει δὲ ἐπὶ 
τὸ ἄγκιστρον δηλαδὴ ὃς ὧν αὐτῶν ϑρασύτατος ἢ. 

EAET. Kudes, εἰ δοκεῖ, σιδηρώσας γε πρότερον ἐπὶ πολὺ 
τῆς δρμιᾶς, ὡς μὴ ἀποπρίση τοῖς ὀδοῦσι καταπιὼν τὸ χρυσίον. 

ITIAPP. Καϑῆκα. σὺ δὲ, ὦ Πόσειδον, ταχεῖαν ἐπιτέλει τὴν 
ἄγραν. βαβαῖ, μάχονται περὶ τοῦ δελέατος, καὶ συνάμα πολλοὶ 
περιτρώγουσι τὴν ἰσχάδα, ob δὲ προςφύντες ἔχονται τοῦ χρυσίου. 
εὖ ἔχει " περιεπάρη «τις μάλα καρτερός. φέρ᾽ ἴδω τίνος ἐπώνυμον 
σεαυτὸν εἶναι λέγεις ; καίτοι γελοῖος εἶμε ἀναγχάζων ἰχϑὺν λαλεῖν" 
ἄφωνοι γὼρ αὐτοί, ἀλλὰ σύ, ὦ Ἔλεγχε, εἰπὲ övrra ἔχει διδά- 
σχαλον. 

EAET. Χρύσιππον τουτονί. 

ΠΑ͂ΡΡ, ἹΜανϑάνω" διότι χρυσίον, οἶμαι, προςἣν τῷ ὀνόματι. 
σὺ δ᾽ οὖν, Χρύσιππε, πρὸς τῆς ᾿Αϑηνᾶς eine, οἶσϑα τοὺς ἄνδρας 
ἢ τοιαῦτα παρήνεις αὐτοῖς ποιεῖν ; 

ΧΡΥ͂Σ. Νὴ Al, ὑβριστικὰ ἐρωτᾷς, ὦ Παῤῥησιάδη, προς- 
ἥκειν τι ἡμῖν ὑπολαμβάνων τοιούτους ὄντας. 

IIAPP. Εὖ γε, ὦ Χρύσιππε, γενναῖος εἶ, οὕτως γοῦν καὶ 
αὐτὸς ἐπὶ χεφραλὴν μετὰ τῶν ἄλλων, ἐπεὶ καὶ ἀκανθώδης ἐστί, zul 
δέος u) διαπαρῇ τις τὸν λαιμὸν ἐσϑίων. 

P1A. “Akıs, ὦ Παῤῥησιάδη, τῆς ἄγρας, μὴ καί τίς σοι, 
οἷοι πολλοί εἶσιν, οἴχηται ἀποσπάσας τὸ χρυσίον καὶ τὸ ἄγκιστρον " 
εἶτά σε ἀποτῖσαι τῇ ἱερείᾳ δεήσει, ὥςτε ἡμεῖς μὲν ἀπίωμεν περι-- 
πατήσουσαι" χαιρὸς δὲ καὶ ὑμᾶς ἀπιέναι ὅϑεν ἥκετε, μὴ καὺ 


50. ταινίας τινὲς — ἐπιχρύσους)] warum wird diess dem Peripate- 
tiker beigelegt? — 

51. ἤν ἰδού] elliptische Redeweise, vide sis; dieselbe Ellipse im 
komerischen εἰ δ᾽ ἄγε. — 
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ὑπερήμεροι γένησϑε τῆς προϑεσμίας. σὺ δὲ χαὶ δ “Ἔλεγχος, ὦ 
Παῤῥησιάδη, κύκλῳ ἐπὶ πάντας αὐτοὺς ἰόντες ἢ στεφανοῦτε ἢ ἐγ- 
Bar 
κάετε, ὡς ἔην. ᾿ i 
ILAPP. "Ἔσται ταῦτα, ὦ Φιλοσοφία. χαίρετε, ὦ βέλτιστοι 
ἀνδρῶν. ἡμεῖς δὲ κατίωμεν, ὦ Ἔλεγχε, καὶ τελῶμεν τὰ παραγγελ- 
λόμενα. ποῖ δὲ zul πρῶτον ἀπιέναι δεήσει; μῶν ἐς τὴν ᾿Ακαδη- 


μίαν ἢ ἐς τὴν Στοάν; ἀπὸ τοῦ «Αυχείου ποιησόμεϑα τὴν ἀχρήν. ἡ 


οὐδὲν διοίσει τοῦτος πλὴν οἶδά γε ἐγώ, ὡς ὅποι ποτ᾽ dv ἀπέλ- 
ϑωμεν, ὀλίγων μὲν τῶν στεφάνων, πολλῶν δὲ τῶν καυτηρίων δεη- 
σύμεϑα. 


VI. Hermotımus 


EPMOTIMOZ 
A TEPIAIPEZENRN. 


ATKINOZ, Ὅσον, ὦ 'Ἐριιότιμε, τῷ βιβλίω καὶ τῇ τοῦ βα- 
͵ * ε ‘ 

’ — * J Α » 4. * ’ 
δίσματος σπουδῇ τεχμήρασϑαι, παρὰ τὸν διδάσκαλον ἐπειγομένῳ 
ἔοικας" ἐνενόεις γοῦν τι μεταξὺ προϊὼν καὶ τὰ χείλη διεσάλευες 

* - τ »»ν ͵ ’ 
ἠρέμα ὑποτονϑορύζων χαὶ τὴν χεῖρα ὧδε κἀκεῖσε μετέφερες ὥςπερ 
τινὰ ῥῆσιν ἐπὶ ἑαυτοῦ διατιϑέμενος, ἐρώτημα δή" τι τῶν -ἀγκύλων 
συντιϑεὶς ἢ σκέμμα σοφιστικὸν ἀναφροντίζων, ὡς μηδὲ δδῷ βαδί- 
Lov σχολὴν ἄγοις, ἀλλ᾽ ἐνεργὸς εἴης ἀεὶ σπουδαῖόν τι πράττων 
καὶ ὃ πρὸ ὁδοῦ σοι γένοιτ᾽ ἂν ἐς τὰ μαϑήματα. 

EPM. Νὴ Al, ὦ Auxive, τοιοῦτό τι" τὴν γὰρ χϑιζὴν ovrov- 

4 y “\ % ς — * 4 > " - ’ er 
olav χαὶ ἃ εἶπε πρὸς ἡμᾶς, ἀνεπεμπαζόμην ἐπιὼν τῇ urnun Exa- 

x 4 "᾿ ’ , „er > 1 „r ᾿ 
στα. χρὴ δὲ μηδένα καιρόν, οἶμαι, παριέναι εἰδότας ἀληϑὲς ὃν τὸ 


52. ὑπερήμεροι γέγησϑε τῆς προϑεσμίας vgl. c. 14. μέαν ταύτην ἡ μέραν 
παραιτησάμενοι. — 

1. ἐπὶ ἑαυτοῦ] derselbe Sprachgebrauch wie Timon c. 57. μηδ᾽ 
ὀβολὸν αὑτῷ ἀνείς. — δῆσιν — διατιϑέμενος] die Redensart bedeutet 
nicht orationem disponere, sondern orationem habere; 8. die Lexica 
unter διατέϑημι. — kewrnua δή τι] δὴ beim Indefinitum steigert die 
Unbestimmtheit; δὴ τις nescio quis. — εἶπε] welches Subject ist zu 
ergänzen? übrigens giebt diese Auslassung der Rede eine eigen- 
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€ 


ὑπὸ τοῦ Κῴου ἰατροῦ εἰρημένον, ὡς ἄρα βραχὺς μὲν ὃ βίος, 
μαχρὴ δὲ ἢ τέχνη. καίτοι ἐχεῖνος ἰατρικῆς πέρι ταῦτ᾽ ἔλεγεν» 
εὐμαϑεστέρου nod⸗ ματος" φιλοσοφία δὲ χαὶ μακρῷ τῷ χρόνῳ ἀνε-- 
φιίχτος, ἢν μὴ πώνυ τις ἐγρηγορότως ἀτενὲς ἀεὶ zul γοργὸν ἀπο- 
βλέπῃ ἐς αὐτήν, καὶ τὸ χινδύνευμα οὐ περὶ μιχρῶν, ἢ ἄϑλιον 
εἶναι ἐν τῷ πολλῷ τῶν ἰδιωτῶν συρφετῷ παραπολόμινον ἢ εὐδαι-- 
μονῆσαι φιλοσοφήσαντα. 

2. ATK. Tau μὲν ἀϑλα, ὦ 'Eguotius, ϑαυμάσια ἡλίχα εἴρηχας. 
οἶμαί γε μὴν οὐ ποῤῥω σε εἶναι αὐτῶν, εἴ γε χρὴ εἰχάζειν τῷ τε 
χρόνῳ, 0710009 φιλοσοφεῖς, zul προςέτι τῷ πόνῳ οἷον μοι οὐ μέ- 
τοιον ἐκ πολλοῦ ἤδη ἔχειν δοχεῖς " εἰ γάρ τι μέμνημαι, σχεδὸν εἴχοσιν 
ἔτη ταὔτώ ἐστιν, ἀφ᾽ οὗ 08 οὐδὲν ἄλλο ποιοῦντα ἑώραχα, ἢ παρὼ 
τοὺς διδασχάλους φοιτῶντα χαὶ ὡς τὸ πολὺ ἐς βιϑλίον ἐπιχεχυφροότα 
καὶ ὑπομνήματα τῶν συνουσιῶν ἀπογραφόμενον, ὠχρὺν ἀεὶ ὑπὸ 

φροντίδων χαὶ τὸ σῶμα κατεσχληχότα. δοκεῖς δέ μοι ἀλλ᾽ οὐδὲ 
ὄναρ ποτὲ ἀνιέναι σεαυτόν, οὕτως 0405 εἶ ἐν τιῦ πρύώγματι. ταῦτ᾽ 
ουν σκοπουμένῳ μοι φαίνῃ οὐχ ἐς μαχρὰν ἐπιλήψεσθαι τῆς εὐδαι- 
μονίας, εἴ γε μὴ λέληθας ἡμᾶς καὶ πάλαι αὐτῇ συνών. 

EPM. IIodew, ὦ Avzive, ὃς νῦν ἄρχομαι παρακύπτειν ἐς τὴν 
ὁδὸν; ἡ δ᾽ ἀρετὴ πάνυ ποῤόω κατὰ τὸν ᾿Ησίοδον οἰκεῖ χαὶ ἔστιν 


thümliche Färbung. — ὑπὸ τοῦ Kıov ἰατροῦ Hippokrates, dessen 
ersten Aphorismus die folgenden Worte enthalten. — ὡς ἄρα] 8. zu 
Traum ce. 12. — ware warum diese Form? — 

2. τῷ πόνῳ οἷον wor οὐ μέτριον) was ist hier auffallend? vgl. 
Matthiä 8. 443. — ὑπομνήματα τῶν συνουσιῶν) die in den Vorlesun- 
gen nachgeschriebenen Helte, welche zu Haus in’s Reine geschrieben 
wurden; so schreibt der zu Athen Philospphie studierende jüngere 
Cicero Cie. Fam. XVI, 21. an den Freigelassenen Tiro: peto a te, 
ut quam celerrime mihi librarius mittatur, maxime quidem Graecus: 
multum mihi enim eripitur operae in exscribendis hypomnematis. — 
enoyoapouevor] das Medium in der Bedeutung des Activs gebraucht, 
wie bei diesem Verbum von spätern, minder genauen Schriftstellern 
öfters geschieht. — @12° οὐδὲ öyap] zu beachten ist der hier Statt 
findende Gebrauch von ἀλλά. — κατὰ τὸν “Holudor]) Hes. Opp. et 
D. 289 ff. 

τῆς δ᾽ ἀρετῆς ἱδρῶτα ϑεοὶ προπάροιϑεν ἔϑηκαν 
ἀϑαάνατοι" μακρὸς δὲ καὶ ὄρϑιος οἶμος ἐπ᾽ αὐτὴν 
καὶ τρηχὺς τοπρῶτον" ἔπὴν δ᾽ εἷς ἄχρον ἵχηται, 
ῥηϊδίῃ δὴ ἔπειτα πέλειγ χαλεπή περ ἰοῦσα. 
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ὁ oluoz En αὐτὴν μαχρύς TE καὶ 000105 καὶ τρηχὺς ἱδρῶτα οὐχ 
ὀλίγον ἔχων τοῖς ὁδοιπόροις. 

ATK. Οὐχ ἱκανὰ οὖν ἵἴδρωταί σοι, ὦ Ἕρμοτιμε, καὶ ᾧδοι- 
πόρηται; 

EPM. Οὔ, φημί" οὐδὲν γὼρ ἐχωλυέ μὲ πανευδαίμονα εἶναι 
ἐπὶ τῷ ἄχρῳ γενόμενον" τὸ 'δὲ νῦν ἀρχόμεϑα ἔτι, ὦ „Avxive, 

ATK. ᾿Αλλὰ τὴν γε ἀρχὴν ὃ αὐτὸς οὗτος ᾿Πσίοδος ἥμισυ 
τοῦ παντὸς ἔφη εἶναι, ὡςτε κατὰ μέσην τὴν ἄνοδον εἶναί oe ἤδη 
λέγοντες οὐκ ἂν ἁμάρτοιμεν, 

EPM. Οὐδέπω οὐδὲ τοῦτο" πάμπολυ γὰρ ἂν ἡμῖν ἤνυστο. 

ATK. ἀλλὰ ποῦ γώρ σὲ φῶμεν τῆς ὁδοῦ τυγχάνειν ὄντα; 

EPM. Ἂν τῇ ὑπωρείᾳ χάτω ἔτι. w Avxive, ἄρτι προ- 
βαίνειν βιαζόμενον" ολισϑηρὰ δὲ καὶ τραχεῖα, καὶ δεῖ χεῖρα 008- 
γοντος. 

ATK, Οὐχοῦν ὃ διδάσκαλος σοι τοῦτο ἱχαγὸς ποιῆσαι ἄνω-- 
Dev ἐκ τοῦ ἄχρου χαϑάπερ᾽ ὃ τοῦ “Ομήρου Ζεὺς χρυσὴν τινα σειρὼν 
καϑιεὶς τοὺς αὐτοῦ λόγους, ὑφ᾽ ὧν σε ἀνασπᾷ δηλαδὴ καὶ ἀναχου- 
φίζει πρὸς αὐτὸν τε, καὶ τὴν ἀρετὴν αὐτὸς πρὸ πολλοῦ ἀναβεβηκως. 

EPM. αὐτὸ ἔμησϑα, ὦ „Auxive, τὸ γιγνόμενον" ὅσον γοῦν 
ἐπ᾿ ἐχείνῳ πάλαι ἂν ἐσπάσμην ἄνω χαὶ συνῆν αὐτοῖς, τὸ δ᾽ ἐμὸν 
erı ἐνδεῖ. | 

ATK. "Ahla θαῤῥεῖν yon zu ϑυμὸν ἔχειν ἀγαϑὸν ἐς τὸ 
τέλος τῆς ὁδοῦ δρῶντα χαὶ τὴν ἄνω εὐδαιμονίαν, χαὶ μάλιστα 
ἐχείνου ξυμπροϑυμουμενου. πλὴν ἀλλὰ τίνα σοι ἐλπίδα ὑποφαίνει 
ὡς δὴ πότε ἀναβησομένω; ἐς νέωτα εἴχαζεν ἐπὶ τὸ ἄχρον ἐσεσϑαί 
σε, οἷον μετὰ τὼ μυστήρια τὰ ἀλλα ἢ 1]|αναϑηήναια; 

EPM. ᾿Ολίγον φης, ὦ Avxive. 

ATK. AN ἐς τὴν ἑξῆς ᾿Ολυμπιάδα; 


οὐδὲν γὰρ ἐχωλυέ μὲ] manche Herausgeber setzen noch ἄν hinzu, 
was nicht nöthig ist: s. Rost. $. 120, Anm. 2. — 

8. ἀγλὰ τὴν γε ἐρχην ἃ. 8. w.) 5, Traum c. 3. Dass Lucian 
diesen Ausspruch dem Hesiod beilegt, scheint ein Irrthum zu sein. 
— καϑάπερ ὃ τοῦ Ὁμήρου Zei;) 5. ἢ]. VI, 18 ΠῚ — τοὺς αὐτοῦ 
λόγους und πρὸς αὐτὸν} derselbe Sprachgebrauch, wie Timon e. 10.— 

4. ἐπὶ τὸ ἄκρον Fosodaı] was hat die Verbindung Auffallendes ? — 
ra μυστήρια τὰ ἄλλα] die eleusinischen Mysterien wurden jährlich 
zweimal gefeiert: τὰ μεγάλα und τὰ μικρά; τὰ ἄλλα scheint daher 
gleich ra ἕτερα zu sichen: die zweite Feier der Mysterien. — 
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EPM. Kai τοῦτο ὀλίγον ὡς πρὸς ἀρετῆς ἄσκησιν χαὶ εὐδαι-- 
μονίας χτῆσιν. 

ATK. Μετὰ δύο μὲν δὴ ᾿Ολυμπιάδας πάντως" ἢ πολλήν γὶ 
ἂν ὑμῶν ῥᾳθυμίαν καταγνοίη τις, εἰ μηδ᾽ ἐν τοσούτῳ χρόνω δύ-- 
vaode, ὅσον τρὶς ἀπὸ “Ηρακλείων στηλῶν εἰς ᾿Ινδοὺς ἀπελϑεῖν, εἶτ᾽ 
ἐπανελϑεῖν badıoy, εἰ χαὶ μὴ εὐθεῖαν μηδ᾽ ἀεὶ βαδίζοι τις, ἀλλ᾽ 
ἐν τοῖς διὰ μέσου ἔϑγνεσι περιπλανιύμενος. καίτοι πόσῳ τινὶ βού--" 
λει ὑψηλοτέραν χαὶ λισσοτέραν ϑῶμεν εἶναι τὴν ἄχραν, ἐφ᾽ ἧς 
ὑμῖν 7 ᾿“ρετὴ οἰκεῖ, τῆς ᾿“όρνου ἐχείνης, ἣν ἐντὸς ὀλίγων ἡμερῶν 
᾿Αλέξανδρος χατὰ κράτος εἷλεν; : 

5.  EPM. Οὐδὲν ὅμοιον, ὦ „Auxire, οὐδ᾽ ἔστι τὸ πρᾶγμα τοιοῦ- 
τον, οἷον σὺ εἰχάζεις, ὡς ὀλίγω χούνω κατεργασϑῆναι καὶ ἁλῶναι, 
οὐδ᾽ ἄν μύριοι ᾿“λίξανδροι προςβάλωσιν" ἐπεὶ πολλοὶ ἂν οἱ ἀνιόν-- 
τες ἦσαν. γῦν δὲ ἀνέρχονται μὲν οὐκ ὀλίγοι μάλα ἐῤῥωμένως καὶ 
προςέρχονται ἐπὶ ποσόν, οἵ μὲν ἐπὶ πάνυ ὀλίγον, οἱ δὲ ἐπὶ πλέον " 
ἐπειδὰν δὲ κατὰ μέσην τὴν ὁδὸν γένωνται, πολλοῖς τοῖς ἀπόροις καὶ 
δυ:ξχερέσιν ἐντυγχάνοντες ἀποδυςπετοῦσί TE zul ἀναστρεέφουσιν 
ἀσϑμαίνοντες καὶ ἱδρῶτι ῥεόμενοι, οὐ φέροντες τὸν χάματον. ὅσοι 
δ᾽ ἀν εἰς τέλος διακαρτερήσωσιν, οὗτοι πρὸς τὸ ἄκρον ἀφιχνοῦνται 
καὶ τὸ an ἐχείνου εὐδαιμονοῦσι ϑαυμάσιόν τινα βίον τὸν λοιπὸν 
βιοῦντες, οἷον μύρμηκας ἀπὸ τοῦ ὕψους ἐπισχοποῦντες τινας τοὺς 
ἄλλους. | 

"ATK. Ionai, ὦ Ἑρμότιμε, ἡλίκους ἡμᾶς ἀποφαίνεις, οὐδὲ 
κατὰ τοὺς ΤΠ]υγμαίους ἐχείνους. ἀλλὰ χαμαιπετεῖς παντάπασιν ἐν 
χρῷ τῆς γῆς. εἰκότως" ὑψηλὰ γὰρ ἤδη φρονεῖς καὶ ἀνωϑεν" ἡμεῖς 
δὲ ὁ συρφετὸς καὶ ὅσοι χαμαὶ ἐρχόμενοι ἐσμέν, μετὰ τῶν ϑεῶν καὺ 
ὑμᾶς προφευξόμεϑα ὑπερνεφέλους γενομένους χαὶ ἀνελϑόντας οὗ 
πάλαι σπεύδετε. 

EPM. Εἰ γὼρ γένοιτο χαὶ ἀνελϑεῖν, ὦ Avxive, ἀλλὰ πάμ-- 
πολυ τὸ λοιπόν. 


* 


τῆς ᾿Δόρνου ἐχείνης] vgl. Curt, VIII, 11. warum wurde der Fels wohl 
”Aoovog genannt? — 

5. τινάς} ist zu verbinden mit μύρμηκας und steht in der bei Pas- 
sow unter τὶς 4) angegebenen Bedeutung, entsprechend dem lateini- 
schen quidam ; 5. Zumpt $. 707. — à ovgperos] ironische Anspielung 
auf die Worte des Hermotimus am Schlusse von c. 1.— ὅσοι χαμαὶ 
ἐρχόμενοι ἐσμέν] Ausdruck entlehnt aus. Hom. 1]. V, 441 f. ἐπεὶ 


οὔποτε φῦλον ὁμοῖον ἀϑανάτων τε ϑεῶν, χαμαὶ WERT τ᾽ ἀνθρωπων- 
Ebenso auch Hesiod. Theogon. 272. — - 
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ATK. Ὅμως οὐκ ἔφησϑα ὅπόσον, ὡς χρόνῳ περιλαβεῖν. 

EPM. Οὐδ᾽ αὐτὸς γὰρ οἶδα, ὦ Avxive, τἀχριβές" εἰκάζω 
μέντοι οὐ πλείω τῶν εἴκοσιν ἐτῶν ἔσεσθαι, ul’ ἃ πάντως που ἐπὶ 
τῷ ἄκρῳ ἐσόμεϑα. 

ATK. “«Ἡράχλεις, πολὺ λέγεις. 

EPM. Καὶ γὰρ περὶ μεγάλων, ὦ Avzive, οἱ πόνοι. 

ATK. Τοῦτο μὲν ἴσως ἀληϑές" ὑπὲρ δὲ τῶν εἴχοσιν ἐτῶν, 
ὅτι βιώση τοσαῦτα, πότερον ὃ διδάσκαλός σου καϑυπέσχετο, οὐ 
μόνον σοφός, ἀλλὰ καὶ μαντιχὸς ὧν ἢ χρησμολόγος τις ἢ ὅσοι 
Tas Χαλδαίων μεϑόδους ἐπίστανται; φασὶ γοῦν εἰδέναι τὼ τοιαῦτα" 
οὐ γὰρ δὴ σέ γε εἰκὸς ἐπὶ τῷ ἀδήλω, εἰ βιώση μέχρι πρὸς τὴν 
ἀρετήν, τοσούτους πόνους ἀνέχεσϑαι zul ταλαιπωρεῖν νύχτωρ χαὶ 
ned’ ἡμεραν οὐκ εἰδότα, εἴ σε πλησίον ἤδη τοῦ ἄχρου γενόμενον 
τὸ χρεὼν ἐπιστὰν κατασπάσει λαβόμενον τοῦ ποδὸς ἐξ ἀτελοῦς τῆς 
ἐλπίδος. 

EPM,. "Ἄπαγε" δυςφήια γὰρ ταῦτα, ὦ Auzive. ἀλλ᾽ εἴη 
βιῶναι, ὡς μίαν γοῦν ἡμέραν εὐδαιμονήσω σοφὸς γενόμενος. 

ATK. Kai ἱκανή σοι ἀντὶ τῶν τοσούτων καμάτων ἢ μία 
ἡμέρα; 

EPM. ’Euoi μὲν καὶ ἀχαριαῖον ὁπόσον ἵκανον. 

ATK, Τὼ δὲ δὴ ἄνω ὅτι εὐδαίμονα χαὶ τοιαῦτα, ὡς πώντα 
χρῆν ὑπομεῖναι δι’ αὐτά, πόϑεν ἔχεις εἰδέναι; οὐ γὰρ δὴ αὐτός 
πω ἀνελήλυϑας. 

EPM. ᾿Αλλὰ τῷ διδασκάλῳ πιστεύω λέγοντι" ὁ δὲ πάνυ 
οἶδεν ἅτε ἀχρότατος ἤδη ὦν. 

ATK. "Eheye δὲ πρὸς ϑεῶν ποῖα τὼ περὶ αὐτῶν ἢ τίνα τὴν 
εὐδαιμονίαν εἶναι τὴν ἐχεῖ; ἢ ποὺ τινὼ πλοῦτον χαὶ δόξαν καὶ 
ἡδονὼς ἀνυπερβλήτους; 

EPM. Εὐφήμει, ὦ ἑταῖρε" οὐδὲν γάρ ἔστι ταῦτα πρὸς τὸν 
ἐν τῇ ἀρετῇ βίον. 

ATK. "Alla τίνα φησὶ τἀγαϑώ, εἰ μὴ ταῦτα, ἕξειν πρὸς 
τὸ τέλος τῆς ἀσκήσεως ἐλϑόντας; 

EPM. Σοφίαν καὶ ἀνδρείαν χαὶ τὸ καλὸν αὐτὸ καὶ τὸ 
δίκαιον καὶ τὸ πάντα ἐπίστασϑαι βεβαίως πεπεισμένον, 7 ἕκαστα 
ἔχει" πλούτους δὲ καὶ δόξας καὶ ἡδονὰς καὺ ὅσα τοῦ σώματος, 


6. οὐδ᾽ αὐτὸς γὰρ οἶδα] zu beachten ist der elliptische Gebrauch 
von γάρ in Antworten. — 
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- 


ταῦτα πάντα κάτω ἀφεὶς καὶ ἀποδυσάμενος ἀνέρχεται, ὥςπερ φασὶ 
τὸν Ἡραχλέα ἐν τῇ Οἴτη κχατακαυϑέντα ϑεὸν γενέσϑαι" καὶ γὰρ 
ἐχεῖνος ἀποβαλὼν ὁπύσον ἀνθρώπειον εἶχε παρὰ τῆς μητρὸς 
καὶ χαϑαρὸν τὲ χαὶ ἀχήρατον φέρων τὸ ϑεῖον ἀνέπτατο ἐς 
x \ % — ’ T ΄ 
τοὺς ϑεοὺς διευχρινηϑὲν ὑπὸ τοῦ πυρὸς. καὶ οὗτοι δὴ ὑπὸ φιλο- 
͵ ς % ’ — ⸗ 
σοφίας ὥςπερ ὑπὸ τινος πυρὸς ἅπαντα ταῦτα περιαιρεϑέντες, ἃ 
τοῖς ἄλλοις ϑαυμαστὰ εἶναι δοκεῖ οὐχ ὀρϑῶς δοξάζουσιν, ἀνελ- 
ϑόντες ἐπὶ τὸ -ἄχρον εὐδαιμονοῦσι πλούτου zul δύξης καὶ ἡδονῶν 
ἀλλ᾽ οὐδὲ μεμνημένοι ξτι, καταγελῶντες δὲ τῶν οἵομέτων ταῦτα εἶναι. 
8.(. ATX. Νὴ tor ᾿ΗΠραχλέα, ὦ ᾿ρμοτιμε, τὸν ἐν Οἴτῃ, ἀνδρεῖα 
\ ” ’ ’ \ > ww " > x ’ ΕἸ ! x 
καὶ εὐδαίμονα λέγεις περὶ αὐτῶν, πλὴν ἀλλὰ τόδε μοι eine, καὶ 
κατέρχονταί ποτὲ ἐκ τῆς ἄχρας, nv ἐθελήσωσι, χρησόμενοι τοῖς 
, [3 ⸗ UN 7 ’ ci 2 — ’ ; G 
κάτω, ἃ καταλελοίπασιν, ἢ ἀνάγκη ἅπαξ ἀνελϑόντας αὐτοὺς μένειν 
Ἁ en — 2 — — \ 4 κι To - 
καὶ συνεῖναι τῇ ἀρετῇ πλούτου καὶ δόξης καὶ ἡδονῶν καταγε- 
λῶντας; 
EPM. Οὐ μόνον τοῦτο, ὦ «Αυκῖνε, ἀλλ᾽ ὃς ἂν ἀποτελεσϑῇ 
x " ’ γ᾽ > - ” ’ 7} ᾿ ξ Pr 
πρὸς ἀρέτην, οὔτε ὀργῇ οὔτε φόβῳ οὔτ᾽ ἐπιϑυμίαις ὃ τοιοῦτος 
** * » \ — > Δ € ‘ Ὕ - ’ 2* 
ἀν δουλεύοι, οὐδὲ λυποῖτο, οὐδὲ ὅλως πάϑος ἔτι τοιοῦτον πάϑοι ἄν. 
N x ’ Pr ͵ * 
ATK. Καὶ μὴν εἴ γὲ μὲ δεῖ under ὀχνήσαντα εἰπεῖν τά-- 
> - ’ 7 
ληϑές --- ἀλλ᾽ εὐφημεῖν χρή, οἶμαι, μηδὲ ὅσιον εἶναι ἐξετάζειν Ta 
ὑπὸ τῶν σοφῶν γιγνόμενα. 
EPM. Mndauss, ἀλλ᾽ εἰπὲ 6 τι καὶ λέγεις. 
ATK. “Ὅρα, ὦ ἕταῖρε, ὡς ἔγωγε καὶ πάνυ ὀκνῶ. 
EPM, ᾿Αλλὰ un ὄκνει, ὦ yerralt, πρός γε μόνον ἐμὲ λέγων. 
9. ATK. Ta μὲν τοίνυν ἄλλα, ὦ ᾿“Ερμότιμε, διηγουμένῳ 004 παρ-- 
εἰπόμην καὶ ἐπίστευον οὕτως ἔχειν, σοφούς TE γίγνεσϑαι αὐτοὺς 
καὶ ἀνδρείους καί δικαίους καὶ Ta ἄλλα, χαί πὼς ἐκηλούμην πρὸς 
τὸν λόγον, ὁπότε. δὲ χαὶ πλούτου ἔφησϑα καταφρονεῖν σφᾶς καὶ 
dot \ "ὃ ut x ’ > ic 9 , λ * 9 * * 
ἧς καὶ ἡδονῶν καὶ μήτε ὀργίζεσϑαι μήτε λυπεῖσθαι, πάνυ ἐν- 
— * — 
ταῦϑα — μόνω γὰρ ἔσμεν — ἐπέστην ἀναμνησθεὶς ἃ πρότερον 


Ἴ. τῶν οἱομένων ταῦτα εἶναι] man ergänze aus dem Vorhergehenden 
ϑαυμαστά. — 

ὃ. ολλ᾽ εὐφημεῖν χρή, oluaı, μηδὲ ὅσιον εἶναι] welche Ungenauigkeit 
in der Construction findet hier Statt? Man vergleiche die ähnliche 
Verbindung unten c. 6]. αὐτὸν δέ τινα ἐν τῷ συρφετῷ παραπολεῖσϑαι, 
ὡς καὶ αὐτὸς ἐν ἀρχῇ ἔφησϑα, οὐ μικρὸν εἶναι xaxoy. S. auch Rost 
8. 137, 4, b), 4). 

9. ändoryy]) aus der Bedeutung: ich machte Halt entwickelt sich. 


x 
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εἶδον ποιοῦντα — βούλει go τίνα ; ἢ ἱκανὸν καὶ ἄνευ τοῦ ὀνο- 
ματος; 

EPM. “Μηδαμῶς, ἀλλὰ χαὶ τοῦτο εἰπέ, ὅςτις ἣν. 

ATK. Διδάσκαλος αὐτὸς οὗτος ὃ σός, ἀνὴρ τὰ τε ἄλλα 
αἰδοῦς ἄξιος καὶ γέρων ἤδη ἐς τὸ ὕστατον. 

EPM, Ti οὖν δὴ ἐποίει ; 

ATK. Tov ξένον οἶσϑα τὸν ᾿Ηρακλεώτην, ὃς ἐκ πολλοῦ συν- 
ἐφιλοσόφει αὐτῷ μαϑητὴς ὦν, τὸν ξανϑόν, τὸν ἐριστιχὸν; 

ἘΡΜ. Oida ὃν λέγεις" Δίων αὐτῷ τοὔνομα. 

ATK. ᾿Εκεῖνον αὐτόν, ἐπεὶ τὸν μισϑόν, οἶμαι, μὴ ἀπεδίδου 
χατὰ χαιρόν, ἀπήγαγε παρὼ τὸν ἄρχοντα ἔναγχος περιϑείς γε αὐτῷ 
ϑοιμάτιον περὶ τὸν τράχηλον καὶ ἐβόα καὶ ὠργίζετο, καὶ εἰ μὴ τῶν 
συνήϑων τινὲς ἐν μέσῳ γενόμενοι ἀφείλεντο τὸν νεανίσκον Ex τῶν 
χειρῶν αὐτοῦ, εὖ ἴσϑι, προςφὺς ὧν ἀπέτραγεν αὐτοῦ τὴν ῥῖνα 
ὃ γέρων, οὕτως ἡγαγΐᾷκτει. 

EPM. Πονηοὸς γὰρ ἐκεῖνος ἀεὶ καὶ ἀγνώμων, ὦ Avzive, περὶ 
τὰς ἀποδόσεις" ἐπεὶ τούς γε ἄλλους, οἷς δανείζει, πολλοὺς οντας, 
οὐδὲν τοιοῦτό πω διατέϑεικεν" ἀποδιδόασι γὰρ αὐτῷ κατὰ καιρὺν 
τοὺς τύχους. 

ATK. Ti δαί, ἂν μὴ ἀποδιδῶσιν, ὦ μακάριε, μέλει τε αὐτῷ 
χαϑαρϑέντι ἤδη ὑπὸ φιλοσοφίας καὶ μηκέτι τῶν ἐν τῇ Οἴτῃ κατα-- 
λελειμμένων δεοικένω : 

EPM. Oi γὰρ ὅδτι ἑαυτοῦ χάριν ἐχεῖνος περὶ τὼ τοιαῦτα 
ἐσπούδαχεν ; ἀλλ᾽ ἔστιν αὐτῷ παιδία νεογνά, ὧν κήδεται, μὴ ἐν 
ἀπορίᾳ καταβιώσωσι. 

ATK. Δέον, ὦ “Eouorius, ἀναγαγεῖν κἀκεῖνα “ἐπὶ τὴν ἀρετήν, 
ὡς συνευδαιμονγοῖεν αὐτῷ πλούτου καταφρονοῦντες. 

EPM. Οὐ σχολή μοι, ὦ Avxive, περὶ τούτων διαλέγεσθαί 
σοι" σπεύδω γὰρ ἤδη ἀχροάσασϑαι αὐτοῦ, μὴ καὶ λάϑω τελέως 
ἀπολειφϑείς. 


die weitere: ich wurde stutzig. — τῶν ovyndwr] über die Accentun- 
tion s. Buttmann $, 49, Anm. 4. — ὠπέτραγεν αὐτοῦ τὴν öive] vgl. 
e. 71 am Ende. 

10. πονηρὸς γάρ U. 8. w.] Hermotimus, der seinen Lehrer recht- 
fertigen will, lässt durch die Art, wie er diess thut, dessen Ver- 
fahren in noch üblerem Lichte erscheinen. Vor γάρ ist wieder, wie 
$. 6., etwas zu ergänzen. — τῶν ἐν Oirn καταλελείμ μενων} Anspielung 
auf die Vergleichung mit Herakles c. 1. — ὡς συνευδαιμονοῖεν} 5. 
zu Timon ce. δέ. — 


10. 


11. 
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* ͵ 
ATK. Θάῤῥει, ὠγαϑέ" τὸ τήμερον γὰρ ἐχεχειρία ἐπηγγεῖται" 
% ᾿ ᾿ ͵ “" - © = 
ὥςτε ἐγὼ ἀφίημί σοι ὅσον ἔτι τὸ λοιπὸν τῆς ὁδοῦ. 
EPM. ΠἬῶς. λέγεις; 
* — 1 
ATK. Ὅτι ἐν τῷ παρόντι οὐκ ἂν ἴδοις αὐτόν, εἴ γε χρὴ 
πιστεύειν τῷ προγράμματι" πινάκιον γάρ τι ἐχρέματο ὑπὲρ τοῦ 
> ’ ’ , ’ > - 
πυλῶνος μεγάλοις γράμμασι λέγον, τήμερον οὐ συμφιλοσοφεῖν. 
‚ 4 . » * — * ͵ x ⸗ 
ἐλέγετο δὲ παρ᾽ Evxpareı τῷ πάνυ δειπνήσας χϑὲς γενέϑλια ϑυ- 
t 
yaroog ἑστιῶντι πολλά τὲ συμφιλοσοφῆσαι ἐν τῷ συμποσίῳ καὶ 
ποὺς Εὐϑύδηιον τὸν ἐκ τοῦ ΠΠ]ριπάτου παροξυνϑῆναί τι καὶ 
͵ - — * m 
ἀμφισβητῆσαι αὐτῷ περὶ ὧν ἐχεῖνοι εἰώϑασιν ἀντιλέγειν τοῖς ἀπὸ 
τῆς Στοᾶς" ὑπό Te οὖν τῆς κραυγῆς πονήρως τὴν κεφαλὴν διατε- 
* n ‚ > ἢ ᾽ , εἰ 
ϑῆναι χαὶ ἱδρῶσαι μάλα πολλὰ ἐς μέσας νύχτας ἀποταϑείσης, ὡς 
φασι, τῆς συνουσίας. ἅμα δὲ καὶ ἐπεπώκχει, οἶμαι, πλέον τοῦ 
ἱχανοῦ, τῶν παρόντων, ὡς εἰκός, φιλοτησίας προπινόντων, καὺ ἔδε-- 
‘ 4 ” r‚ u ⸗ , ‚ ς 
δειπνήκει πλέον ἡ χατὰ γέροντα ὥςτε ἀναστρέψας ἡμὲσέ τε, ὡς 
Ὑ . x \ Ds > -- Ω x κ f} ΕΗ ’ - 
ἔφασχον, πολλὰ καὶ μόνον ἀριϑμῷ παραλαβὼν τὰ κρέα, "ὁπόσα τῷ 
Ν ’ « rn ’ x - 
παιδὶ χατόπιν ἑστῶτι παραδεδώχει χαὶ σημηνάμενος ἐπιμελῶς τὸ 
ἀπ᾽ ἐχείνου καϑεύδει μηδένα εἰςδέχεσϑαι παραγγείλας. ταῦτα δὲ 
Mida ἤκουσα τοῦ οἰχέτου αὐτοῦ διηγουμένου τισὶ τῶν μαϑητῶν, 
οἱ καὶ αὐτοὶ ἀνέστρεφον μάλα πολλοί. 
12. EPM. ᾿Εκράτησε δὲ πότερος, ὦ «Ἰυχῖνε, ὃ διδάσγαλος ἢ ὃ 
Εὐϑύδημος; εἴ τι χαὶ τοιοῦτον ἔλεγεν ὃ Midac. 
A - x - [ Ξ J — 
ATK. Τὼ μὲν πρώτώ φασιν, ὦ ᾿ Ἐορμότιμε, ἀγχώμαλα σφίσι 
γενέσϑαι, τὸ δ᾽ οὖν τέλος τῆς νίκης καῇ" ὑμᾶς ἐγένετο καὶ παρὰ 
x c 0. c , ὦ x * Int 04 > ΄ 
πολὺ ὁ πρεσβυτὴς ὑπερέσχε" τὸν γοῦν Εὐθύδημον οὐδ᾽ ἀναιμωτί 
> ” u") > x — , a7} u) » 2. 
φασιν ἀπελθεῖν, ἀλλὰ τραῦμα παμμέγεϑες ἔχοντα ἐν τῇ κεφαλῇ 


— — 


11. τήμερον οὐ συμφιλοσοφεῖν) man betrachtet die Worte am besten 
als abhängig von λέγον und ergänzt αὐτόν. — πολλὰ τε ovumpılooo- 
φῆσαι u. 8. w.] man achte auf die Schalkhaftigkeit, mit welcher 
Lucian in anscheinend schonendem und entschuldigendem Tone die 
Blössen des alten Stoikers aufdeckt. — 

12. ἐχράτησε δὲ πότερος) Hermotimus hätte nach den Schändlich- 
keiten, die ihm Lyeinus von seinem Meister erzählt, vor Schaam 
in die Erde sinken sollen: aber der zwanzigjährige Lehrling der 
Stoa hat so wenig sittliches Gefühl, dass ihn so etwas gar nicht 
rührt. Wer trug den Sieg davon? ist seine erste Frage; wenn 
sein Lehrer nur Meister vom Kampfplatz geblieben ist, sollte es 
auch nur durch ein Argument aus Ferio sein, sö ist er wohl ge- 


VI. Hermotimus. C. 12. 13. 14. 101 


ἐπεὶ γὰρ ἀλαζὼν ἦν καὶ ἐλεγκτικὸς καὶ πείϑεσϑαι οὐκ ἤϑελεν οὐδὲ 
παρεῖχε ῥάδιον αὑτὸν ἐλέγχεσθαι, ὃ διδάσκαλός σου ὃ βέλτιστος ὃν 
εἶχε σκύφον Νεστόρειόν Tıra καταφέρει αὐτοῦ πλησίον κατακει- 
μένου, καὶ οὕτως ἐκράτησεν. 

EPM. Εὖ γε" οὐ γὼρ ἄλλως ἐχρὴν πρὸς τοὺς μὴ ἐϑέλοντας 
εἴκειν τοῖς κρείττοσιν. 

ΑὙΚ. Ταντὶ μέν, w “Ἑρμότιμε, πάνυ εὔλογα. ἢ τί γὰρ 
παϑὼν Εὐθύδημος ἄνδρα γέροντα παρώξυνεν, ἀόργητον καὶ ϑυμοῦ 
χρείττονα, σχύφον οὕτω βαρὺν ἐν τῇ χειρὶ ἔχοντα ; ἀλλὰ σχολὴν 13, 
γὼρ ἄγομεν ---- τί οὐ διηγῇ μοι ἑταίρῳ ὄντι, ὃν τρόπον ὡρμηήϑης 
TO πρῶτον φιλοσοφεῖν, ὡς zul αὐτός, εἰ δυνατὸν ἔτι, συνοδοιποροίην 
ὑμῖν τὸ ἀπὸ τοῦδε ἀρξάμενος. οὐ γὰρ ἀποκχλείσετέ, μὲ δηλαδὴ 
φίλοι ὄντες. 

EPM. Ei γὰρ ἐθϑελήσειας, ὦ Auxive. ὄψει ἐν βραχεῖ, ὅσον 
διοίσεις τῶν ἄλλων' παῖδας, εὖ ἴσϑι, οἰήσῃ ἅπαντας ὡς πρὲς σέ, 
τοσοῦτον ὑπερφρονήσεις αὐτος. 

AVTXK. “Ἱκανόν, εἰ μετὰ εἴκοσιν ἔτη γενοίμην τοιοῦτος, οἷος 
σὺ νῦν. : 

EPM. ᾿ΑἹμέλει, καὶ αὐτὸς χατὰ σὲ γεγονὼς ἠρξάμην ᾳιλοσο- 
φεῖν τετταραχοντούτης σχεδόν, ὅποσα, οἶμαι, σὺ νῦν γέγονας. 

ATK. Τοσαῦτα γάρ, ὦ ᾿ Ἑρμόετιμε" ὥςτε τὴν αὐτὴν ἄγε λαβὼν 
καιμέ — δίκαιον γάρ — χαὶ πρῶτόν γέ μοι τοῦτο εἰπέ, δίδοτε 
ἀντιλέγειν τοῖς μανϑάνουσιν, ἤν τι μὴ ὀρϑῶς λέγεσϑαι δοκῇ αὐτοῖς, 
ἢ οὐκ ἐφίετε τοῦτο τοῖς νεωτέροις ; 

EPM. Οὐ πάνυ. συ δέ, ἤν τι βούλη, ἐρώτα μεταξὺ καὶ 
ἀντίλεγε" ῥᾷον γὰρ ἂν οὕτω μάϑοις. 

ATK, Ev γε, νὴ τὸν ᾿ Ἑρμῆν, ὦ ᾿ Ἐρμότιμε, αὐτόν, οὐ ἐπώ- 
γυμος ὧν τυγχάνεις, ἀτὰρ εἰπὲ μοι, μία τις ὃδός ἐστιν ἡ ἐπὶ 14. 
φιλοσοφίαν ἄγουσα, 7 τῶν Lrwixwv ὑμῶν, ἢ ἀληϑῆ ἐγὼ ἤκουον, 
ὡς καὶ ἄλλοι πολλοί τινές εἶσιν ; 

EPM, Musa πολλοί, Περιπατητιχοὶ καὶ ᾿Επικούρειοι καὶ 06 
τὸν Πλάτωνα ἐπιγραφόμενοι. χαὶ αὖ Διογένους ἄλλοι τινὲς καὶ 
᾿Αντισϑένους ζηλωταὶ καὶ οἱ ἀπὸ τοῦ Πυϑαγχόρου καὶ ἔτι πλείους. 


tröstet und schluckt Alles Uebrige hinunter. Wieland. — Νεστό.- 
ρειον} den grossen Becher Nestors beschreibt Homer 1], XI, 633 — 
637. — 

13. τί οὐ διηγἢ] 58. zu Timon c. 31. — ὁπόσα! worauf bezicht sich 
‚dieses Relativum? — werafu] hierzu muss man aus dem Zusam- 
menhang ein passendes Particip ergänzen. — 


102 VI. Hermotimus. C. 14. 15. 16. 


’ - - ἐ ᾿ , ͵ ͵ ἘΠ Ὸ 
ATK. ᾿.“ληϑῆ ταῦτα" πολλοὶ γάρ εἶσι. πότερον δή, ὦ ἡ Bo- 
# > r y ’ 
μότιμε, τὰ αὐτὰ οὗτοι λέγουσιν ἢ διάφορα ; 
EPM. Καὶ πώνυ διάφορα. 
᾿ ΄ +t , > ’ , “- τ - 
ATK. To δέ γε ἀληϑές, οἶμαι, πάντως που ἕν ἣν αὑτῶν, 
* ’ » 
ἀλλ᾽ οὐ πώντα διάφορά γε ὄντα. 
EPM. Πώνυ μὲν ουν. 
* ΄ 5; ⸗ — ’ [4 
15.  -ATK. Ἴ1ϑι δή, ὦ φιλότης, ἀπόχριναΐ μοι, τῷ Tore πιστεύσας 
τὸ πρῶτον, ὁπότε ἤεις φιλοσοφήσων, πολλῶν σοι ϑυρῶν ἀναπεπτα-- 
D \ ı > - “." Ε 
μένων, παρεὶς σὺ τὰς ἄλλας εἰς τὴν τῶν “Στωϊχῶν ἧἥκες καὶ δι᾽ 
> 7 γ)6 7 2 x > r € δὴ ’ > - ” 
ἐχείνης ἠξίους ἐπὶ τὴν ἀρετὴν εἰςιέναι, ὡς δὴ μόνης ἀληϑοῦς οὔσης 
\ \ > er > ’ - 9— » * x r \ » 
καὶ τὴν εὐθεῖαν ἐπιδεικνυούσης, τῶν δ᾽ ἄλλων εἰς τυφλὰ καὶ ἀν-- 
ἕξοδα φερουσῶν; τίνι ταῦτ᾽ ἐτεχμαίρου τότε; καὶ μή μοι τὸν vor 
- I) > E77) ‚ ” x » 3 
δὴ τοῦτον σεαυτὸν ἐνγόει, τὸν εἴτε Muloogov εἴτε σοφὺν ἤδη τὰ 
βελτίω κρίνειν ὑπὲρ τοὺς πολλοὺς ἡμᾶς δυνάμενον, αλλ: οὕτως 
ἀπόχριναι, ὁποῖος τότε ἡσϑα ἰδιώτης καὶ ara τὸν νῦν ἐμέ, 
EPM. Οὐ συνίημι 6 τι σοι τοῦτο βούλεται, w Avzive. 
ATK. Καὶ μὴν οὐ πάνυ ἀγκύλον ἠρόμην" πολλῶν γὰρ ὄντων 
’ - ᾿ 
φιλοσόφων, οἷον Πλάτωνος χαὶ ᾿Αριστοτέλους καὶ ᾿Αντισϑένους καὶ 
τῶν ὑμετέρων προγόνων, τοῦ Χρυσίππου καὶ Ζήνωνος χαὶ τῶν ἀλ- 
λων, ὅσοι εἰσί, τῷ OU πιστεύσας τοὺς μὲν ἄλλους εἴας, 8E ἁπάντων 
δὲ προελόμενος ἅπερ — ἀξιοῖς κατὰ ταῦτα φιλοσοιεῖν; ρα 
\ * ει x - = ec r οι. ἤ * ΜΗ Pr 
zul σὲ ὡςπὲρ τὸν Χαισεφ ὥντα ὃ ἢυϑιος ἐξέπειψεν ἐπὲ Ta Στωϊκιῦν 
> 4 . ε * , J ᾿ « „a va 
ἀρίστους ἔξ ἁπάντων προζειπων; ἔϑος γὰρ αὐτῷ ἄλλον En’ ἄλλο 
εἶδος: φιλοσοφίας προτρέπειν τὴν ἁριιόττουσαν, οἶμαι, ἑκάστῳ εἰδότι. 
EPM.: A οὐδὲν τοιοῦτον, ὦ „Auzire, οὐδὲ ἠρόμην περί 
γε τούτων τὸν Dev. 
ÄTK,. Ἕτερον οὐκ ἄξιον ϑείας συμβουλίας ἡγούμενος αὐτὸ 
a % »„ ’ ’ * 
ἢ ἱκανὸς mov αὐτὸς εἶναι ἑλέσϑαι τὸ βέλτιον χατὰ σαυτὸν ἄνευ 
τοῦ ϑεοῦ; 
EPM. ᾿Ὥιμην γάρ. 
E » 2 — Ὑ - - ͵ 
1. -ATK. Οὐχοῦν καὶ ἡμῶς διδάσχοις ἂν τοῦτο πρῶτον, ὅπως 
, rm x > - ⸗ ΄ 
διαγνωστέον ἡμῖν εὐϑυὺὺςς ἐν ἀρχῇ, τίς ἣ ἀρίστη φιλοσοφία ἐστὶ καὶ 
ἢ ἀληϑεύουσα, καὶ ἣν ἄν τις ἕλοιτο παρεὶς τὰς ἄλλας. | 
, . * * * JX 
EPM. Ἔγω σοι φράσω" ἑώρων τοὺς πλείστους ἐπ᾽ αὐτὴν 
΄ - ei ” > ‚ » ’ 
ὁρμῶντας, ὡςτε εἴκαζον ἀμείνω εἶναι αὐτήν. 


15. ὥςπερ τὸν Χαιρεφῶντα) Plat. Apol. c. 5. p. 21. A. erzählt So- 
krates Folgendes: (ὁ Χαιρεφῶν) eis αἰελφοὺς ἐλϑων — ἤρετο, εἶ τις 
ἐμοῦ σοφώτερος. ἀνεῖλεν οὖν 4 ΠΠυϑία μῳιδένα σοφώτερον εἶναι. — 
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ATK. Iloow τινὶ πλείους τῶν 'Enwmougeior ἡ Πλατωνιχῶν 
7 Περιπατητικῶν; ἠρίϑμησας γὰρ αὐτοὺς δηλαδὴ καϑάπερ ἐν ταῖς 
χειροτονίαις. 

EPM. ᾿Αλλ οὐκ ἠούϑμησα ἔγωγε, εἴχαζον δέ, 

ATK. Ὡς οὐχ ἐϑέλεις διδάξαι μὲ, ἀλλ᾽ ἐξαπατᾷς, ὃς περὸ 
τῶν τοιούτων εἰχασμῷ φὴς καὶ πλήϑει χρῖναι ἀποχρυπτόμενος λέγειν 


͵ 


σιρὸς μὲ τἀληϑεές. 

EPM. Οὐ μόνον τοῦτο, ὦ «Δυκῖνε, ἀλλὰ καὶ ἤκουον ἁπάν- 
των λεγόντων, ὡς οἱ μὲν ᾿Επικούρειοι γλυχύϑυμοι χαὶ φιλήδονοί 
εἶσιν, οἵ Ileoınarnrızoi δὲ φιλόπλουτοι καὶ ἐριστιχοί τινες, οἱ Iliu- 
τωνιχοὶ δὲ τετύφωνται χαὶ φιλόδοξοί εἰσι, περὶ δὲ τῶν «ΣΣτωϊχῶν 
πολλοὶ ἔφασχον, ὅτι ἀνδρώδεις καὶ πάντα γιγνώσχουσι, καὶ ὅτε ὃ 
ταύτην ἰὼν τὴν ὁδὸν μόνος βασιλεύς, μόνος πλούσιος, μόνος σοφὸς 
χαὶ συνύλως ἅπαντα. 

ATK. "Ehtyov δὲ ταῦτα πρὸς σὲ ἄλλοι δηλαδὴ περὶ αὐτῶν' 
οὐ γὰρ δὴ ἐχείνοις ἄν αὐτοῖς ἐπίστευσας ἐπαινοῦσι τὼ αὐτῶν. 

EPM. οὐδαμῶς, ἀλλ᾽ οἱ ἄλλοι ἔλεγον. 

ATK. Οἱ μὲν Ön ἀντίδοξοι οὐκ ἔλεγον, ὡς τὸ εἰκός, (οὗτοι 
δὲ ἦσαν οἱ Ta ἄλλα φιλοσοφοῦντες.) 

EPM. Οὐ γάρ. 

ATK, Οἱ ὃδ᾽ ἄρα ἰδιῶται ταῦτα ἔλεγον. 

EPM. Kai μάλα. 

ATK. Ὁρᾷς, ὅπως αὖϑιες ἐξαπατᾷς με καὶ οὐ λέγεις τἀληϑές, 
ἀλλ οἴει Mepyirn διαλέγεσϑαί τινι, ὡς πιστεῦσαι. ὅτι ᾿ Ερμό- 
τιμος, ἀνὴρ συνετός, ἔτη τότε γεγονὼς τετταράκοντα, περὶ φιλοσο-- 
φίας χαὶ φιλοσόφων ἀνδρῶν τοῖς ἰδιώταις ἐπίστευσε καὶ χατὰ τὼ 
ὑπ᾽ ἐκείνων λεγόμενα ἐποιεῖτο τὴν αἵρεσιν τῶν κρειττόνων, οὐ γὰρ 
ἄξιον πιστεῦσαί σοι τοιαῦτα λέγοντι. 

EPM. ᾿.41λλ᾽ oloda, ὠ Auxive, οὐχὶ τοῖς ἄλλοις μόνον ἐχιί- 
στευον, ἀλλὰ καὶ ἐμαυτῷ ᾿ ἑώρων γὼρ αὐτοὺς κοσμίως βαδίζοντας, 
ἀναβεβλημένους εὐσταλῶς, φροντίζοντας ἀεί, ἀῤῥενωπούς, ἐν χρῷ 


10. ὡς οὐκ ἐϑέλεις ἃ. κι w) der Satz ist als Ausrufung χὰ be- 
trachten. — μόγος βασιλεύς u. 8. w.) vgl. Philosophenversteigerung 
c. 10. — 

17. ἐπαινοῦσι ra αὐτῶν] 5. Timon ce. 10. und oben c. 3. — οὗτοι 
δὲ ἤσαν vi ra ἄλλα φιλοσοφοῦντες) diese Worte scheinen eine zur 
Erklärung von ayr/dofo: beigeschriebene Glosse zu sein. — Mar- 
yiry) ». Passow u. d. V. — 


17. 


18. 
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χουρίας τοὺς πλείστους, οὐδὲν ἁβρὸν οὐδ᾽ αὖ πάνυ ἐς τὸ ἀδιάφορον 
ὑπερεκπῖπτον, ὡς ἔχπληκτον εἶναι καὶ χυνιχὸν ἀτεχνῶς, ἀλλ᾽ ἐπὲ 
τοῦ μέσου καταστήματος, ὃ δὴ ἄριστον ἅπαντες εἶναί φασιν. 

ATK. 9 οὐν κἀκεῖνα εἶδες ποιοῦντας αὐτούς, ἃ μιχρεῦ 

πρόσϑεν ἔλεγον αὐτὸς ξωρακέναι τὸν σὸν διδάσκαλον, ὦ “Ἑρφμότιμε, 
πράττοντα : οἷον δανείζοντας καὶ ἀπαιτοῦντας πιχρῶς καὶ φιλονεί- 
χως πάνυ ἐρίζοντας ἐν ταῖς Ξυγουσίαις καὶ τὰ ἄλλα ὅσα ἐπιδεί-- 
χνυνται; ἢ τούτων ὀλίγον σοι μέλει, ἄχρι dv εὐσταλὴς ἡ ἀναβολὴ 
χαὶ ὃ πώγων βαϑὺς καὶ ἐν χρῷ ἡ χουρώ; καὶ πρὸς τὸ λοιπὸν 
ἄρᾳ ἔχωμεν Tovrori κανόνα χαὶ στάϑμην ἀκριβῆ τῶν τοιούτων, 
ὡς ᾿ρμότιμος φησι; καὶ χρὴ ) ἀπὸ σχημάτων καὶ βαδισμάτων καὶ 
χουρᾶς διαγιγνώσκειν τοὺς ἀρίστους, ὃς δ᾽ ἀν μὴ ἔχῃ ταῦτα μηδὲ 
σχυϑρωπὸς ᾿ καὶ φροντιστιχὺς τὸ πρόζωπον, ἀποδοκιμαστέος καὶ 
19. ἀποβλητέος; ἀλλ᾽ 000 μὴ καὶ ταῦτα, ὦ ᾿ Ἐρμότιμε, παίζεις πρὸς 
μὲ πειριὐμένος, εἰ ἐξαπατώμενος συνίημι. 

EPM. διὰ τί τοῦτ᾿ ἔφησϑα; 

ATK. Ὅτι, ὠγαϑέ, ἀνδριάντων ταύτην ἔξέτασιν λέγεις, τὴν 
ἀπὸ τῶν σχημάτων" παρὰ πολιὲ γοῦν ἐκεῖνοι εὐσχημονέστεροι zul 
τὼς ἀναβολὰς κοσμιώτεροι, (βειδίου τινὸς 7 “λχαμένους ἢ ηύρωνος 
πρὸς τὸ εὐμορᾳφότατον εἰκάσαγτος. εἰ δὲ καὶ ὅτι μάλιστα χρὴ 
τεχμαίρεέσϑαι τοῖς τοιούτοις, τί ἀν πάϑοι τις, εἰ τυφλὸς ὧν ἐπι-- 
ϑυμοίη φιλοσοφεῖν; τιῦ διαγγῷ τὸν τὴν ἀμείνω προαίρεσιν 71007)-- 
ρημένον οὔτε σχῆμα οὔτε βάδισμα δρᾷν δυνάιιενος ; 

EPM. Al)’ ἔμοιγε οὐ πρὸς τυφλοὺς ὃ λόγος, ὦ Avxive, 
οὐδέ μοι μέλει τῶν τοιούτων. 

ΑὙΚ, Exomv μέν, ὦ χρηστέ, xowor τι τὸ γγώρισμα εἶναι 
τῶν οὕτω μεγάλων καὶ ἅπασι χρησίμων. πλὴν εἰ δοχεῖ, οἱ μὲν 
ἔξω ἡμῖν φιλοσοφίας μενέτωσαν οἱ τυφλοί, ἐπείπερ μηδὲ δρῶσι — 
καίτοι ἀναγκαῖον ἣν τοῖς τοιούτοις μάλιστα φιλοσοφεῖν, ὡς μὴ 
πάνυ ἄχϑοιντο ἐπὶ τῇ συμφορᾷ --- οἱ δὲ δὴ βλέποντες, κἂν πάνυ 

ὀξυδερκεῖς ὦσι; τί ὧν δύναιντο συνιδεῖν τῶν τῆς ψυχῆς ἀπό γε τῆς 
20. ἔξωϑεν ταύτης περιβολῆς ; ὃ δὲ βούλομαι εἰπεῖν, τοιόνδε ἐστίν, οὐχ 


18. ἐν χρῷ κουρίας) 5. Philosophenversteigerung c. 20. — οὐδὲν 
ἁβρόν) wie Aristippus und seine Anhänger; 5. Philosophenverstei- _ 
gerung ὁ. 12. — ἔχπληχτον) hier in activer Bedeutung gleich ἐχ- 
πληκτιχὸν. — 

19. ὅρα μὴ — παίζεις] 8, Rost. $. 122. Anm. 5. (9.) b. — 

20. οὐχ ὅτι} eine elliptische Frageformel, entsprechend dem Deut- 
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ὅτι τῆς γνώμης τῶν ἀνδρῶν ἔρωτι προςήεις αὐτοῖς καὶ ἠξίους 
ἀμείνων γίγνεσθαι ἐς τὼ τῆς γνώμης; 

EPM. Kai μάλα. 

ATK. Πῶς: οὖν οἷόν τέ σοι nv, ἀφ᾽ ὧν ἔφησϑα ἐχείνων τῶν 
γνωρισμάτων διορᾷν τὸν ὀρϑῶς φιλοσοφοῦντα ἢ un; οὐ γὰρ φιλεῖ 


1 — ει > ” 7 ."» Ὑ » 5» ε 12 * Er 
Ta τοιαῦτα οὕτω διαιραίνεσϑαι, αλλ᾽ ἔστιν ἀπόῤῥητα καὶ ἐν ἀφανεῖ 


κείμενα, λόγοις zul συνουσίαις ἀναδεινύμενα καὶ ἔργοις τοῖς ὁμοίοις 
ὀννὲ μόλις, ὃ yovv Δῖωμος, ἀκήκοας, οἶμαι; ἅτινα ἤτιασατο τοῦ 
“Ηζαίστου, εἰ δὲ μή, ἀλλὰ νῦν ἄχουε" φησὶ γὰρ ὃ μῦϑος ἐρίσαι 
᾿ϑηνὰν χαὶ Ποσειδῶνα καὶ “Ἥφαιστον εὐτεχνίας πέρι, καὶ τὸν μὲν 
Τ]οσειδῶ ταῦρόν τινα ἀναπλάσαι, τὴν Adnvar δὲ οἴκίαν ἐπινοῆσαι, 
ὃ Ἥφαιστος δὲ ἄνϑρωπον ἄρα συνεστήσατο, zul ἐπείπερ ἐπὶ τὸν 
Muuo» ἧκον, ὅνπερ διχαστὴν προείλοντο, ϑεασάμενος ἐκεῖνος Erd 
στου τὸ ἔργον. τῶν μὲν ἄλλων ἅτινα ἠἡτιάσατο, περιττὸν ἂν εἴη 
λέγειν, ἐπὲ τοῦ ἀνθρώπου δὲ τοῦτο ἐμέμψατο χαὶ τὸν ἀοχιτέχτονα 
ἐπέπληξε τὸν “Πηαιστον, διότι um zei ϑυρίδας ἐποίησεν αὐτῷ χατὰ 
τὸ στέρνον, ὡς ἀναπετασϑεισῶν γνώριμα γίγνεσθαι ἅπασιν ἃ βού- 
λέται καὶ ἐπινοεῖ καὶ εἶ τνεύδεται 7) ἀληϑεύει. ἐχεῖνος μὲν οὖν ἅτε 
ἀμβλυώττων οὕτω περὶ τῶν ἀνθρώπων διενοεῖτο, σὺ δὲ ὑπὲρ τὸν 
Avyada ἡμῖν «δέδορκας καὶ ὁρᾷς τὰ ἔνδον, ὡς ἔοιχε, διὰ τοῦ 
στέρνου καὶ ἀνέωχταί σοι τὰ πάντα, ὡς εἰδέναι μὴ μόνον ἃ βού- 
λεται χαὶ ἃ γιγνώσχει ἕκαστος, ἀλλὰ καὶ πότερος ἀμείνων 7 χείρων. 


EPM. ΜΠαίζεις, ὦ Auvsive. ἐγὼ δὲ χατὰ ϑεὸν εἱλόμην, καὶ 21. 


᾿οὐ μεταμέλει μοι τῆς αἱρέσεως" ἱχανὸν δὲ τοῦτο πρὸς γοῦν ἐμέ. 

AYK. Ὅμως οὐχ ἀν εἴποις, ὠ ἑταῖρε, καὶ πρὸς ἐμέ, ἀλλὰ 
περιόψει μὲ παραπολόμενον ἐν τῷ πολλῷ συρφετῷ ; 

EPM. Οὐδὲν γώρ σοι ἀρέσκει ὧν dv εἴπω. 

AIK. Ovs, ὠγαϑέ, ἀλλ᾽ οὐδὲν ἐϑέλεις εἰπεῖν ὁποῖον ἄν μοι 
ἀρέσειεν. ἐπεὶ δ᾽ οὐν σι ἑχὼν ἀποχρύπτῃ καὶ φϑονεῖς ἡμῖν, ὡς 
μὴ ἐξ ἴσου γενοίμεϑά σοι φιλοσοῦ σαντες, Ey) πειράσομαι, ὅπως 
ἄν οἷός τε ὦ, κατ᾽ ἐμαυτὸν ἐξευρεῖν τὴν ἀχριβῆ περὶ τούτων κρίσιν 
καὶ τὴν ἀσφαλεστάτην αἵρεσιν. ἄκουε δὲ καὶ σύ, εἰ βούλει. 

EPM, "Alla βούλομαι, ὦ «Αυκῖνε" ἴσως γάρ τι γνώριμον ἐρεῖς. 


schen nicht wahr. — ὁ γοῦν Möuo; u. #. w.] 5. zu Nigrinos c. 32. — 

21. ἐγὼ δὲ χατὰ ϑεὸν eilou) dem sind entgegengesetzt die unten 
folgenden Worte des Lycinus : ἐγω πειράσομαι — κατ᾽ ἐμαυτὸν 
ἐξευρεῖν τὴν ἀχριβῆ περὶ τούτων κρίσιν. — 


14 


® 


22. 


23. 


24. 


106 VI. Hermotimus, C. 21. 22. 23. 24. 


ATK. Σκόπει δὴ zul μὴ γκαταγελάσῃς, εἰ παντάπασιν ἰδιω- 
τιχῶς ἀναζητῶ αὐτό ἀνάγκη γὰρ οὕτως, ἐπεὶ μὴ σὺ ἐϑέλεις σα- 
φέστερον εἰπεῖν εἰδως ἄμεινον. ἔστω δή μοὶ 7 μὲν ἀρετὴ τοιόνδε 
τι, οἷον πόλις τις εὐδαΐιονας ἔχουσα τοὺς ἐμπολιτευομένους, — 
ὡς φαίη ἄν ὁ διδάσκαλος ὁ σὺς ἐχεῖϑέν ποϑὲν ἀφιγμένος — 00- 
φοὺς ἐς τὸ ἀχρότατων, ἀνδρείους ἅπαντας, διχαίοις, σώφρονας, 
ὀλίγον Der ἀποδέοντας" οἷα δὲ πολλὰ γίγνεται παρ᾿ ἡμῖν, ἁρπα- 
ζόντων χαὶ βιαζομένων καὶ πλεονεκτούντων, οὐδὲν ἀν ἴδοις, φασίν, 
ἐν ἐχείνῃ τῇ πόλει τολμώμενον, ἀλλ᾽ ἐν εἰρήνῃ καὶ ὁμονοίᾳ, ξυμ- 
πολιτεύονται, μάλ᾽ εἰχότως" ἃ γὰρ ἐν ταῖς ἄλλαις πόλεσιν, οἶμαι, 
τὰς στάσεις χαὶ φιλονειχίας ἐγείρει καὶ ὧν ἕνεχα ἐπιβουλεύουσιν 
ἀλλήλοις, ταῦτα πάντα ἐχποδών ἐστιν ἐχείνοις. οὐ γὼρ οὔτε χρυ- 
σίον ἔτι οὔτε ἡδογὰς οὔτε δοξας ὁρῶσιν, ὡς διαφέρεσϑαι περὶ 
αὐτῶν, ἀλλὰ πάλαι τῆς πόλεως ἐξεληλάκασιν αὐτὰ οὐκ ἀναγχαῖα 
ἡγησάμενοι ξυμπολιτεύεσϑαι. ὡςτε γαληνόν τινα καὶ πανευδαίμονα 
βίον βιοῦσι ξὺν εὐνομίᾳ καὶ ἰσότητι καὶ ἐλευϑερίᾳ χαὶ τοῖς ἄλλοις 
ἀγαϑοῖς. 

EPM. Ti οὖν, ὦ Auzive; οὐχ ἄξιον ἅπαντας ἐπιϑυμεῖν πο- 
λίτας γίγνεσθαι τῆς τοιαύτης πόλεω: μήτε χάματον ὑπολογιζομένους 
τὸν ἐν τῇ ὁδῷ μήτε πρὸς τὸ μῆκος τοῦ χρόνου ἀπαγορεύοντας, 
ei μέλλουσιν ἀφικόμενοι ἐγγραφήσεσϑαι zul αὐτοὶ χαὶ μεϑέξειν τῆς 
πολιτείας ; 

ATK. Νὴ 20, ὦ “Εομότιμε, πάντων μάλιστα ἐπὶ τουτί 
σπουδαστέον, τῶν δὶ ἄλλων αιιελητίον, καὶ μῆτε πατρίδος τῆς 
ἐνταῦϑα ἐπιλαμβανομένης πολὺν ποιεῖσϑαι τὸν λόγον μήτε παίδων 
ἢ γονέων, ὅτι εἰσίν, ἐπικατεχόντων χαὶ κλαυϑιμυριζοιιένων ἐπιχλὰ- 
σϑαι, ἀλλὼ μάλιστα μὲν κἀκείνους παρακαλεῖν ἐπὶ τὴν αὐτὴν ὁδόν, 
εἰ δὲ μὴ ἐϑέλοιεν ἢ μὴ δύναιντο, ἀποσεισάώμενον αὐτοὺς χωρεῖν 
εὐθὺ τῆς πωνευδαίμονος ἐχείνης ποόλέως χαὶ αὐτὸ ἀποῤῥίψαντα τὸ 
ἱμάτιον, εἰ τούτου ἐπειλημμένοι χατερύχοιεν, ἐσσύμενον ἐχεῖσε" οὐ 
γὰρ δέος, μή σέ τις ἀποκλείση χαὶ γυμνὸν ἐκεῖσε ἥχοντα, ἤδη γάρ 
ποτὲ καὶ ἄλλοτε πρεσβύτου ἀνδρὸς ἤκουσα διεξιόντος, ὅπως τὰ 


38. ἀμελητέον καὶ — ποιεῖσϑαι] 8. zu €. 86. — κατερύκοιεν ἐσσύ-- 
μενον] die Redensart ist entlehnt von Homer; 5. Il. VI, 518. XVI, 9. 
letztere Stelle stimmt auch noch in anderer Hinsicht mit der uns- 
rigen überein. — 


ΥἹΙ. Hermotimus. C. 24. 25. 107 


ἐχεῖ πράγματα ἔχοι, καί μὲ προὐτρεπεν ἕπεσθαί οἱ πρὸς τὴν πόλιν" 
ἡγήσεσθαι γὰρ αὐτὸς χαὶ ἐλϑόντα ἐγγράψειν χαὶ φυλέτην πριή- 
σέσϑαι καὶ φρατρίας μεταδώσειν τῆς αὐτοῦ, ὡς μετὰ πάντων εὐ- 
δαιμονοίην᾽ ἀλλ᾽ ἐγὼ ου πιϑομὴν ὑπ᾿ ἀνοίας καὶ γεύτητος 
τότε, πρὸ πεντεκαίδεχα σχεδὸν ἐτῶν" ἴσως yug ἂν αὐτὼ ἡδὴ ἀμφὲ 
’ I) J ᾽" Ξ " Va = - 
TE προάστεια χαὶ πρὸς ταῖς πύλαις ἣν av. ἔἐλέγε δ᾽ οὐν περὶ τῆς 
πόλεως, εἴ γε μέμνημαι, ἄλλα Te πολλὰ χαὶ ἤδη καὶ τάδε, ὡς 
ξύμπαντες μὲν ἐπήλυδες χαὶ ξένοι εἶεν, αὐϑιγενὴς δὲ οὐδὲ εἷς, ἀλλὰ 
\ ῷ “ > ’ 5 x \ [4 " > , 
καὶ βαρβάρους ἐμπολιτεύεσθαι πολλοὺς καὶ δούλους καὶ ἀμορᾳους 
hy ᾿ ⸗ ει ,᾿ — ⸗ x 
καὶ μικροὺς καὶ πένητας, καὶ ὅλως μετέχειν τῆς πόλεως τὸν fou- 
λόμενον" τὸν γὰρ δὴ γόμον αὐτοῖς οὐχ ἀπὸ τιμημάτων ποιεῖσϑαι 
x > 2 > Ὗ , » ΄ ᾽ ’ x 
τὴν ἐγγραφὴν οὐδ᾽ ἀπὸ σχημάτων ἢ μεγέϑους ἢ κάλλους οὐδ᾽ ἀπὸ 
’ »ῳ»" - - * 2248 -- % »φι ᾿’ 
γένους οὐδὲ λαμπρῶν ἐκ προγόνων, ἀλλὰ ταῦτα μὲν ουδὲ γομί- 
ζεσϑαι παρ᾽ αὐτοῖς. anoronv δ᾽ ἕχάστω πρὸς τὸ πολίτην γενέσϑαι 
σύνεσιν χαὶ ἐπιϑυμίαν τῶν χαλῶν χαὶ πόνον καὶ τὸ λιτιαρὲς καὶ 
τὸ μὴ ἐνδοῦναι μηδὲ μαλαχισϑῆναι, πολλοῖς τοῖς δυςχερέσι χατὼ 
τὴν ὁδὸν ἐντυγχάνο oyid, ὡς Ögtıg ἀν ταῦτα ἐπιδείξηται καὶ διεξέλϑη 
πορευόμενος ἄχρι πρὸς τὴν πόλιν, αὐτίχα μάλα πολίτην ὄντα τοῦ- 
τον, Ostıg ἀν ἢ» zul ἰσότιμον ἅπασι" τὸ δὲ χείρων ἢ κρείττων ἢ 
εὐπατρίδης ἢ ἀγεννὴς ἢ δοῦλος ἢ ἐλεύϑερος οὐδὲ ὅλως εἶναι ἢ 
λέγεσϑαι ἐν τῇ πολει. 
EPM. “Ορᾷς, ὦ «Αυχῖνε, ὡς οὐ μάτην οὐδὲ περὶ ῦν 25 
Μ. Ὁρᾷς, ὦ ,) ὡς οὐ ματὴν & περὶ μικρῶν 25. 
΄ — ⸗ > x ! - ᾿ 
κάμνω πολίτης ἐπιϑυμῶν γενέσϑαι χαὶ αὐτὸς οὕτω καλῆς καὶ εὐ-- 
δαίμονος πολέως ; 
, Pr . 5 ’ * — — J 
ΑΚ. Kai γὰρ αὐτὸς, ὦ Eouorius, τῶν αὐτῶν σοι ἐρῶ καὶ 
οὐχ ἔστιν δ' τι ἄν μοι πρὸ τούτων εὐξαίμην γενέσϑαι. εἰ μὲν οὐν 
⸗ - — * 1 J * — εἰ [4 ” Ξ "») 
πλησίον ἣν ἡ πόλις καὶ φανερὰ ἰδεῖν ἅπασι, πάλαι ἄν, εὖ ἔσϑι, 
μηδὲν ἐνδοιάσας αὐτὸς ἤειν ἐς αὐτὴν καὶ ἐπολιτευομιὴν ἂν ἐκ 
— > ’ ec c — * ΄ ΄ 3 [4 
πολλοῦ, ἐπεὶ δέ, ὡς ὑμεῖς φατε, --- σύ τε καὶ ᾿Ησίοδος ὁ ῥαψωδός 


— — 


24. ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐ πιϑόμην! Anspielung auf den öfters bei Homer 
vorkommenden Vers: ἀλλ᾽ ἐγω οὐ πιϑόμην" ἢ τ᾿ ἄν πολὺ κέρδιον ner. 
S. 11. V, 201. XXI, 103. — ἴσως γὰρ ἄν — ἣν ἄν] 5. Buttmann 
$. 139. Anm. 4. Rost $. 120. Anm. 4. — οὐδὲ εἴς} 8. zu Philo- 
sophenversteigerung c. 6. — βαρβάρους — καὶ δούλους καὶ ἀμόρφους 
καὶ μικροὺς χαὶ πένητας] Anspielung auf einige Philosophen, die in 
diese Rubriken gehören, z. B. Anarcharsis, Epiktet, Antisthenes, 
Krates u. A. Wiel&nd. Vgl. auch Fischer ec. 19. — 

25. σύ re καὶ “Ησίοδος ὁ δαψῳδος man achte auf das Komische 


108 VI. Hermotimus. €. 25. 26. 27. 


’ ne 2 ’ >» m do x ” >» ἡ 
— πάνυ πόῤῥω ἀπῴχισται, ἀνάγκη ζητεῖν O0ov TE τήν ἄγουσαν ὅτι 


> ’ » ” * ⁊ — ͵ 8 
αὐτὴν χαὶ ἡγέμονα τὸν ἄριστον. ἢ οὐχ οἴει σὺ χρῆναι οὕτω ποιεῖν ; 
EPM. Kai πῶς av ἄλλως ελϑοι τις; 
— 1 — 
ATX. Οὐκοῦν ὅσον μὲν ἐπὶ τῷ ὑπισχνεῖσϑαι καὶ φάσκειν 
εἰδέναι πολλὴ ἀφϑονία τῶν ἡγησομένων" πολλοὶ γὼρ ἕτοιμοι παρ-- 
ἐστᾶσιν, αὐτόχϑονες ἐχεῖϑεν ἕκαστος εἶναι λέγοντες. δδός γε μὴν 
N ι ς * Α ’ γα. α κ * 1 1 2 1 > * 
οὐ μία καὶ ἡ αὐτὴ φαίνεται, ἀλλὰ πολλαὶ καὶ διάφοραι καὶ οὐδὲν 
γ᾿ ἢ εἰ — ξ x x > 8 \ c , € δὲ > h) x er 
ἀλληλαις ὅμοιαι" ἢ μὲν γάρ ἐπὶ Ta Eonegıa, ἢ de ἐπὶ τὴν ἕω 
v ᾿ \ ” > Pr 
φέρειν ἔοιχεν, ἡ δὲ ἐπὶ τὰς ἄρκτους, καὶ ἀλλὴ εὐθὺ τῆς μεσημ-- 
r x * * > 1 
βοίας, καὶ n μὲν διὰ λειμώνων καὶ φυτῶν καὶ σκιᾶς εὔυδρος καὶ 
ς pP” > Ἁ > A 13 f ”„ δύ μΑ͂ ce δὲ m) x 
ἡδεῖα οὐδὲν ἀντίτυπον 9 ὕρβατον ἔχουσα, ἡ δὲ πετρώδης καὶ 
τρύχεα πολὺν ἥλιον καὶ δίψος zul χάματον͵ προφαίνουσα " χαὶ 
ὅμως αὗται πᾶσαι πρὸς τὴν πόλιν ἄγειν λέγονται μίαν ovoav ἐς 
20, τὰ ἐναντιώτατα τελευτῶσαι. ἔνϑα δῆ μοι χαὶ ἡ πᾶσα ἀπορία 
΄ > [A x ” ' - Φ. ἢ x x > \ - 
ἐστίν" ἐφ᾽ ἣν γὰρ ἂν ἔλθω αὐτῶν, ἀνὴρ χατὰ τὴν ἀρχὴν τῆς 
> - 6 * * % > - > ’ ,ὔ γ ’ * ᾿ 
ἀτραποῦ ἑκάστης ἐφεστὼς ἐν τῇ εἰςοδω μάλα τις ἀξιόπιστος ὀρέγει 
x - \ x > - > ’ ⸗ ε 
TE τὴν χεῖρα καὶ προτρέπει κατὰ τὴν αὐτοῦ ἀπιέναι, λέγων ἕχα- 
> - * ᾿ > «ὦ ἰδέ \ δ’ AN λ - 
στος αὐτῶν μόνος τὴν εὐϑεῖαν εἴθεναι, τους ἄλλους πλανᾶσϑαι 
’ > x > ’ ER | ” ες ’ y ! 7 
μήτε αὐτοὺς ἐληλυϑότας. μήτε ἄλλοις ἡγήσασϑαι δυναμένοις ἀκο-- 
r Ἢ \ ΄ * 
λουϑήσαντας. κἂν ἐπὶ τὸν πλησίον ἀφίκωμαι, κἀκεῖνος τὰ ὅμοια 
ὑπισχνεῖται περὶ τῆς αὐτοῦ δδοὺῦ καὶ τοὺς ἄλλους κακίζει, χαὶ ὃ 
\ . Ci ’ ᾿ = - 
παρ᾽ αὐτὸν ὁμοίως zul ENG ἅπαντες. τότε τοίνυν TI πλῆϑος τῶν 
- > * > "» , «“ 
ὁδῶν καὶ τὸ ἀνόμοιον αὐτῶν οὐ μετρίως ταράττει μὲ καὶ ἀπορεῖν 
rn ’ c ’ ’ % c - 
ποιεῖ, καὶ μάλιστα οἱ ἡγεμόνες ὑπερδιατεινόμενοι χαὶ τὰ ἑαυτῶν 
ἕκαστοι ἐπαινοῦντες" οὐ γὰρ οἶδα, ἥντινα τραπόμενος ἢ τῷ μᾶλ- 
λον ἀκολουϑήσας ἀφιχοίμην ἂν πρὸς τὴν πόλιν. 
21; EPM. ᾿Αλλ ἐγώ σε ἀπολύσω τῆς ἀπορίας" τοῖς γὼρ προω- 
δοιπορηχόσιν, ὦ Avzive, πιστεύσας οὐχ dv σφαλείης. 
* Er ’ ε ἂν - » ’ 
ATK. Tioı λέγεις; τοῖς κατὼ τιοίαν δδὸν ἐλϑοῦσιν, ἡ τίνι 
- 5. > ’ * 5 \ —A \ ὮΝ » 
τῶν ἡγεμόνων ἀκολουϑήσασιν; αὐϑις γὰρ ἡμῖν τὸ αὐτὸ ἄπορον 


dieser ‚ Zusammenstellung; vgl. c. 2. — ὅσον ἐπὶ τῷ ὑπισχνεῖσϑαι) 


in soweit es auf das Versprechen ankommt; dieselbe-Redeweise Dial. 
Deor. VII, 1. ὅσον ἐπὶ τῇ πανουργίᾳ. — 

26. 4 παρ᾽ αὐτὸν] wie sagt man statt dessen gewöhnlich ? vgl. 
Passow unter παρά C), 1), 8). — ὑπερδιατεινό μενοι) bezieht sich auf 
die Stimme. — üyrıya τραπόμενος — ἀφικοίμην ar) die deutsche 
Sprache gebraucht hier eine andere Wendung, als die griechische. — 


VI. Hermotimus, C. 27. 28. 109 


” — » , 3 x - , »υ x * 
ἐν ἄλλῃ μορφῇ ἀναφαίνεται ἀπὸ τῶν πραγμύτων ἐπὶ τοὺς ἄνδρας 
μετεληλυϑόσι. 

- - ’ 
EPM. Is τοῦτο gs; 
ATK. Ὅτι ὃ μὲν τὴν Πλάτωνος Tounouerog καὶ συνοδοιπο-- 
’ * — u ’ - x 
nous μετ᾽ αὐτοῦ, ἐχείνην ἐπαινέσεται δῆλον ὅτι, ὁ δὲ τὴν ᾽Ἐπι- 
κούρου, ἐχείνην, χαὶ ἄλλος ἄλλην, σὺ δὲ τὴν ΜΌΝΗ ἢ πῶς γάρ, 
ὦ "Eouorius, οὐχ οὕτως; 

„FrM Πῶς γὰρ οὔ; 

"ATK. Ob τοίνυν ἀπέλυσάς με τῆς ἀπορίας, ἀλλ᾽ ἔτι ὁμοίως 
ἀγνοῶ, τῷ μᾶλλον χρὴ πιστεῦσαι τῶν ὁδοιπόρων * δρῶ γὼρ ἕκαστον 
αὐτῶν καὶ αὐτὸν τὸν ἡγεμόνα μιᾶς πεπειραμένον καὶ ἐκείνην ἐπαι- 
νοῦντα καὶ λέγοντα, ὡς avın μόνη ἄγει ἐπὶ τὴν πόλιν. οὐ μέντοι 
ἔχω εἰδέναι, εἰ ἀληϑῆ φησιν" ἀλλ᾽ ὅτι μὲν ἀφῖχται moog τι τέλος 
καὶ εἶδέ τινα πόλιν, δώσω αὐτιῦ ἴσως, εἰ δὲ ἐχείνην εἶδεν, ἣν ἐχρῆν, 

ι 

Eee > - >» 4 N \ — γι , > » 
ἐν ἢ ἐπιϑυμοῦμεν ἐγὼ τε καὶ σὺ πολιτεύσασϑαι, m δέον εἰς Ko- 
ρινὅον ἐλϑεῖν, ὃ δ᾽ εἰς Βαβυλῶνα ἀφιχόμενος οἴεται Κόρινθον 
ἑωρακέναι, ἄδηλον ἐμοὶ γοῦν ἔτε οὐ γὼρ πάντως ὃ τινὰ πόλιν 
ἰδὼν Κόρινϑον εἶδεν, εἴ γε οὐ μόνη πόλις ἐστὶν ἡ Κορινϑος. ὃ δὲ 
δὴ μάλιστα εἰς ἀπορίαν μὲ χαϑίστησιν, ἐχεῖνο ἐστι, τὸ εἰδέναι ὅτι 

— De ’ ἦν * ἐλ 97 οὐδ . x c Αό ‚doc 
πᾶσα ἀνάγχη μίαν εἶναι τὴν ἀληϑὴ Odov* zur yao ἡ Αὐύρινϑος 
[4 > ὟΝ c δ᾽ iA Ἢ ’ - “Ἢ > ΓΝ ’ 9 1 
uia ἐστίν, ai 0° αἀλλαι πανταᾳχοσεὲ μάλλον n εἰς Κορινϑὸν ἀγοῦσιν, 
εἰ μή τις οὕτω σφόδρα παραπαίει, ὡς οἴεσίϑαι καὶ τὴν εἰς Ὕπερ- 
βορέους καὶ τὴν εἰς ᾿Ινδοὺς ἄγουσαν εἰς Κόρινθον στέλλειν. 

EPM. Καὶ πῶς οἷον re, ὦ Avzive; ἄλλη yao ἀλλαχόσε ἄχει. 

ATK. Οὐχοῦν, ὦ χαλὲ ᾿Ερμότιμε, οὐ μιχρῶς δεῖ βουλὴς ἐπὶ 
τὴν αἵρεσιν τῶν ὁδῶν TE καὶ ἡγεμόνων, οὐδὲ τοῦτο δὴ T) τοῦ λόγου 

’ »; * [4 Pr — 9 * « * > 
ποιήσομεν, ἔνϑα ἄν ἡμᾶς οἱ πόδὲς φέρωσιν, ἐχεῖσε ἅπιμεν" ἐπεὶ 
λήσομεν οὕτως ἀντὶ τῆς εἰς Κόρινϑον ἀγούσης τὴν ἐπὶ Βαβυ- 
λῶνος ἢ Βάκτρων ἀπιόντες, οὐδὲ γὼρ οὐδ᾽ ἐχεῖνο καλῶς ἔχει, τὴ 

‘ 
τύχῃ ἐπιτρέπειν ὡς τάχα av τὴν ἀρίστην Ehousroug, εἰ καὶ ἄνευ 

‘ ξ΄ * — cu m c Pr " ᾿ ᾿ 
ἐξετάσεως δρμήσαιμεν Er μίαν τῶν ὁδῶν ἡντιναοῖν' δυνατὸν μὲν 


21. ἢ) δέον eis Κόρινϑον ἐλθεῖν) diese Stadt scheint als Beispiel 
gewählt zu sein mit Erinnerung an das griechische Sprichwort: 
οἱ πιαντὸς ἀνδρὸς εἰ; Κὐρινϑὸν ἐσϑ᾽ 6 πλοῦς, Welches Horaz Epist. 
I, 17, 36. übersetzt: non cuivis komini contingit adire Corinthum. — 
ὁ δ᾽ εἰς Βαβυλῶνα] δέ im Nachsatz, wie Timon c. 57. Dieselbe Ver- 
bindung nach δέον findet sich auch c. 28. — 

28. τὸ τοῦ λόγου] 8. Buttmann $, 131. Anın. 6. — ἐπιτρέπειν hier 


ı 28. 
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γὰρ καὶ τοῦτο γενέσϑαι, καὶ ἴσως ποτὲ ἐγένετο καὶ ἐν τῷ μακρῷ 
χρόνω. ἡμᾶς δέ γε περὶ τῶν οὕτω μεγάλων οὐκ οἶμαι δεῖν παρα-- 
βύλ > ἠδ Pr ‚0 * 1 ὃ — λ ΄ x ἐλ ἡ 
ὅλως ἀναῤῥιπτεῖν οὐδ᾽ ἐς στενὸν χομιδῇ κατακλείειν τὴν ἐλπίδα 
ἐπὶ 5, ὡς ἡ οιμί i, τὸν “Αἰγαῖον n τὶν ᾿Ιόνιον δια- 
ἐπὶ ῥιπος, ὡς ἢ παροιμία φησί, γαῖον ἢ τίν »ν ὁια 
— ⸗ ’ " Er} \ Φ 

πλεῦσαι ϑέλοντας, ὅτε οὐδ᾽ αἰτιασαίμεθϑ᾽ ἀν εὐλόγως τὴν τυχὴν, 
εἰ τοξεύουσα χαὶ ἀνοντίζουσα μὴ πάντως Eruye τἀληϑοῦς ἑνὸς ὄντος 
3 ‘ - ’ ce > x . € * — ut « - ce 
ἐν μυρίοις τοῖς ψεύδεσιν, Oro οὐδὲ τῷ ᾿ Ομηρικῷ τοξότη ὑπῆρξεν, 
\ ’ w « . 3 Ν ͵ —2 

ὃς δέον τὴν πελειάδα κατατοξεῦσαι, ὁ δὲ τὴν μήρινϑον ἐνέτεμεν, 
ς « - ᾿ x u er a 4 - 

ὃ Τεῦκρος, οἶμαι. ἀλλὰ παρὰ πολὺ ἐκεῖνο εὐλογώτερον τῶν Ππολ-- 
— " - > r » se” 
λῶν τρωϑήσεσϑαι zei πεοιπεσεῖσθϑαι τῷ τοξεύιατι ἐλπίζειν, 2 πάν-- 

er x ει 2 r >* ΄ ΓΙ * — ν 
τως ἐχεῖνο τὸ ἕν ἐξ ἁπάντων, ὃ δὲ κίνδυνος oTı οὐ μιχρὸος, εὖ 
ἀντὶ τῆς ἐπ᾿ εὐθὺ ἀγούσης ἐς τῶν πετιλανηιένων μίαν ἀγνοοῦντες 

᾿ - ’ ” x ’ \ - 
ἐμπέσοιμεν, ἐλπίζοντες ἄμεινον αἱρήσεσθαι τὴν τύχην ὑπὲρ ἡμῶν͵ 

, * 2* ⸗ V ’ - > 
εἰχάζειν "οἶμαι " οὐδὲ γὰρ ἀναστρέψαι ἔτι καὶ ἀνασωϑῆναι ὀπίσω 
ὑάδιον, ἣν ἅπαξ Embed τῇ πνεούσῃ τις αὑτὸν Tu ἀπόγεια λυσώμενος, 
2 ς > ’ 3 - “ ΄ ᾽ * c * 4 
ἀλλ᾽ ἀνάγχη ἐν τῷ πελάγει διαφέρεσϑαι ναυτιώντα ὡς τὸ πολὺ 
καὶ δεδιότα καὶ χαρηβαροῖντα ὑπὸ τοῦ σάλου, δέον ἐξ ἀρχῆς πρὶν 
ἐχπιλεῦσαι, ἀναβάντα ἐπὶ σχοπὴν τινα σκέψασθαι, εἰ ἐπίφορον “ἐστε 

\ γ \ - Pr -4# ’ > - > ’ 1 
χαὶ οὔριον τὸ πνεῦμα τοῖς Κορινϑονδὲ διαπλεῦσαι ἐθέλουσι, καὶ 
vn Ava χυβερνήτην ἕνα τὸν ἄριστον ἐχλέξασϑαι χαὶ ναῦν εὐπαγὴ, 
οἵαν διαρχέσαι πρὸς τηλικοῦτον κλύδῳτγα. 
29. EM. Οὕτω γε ἄμεινον, ὦ Avxive, παρὰ πολύ. πλὴν οἶδά 
γε, ὅτι ἅπαντας ἐν χύχλῳ περιελϑὼν οὐκ ἄλλους ἂν εὕροις οὔτε 
ἡγεμόνας ἀμείνους οὔτε κυβερνήτας ἐμπειροτέρους τῶν «Στωϊκῶν, 
καὶ ἣν ἐϑελήσης γε ἀφιχέσϑαι ποτὲ εἰς τὴν Κύρινϑον, ἐκείνοι 

7 VEANONS 7 ΙΧ π ς Τῇ 0ρ ἢ ς 

ἕψη κατὰ τὰ Χρυσίππου χαὶ Ζήνωνος ἔχν ἴων " ὥλλως -δὲ 
μη ὰ Χρυσίππου χαὶ Ζήνωνος ἴχνη προῖων" ὥλλως 
ἀδύνατον. 

» - * ΄ 5 

ATK. "Ooas, τοῦτο ὡς κοινόν, ὦ ᾿ἔρμοτιμε, εἴρηκας , εἴποε 
x »" » 4 x € - L . - \ δ» ’ 
zug ἄν αὐτὸ χαὶ 0 τῷ Πλάτωνι Ξυνοδοιπορῶν καὶ ὃ ᾿Επιχούρῳ 


intransitiv. — οἵωαι δεῖν] gegen den gewöhnlichen Gebrauch bildet 
hier oiua, keinen Zwischensatz; ebenso nachher εἰχάζειν οἷμαι. — 
avandınreiv]) scil. τὸν κύβον. — ἐπὶ ῥδιπὸς) 5. Pasow u. d. W. 
δέψ. — τῷ Ὁμηρικῷ τοξότῃ] 5. 11. XXIU, 865 ff. — τῶν πολλῶν] für 
τῶν πολλῶν τι; der Gebrauch- ist von derselben Art, wie in den ᾿ 
Rost 8. 108, 3, a) angegebnen Fällen. — ἐλπίζειν} hier nicht in 
seiner gewöhnlichen Bedeutung. — τῇ nveovon] scil. αὔρᾳ. — οἵαν] 
— dem gewöhnlicheren οἵαν re οὖσαν. — 


f VI. Hermotimus. C. 29. 30, 31. 111 
ἑπομένος καὶ οἱ ἄλλοι, μὴ ἀν ἐλϑεῖν μὲ εἰς τὴν. Κόρινϑον . εἰ μὴ 
μεϑ᾽ ἑαυτοῦ, ἕχαστος. ὥςτε ἢ πᾶσι πιστεύειν χρή, ὅπερ γελοιύ-- 
τατον, ἢ ἀπιστεῖν ὁμοίως" μακρῷ γὰρ ἀσφαλέστατον τὸ τοιοῦτον, 
ἄχρι ἂν εὕρωμεν τἀληϑῆ. ἐπεὶ φέρε, εἰ καϑάπερ νῦν ἔχω, ἀγνοῶν 30. 
ἔτι ὅςτις ἐξ ἁπάντων ἐστὶν ὃ ἀληϑεύων. ἑλοίμην τὰ ὑμέτερα σοὶ 
πιστεύσας, ἀνδρὶ φίλω, ἀτὰρ μόνα γε τὰ τῶν Στωϊκῶν εἰδότι χαὶ 
μίαν δδὸν ὁδοιπορήσαντι ταύτην, ἔπειτα ϑεῶν τις ἀναβιῶναι ποιή- 
σειε Πλάτωνα χαὶ Πυϑαγοραν καὶ “Ἀριστοτέλην καὶ τοὺς ἄλλους, 
οἱ δὲ περιστάντες ἐρωτὼέν μὲ ἢ καὶ νὴ 4 ἐς δικαστήριον ἀγα- 
γόντες ὕβρεως ἕκαστος διχάζοιντο λέγοντες, ὦ βέλτιστε Avzire, τί 
adv ἢ τίνι ποτὲ πιστεύσας Χρύσιππον χαὶ Zn Ζηνωνα προετίμησας 
ἡμῶν, ᾿πρεσβυτέρων ὄντων παρὰ mov, χϑὲς καὶ πρῴην γενομένους, 
μήτε koyov μεταδοὺς ἡμῖν μήτε πειραϑεὶς ὅλως ὧν φαμέν; εἰ 
ταῦτα λέγοιεν, τί ἂν ἀποχριναίμην αὐτοῖς; ἡ ἐξαρχέσει nor, ἂν 
εἴπω. ὗτι "Eguorium ἐπείσϑην φίλῳ ἀνδρί; ἀλλὰ φαῖεν ὦν, οἶδ' 
ὅτι, ἡμεῖς, ὦ «1υχῖνε, οὐχ ἴσμεν τὸν “Ἑρμότιμον τοῦτον, ὅςτις ποτὸ 
ἔστιν, οὐδὲ ἐχεῖνος ἡμᾶς" ὥςτε οὔκ ἐχρῆν ἁπιάντων καταγινώοχειν 
οὐδὲ ἐρημηνοἡμῶν καταδιαιτᾷν ἀνδρὶ πιστεύσαντα μίαν ὁδὸν ἐν φι- 
λοσοφίᾳ καὶ οὐδὲ ταύτην ἴσως ἀκριβῶς κατανοήσαντι. οἱ δέ γε 
γομοϑέται, ὦ -1υχῖνε, οὐχ οὕτω προςτάττουσι τοῖς δικασταῖς 
ποιεῖν. οὐδὲ τοῦ ἑτέρου μὲν ἀκούειν, τὸν δὲ ἕτερον οὐκ ἐᾷν λέγειν 
ὑπὲρ ἑαυτοῦ ἃ οἴεται ξυμφέρειν, ἀλλ᾽ ὁμοίως ἀμφοῖν ἀκροᾶσθαι, 
ὡς ῥᾷον ἀντεξετάζοντες τοὺς λύχσυς εὑρίσχοιεν τάληϑὴ τε καὶ 
ψευδῆ, za ἤν γε μὴ οὕτω ποιῶσιν, ἐφιέναι δίδωσιν ὃ Ῥόμος εἰς 
ἕτερον derer: τοιαῦτα ἄττα εἰκὸς ἐρεῖν αὐτούς. 7 τάχ᾽ ἀν 31. 
τις αὐτῶν καὶ προςέροιτὸ μὲ, εἰπέ μοι, λέχων, ὦ Avzive, εἴ τις 
«αἰϑίοψ μηδεπώποτε ἄλλους ἀνϑρώπους ἰδών, οἷοι ἡμεῖς ἐσμεν, 
διὰ τὸ μὴ ἀποδεδημηκέναι τὸ παράπαν, ἕν τινι συλλόγῳ τῶν Al- 
ϑιόπων ῥιϊσχυρίζοιτο zul λέγοι μηδαμόϑι τῆς γῆς ἀνϑρώπους εἶναι 
λευχοὺς ἢ ξανϑοὺς μηδὲ ἄλλο τι ἢ μέλανας, ἄρα πιστεύοιτ᾽ ἄν 
ὑπ᾽ αὐτῶν; ἢ εἴποι τις dv πρὸς αὐτὸν τῶν πρεσβυτέρων Αἰϑιό- 


29. ur ἂν 229eiv] warum hier ἄν beim Infinitiv? — 

30. καὶ ἐξαρκέσει μοι] nach den vorausgehenden Optativen erwartet 
man auch hier den Optativ; allein ein solcher Ueberganz aus der 
unbestimmnteren Rede in die bestimmtere findet sich häufig bei 
Lucian; vgl. unten c 43. 45. 46. und Traum c. 9. — 

31. ἄρα πιστεύοιτ᾽ ἄν ὑπ᾽ αὐτῶν) man betrachte σπιστεύοιτο nicht 
als Impersonale; vgl. Buttmann $. 134, 5. Rost 8. 112,5. — ἢ 


32, 


99 


. 
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— - > x » 
nor, συὺ δὲ δὴ πόϑεν ταῦτα. ὦ ϑρασύτατε, οἶσϑα; οὐ γὼρ ἀπε-- 
— — * — 
δήμησας παρ᾽ ἡμῶν οὐδαμόσε οὐδὲ εἶδες γὴ Δία τὼ παρὰ τοῖς 
- , ," w ’ * - ᾽ 
ἄλλοις ὁποῖά ἐστι. φαίην ἂν ἔγωγε δίκαια ἐρωτῆσαι τὸν πρεσβύ-- 
‚ - Ξ — * 
τὴν; ἢ πῶς, ὦ ᾿ Ερμότιμε, συμβουλεύεις ; 
EPM. Οὕτω" δικαιότατα yuo ἐπιπλῆξαι ἃΔοχεῖ μοι. 
. u -: - 4 , - x — 
ATK. Καὶ yag ἔμοιγε, ὦ ᾿ομότιμε, ἀλλὰ τὸ μετὼ τοῦτο 
‚ > ξ Σ \ x x —4 — 
οὐχέτ᾽ οἶδα, εἰ ὁμοίως καὶ σοὶ δοξει" ἐμοὶ μὲν γὰρ καὶ τοῦτο 
πάνυ δοχεῖ. 
EPM. Τὸ ποῖον ; 
? > "“- I) ς 3 ἅ ἢ ’ , or ὰ 
ATK. "Enaseı δηλαδὴ ὃ ἀνὴρ καὶ φήσει πρός μὲ δέ πως 
ἀνάλογον τοίνυν κείσϑω τις ἡμῖν, ὦ -Αὐχῖνε, τὰ Στωϊχῶν μόνα 
> ‚ ξ  - c , Ἴ ’ \ 
εἰδώς, καθάπερ ὃ σὸς φίλος οὗτος ὁ “Ἑρμότιμος, ἀποδημήσας δὲ 
͵ 2 > ’ , \ x Ir » ’ 
μηδεπώποτε μήτε ἐς Πλάτωνος μήτε παρὼ τὸν ’Enixovoov μήτε 
ὅλως παρ᾽ ἄλλον τινά, εἰ τοίνυν λέγοι, μηδὲν οὕτω καλὸν εἶναι 
ἣν ἐλ «᾿ x a Pr J - y. - > u κ᾿ 
und’ ἀληϑὲς παρώ τοῖς πολλοῖς, οἷα τὰ τῆς “Στοὰς ἔστι χαὶ ἃ 
ἐκείνη φησίν, οὐκ ἂν εὐλόγως ϑρασὺς εἶναι δόξειεν ἄν σοι megi 
πάντων ἀποφαινόμενος, χαὶ ταῦτα ἕν εἰδώς, οὐδεπώποτε ἔξ Aldıo- 
πίας τὸν ἕτερον πόδα προελϑών; τί βούλει ἀποχρίνωμαι αὐτῷ; 
— Τὸ ἀληϑέστατον ἐκεῖνο δηλαδή, ὅτι ἡμεῖς τὰ μὲν Itwixov 
ΕἸ ’ „ \ - Pr Ya. Pe * 
καὶ πάνυ ἐχμανϑάνομεν ὡς ἂν κατὼ ταῦτα φιλοσοφεῖν ἀξιοῦντες, οὐκ 
> — δὲ \ ve \ - A Jevo . ER dıda λ 
ἀγνοοῦμεν δὲ χαὶ Ta ὑπὸ τῶν ἄλλων λεγόμενα" ὃ γὼρ διδάσκαλος 
’ “- N ’ - * 
κἀχεῖνα μεταξὺ καὶ διέξεισι πρὸς ἡμᾶς zul ἀνατρέπει γε αὐτὰ 
" ᾽ ᾽ γ' ,᾿ > — , ce m x 
προόςϑεις αὐτὸς. — Ἢ νομίζεις ἐνταῦϑα σιωπησεσϑαι ἡμῖν τοὺς 
ἀμφὶ τὸν 1]λάτωνα καὶ Πυϑαγόραν χαὶ᾿ Ἐπίκουρον καὶ τοὺς ἄλ- 
N X ͵ * m 2 T - 5 
λους, οὐχὶ δὲ ἀναγελάσαντας ἂν εἰπεῖν πρὸς ἐμέ, οἷα ποιεῖ, ὦ 
» . ’ im - j — ⸗ 
Arvzive, ὃ ἑταῖρος σου ὃ Eouoériuoc; ἀξιοῖ τοῖς ἀντιδίκοις περὲ 
ἡμῶν πιστεύειν χαὶ οἴεται τοιαῦτα εἶναι τὰ ἡμέτερα, ὁποῖα ἂν 
ἐκεῖνοι φῶσιν ἢ οὐχ εἰδότες ἢ κρυπτόμενοι τἀληϑές; οὐκοῦν ἤν 


εἴπιοι τις @y] diese Worte enthalten eine der vorhergehenden mit 
ἄρα entgegengesetzte zweite Frage. — 

32. ὁ ang] bezieht sich auf τὶς αὐτῶν zu Anfang des vorherge- 
henden Capitels. — ἀνάλογον) nämlich: τῷ AlHom undenwnore ἄλλους 
ἀνθρώπους ἰδόντι. — τὸ ἀληθέστατον U. 8. w.] Hermotimus weiss 
auf die Frage des Lyeinws: τί βούλει ἀποκρίνωμαι euro; nichts zu 
antworten und der letztere beantwortet daher selbst seine Frage 
im Sinne und Namen des Hermotimus mit den Worten: τὸ aly- 
ϑέστατον ἃ. 8. w. bis zu Ende des Capitels, setzt jedoch im folgenden 
Capitel sogleich die Widerlegung dieser Antwort hinzu. — 
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τινα χαὶ τῶν ἀϑλητῶν ἴδῃ dorovuswoy πρὸ τοῦ ἀγῶνος, λακτίζοντα 
εἰς τὸν ἀέρα ἢ πὺξ χενὴν πληγήν τινα καταφέμοντα, ὡς τὸν ἀν- 
ταγωγιστὴν δῆϑεν παίοντα, εὐθὺς ἀναχηούξει αὐτὸν ἀγωνοθέτης 
ὧν ὡς ἄμπιαχόν τινα, ἡ ἐκεῖνα μὲν οἰήσεται ῥάδια εἶναι καὶ ἀσφαλῆ 
Tw νεαγιεύματα, οὐδενὸς ἀνταιροιιένου αὐτῷ, τὴν δὲ γίκην τηνι- 
καῦτα κοίνεσϑαι, ὅπόταν καταγωνίσηται τὸν ἀντίπαλον αὐτὸν καὶ 
χρατήσῃ, ὃ δ᾽ ἀπαγορεύσῃ, ἄλλως δὲ οὔ; μὴ τοίνυν μηδὲ ᾿Ερμό- 
τιμος ἀφ᾽ ὧν ἂν οἱ διδάσκαλοι αὐτοῦ σκιαμαχῶσι πρὸς ἡμᾶς 
ἀπόντας, οἰέσϑω κρωτεῖν αὐτοὺς ἢ τὰ ἡμέτερα τοιαῦτα εἶναι, ὡς 
ἀνατρέπεσϑαι ῥᾳδίως ἐπεὶ τὸ τοιοῦτον ὅμοιον ἂν εἶναι τοῖς τῶν 
παιδίων οἰχοδομήμασιν, ἃ κατασχευάσαντες ἐκεῖνοι ἀσϑενῆ εὐϑὺς 
ἀνατρέπουσιν, ἢ καὶ νὴ Δία τοῖς τοξεΐειν ueheröow, οἱ κάρφη τινὰ 
συνδήσαντες, ἔπειτα ἐπὶ χοντοῦ πήξαντες οὐ πόῤρῥω προϑέμενοι 
στοχάζονται ἀφιέντες, καὶ ἢν τύγωσί ποτε zul διαπείρωσι τὰ κάρφη, 
ἀνέχραγον εὐθὺς ὡς τι μέγα ποιήσαντες, εἰ διεξελήλυϑεν αὐτοῖς τὸ 
βέλος διὰ τῶν φρυγάνων. ἀλλ᾽ οὐ Ilsgouı γε οὕτω ποιοῦσιν οὐδὲ 
“Σχυϑῶν ὅσοι τοξόται. αλλὼ πρῶτον μὲν αὐτοὶ κινούμενοε ἀφ᾽ 
ἵππων ὡς τὸ πολὺ τοξεύουσιν, ἔπειτα δὲ καὶ τὰ τοξευσιενα χινεῖ- 
dar ἀξιοῦσιν, οὐχ ἱστῶτα οὐδὲ περιμένοντα τὸ βέλος, ἔςτ᾽ ἂν 
ἐμπέσῃ. ἀλλὰ διαδιδράσκοντα ὡς ἔνε μάλιστα" ϑηρίᾳ γέ τοι ὡς 
τὸ πολὺ χατατοξεύουσι, καὶ ὀρνίϑων ἔνιοι τυγχάνουσιν. ἣν δέ ποτε 
καὶ ἐπὶ σκοποὺ δέη πειραϑῆναι τοῦ τόνου τῆς πληγῆς, ξύλον ἀντί- 
τυπον ἢ ἀσπίδα ὡὠμοβοΐνην  προϑέμενοι διελαύνουσι, καὶ οὕτω πι- 
στεύουσι κἀν δι᾽ ὅπλων σφίσι χωρῆσαι τοὺς οἰστούς. εἰπὲ τοίγυν, 
ὦ Avzive, παρ᾽ ἡμῶν ᾿ Eouotium, ὅτε οἵ διδάσκαλοι αὐτοῦ φρύγανα 
προϑέμενοι χατατοξεύουσιν, εἶτώ φασιν ἀνδρῶν ὡπλισμένων χεχρα- 
τὴχέναι, καὶ εἰχόνας ἡμῶν γραψάμενοι πυχτεύουσι πρὸς ἐχείνας, καὶ 
κρατήσαντες, ὡς τὸ εἰκός, γρατεῖν ἡμῶν οἴονται. ἀλλὰ φαίημεν 
ἂν ἕκαστος πρὸς αὐτοὺς τὰ τοῦ ᾿Αχιλλέως ἐχεῖνα, ἅ φησι περὶ τοῦ 
ἍἝχτορος, ὅτι 
οὐ γὰρ ἐμῆς κόρυϑος λεύσσουσι μέτωπον. 
ταῦτα μὲν οἱ ξύμπωντες ἐν τῷ μέρει ἕκαστος. ὃ Πλάτων δ' av 34. 


33. ἐπεὶ τὸ τοιοῦτον ὅμοιον ἂν εἶναι] der Infinitiv hängt ab von 
οἰέσϑωβ. Das Gleichniss scheint entlehnt von Homer Il. XV, 362 — 
364. — ὠνέκραγον] wie ist der Aorist zu erklären? — περὶ τοῦ. 
"Exrogog, ὅτ 5. Butimann $. 149. 5. 433. unter ὅτι. Rost $. 122. 
Anm. 1. Der folgende Vers ist entlehnt aus Hom. 11. XVI, 70. — 

34. ὁ Πλάτων δ᾽ ἄν μοι δοκεῖ χαὶ διηγήσασθαι] wozu gehört ἄν ἢ — 


15 
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- ’ - 
μοι δοχεῖ καὶ διηγήσασϑαΐ τι τῶν ἔκ. Σικελίας ὡς ἄν εἰδὼς τὰ πλεῖ.- 

. - x [4 — — x [4 

στα" τῷ yao Συρακουσίῳ Γ. ori φασι δυςῶδες εἶναι τὸ στόμα 
x - x — > > x - 

χαὶ τοῦτο ἐπὶ πολι διαλαϑεῖν αὐτόν, οὐδενὸς τολμῶντος ἐλέγχειν 
’ a” [4 ’ " inf - > — 

τύραννον ἄνθρα; μέχρι δή τινα γυναῖχα ξένην συνενεχϑεῖσαν αὐτῷ 

- > - εἰ » x " % = D 
τολμῆσαι καὶ εἰπεῖν ὅπως ἔχοι" τὸν δὲ παρὰ τὴν γυναῖκα ἔλϑοντα 
τὴν ἑαυτοῦ ὀργίζεσθαι, ὅτι οὐκ ἐμήνυσε πρὸς αὐτὸν εἰδυῖα μά-- 
Aorta τὴν δυςωδίαν, τὴν δὲ παραιτεῖσθαι συγγνώμην ἔχειν αὐτῇ " 
r ᾿ % - x - ” » x a — πο 
ὑπὲρ γὰρ τοῦ μὴ πεπειρᾶσϑαι ἄλλου ἀνδρὸς μηδὲ ὁμιλῆσαι πλη-- 
σίον οἰηϑῆναι ἅπαοι τοῖς ἀνδρώσι τοιοῦτό τι ἀποπνεῖν τοῦ στό-- 
ματος. καὶ ὃ ᾿Ἑρμότιμιος τοιγαροῦν ἅτε μόνοις τοῖς Στωϊκοῖς 
ξυνών, φαίη ὧν ὃ Iliarwy, εἰκότως ἀγνοεῖ ὁποῖα τῶν ἄλλων τὰ 
στόματά ἐστιν. δμοια δ᾽ av καὶ Χρύσιππος εἴποι. ἢ ἔτι πλείω 

’ ”v x >» ” ᾿ x 4 c , 
τούτων, εἴπερ λιπὼν αὐτὸν ἄχριτον ἐπὶ τὰ Πλάτωνος ὁρμήσαιμε 

᾿ J — ’ ’ ε ᾽ La) ᾿ ᾿ 
πιστεύσας τινὶ τῶν μον JlAurwvı ὠμιληκότων. ἑνί τε λόγω ξυν- 

’ a” δ᾿ χδ Ψ * en ⸗ ἐ ἫΣ ΕἸ 
ἑλῶν φημι, ἄχρι ἄν ἄδηλον ἢ, τις αἀληϑὴῆς ἔστε προαίρεσις ἐν 

[4 ‚ - 14 , ” 
φιλοσοφίᾳ, μηδεμίαν αἱρεῖσθαι" ὕβρις γὰρ ἐς τὼς ἄλλας τὸ 
τοιοῦτον. 

5 = - J 
35. EPM. N Auwxive, πρὸς τῆς ᾿ Ἑστίας, Πλάτωνα μὲν καὶ ’Aoı - 
στοτέλην χαὶ ’Enixovgov καὶ τοὺς ἄλλους ἀτρεμεῖν ἐάσωμεν" οὐ 
γὰρ κατ᾽ ἐμὲ ἀνταγωνίζεσθαι αὐτοῖς" νῶϊ δέ, ἐγώ τε καὶ σύ, ἐφ’ 
ἡμῶν αὐτῶν ἐξετάσωμεν, εἰ τοιοῦτόν ἐστι τὸ φιλοσοφίας πρᾶγμα, 
οἷον ἐγώ φημι αὐτὸ εἶναι. “Αἰθίοπας δέ γε ἢ τὴν Γέλωνος yu- 
γαῖχα τί ἔδει καλεῖν ἐκ Συρακουσῶν ἐπὶ τὸν λόγον; 

ATK. ᾿Αλλ ἐκεῖνοι μὲν ἀπίτωσαν ἐχποδών, εἴ σοι δοκὸῦσε 
περιττοὶ εἶναι πρὸς τὸν λόγον" συὺ δὲ λέγε ἤδη" ϑαυμαστὸν γάρ 
τι ἐρεῖν ξοικας. | 

EPM,. δΔοχεῖ μοι, w «αΑὐχῖνε, χαὶ πάνυ δυνατὸν εἶναι, μόνα 

J — εν .. ww ⸗ ΕῚ # ’ , > \ ’ * % 
Ta τῶν Στωϊχῶν ἐκμαϑόντα εἰδέναι τἀληϑὲς ἀπὸ τούτων, κἀν μὴ 
" - " > , 4 .“ c x x ⸗ 
τὰ τῶν ἄλλων ἐπεξέλϑῃ τις ἐκμανϑάνων ἕκαστα. οὑτωσὶ δὲ σκόπει " 
ἤν τις λέγη πρὸς σὲ μόνον τοῦτο, ὡς αἷ δύο δυάδες τὸν τέτταρα 
ἀριϑμὸν ἀποτελοῦσιν, ρα δεήσει περιϊόντα σὲ πυνϑάνεσϑαι τῶν 


τι τῶν ἔχ “Σικελίας ὡς ἂν εἰδὼς τὰ πλεῖστα] warum weiss Platon viel 
von Sicilien zu erzählen ἐ vgl. zu Philosophenversteigerung c. 19. 
Vebrigens liegt in den Worten ein satirischer Seitenblick auf Pla- 
ton, dem sein mehrmaliger und endlich für ihn gefährlicher Auf- 
enthalt bei den syracusanischen Tyrannen, dem älteren und jüngeren 
Dionysius, häufig zum Vorwurf gemacht wird; z. B. Todtenge- 
spräche XX, 5. — | 
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ἄλλων, ὅσοι ἀριϑμητικοί, μή τις ἄρα εἴη πέντε ἢ ἑπτὰ λέγων 
αὐτὼς εἶναι, καὶ αὐτίκα εἰδείης ἀν ὅτι ὁ ἀνὴρ ἀληϑῆ λέγει; 

ATK, αΑὐτίκα, ὦ ᾿ Ἐρμότιμε. 

EPM. Ti not οὖν ἀδύνατον εἶναί σοι δοκεῖ, Evruyyarovsd τινα 
μόνοις τοῖς Στωϊχοῖς λέγουσι τἀληϑὴ πείϑεσθαί τε αὐτοῖς zul μη- 
κέτι δεῖσϑαι τῶν ἄλλων εἰδότα, ὡς οὐκ ἄν ποτε τὰ τέτταρα πέντε 
γένοιντο, οὐδ᾽ ἄν μυρίοι Πλάτωνες ἢ Πυϑαγόραι λέγωσιν. 

ATK. Οὐδὲν πρὸς ἔπος, ὦ “ Βρμότιμε" τὰ γὰρ ὁμολογούμενα 3θ. 
τοῖς ἀμφισβητουμένοις εἰκάζεις, πάμπολυ αὐτῶν διαφέροντα. ἢ τί 
dv φαίης; ἔστιν ᾧτινι ἐντετύχηκας λέγοντι, τὰς δύο δυάδας συντε- 
ϑιίσας τὸν ἑπτὰ ἡ ἕνδεκα ἀριϑμὸν ἀποτελεῖν ; 

EPM. Οὐκ ἔγωγε" ἢ μαίνοιτ᾽ ἂν ὃ μὴ τέτταρα ξυμβαίνειν 
λέγων. 

ATK. Ti δαί; ἐντετύχηχας πώποτε — καὶ πρὸς Χαρίτων 
πειρῶ ἀληϑεύειν — Στωϊκῷ τινι καὶ ᾿Επικουρείῳ μὴ διαφερομένοις 
περὶ ἀρχῆς ἡ τέλους ; 

EPM. Οὐδαμῶς. 

ATK, “Ὅρα τοίνυν, un πώς με παραλογίζη, ὦ γενναῖε, καὶ 
ταῦτα φίλον οντα᾽ ζητούντων γὰρ ἡμῶν, οἵτινες ἀληϑεύουσιν ἐν 
φιλοσοφίᾳ, σὺ τοῦτο προαρπάσας ἔδωκας φέρων τοῖς Στωϊχοῖς 
λέγων, ὡς οὗτοί εἰσιν αἱ,εὼὰ δὶς δύο τέτταρα τιϑέντες, ὅπερ ἄδηλον, 
εἰ οὕτως ἔχει" φαῖεν zuo av οἱ ᾿Επικούρειοι ἢ ΤΠλατωνιχοί, σφᾶς 
μὲν οὕτω ξυντιϑέναι, ὑμᾶς δὲ πέντε ἢ ἑπτὰ λέγειν αὐτά. ἢ) οὐ 
δοχοῦσί συι τοῦτο ποιεῖν, ὁπόταν ὑμεῖς μὲν μόνον τὸ καλὸν ἀγαϑὸν 
ἡγῆσϑε εἶναι, οἱ ᾿Επικούρειοι 'δὰν τὸ ἡδύ, καὶ ὅϑαν ὑμεῖς; λέγητε, 
σώματα εἶναι ἅπαντα, ὁ Τίλάτων δὲ νομίζη καὶ ἀσώματόν ru iv 
τοῖς οὐσιν εἶναι; ἀλλ᾽ ὅπερ Epnv, πλεονεκςτικῶξ' πάνυ To «ἀβμφισβη- 


35. wj τις ἄρα εἴ}} welche Bedeutung hat hier „5? — 

36. negt ἀρχὴς ἢ τέλους) ἀρχή bedeutet hier den Ursprung der 
Dinge, τέλος das höchste Gut und das höchste Uebel » fines bonorum 
et malorum. Die verschiedenen Ansichten der Stoiker und Epikureer 
über letztern Gegenstand werden nachher beispielsweise angeführt. 
— ἔδωκας φέρων] 5. Butimann 8, 150 am Ende. Rost $. 130. Anm. 4. 
— ὅπερ ἄδηλον, εἰ οὕτως ἔχει) diese Worte gehören nicht mehr zu 
der dem Hermotimus in den Mund gelegten Aeusserung , sondern 
Lycinus fügt sie derselben ala Widerlegung bei; εἰ οὕτως ἔχει 
ist also zu erklären: εἰ οἱ Στωϊκοί εἶσιν οἱ τὰ δὶς δύο τέτταρα τι- 
ϑέντες. — © Πλάτων δὲ νομίζῃ καὶ ἀσώματον U, 8. w.) 5. Philoso- 
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τούμενον συλλαβὼν ὡς ἀναμφιλόγως ἴδιον τῶν Στωϊχῶν δίδως αὐὖ-- 
τοῖς ἔχειν, γαίτοι ἀντιλαμβανομένων τῶν ἄλλων καὶ λεγόντων αὖ- 
τῶν τοῦτο εἶναι, ἔνϑα δὴ κρίσεως μάλιστα, οἶμαι, δεῖ, ἂν μὲν οὖν 
πρόδηλον γένηται τοῖτο; wg «Στωϊκῶν ἔστι μόνων τὰ δὶς δύο τέτ-- 
ταρα ἡγεῖσϑαι, ὥρα σιωτιᾷν τοῖς ἄλλοις" ἄχρι δ᾽ dv αὐτοῦ Tovrou 
πέρι διαμάχωνται. πάντων ὁμοίως ἀκουστέον ἢ εἰδέναι, ὅτι πρὸς 
χάριν δικάζειν δόξομεν. 

37. EPM. Οὔ μοι δοκεῖς, ὦ -Ἰυχῖνε, ξυνιέναι, πῶς βούλομαε 
εἰπεῖν. 

ATK. Οὐκοῦν σαφέστερον yon λέγειν, εἰ ἑτεροῖόν τι, ἀλλὰ 
μὴ τοιοῦτον φήσεις. 

EPM. Εἴση αὐτίχα οἷόν τι λέγω, ϑῶμεν γάρ τινας δύο 
ἐςεληλυϑέναν ἐς τὸ ᾿“σχληπιεῖον ἢ ἐς τοῦ Διονύσου τὸ ἱερόν, εἶτα 
μέντοι φιάλην τινὰ τῶν ἱερῶν ἀπολωλέναι. δεήσει δή που ἀμφο- 
τέρους ἐρευνηϑῆναι αὐτούς, ὁπότερος ὑπὸ κόλπου ἔχει τὴν φιάλην. 

ATK. Καὶ μάλα. ᾿ 

EPM. Ἔχε δὲ πάντως ὃ ἕτερος. 

ATK. Πῶς γὰρ οὔ, εἴ γε ἀπόλωλεν ; 

EPM. Ovsovv ἀν παρὰ τῷ προτέρω εὕρῃς αὐτήν, οὐπέτε 
Toy ἕτερον ἀποδύσεις" πρόδηλον γάρ, ὡς οὐχ ἔχει, 

ATK. Πρόδηλον γάρ. —* 

EPM. Καὶ εἴ γε μὴ εὕροιμεν ἐν τῷ τοῦ προτέρου κόλπῳ, ὃ 
ἕτερος πάντως ἔχει, καὶ οὐδὲν ἐρεύνης οὐδὲ οὕτως δεῖ, 

ATK., Ἔχει γαρ. 

EPMe: Καϊνἡμεῖς i τοίνυν εἰ φόδοιμεν δὴ παρὰ τοῖς Στωϊκοῖς 
ϑηννριάλην, οὐκέτι ἐρῳγῶν τοὺς ψίλλους ἀξιώσομεν ἔχοντες ὃ πάλαι 


ἐζητοῦμϑ,... 7 τίνος μῶν. ἂν ἅμα, «ἕξι εκάμνοιμεν ; 
38. ATK. Ovdevog, εἴ γε εὕροιτε χαὶ εὑρύγντες ἔχοιτε εἴδέναι, 


phenversteigerung 6. 18. — ἀχουστέον. ἢ εἴδέναι] man erwartet καὶ 
ἱστέον; es wird aber bei Lucian nach einem Verbaladjectiv auf 
τέος ‘öfters ein demselben entsprechendes Verbum in den Infinitiv 
gesetzt, ala wenn statt des Verbaladjectivs ein Infinitiv mit de 
oder χρή vorausgegangen wäre; vgl. oben c. 23. τῶν δ᾽ ἄλλων due- 
λητέον, καὶ μήτε πατρίδος — πολὺν ποιεῖσϑαι τὸν λόγον U. 8. W. 
ὁ. θ4. ἀποδοτέον οὖν, φησί, καὶ ἐῷ τοιούτῳ χρόνον οὐκ δλίγον καὶ 
προϑέμενον ἅπαντα εἷς μέσον αἰδεῖσθαι τι. 5. W. dagegen 52. 
regelmässig: εἷς οὐ φιλοσοφητέον ἡμῖν. Alla Xen — xate- 


5 


βδιώναι. — 58— RENT . 
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€ - » . ͵ * * —— 
ὡς ἐχεῖνο ἣν τὸ ἀπολωλὸς, ἢ ὅλως γνώριμον ὑμῖν εἴη τὸ ἀνάϑημα.. 
νῦν δέ, ὦ ἑταῖρε, πρῶτον μὲν οὐ δύο εἰσὶν οἱ παρελϑόντες ἐς τὸν 
γεών, ὡς. ἀναγκαῖον εἶναι, τὸν ἕτερον αὐτοῖν τὰ φώρια ἔχειν, ἀλλὰ 
μάλα πολλοί τινὲς, εἶτα καὶ τὸ ἀπολόμενον αὐτὸ ἄδηλον 6 τι ποτέ 
ἐστιν, εἴτε φιώλη τις ἢ σκύφος ἢ στέφανος" ὅσοι γοῦν ἱερεῖς, 
”a "ἢ" - ’ x > x 1 - ec ᾿ - ΄ 
ἄλλος ἄλλο εἰναι λέγουσι καὶ οὐδὲ περὶ τῆς ὕλης αὐτῆς ὁμολο- 
- | € δ Ay — € δὲ > Φ i δὲ - < δὲ 
γοῦσιν. αλλ᾽ ol μὲν χαλχοῦ, OL VE ἀργυρου, οὗ δὲ χρυσοῦ, οἱ δὲ 
κασσιτέρου εἶναι αὐτὸ ᾳ άσκυυσιν. ἀνάγκη τοίνυν ἅπαντας ἀποδῦσαι 
τοὺς εἰφελϑόντας, εἰ βούλει εὑρεῖν τὸ ἀπολωλός" καὶ γὰρ. dv παρὰ 
- ’ 2 x ει ” ER . y —* x 2 R 
τῷ πρώτῳ εὐθὺς εὕρης φιάλην χρισῆν, ἔτε καὶ τοὺς ἄλλους σοι 
ἀποδυτέον. 

EPM. Aıa τί, w «Τυκῖνε; 

ATK. Ὅτι ἄδηλον, εἰ φιάλη τὸ ἀπολόμενον ἦν, εἰ δὲ καὶ 
τοῦτο ὑπὸ πάντων ὑμολογηθϑείη, ἀλλ᾽ οὔτι γε χρυσὴν ἅπαντές 
φασιν εἶναι τὴν φιάλην" εἰ δὲ χαὶ μάλιστα γνώριμον γώοιτο, ὡς 
φιάλη ἀπόλοιτο χρυσῆ, καὶ σὺ παρὰ τῷ πρώτῳ EEG φιώλην 
χρυσὴν, οὐδὲ οὕτω παύσῃ διερευνώμενος τοὺς ἄλλους" οὐ ya 
δηλόν ποῦ, εἰ αὐτὴ ἣν ἡ τοῦ ϑεοῦ. ἢ οὐχ οἴει πολλὰς φιάλας 
εἶναι χουσᾶς; 

EPM. "ἔγωγε 

ATK. Ama δὴ ἐπὶ πάντας ἰέναι ἐρευνῶντα καὶ τὼ παρ᾽ 
ἑκώστιυ εὑρεϑέντα πάντα εἰς μέσον χαταϑέντα εἰχάζειν. 5 τι ποτὲ 


— J— 


— - - ” \ ᾿ 5 \ \ 
αὐτιὺν πρέποι ἂν ϑεῖον κτῆμα οἴεσθαι. zur γὰρ αὖ τὸ τὴν πολ- 39. 


λὴν ἀπορίαν παρεχόμενον τοῦτο ἐστιν, ὅτι ἕκαστος τῶν ἀποδυϑη- 
σομέγων ἔχει τι πώντως, ὃ μὲν σχύφον, ὃ δὲ φιώλην, 6 δὲ στέ- 
φανον, καὶ ὁ μὲν ἐχ χαλχοῦ, ὃ δὲ x γρυσοῦ, ὁ δὲ ἀογύοου" εἰ δὲ 
ὃ ἔχει, τοῦτο ἱερόν ἔστιν. οὐδέπω δῆλον. πᾶσα τοίνυν ἀνάγκη 
ἀπορεῖν, ὅντινα ἱερόσυλον εἴπης, ὅπου γε καὶ εἰ πάντες τὰ ὅμοια 
εἶχον, ᾿ἄδηλον ἣν καὶ οὕτως, ὅςτις 6 τὼ τοῦ ϑεοῦ UF ηρημένος " 
ἔστι Zug καὶ ἰδιωτιχὼ ἔχειν. τὸ δ᾽ αἴτιον τῆς ἀγνοίας ἕν ἐστιν, 
οἶμαι; τὸ ἀνεπίγραφον εἶναι τὴν ἀπολομένην «ιώλην" — ϑῶμεν 
γὰρ φιάλην ἀπολωλέναι — ὡς εἴ γε ἐπεγέγρατιτο τοῦ ϑεοὺ τὸ 
oroue ἢ τοῦ ἀναϑέντος, ἧττον ὧν ἐχάμνοιεν καὶ εὑρόντες τὴν ἐπι- 
γεγραμμένην £ ἐπεπαύμεϑ᾽ ἂν ἀποδύοντες καὶ ἐγοχλοῦντες τοὺς ἀλλους. 


οἶμαι δέ σε, ὦ “Ἑρμότιμε, καὶ ἀγῶνας ἤδη γυμνιχοὺς ἑωρακέναι 


πολλάκις »" .«᾿ 


39. ἐπεπαύμεϑ᾽ ἄν) welche ——— hat hier dase Plusquam- 
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ἘΡΜ. Kai ὀρθῶς οἴει" πολλώκις γὰρ καὶ πολλαχοϑι. 

ATK, Ἢ οὖν ποτε χαὶ παρὼ τοὺς ἀϑλοϑέτας αὐτοὺς ἐχαϑέζου ; 

EPM. Νὴ Jia, ἔναγχος ᾿Ολυμπίασιν ἐπὶ τὼ λαιὰ τῶν ᾿Ἐλ-- 
λανοδικῶν, Evavdvidov τοῦ ᾿Ηλείου ϑέαν μοι “προκαταλαβόντος 
ἐν τοῖς ἑαυτοῦ πολίταις" ἐπεθύμουν γὰρ ἐγγύϑεν ἅπωντα δρᾷν τὰ 
παρὰ τοῖς ᾿Ελλανοδίκαις γιγνόμενα. 

ATK. Οἶσϑα οὖν καὶ τοῦτο, πῶς κληροῦσιν, ὅντινα ὦτενε 
χρὴ παλαίειν ἢ παγχρατιάζειν ; 

EPM. Οἶδα γάρ. 

ATK. Οὐκοῦν ἄν ἄμεινον σὺ εἴποις ὡς ἐγγύϑεν ἰδών. 

40. EPM. Τὸ μὲν παλαιὸν ἐπὶ ἩΗρακλέους ἀγωνοθετοῦντος φύλλα 
δάφνης —. ῤ 

ATK. Mn μοι τὰ πάλαι. ὦ Eguorius, ἃ δὲ εἶδες ἐγγύϑεν, 
ἐχεῖγα λέγε, 

EPM. δΜάλπις ἀργυρᾶ πρόχειται ἱερὰ τοῦ ϑεοῦ" ἐς ταύτην 
ἐμβάλλονται κλῆροι μικροί, ὅσον δὴ κυαμιαῖοι τὸ μέγεθος, ἐπιγε-- 
γραμμένοι. ἐγγράφεται δὲ ἐς δύο μὲν ἄλφα ἐν ἑκατέρῳ, ἐς δύο 
δὲ τὸ βῆτα, καὶ ἐς ἄλλους δύο τὸ γάμμα χαὶ ἑξῆς κατὰ τὰ αὐτώ, 
ἠν πλείους οἵ ἀϑληταὶ wor, δύο ἀεὶ κλῆροι τὸ αὐτὸ γρώμμα ἔχον-- 
τες. προφελϑὼν δὴ τῶν ἀϑλητῶν ἕχαστοξ προςφευξάμενος τῷ A 
καϑεὶς τὴν χεῖρα ἐς τὴν χάλπιν ἀνασπᾷ τῶν κλήρων Eva καὶ μετ᾽ 
ἐκεῖνον ἕτερος, καὶ παρέστως μαστιγοιόρος ἑκάστῳ ἀνέχει αὐτοῦ 
τὴν χεῖρα οὐ παρέχων ἀναγνῶναι δ᾽ τι τὸ γράμμα ἐστὶν δ᾽ ἀνέσπα- 
κεῖ, ἁπώντων δὲ ἠδὴ ἐχόντων ὁ ἀλυτάρχης, οἶμαι, ἡ τῶν ᾿ἔλλα- 
γοδικῶν αὐτῶν εἷς — οὐχέτι γὰρ “τοῦτο μέμνημαι — περιϊὼν 
ἐπισκοπεῖ τοὺς κλήρους ἐν χύκλω ἑστώτων καὶ οὕτω τὸν μὲν τὸ 
ἄλφα ἔχοντα τῷ τὸ ἕτερον ἄλφα ἀνεσπακότι παλαίειν 7 παγκρα- 


perfectum ? — ἐγ τοῖς ἑαυτοῦ πολέταις] die Hellanodiken wurden 
nämlich aus den Bewohnern von Elis durchs Loos gewählt, — 
40. τὸ μὲν παλαιόν — φύλλα δάφνης] Hermotimus will umständ- 
lich erzählen, auf welche Weise in der ältesten Zeit, als Herakles, 
der Stifter der olympischen Spiele, dieselben beaufsichtigte, be- 
stimmt worden sei, welche Athleten mit einander kämpfen sollten. 
Er wird aber von Lycinus unterbrochen. In welcher Art Lorbeer- 
 blätter zu dem angegebenen Zweck gebraucht wurden, ist uns nicht 
näher bekannt. — ἱερὰ τοῦ ϑεοῦ)' welcher Gott ist gemeint? — 
μαστιγοφόρος)] eine Art Lictoren, welche die Ruhe und Ordnung 
bei den olympischen Spielen, aufrecht erhielten; sie hiesnen auch 
᾿ἀλύται, daher ihr Vorsteher ὠλυτάέρχης. — 
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τιάζειν συνάπτει, τὸν δὲ τὸ βῆτα τῷ τὸ βῆτα ὁμοίως καὶ τοὺς 
ἄλλους τοὺς ὁμογράώμμους κατὰ ταὐτά" οὕτω μὲν γάρ, ἢν ἄρτιοι 
ὦσιν οἱ ἀγωνισταί, οἷον ὀχτὼ ἢ τέτταρες ἢ δώδεκα, ἢν δὲ περιττοί, 
πέντε ἑπτὰ ἐννέα, γράμμα τι περιττὸν ἑνὶ χλήρω ἐγγραφὲν συμ-- 
βάλλεται αὐτοῖς, ἀντίγραφον ἄλλο οὐκ ἔχον. ὃς δ᾽ ἀν τοῦτο ἀνα- 
σπάσῃ, ἐφεδρεύει περιμένων, ἔςτ᾽ ἄν ἐχεῖνοε ἀγωνίσωνταε" οὐ γὰρ 
ἔχει τὸ ἀντίγραιιμα " καὶ ἔστι τοῦτο οὐ μιχρὰ εὐτυχία τοῦ ἀϑλητοῦ, 
τὸ μέλλειν ἀχμῆτα τοῖς κεκμηχύσι συμπεσεῖσϑαι. 

ATK. Ἔχ ἀτρέμας" τούτου “γὰρ ἐδεόμην μάλιστα. οὐκοῦν 41. 
ἐννέα ὄντες ἀνεσπάχασιν ἅπαντες καὶ ἔχουσι τοὺς χλήρους. περιϊὼν 
ön — βούλομαι γάρ oe ᾿Ελλανοδίκην ἀντὲ ϑεατοῦ ποιῆσαι --- 
ἐπισχοπεῖς τὰ γράμματα, χαὶ οὐ πρότερον, οἶμαι, μάϑοις ἄν ὅςτις 
ὁ ἔφεδρος ἐστιν, ἢν μὴ ἐπὶ πάντας ἔλϑῃς καὶ συζεύξης αὐτούς. 

EPM. Πῶς, ὦ .duxive, τοῦτο φής; 

ATK. ᾿Αδύνατον ἐστιν εὐθὺς εὑρεῖν τὸ γράμμα ἐκεῖνο τὸ 
δηλοῦν τὸν ἔφεδρον, 7 τὸ μὲν γράμμα ἴσως ἂν εὕροις, οὐ μὴν 
εἴσῃ γε, εἰ ἐχεῖνος ἐστιν" οὐ yag προείρηται, ὅτι τὸ Καὶ ἢ τὸ Μ 
ἢ τὸ I ἐστὶ τὸ χειροτονοῦν τὸν ἔφεδρον" oAh ἐπειδὰν τῷ A ἐν-- 
τύχῃς, ζητεῖς τὸν τὸ ἕτερον A ἔχοντα καὶ εὑρων ἐχείνους μὲν ἤδη 
ovvelevfus, ἐντυχὼν δὲ αὖϑις τῷ βῆτα τὸ ἕτερον βῆτα ὅπου ἐστὶ 
ζητεῖς, τὸ ἀντίπαλον τῷ εὑρεϑέντι. καὶ ἐπὶ πάντων ὁμοίως, ἄχρι 
ἂν «“ἐχεῖνός σοι περιλειῳϑῇ ὃ τὸ μόνον γράμμα ἔχων τὸ ἀνανταγώ- 
γστον. | 

EPM. ΤΙ δ᾽ εἰ ἐκείνῳ πρώτῳ ἢ δευτέρῳ ἐντύχης, τί ποιήσεις ; 42, 

ATK. Ovusvovr, ἀλλὰ σὺ ὃ ᾿ Ελλανοδίχης, ἐθέλω εἰδέναι, ὃ 
τι καὶ πράξεις, πότερον αὐτίκα ἐρεῖς, ὅτι οὗτος ἐστιν ᾧ ἔφεδρος, 

ἢ δεήσει ἐπὶ πάντας ἐν κύκλῳ ἐλθόντα ἰδεῖν, εἴ που αὐτῷ γράμμα 
ὅμοιόν ἔστιν; ὡς εἴ γε μὴ τοὺς πάντων κλήρους ἴδοις, οὐχ ἂν 
μάϑοις τὸν Erpedgor. 

EPM. Kai μὴν, ὦ Auxive, ῥᾳδίως dv μάϑοιμι'" ἐπὶ γοῦν 


41. οἱ πρότερον — ἦν un] was hat die Verbindung Auflallendes ? 
— εἰ ἐκεῖνός ἐστι] die Person für das Zeichen der Person, — 


42. εἰ — ἐντύχης) 8. zu Nigrinos ec. 12. — οὔμενουν) dieses Wort 
steht häufig in Antworten auf elliptische Weise (vgl. Passow a. d. 
W. 2) und zwar so, dass aus einem folgenden Gegensatze (hier σύ) 
das Nöthige zu ergänzen ist; demnach würden die Worte voll- 
ständig etwa s@lautent οὔμενουν ἐγωὶ ὃ τι ποιήσω ζητοῦμεν, alla 
σύυ. εν. — 
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τῶν ἐννέα ἣν τὸ E εὕρω πρῶτον ἢ δεύτερον, οἶδα, ὅτι ἔφεδρος 
ὁ τοῦτο ἔχων ἐστι. 

ATK. Πῶς, ὦ ἡ Ἐρμότιμε; 

EPM. Οὕτως" τὸ A δύο αὐτῶν ἔγουσι καὶ τὸ B ὁμοίως 
δύο, τῶν λοιπῶν δὲ τιττάρων ὄτΖων οἱ μὲν τὸ I, οἱ δὲ τὸ A 
πάντως ἀνεσπάώκασι καὶ ἀνήλωται ἤδη ἐς τοὺς ἀϑλητὰς ὀκτω ὄντας 
τὰ τέτταρα γράμματα. δῆλον OvV, ὃτι μόνον ἄν οὕτω περιττὸν 
εἴη τὸ ἕξῆς γράμμα τὸ E, καὶ ὃ τοῦτο ἀνεσπακὼς ἔφεδρος ἐστι. 

ATX. Πότερον, ὦ ᾿Πρμότιμε, ἐπαινέσω σε τῆς συνέσεως, 
ἢ ϑέλεις ἀντείπῳ τώ γ᾽ ἐμοὶ δοχοῦντα, ὑπιοῖα dv ἡ; 

EPM. Νὴ “ία διαπορῶ μέντοι ὃ τι ἂν εὔλογον ἀντειπεῖν 
ἔχοις τιρὸς τὸ τοιοῦτον, 

43. ATX. Σὺ μὲν γὰρ ὡς ἑξῆς πώντως γραφομένων τῶν γραμ-- 
μάτων εἴρηχας. οἷον τιρώτου τοῦ A, δευτέρου δὲ τοῦ B καὶ χατὰ 
τὴν τάξιν, ἄχρε ὧν “ἐς ἕν αὐτῶν τελευτήση ὃ ἀριϑμὸς τῶν ἀϑλη- 
τῶν" καὶ δίδωμί σοι ᾿Ολυμπίασιν οὕτω γίγνεσθαι. τί δέ, εἶ de 
λύντες ἀτώκτως πέντε γράαματα ἐξ ἁπάντων, τὸ X χαὶ τὸ (Σ᾽ καὶ 
τὸ Ζ χαὶ τὸ K καὶ τὸ Θ, τὰ μὲν ἄλλα τέτταρα διπλᾶ ἐπὶ τῶν 
χλήρων τῶν ὀχτὼ γράφοιμεν, τὸ δὲ Ζ μόνον ἐπὶ τοῦ ἐννάτου, ὃ 
δὴ καὶ δηλοῦν ἔμελλεν ἡμῖν τὸν ἔφεδρον, τί ποιήσεις πρῶτον 
εἰ ρων τὸ Ζ; τῷ ᾿διαγνώσῃ ἔφεδρον ὄντα τὸν ἔχοντα αὐτὸ, ἦν μὴ 
ἐπὶ πώντας ἐλθὼν εὕρῃς οὐδὲν αὐτῷ συμφωνοῦν; οὐ γὰρ εἶχες 
ὥςπερ νῦν τὴ τώξει αὐτῶν τεχμαίρεσϑαι. 

EPM. Avsanozgırov τοῦτο ἐρωτᾷς. 

4. ATK, Ἰδοὺ δὴ καὶ ἑτέρως τὸ αὐτὸ ἐπισχόπησον. τί γάρ, 
εἰ μηδὲ γράμματα γράφοιμεν ἐπὶ τῶν χλήρων, alla τινὰ σημεῖα 
χαὶ χαραντῆρας, οἷα πολλὰ «Αἰγύπτιοι γρώφουσιν ἀντὶ τῶν γραι-- 
μάτων, κυνοχεφάλους τινὰς ὄντας χαὶ λεοντοκεράλους ἀνθρώπους ; 
ἢ ἐκεῖνα μὲν ἐάσομεν, ἐπείπερ ἀλλόχοτα ἐστι. φέρε δὲ τὰ μονοειδῇ 
καὶ ἁπλᾶ ἐπιγρώψωμεν ὡς οἷόν TE εἰχάσαντες ἀνθρώπους ἐπὶ 
δυοῖν χλήροιν, δύο ἵπποις ἐπὶ δυοῖν καὶ ἀλεκτρυόνας δύο καὶ 
κύνας δύο, τῷ δὲ ἐννάτῳ λέων ἔστω τοὐπίσημον. ἦν τοίνυν τῷ 


43. Die Argumentation des Lycinus ist natürlich nur unter der 
Voraussetzung beweisend , dass dem die Loose untersuchenden Hel- 
lanodiken unbekannt ist, welche Buchstaben auf dieselben ge- 
schrieben sind. — εἰ γράφοιμεν — τέ ποιήσεις) 5. zu c. 30. — 

44. τὰ μονοειδὴ}] im Gegensatz zu χυγοχεφάλους καὶ Asovroxspalovs 


ἀνθρωτπτιους. —- 
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’ ’ λ ’ > > - > ὐ 9 ee > - ε' 

λεοντοφόρῳ τουτῷ κλήρῳ ἐν ἀρχῇ Evruyms, πόϑεν ἕξεις εἰπεῖν, ὁτι 
᾿ , — * x — 

οὗτός ἐστιν ὃ τὸν ἔφεδρον ποιῶν, ἤν μὴ περιϑεωρήσῃς ἅπαντας 

ἐπιών, εἴ τις al ἄλλος λέοντα ἔχει; 

EPM. Οὐκ ἔχω 6 τι σοι ἀποχρίνωμαι, ὦ Auxive. 

ATK. Εἰκότως" οὐδὲ γὰρ εὐπρόςωπον οὐδέν, ὡςτε ἣν ἐϑέ- 45. 
λωμὲν ἢ τὸν ἔχοντα τὴν ἱεράν φιάλην εὑρεῖν ἢ τὸν ἔφεδρον ἢ τὸν 
ἄριστα ἡγησόμενον ἡμῖν ἐς τὴν πολιν ἐχείνην τὴν Κόρινθον, ἐπὶ 
πώντας ἀναγκαίως ἀφιξόμεϑα καὶ ἐξετάσομεν ἄχρως πειρώμενοι καὶ 
ἀποδύοντες χαὶ παραϑεωροῦντες" μόλις γὰρ ὧν οὕτω τἀληϑὲς ἐχ- 
μάϑοιμεν. καὶ εἴ γέ τις μέλλει σύμβουλός μοι ἀξιόπιστος ἔσεσϑαι 

, ‚ ͵ ‚ r γ" ” ’ € 
φιλοσοφίας πέρι, ἥντινα φιλοσοφητέον, οὗτος ἀν εἴη μόνος ὃ τὰ 
ὑπὸ πασῶν αὐτῶν λεγόμενα εἰδώς, ol δ᾽ ἄλλοι ἀτελεῖς, χαὶ οὐκ 
ἂν πιστεύσαιμι αὐτοῖς, ἔςτ᾽ ὧν zul μιὰς ἀπείρατοι ὦσι" τάχα γὰρ 
dv ἡ ἀρίστη ἐκείνη εἴη. οὐ γὼρ δὴ εἴ τις παραστησάμενος χαλὸν 
ἄνθρωπον λέγοι τοῦτον εἶναι κάλλιστον ἀνθρώπων ἁπάντων, πι- . 
στεύσαιμεν αὐτῷ, ἣν μὴ εἰδῶμεν, ὅτι πάντας ἀνθρώπους ἕώρυχεν " 
* " x ἣ r [4 > x ’ ͵ » n 
ἴσως μὲν γὼρ καὶ οὗτος καλός, εἰ δὲ πάντων κάλλιστος, οὐχ ἂν 
Ὑ pr , > x εἰ c * — 2 ‚N ϑ - 
ἔχοι εἰδέναι μὴ ἰδὼν ἅπαντας. ἡμεῖς δὲ οὐκ αὐτὸ μόνον καλοῦ, 
> \ * , [4 Le x - er γ) φν Km 
ἀλλὼ τοῦ καλλίστου δεύμεϑα, καὶ ἣν μὴ τοῦτο εὕρωμεν, οὐδὲν ἡμῖν 

‚ - ε ’ Φ > \ > ’ € ’ 
πλέον πεπρᾶχϑαι ἡγησύμεϑα" οὐ γὰρ ἀγαπήσομεν ὁποιῳδήποτε 

- > &) > - % > ’ — εἰ 
καλῷ ἐντυχόντες, ἀλλ᾽ ἐχεῖνο τὸ ἀχρότατον ζητοῦμεν κάλλος, ὅπερ᾽ 
ἀνάγκη ἕν εἶναι. Ἶ 

EPM. ᾿Αληϑῆ. 46. 

ATK. Ti οὐν; ἔχεις μοί τινα εἰπεῖν ἁπάσης ὁδοῦ πεπειρα- 

’ 2 ⸗ u 3 ’ ς x ⸗ " * 
μένον ἕν φιλοσοφίᾳ, zul 05 Ta τὲ ὑπὸ Π|υϑαγορου χαὶ Π]λάτωνος 
12 ’ x — 12 ’ x — 1 
καὶ Agıororskovg zur Χρυσίππου καὶ ἔπιχουρου καὶ τῶν ἄλλων 
λεγόμενα εἰδὼς τελευτῶν μίαν εἵλετο ἐξ ἁπασῶν ὁδῶν ἀληϑὴ τε 
δοκιμάσας χαὶ πείρᾳ μαϑών, ὡς μόνη ἄγει εὐθὺ τῆς εὐδαιμονίας; 
εἰ γάρ Tıra τοιοῦτον εὕροιμεν, παυσόμεϑα πράγματα ἔχοντες. 
EPM. Οὐ ῥάδιον, ὦ «Τυκῖνε, τοιοῦτον ἄνδρα εὑρεῖν. 
ATK. Τί δὴ οὐν πράξομεν,  "Eguorıue; οὐ γὰρ ἀπαγορευ- 47. 


45. εἴ γέ τις μέλλει — οὗτος ἂν εἴ} dieselbe Art der Construction 
wie c. 30. und 43., nur in umgekehrtem Verhältniss. — ὑπὸ πασῶν 
αὐτῶν] nämlich τῶν φιλοσοφιῶν. — αὐτὸ μόνον] αὐτὸ dient zu Ver- 
stüärkung von μόνον wie Traum c. 9. und sonst öfters. — χαλοῦ, 
alla τοῦ zalklorov) nämlich in der Philosophie; denn χαλοῦ und 
καλλίστου sind, wie das Folgende lehrt, substantivisch gebrauchte 
Neutra und gehen nicht mehr auf ἄγϑρωπος. — 


“ " 16 
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τέον οἶμαι, ἐπεὶ μηδενὸς ἡγεμόνος τοιούτου ἔς γε τὸ παρὸν εὐ-- 
ποροῦμεν. dom τόδε πάντων χράτιστόν ἐστι καὶ ἀσφαλέστατον, 
αὐτὸν ἕκαστον ἀρξάμενον διὰ πάσης προαιρέσεως χωρῆσαι καὶ 
ἐπισχέψασϑαι ἀχριβῶς τὰ ὑπὸ πάντων λεγόμενα; 

EPM. ἜἜοιχεν ἀπὸ γε τούτων' πλὴν ἐκεῖνο μὴ ἐνωντίον ἤ; 
ὃ μικρῷ πρόσϑεν ἔλεγες, ὡς οὐ ὑάδιον, ἐπιδόντα ἑαυτὸν χαὶ πετώ- 
σαντα τὴν ὀϑόνην ἀναδραμεῖν αὖϑις. πῶς γὰρ οἷον TE πάσας 
ἐπελϑεῖν τὼς ὁδοὺς ἐν τῇ πρώτῃ, ὡς φής, κατασχεϑησομένω; 

ATK. Ἐγώ σοι φράσω" τὸ τοῦ Θησέως ἐχεῖνο μιμησόμεϑα, 
χαΐ τι λίνον παρὶ τῆς τραγικῆς Agıcdvng λαβόντες εἴςιμεν ἐς τὸν 
λαβύρινϑον ἕχαστον. ὡς ἔχειν ἀπραγμόνως μηρυόμενοι αὐτὸ ἐξιέναι." 

EPM. Τίς οὖν ἂν ἡμῖν ᾿Αριάδνη γένοιτ᾽ ἀν ἢ πόϑεν τοῦ λίνου 
εὐπορήσομεν ; 

ATK. Θάῤῥει, ὦ ἑταῖρε" δοχῶ γάρ μοι εὑρηκέναι, οὕτινος 
ἐχομένοι ἔξελϑοιμεν ἄν. 

EPM, Ti οὖν τοῦτο ἐστιν; 

ATK, Οὐκ ἐμὸν ἐρῶ, ἀλλά τινος τῶν σοφῶν, τό, νῆφε 
καὶ μέμνησο ἀπιστεῖν" ἢν γὰρ μὴ ῥαδίως πιστεύωμεν ἀκού-- 
ovteg, ἀλλὰ δικαστιχκῶς αὐτὸ ποιῶμεν ἀπολιπόντες καὶ τοῖς ἑξῆς 
λόγον, ἴσως εὐμαρῶς dv τοὺς λαβυρίνϑους ἐχφύγοιμεν. 

EPM. Εὐ λέγεις, καὶ τοῦτο ποιῶμεν. 

488. ATK. Εἶεν. ἐπὶ τίνα δὴ αὐτῶν πρῶτον ἔλθοιμεν ἄν; ἢ 
τοῦτο μὲν οὐδὲν διοίσει; ἀρξάμενοι δὲ ἀφ᾽ οτουοῦν, οἷον ἀπὸ Πυ-- 
ϑαγόρου, ἣν οὕτω τύχη, πόσῳ ἀν χρόνῳ οἰόμεθα ἐχμαϑεῖν τὰ 
Πυϑαγόρου ἅπαντα; καὶ μὴ ἔξαίρει χαὶ τὰ πέντε ἔτη ἐκεῖνα τὰ 
τῆς σιωπῆς" συν δ᾽ οὖν τοῖς πέντε ixara τριάχοντα, οἶμαι, εἰ δὲ 

᾿ μή, ἀλλὰ πάντως γε εἴκοσι. 

EPM. Θῶμεν οὕτως. 


41. ὠπὸ γε τοὐτων] nümlich τῶν ὑπὸ σοῦ εἰρημένων; ano hat hier 
die von Passow u. d. W. ὍΣ 8) augegebone Hedentung; vgl. Plat. 
Gorg. c. 33. p. 477. D. οὐκ ἔμοιγε box, ὦ Zuwxpares, ano τούτων 
γε. — μὴ ἐναντίον ἢ] 5. Butimann $. 148, Anm. 5. — μιχρῷ πρό-- 
oder] ©. 38. — γῆφε καὶ μέμνησο ἀπιστεῖν) Anfang eines Verses des 
sicilischen Komödiendichters Epicharmus. Der vollstäntige Vers, 
ein trochaiens tetrameter catalectus, findet sich bei Cicero Att. I, 
19, 8. Er lautet in dem von Epicharmus gebrauchten dorischen 
Dialecte also: 

γᾶφε καὶ μέμνασ᾽ ἀπιστεῖν" ἄρϑρα ταῦτα τᾶν φρενῶν. 
48. τὰ πέντε ἔτη ἐκεῖνα τὰ τῆς σιωπῆς] vgl. Philosophenverstei- 
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ATK. Εἶτα ἕξῆς τῷ Πλάτωνι ϑετέον δηλαδὴ τοσαῦτα Ereou, 
ἔτι μὴν καὶ ᾿Αριστοτέλει οὐκ ἐλάττω. 

EPM, Οὐ γάρ. 

ATK. Χουσίππῳ δέ γε οὐχέτε ἐρήσομαί σε πόσα" οἶδα γὰρ 
παρὰ σοῦ ἀχούσας, ὅτι τετταράχοντα μόγις ἱκαγώ, 

EPM, Οὕτως. 

ATK. Elıa ἕξης ᾿Επικούρῳ καὶ τοῖς ἄλλοις. ὡς δὲ οὐ πολλὰ 
ταῦτα τίϑημι, ἐχεῖϑεν μάϑοις ἄν, ἢν ἐννοήσῃς, ὅσοι ὀγδοηχοντούτεις 
εἰσὶ Στωϊχοὶ ἢ ᾿Επιχούρειοι ἢ Πλατωνιχοὶ ὁμολογοῦντες μὴ πάντα 
εἰδέναι τὰ τῆς ἑαυτοῦ αἱρέσεως ἕκαστος, ὡς μηδὲν ἐνδεῖν σφίσιν 
ἐς τὰ μαϑηήματα" εἰ δὲ un, ἀλλα Χρύσιππος γε καὶ ᾿Αριστοτέλης 
καὶ Πλάτων φαῖεν ἄν, καὶ πρὸ τούτων ὃ Σωχράτης οὐδὲν guvio- 
τέρος αὐτῶν, ὃς ἐχεχράγει πρὸς ἅπαντας, οὐχ ὅπως μὴ πώντα, 
ἀλλὰ μηδ᾽ ὅλως εἰδέναι τι ἢ τοῦτο μόνον, ὅτι οὐκ οἶδε. λογισώ- 
μεϑα οὖν ἐξ ἀρχῆς" εἴχοσι τῷ Πυϑαγόρι ἐτίϑεμεν, εἶτα ΤΙλάτωνι 
τοσαῦϑ᾽ ἕτερα, εἶτα ἑξὴς τοῖς ἄλλοις. πόσα δ᾽ οὖν ταῦτα συντεϑέντα ἐν 
κεφαλαίῳ γένοιτ᾽ ἄγ, εἰ δέχα μόνας ϑεῖμεν τὰς αἱρέσεις ἐν φιλοσοφίᾳ; 

EPM, Trio διακόσια; ω «Δυκῖνε. 

ATK. Βούλει οὖν ἀφαιρῶμεν τὸ τέταρτον, ὡς πεντήκοντα 
καὶ ἑχατὸὴν ἔτη ἱκανὰ εἶναι, ἢ τὸ ἥμισυ ὅλον; 

EPM. αΑὐτὸς ἂν εἰδείης ἄμεινον" ἐγὼ δὲ δρῶ τοῦτο, ὅτι ὀλίγοι 49, 
ἄν καὶ οὕτω διὰ πασῶν ἐξέλϑοιεν ἐκ γενετῆς εὐθὺς ἀρξάμενοι. 

ATK. Ti οὖν πάϑοι τις, ὠ ᾿ Εριιότιμε, εἶ τοιοῦτον ἐστι τὸ 
πρᾶγμα; ἢ ἀνατρεπτέον ἐκεῖνα τὰ ἤδη ὡμολογημένα, ὡς οὐκ ἄν 
τις ἕλοιτο ἐκ πολλῶν τὸ βέλτιστον μὴ οὐχὺ πειραϑεὶς ἁπάντων, ὡς 
τὸν γε ἄνευ πείρας αἱρούμενον μαντείᾳ μᾶλλον 7 κρίσει τἀληϑὲς 
ἀναζητοῖντας οὐχ οὕτως ἐλέγομεν ; 

EPM. Ναί. 

ATX. NGoc τοίνυν ἀνάγκη ἐπὶ τοσοῦτον βιῶναι ἡμῶς, εἰ 
μέλλοιμεν εὖ τε αἱρήσεσϑαι ἁπάντων πειραϑέντες καὶ φι- 
λοσοφήσειν καὶ φιλοσοφήσαντες εὐδαιμονήσειν" πρὶν δὲ οὕτω ποιῆς- 
σαι, ἐν σκότῳ, φασίν, ὀρχοίμεϑ᾽ dv οἷς ἂν τύχωμεν προςπταίοντις 
καὶ 6 τι av πρῶτον ἐς τὰς χεῖρας ἔλϑη, τοῦτ᾽ εἶναι τὸ ζητούμενον 
ὑπολαμβάνοντες διὰ τὸ μὴ εἰδέναι τἀληϑές. εἰ δὲ καὶ εὕροιμεν 


gerung c. 3. — παρὰ σοῦ ἀκούσαςἾ 5. zu c. 2. und 0. --- οὐχ ὅπως μὴ 
-- ἀλλα) 8. zu Fischer c. 31. — 


49. καὶ οὕτω] worauf bezieht sich diess? — τέ οὖν πάϑοι τις} 8. zu 


οὔ. 


51. 
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’ ’ ’ - « 
ἄλλως κατώ τινὰ ἀγαθὴν τύχην περιπεσόντες αὐτῷ, οὐχ ἕξομεν 
‚ nr >» 2 m ἢ e\ - x τὰ 2 ει 
βεβαίως εἰδέναι, εἰ Exeivo ἔστιν ὃ ζητοῦμεν" πολλὰ γάρ ἐστιν ὅμοεα 

αὑτοῖς, λέγοντα ἕκαστον αὐτὸ εἶναι τἀληϑέστατον. 


EPM. Ὃ Avzive, οὐκ οἶδ᾽ ὅπως εὔλογα μὲν δοκεῖς unı λέγειν, 
* » ‚ \ > ⸗ > ΄ ᾿ = .- x 
ἀτάρ — εἰρήσεται γὰὼρ τἀληϑές — οὐ μετρίως ἀνιᾷς μὲ διεξιὼν 


αὐτὰ χαὶ ἀχριβολογούμενος οὐδὲν δέον. ἴσως δὲ χαὶ ξοικα 00% 
ἐπ᾿ ὠγαθῷ ἐξεληλυϑέγαι τήμερον ἐχ τῆς οἰχίας καὶ ἐξελϑὼν ἐἔντε-- 
τιχηχέναι σθι, ὃς μὲ πλησίον ἤδη τῆς ἐλπίδος ὄντα εἰς ἀπορίας 
ψέρων ἐμβέβληκας ἀδύνατον ἀποφαίνων τῆς ἀληϑείας τὴν εὕρεσιν 
ἐτῶν γε τοσούτων δεομένην. 

ATK. Οὐκοῦν, ὦ ἑταῖρε, πολὺ δικαιότερον μέμφοιο ἄν τῷ 
πατρί, σου Μενεκράτει καὶ τῇ "μητρί — ἥτις ποτὲ καὶ ἐκαλεῖτο, 
οὐ γὼρ οἶδα — ἡ καὶ πολὺ πρότερον τῇ φύσει ἡμῶν, ὅτι σὲ μὴ 
χατὼ τὸν Τιϑωνὸν πολυετῇ καὶ μαχρόβιον ἔϑεσαν, ἀλλὰ περιέ-- 
γραψαν μὴ πλείω βιῶναι τὸ μήκιστον ἐτῶν ἑκατὸν ἄνθρωπον ὄντα. 
ἐγὼ δὲ μετὰ σοῦ σχεπτύμενος εὗρον τὸ ἐκ τοῦ λόγου anoßav. 

EPM. οὔκ, ἀλλ᾽ ὑβριστὴς ἀεὶ σύ, χαὶ οὐκ οἶδ᾽ δ τι παϑὼν 
μισεῖς φιλοσοφίαν χαὶ ἐς τοὺς φιλοσοφοῦντας ἀποσκώπτεις. 

ATK. Ὦ “Ἑρμότιμε, ἥτις μὲν ἡ ἀληϑειά ἔστιν, ὑμεῖς dv 
ἄμεινον εἴποιτε οἱ σοφοί, σύ τὲ καὶ ὃ διδάσκαλος " ἐγὼ δὲ τό γε 
τοσοῦτον οἶδα, ὡς οὐ πάνυ ἡδεῖά ἐστιν αὐτὴ τοῖς ἀκούουσιν, ἀλλὰ 
παρευδοχιμεῖται ὑπὸ τοῦ ψεύδους παρὰ πολύ" εὐπροςωπότερον γὰρ 
ἐκεῖνο καὶ διὰ τοῦτο ἥδιον" ἡ δὲ ἅτε μηδὲν κίβδηλον ἑαυτῇ συνει- 
δυῖα μετὼ παῤῥησίας διαλέγεται τοῖς ἀνθρώποις, καὶ διὼ τοῦτο 
ἄχϑονται αὐτῇ. ἰδού γέ τοι, καὶ σὺ νῦν ἄχϑῃ μοι τἀληϑὲς ἐξευ- 
ρόντι περὶ τούτων μετὼ σοῦ καὶ δηλώσαντι, οἵων ἐρῶμεν ἐγώ τε 
καὶ σύ, ὡς οὐ πάνυ ῥᾳδίων" ὥςπερ εὖ ἀνδριάντος ἐρῶν ἐτύγχανες 
zul ὠου τεύξεσϑαι ὑπολαμβάνων ἄνθρωπον εἶναι, ἐγω δὲ κατιδὼν 
ὡς λίϑος ἢ χαλκὸς εἴη, ἐμήνυσα πρὸς σὲ ὑπ᾽ εὐνοίας, ὅτι ἀδυνά-- 
τῶν ἐρᾷς, καὶ τότε. δύξφνουν ἐμὲ εἶναι ῴου ἂν σαυτῷ, διότι σὲ οὐκ 
εἴων ἐξαπατᾶσϑαι ἀλλόκοτα καὶ ἀνέλπιστα ἐλπίζοντα. 


Traum c. 8. — αὐτοῖς] das Pronomen reflexivum für das recipro- 
cum ἀλλήλοις ; 8. Matthiä $. 489. III. — 
50. οὐχ ἐπ᾽ ἀγαϑῶ] malo omine. — φέρων ἐωβέβληκας) 8- ZU C. 36. — 
51. ὥςπερ εἶ ἀγδριάντος τι. 8, w.] wo beginnt in dieser bis zu Ende 
des Capitels gehenden Periode der Nachsatz ? — τύγχανες, ἐμήνυσα] 
warum erst das Imperfect, dann der Aorist? — 


VI. ἜΣ ΜΠ Ὁ, 52. 53, 54. 125 


EPM, Οὐκχοὺν tovro., ὦ Auxive, φῆς, ὡς οὐ φιλοσοφητέον 52. 


ς — 22124 J * ’ .” > — 
ἡμῖν, ἀλλὰ χρὴ ἀργίᾳ παρωδιδόντας ἀὐυτοὺς ἰδιώτας καταβιῶναι ; 
Δ ,1ἢ - - ” - , » \ " 3 
! AIK. Καὶ ποῦ τοῦτο ἤκουσας ἐμοῦ λέγοντος; ἐγὼ γὰρ οὐχ 
ὡς οὐ φιλοσοφητέον φημί, ἀλλ ἐπείπερ φιλοσοφητέον ὁδοί τε ποῖλ-- 
2 2% ⸗ ᾽ὔ 2 » 
λαί εἰσιν ἐπὶ φιλοσοφίαν ἑκάστη καὶ ἀρετὴν ἄγειν φάσχουσαι, N 
x * Ὕ > - * 2 - ⸗ " 
δὲ ἀληϑῆς ἐν αὐταῖς ἄδηλος, ἀχριβῆ ποιήσασθαι τὴν διαίρεσιν. 
ἀδύνατον δέ γε ἡμῖν ἐφαίνετο, πολλῶν προτεθέντων ἕλέσϑαι τὸ 
ἄριστον, εἰ μὴ ἐπὲ πάντα ἔοι τις πειρώμενος" εἶτά πως μαχρὰ ἧ 
- "" * 3 - 5 
πεῖρα ὄφϑη. σὺ δὲ πῶς ἀξιοῖς; — αὖϑις γὼρ ἐρήσομαι — ὅτῳ 
νι ͵ ’ ’ ‚ —3 — > *. 
av πρώτῳ ἐντύχῃς, τούτω ἕψῃ καὶ συμφιλοσοφήσεις., κἀκεῖνος 
ἕρμαιον ποιησεταί σε; 


EPM. Kai τί σοι ἀποχριναίμην dv ἔτι, ὃς οὔτε αὐτόν τινα 53. 


* Io 7 ͵ γ᾽ x N ᾿ » , ’ 
χρίνειν οἷον Te εἶναι φής, ἢν μὴ φοίνικος ἔτη βιώσῃ πάντας ἐν 
κύχλω περιϊὼν χαὶ πειρώμενος, οὔτε τοῖς προπεπειραμένοις πιστεύειν 
ἀξιοῖς οὔτε τοῖς πολλοῖς ἐπαινοῦσι καὶ μαρτυροῦσι ; 

ATK. Τίνας φὴς τοὺς πολλοὺς εἰδότας καὶ πεπειραμένους 
« , , -.- % w 
ἁπάντων; εἰ γάρ τις τοιοῦτος ἔστιν, ἱχαγὸς ἔμοιγε χαὶ εἷς, χαὶ 

ϑ - ῃ » \ x * 2*8* ⸗ ’ ‚ Ἁ 
οὐχέτι πολλῶν δεήσει. ἦν δὲ τοὺς οὐκ εἰδότας λέγης, οὐδέν τι τὸ 
πλῆϑος αὐτῶν προςάξεταί μὲ πιστεύειν, ἄχρι “ἀν ἢ μηδὲν ἢ ἕν 
εἰδότες περὶ ἁπάντων ἀποχαίνωνται. 

EPM. Μόνος δὲ σὺ τἀληϑὲς κατεῖδες, οἵ δὲ ἄλλοι arontoı 
ἅπαντες, 6001 φιλοσοφοῦσι. 
΄ » D 5 ’ ’ ε > \ 
ATX. ΜΚαταψεύδῃ μου, ὦ Touoriut, λέγων, ὡς ἐγὼ προτί- 
f} » 1X — * ΄ 1 — -- ΕῚ ’ 
Onul πῃ ἐμαυτὸν τῶν ἄλλων ἢ τάττω ὅλως ἐν τοῖς εἶδοσι, 

᾿ r * ᾽ > r > J J 
καὶ οὐ μνημονεύεις ὧν ἔφην, οὐκ αὐτὸς εἰδέναι τἀληϑὲς ὑπὲρ 
τοὺς ἄλλους διατεινόμενος, ἀλλὰ μετὰ πάντων αὐτὸ ἀγγτοεῖν ὃμο- 
λογῶν. 


5 - ᾿ ΄ Pr — 
EPM. ᾿.1λλ᾽, ὦ Avzive, to μὲν ἐπὶ πάντας ἐλϑεῖν χρῆναι καὶ 54, 


- τ » , . 
πειραϑῆναι ὧν φασι καὶ τὸ μὴ ἂν ἄλλως ἑλέσϑαι τὴ βέλτιον ἢ 


52. αὐτου} derselbe Sprachgebrauch, auf welchen zu Timon ο. 57. 
aufmerksam gemacht worden ist. — φημ diess Verbum steht hier 
mit zweifacher Construction ; erstens hängt nämlich davon der vor- 
ausgehende Satz mit ὡς und dem Verbaladjectiv ab und zweitens der, 
blosse Infinitiv ποιήσασϑαι. — ἕρμαιον ποιήσεταί σε] ebenso Traum 
c. 9. καὶ τοῦ κρείττονος ἕρμαιον ur. — 

53. οὐχ αὐτὸς — διατεινόμενος) man verbinde: οὐ διατεινόμενος 
αὐτὸς εἰδέναι; διατείνεσϑαι hier behaupten; unse τοὺς ἄλλους ΞΞΞ 
ἄμεινον τῶν ἄλλων. — 


99. 


56. ἐ 
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οὕτως, εὔλογον ἴσως, τὸ δὲ τῇ πείρᾳ ἐχάστη τοσαῦτα ἔτη ἀποδι-- 
δόναι, παγγέλοιον, ὥςπερ οὐχ οἷον TE ὃν un’ ὀλίγων καταμαϑεῖν 
τὰ πάντα. ἐμοὶ δὲ καὶ πάνυ ῥάδιον εἶναι δοκεῖ τὸ τοιοῦτον καὶ 
οὐ πολλῆς διατριβῆς δεόμενον" φασί γέ τοι τῶν πλαστῶν τινα, 
Φειδίαν οἶμαι, ὑνυχὰ μόνον λέοντος ἰδόντα ἀπ᾽ ἐχείνου ἀναλελο-- 
γίσϑαι, ἡλίκος ἂν 6 πᾶς λέων γένοιτο κατ᾽ ἀξίαν τοῦ’ ὄνυχος ἀνα-- 
πλασϑείς, καὶ σὺ δέ, ἤν τις σοι χεῖρα μόνην ἀνθρώπου δείξη τὸ 
ἄλλο σῶμα κατακαλύψας, εἴσῃ, οἶμαι, αὐτίκα, ὅτι ἄνθρωπός ἐστι 
τὸ κεκαλυμμένον, χἀν μὴ τὸ πᾶν σῶμα ἴδης. καὶ τοίνυν τὼ μὲν 
χεφαλαιώδη ὧν ἅπαντες λέγουσι, ῥῴάδιον καταμαϑεῖν ἐν ὀλίγω μορίω 
ἡμέρας, τὸ δὲ ὑπεραχριβὲς τοῦτο. χαὶ μαχρᾶς τὴς ἐξετάσεως δεό-- 
μένον, οὐ πάνυ arayzalov ἐς τὴν αἵρεσιν τοῦ βελτίονος, ἀλλ᾽ ἔστι 
κρῖναι καὶ ἀπ᾽ ἐχείνων. 

ATK. Παπαῖ, ὦ ᾿Ἐρμότιμε, ὡς ἰσχυρὰ ταῦτα εἴρηκας ἀπὸ τῶν 
μερῶν ἀξιῶν τὰ δλα εἰδέναι" καίτοι ἐγὼ τὰ ἐναντία ἀκούσας μέμνη-- 
μαι, ὡς ὃ μὲν τὸ δλον εἰδως εἰδείη ἂν καὶ τὸ μέρος, ὁ δὲ μόνον To μέ- 
ρος οὐχέτι καὶ τὸ ὅλον, οὕτως καί μοι τόδε ἀπόκριναι, ὃ “Ῥειδίας ἀν 
ποτε ἰδὼν Oyuya λέοντος ἔγνω ἄν, ὅτι λέοντός ἔστιν, εἰ μὴ ἑωράκει 
ποτὲ λέοντα ὅλον; ἢ σὺ ἀνθρώπου χεῖρα ἰδῶν ἔσχες dv εἰπεῖν, 
ὅτι ἀνθρώπου ἔστι μὴ πρότερον εἰδὼς μηδὲ ἑωρακὼς ἄνϑρωπον ; 
τί σιγᾷς; ἢ βούλει ἐγὼ ἀποχοίνωμαι ὑπὲρ σοὺ τώ γε drayzula, 
ὅτι οὐχ ἂν εἶχες; ὥςτε κινδυνεύει 6 «Φειδίας ἄποαχτος ἀπεληλυ- 
ϑέγαι μάτην ἀναπλάσας τὸν λέοντα οὐδὲν γὰρ πρὸς τὸν Διόνυ-- 
σον ὠπται λέγων. ἢ πῶς ταῦτα ἐχείνοις διιοια ; τῷ μὲν γὰρ 
(ειδίᾳ καὶ σοὶ οὐδὲν ἀλλο τοῦ γνωρίς ειν, τὰ μέρη αἴτιον ἣν ἢ τὸ 
εἰδέναι τὸ 0Aor, ἀνϑρώπον λέγω χαὶ λέοντα, ἐν φιλοσοιίᾳ δέ, 
οἷον τῇ Στωϊκῶν, πῶς ἄν ἀπὸ τοῦ μέρους καὶ τὰ λοιπὰ Bons; 
ἡ πῶς ἂν — ὡς καλά; οὐ γὼρ οἶσϑα τὸ ὅλον, οὗ μέρη 
ἐχεῖγώ ἐστιν. δὲ φής, ὅτι τὰ κεφάλαια ὑάδιον ἀκοῦσαι ἁπάσης 
φιλοσοφίας u ὀλίγῳ μορίῳ ἡμέρας, οἷον ἀρχὰς αὐτῶν χαὶ τέλη 
καὶ τί ϑεοὺς αἴονται εἶναι, τί ψυχήν, χαὶ τίγες μὲν σώματα πάντα 
φασί, τίνες δὲ χαὶ ἀσώματα εἶναι ἀξιοῦσι, καὶ HT οἱ μὲν ἡδονήν, 
οἱ δὲ τὸ καλὸν ayadov καὶ εὔδαιμον τίϑενται καὶ τὰ τοιαῦτα, 


54. ὄνυχα μόγον λέοντος ἰδόντα] daher das Sprichwort ex ungue 
leonem. — ἀπ᾽ ἐκείνων) ano hier in der Bedeutung wie c. 47. — 

55. οὐδὲν πρὸς τὸν Aıovuoor] sprichwörtliche Redensart; über die 
Bedeutung derselben s. die Lexica unter ἀπροςδιόνυσος. — 
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οὑτωσὶ μὲν ἀκούσαντας ἀποφήνασθαι ῥάδιον χαὶ ἔργον οὐδέν" εἰ- 
δέναι δὲ ὅςτις ὃ τἀληθῆ λέγων ἐστίν, ὅρα, un obyi μορίου ἐστὶν 
ἡμέρας, ἀλλὰ πολλὼν ἡμερῶν δέηται. ἢ τί γὰρ ἐχεῖνοι παϑόντες 
ὑπὲρ αὐτῶν τούτων ἑκατοντάδας καὶ χιλιάδας βιβλίων ἕκαστοι συγ- 
γεγράφασιν, ὡς πείσαιεν, οἶμαι, ἀληϑὴ εἶναι τὰ ὀλίγα ἐκεῖνα καὶ 
ἃ σοι ἐδόκει ῥάδια καὶ εὐμαϑῆ; νῦν δὲ μάντεως, οἶμαι, δεήσει σοι 
κἀνταῖϑα πρὸς τὴν αἵρεσιν τῶν κρειττόνων, εἰ μὴ ἀνέχῃ τὴν δια- 
τριβήν, ὡς ἀχριβῶς ἑλέσϑαι., αὐτὸς ἅπαντα χαὶ ὅλον ἕκαστον χα- 
Tuvonoug' ἐπίτομος γὰρ αὑτη γένοιτ᾽ ἄν, οὐκ ἔχουσα περιπλοκὰς 
οὐδ᾽ ἀναβολώς, εἰ μεταστειλάμενος τὸν μάντιν ἀκούσας τῶν κεφα-- 
λαίων ἁπάντων σφαγιάζοιο ἐφ᾽ ἑκάστοις " ἀπαλλάξει γώρ 08 ὃ ϑεὸς 
μυρίων πραγμάτων δείξας ἐν τῷ τοῦ ἱερείου ἥπατι ἅτινά σοι αἷρε- 
τέον. εἰ δὲ βούλει, καὶ ἀλλο τι ἀπραγμονέστερον ὑποϑήσομαί σοι, 57. 
ὡς μὴ ἱερεῖα καταϑύῃς ταυτὶ καὶ ϑυσιάζῃς τῳ μηδὲ ἱερέα τινὰ 
τῶν μεγαλομίσϑων παρακαλῇς, ἀλλ᾽ ἐς κάλπιν ἐμβαλὼν γραμμάτια 
ἔχοντα τῶν φιλοσόφων ἑκάστου τοὔνομα κέλευε παῖδα τῶν ὠνήβων 
ἀμφιϑαλὴ τινὰ προφελϑοντα πρὸς τὴν κάλπιν ἀγελέσϑαι 6 τι dv 
πρῶτον ὑπὸ τὴν χεῖρα ἔλϑῃ τῶν γραμματίων καὶ τὸ λοιπὸν κατὰ 
τὸν λαχόντα ἐκεῖνον, ὅςτις ἄν ἢ, φιλοσόφει. 

EPM. Ταυτὶ μέν, ὦ -1υχῖνε, βωμολοχικὰ καὶ οὐ κατὰ σέ. 58. 
σὺ δὲ εἰπὲ μοι, δὴ ποτὲ οἷνον ἐπρίω αὐτος; 

ATK. Kai μάλα πολλάχις. 

EPM. A’ ovv περι εις ἅπαντας ἐν χύχλῳ τοὺς ἐν τῇ πόλει 
καπήλους ἀπογεϊοόμενος χαὶ παραβώλων καὶ ἀντεξετάζων τοὺς 
οἴνους ; + 

ATK. Οὐδαμῶς. 

EPM. “Χρὴ γάρ, οἶμαι, σοι τῷ πρώτῳ χρηστῷ καὶ ἀξίῳ ἐνγ- 
τυχόντι ἀποφέρεσϑαι. 


56. ὅρα, μὴ οὐχὶ μορίου ἐστὶν ἡμέρας, ME πολλῶν ἡμερῶν δέηται) 
auffallend ist es, dass ὅρα μὴ hier erst mit dem Indicativ (vgl. 
c. 19.) und dann mit dem Conjunctiv verbunden wird; die Sache 
erklärt sich aber dadurch, dass die erste Behauptung mit grösserer 
Bestimmtheit ansgesprochen werden soll, als die zweite; vgl. das 
von Rost $. 122, Anm. 5. (9), b) angeführte ähnliche Beispiel aus 
Eurip. Phoen. 92. — ἑκατοντάδας καὶ χιλιάδας βιβλίων ἵχαστοι] diese 
gilt besonders von Chrysippus. — ὡς ἀχριβῶς ἑλέσθαι] nämlich τὰ 
κρείττονα. — αὑτὴ] ἡ ὁδὸς. — ᾿ 
58. χρὴ γάρ, οἶμαι, σοι) welche seltne Construction ist hier zu be- 


59. 
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ATK. Νὴ δία. 

EPM. Καὶ ἀπό γε τοῦ ὀλίγου ἐχείνου γεύματος εἶχες ἂν εἶ- 

πεῖν, ὁποῖος ἅπας 0 οἶνος ἐστιν; 

ATK. Εἶχον γάρ. 

ἘΡΜ, Εἰ δὲ Ön ἔλεγες προςελϑὼν τοῖς καπήλοις, ἐπειδὴ κο- 
τύλην πρίασϑαι βούλομαι, δότε μοι, ὦ οὗτοι, ἐκπιεῖν ὅλον ἕκαστος 
ὑμῶν τὸν πίϑον, ὡς διὰ παντὸς ἐπεξελϑων μάϑοιμι ὅςτις ἀμείνω 
τὸν οἶνον ἔχει χαὶ δϑεν wor ὠνητέον" εἰ ταῦτ᾽ ἔλεγες, οὐχ ἄν οἴξι 
καταγελάσαι σου αὐτούς, εἰ δὲ καὶ ἐπὶ πλέον ἐνοχλοίης, τάχ᾽ ἂν 
καὶ προςχέαι τοῦ ὕδατος; 

ATK. Οἶμαι ἔγωγε καὶ δίχαιά γ᾽ av πάϑοιμι. 

EPM. Κατὰ ταὐτὰ δὴ καὶ ἐν φιλοσοφίᾳ. τί δεῖ ἐχπιεῖν τὸν 
πίϑον δυναμένους γε an’ ὀλίγου τοῦ γεύματος εἰδέναι ὁποῖον τὸ 
πᾶν ἐστιν; 

ATK. Ὡς ὀλισϑηρὸς εἶ, ὦ “Epuotius, καὶ διαδιδράσχεις ἐχ 
τῶν χειρῶν. πλὴν ἀλλ᾽ ὠνησάς ze’ οἰόμενος γὰρ ἐχπεφευγέναι ἐς 
τὸν αὐτὸν κύρτον ἐμπέπτωχας. I 

EPM. Πῶς τοῦτ ἔφης; 

ATK. Ὅτι αὐϑομολογούμενον πρᾶγμα λαβὼν καὶ γνώριμον 
ἅπασι τὸν οἶνον εἰχάζεις αὐτῷ τὰ ἀνομοιότατα καὶ περὶ ὧν ἀμ-- 
φισβητοῦσιν ἅπαντες ἀφανῶν ὄντων. ὥςτε ἔγωγε οὐκ ἔχω εἰπεῖν, 
καϑ᾽ 6 τι σοι ὅμοιος φιλοσοφίᾳ καὶ οἶνος, εἰ μὴ ἄρα κατὰ τοῦτο 
μόνον, ὅτι καὶ οἱ φιλόσοφοι ἀποδίδονται τὰ μαϑήματα ὡςπερ οἵ 
κάπηλοι, κερασάμενοί γε οἱ πολλοὶ καὶ δολώσαντες καὶ κακομετροῦν- 
τες. οὑτωσὶ δὲ ἐπμσκοπήσωμεν Ö τι καὶ λέγεις" τὸν οἶνον φὴς τὸν &v 
τῷ πίϑῳ ὅλον αὐτὸν αὑτῷ ὅμοιον εἶναι, καὶ μὰ 47 οὐδὲν ἄτοπον" 
ἀλλὰ καὶ εἴ τις γεύσαιτο ἀρυσάμενος ὀλίγον ὅσον αὐτοῦ, εἴσεσϑαι αὐ- 
τίχα ὑποῖος ἅπας ὁ πίϑος ἐστίν, ἀκόλουϑον καὶ τοῦτο, καὶ οὐδὲν ἂν 
ἐγωγέ τι ἀντεῖπον. ὅρα δὴ καὶ τὸ μετὰ τοῦτο" φιλοσοφία καὶ οἱ φι- 
λοσοφοῦντες οἷον ὁ διδάσκαλος ὁ σός, ἀρα ταὐτὰ πρὸς ὑμᾶς λέγει 
ὁσημέραι καὶ περὶ τῶν αὐτῶν, ἢ ἄλλα ἄλλοτε; πολλὰ γάρ ἐστι, 


5 


achten? vgl. Rost $. 105. Anm. 9. wo aber der hier Statt findende 
Sprachgebrauch mit Unrecht, wie diess unsre Stelle lehrt, auf die 
Dichter beschränkt wird. — 

59. @ynoag γε} scil. με. — ἐς τὸν αὐτὸν κύρτον] welche Beziehung 
liegt in den Worten? — χερασάμενοί γε — καὶ dolwoarres] ersteres 
bezeichnet das Vermischen mit Wasser, letzteres das Verfälschen 
auf andere Weise. — 


νὰν τ τ — — —— “ >. 
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πρόδηλον, ὦ ἑταῖρε" ἢ οὐκ ἂν εἴκοσιν ἔτη παρέμενες αὐτῷ κατὰ 
τὸν ᾿Οδυσσέα περινοστῶν καὶ περιπλανώμενος, εἰ τὰ αὐτὰ ἔλεγεν, 
ἀλλ᾽ ἀπέχρη ἄν σοι καὶ ἅπαξ ἀκούσωντι. 

EPM. Πὼς γὰρ οὔ; 60. 

ATK. Πῶς οὐν οἷόν TE σοι ἦν, ἀπὸ τοῦ πρώτου γεύματος 
εἰδέναι τὰ πάντα; οὐ γὰρ Ta αὐτά γε; ἀλλ᾽ ἀεὶ ἕτερα καινὰ ἐπὶ 
καινοῖς ἐλέγετο, οὐχ ὥςπερ ὃ οἷνος ἀεὶ ὃ αὐτὸς ἦν. ὡςτε, ὦ 
ἑταῖρε. ἢν um ὅλον ἐχπίης τὸν πίϑον, χαὶ ἄλλως μεθύων περίει" 
ἀτεχνῶς γὰρ ἐν τῷ πυϑμένι δοκεῖ μοι ὃ ϑεὸς χατακρύψαι τὸ φι- 
λοσοφίας ἀγαϑὸν ὑπὸ τὴν τρύγα αὐτήν, δεήσει οὖν ὅλον ἐξαντλῆ- 
σαι ἐς τέλος, ἢ οὔποτ᾽ ἄν εὕροις τὸ νεχτάρεον ἐκεῖνο πόμα, οὗ 
πάλαι διψῆν μοι δοχεῖς:. σὺ δὲ οἴει τὸ τοιοῦτον αὐτὸ εἶναι, ὡς 
εἰ μόνον γεύσαιο αὐτοῦ καὶ σπάσαις μικρὸν ὅσον, αὐτίκα σε πάν- 
0070» γενησόμενον, ὥςπερ φασὶν ἐν 4Δελφοῖς τὴν πρόμαντιν, ἔπει-- 
δὲν πίῃ τοῦ ἱεροῦ νάματος, ἔνϑεον εὐθϑυς γίγνεοϑαι καὶ χοᾷν τοῖς 
προζιοῦσιν. ἀλλ᾽ οὐχ οὕτως ἔχειν ἔοικε" σύ γ᾽ οὖν ὑπὲρ ἥμισυ 
τοῦ πίϑου ἐκπεπωχὼς ἐνάρχεσϑαι ἔτι ἔλεγες. ὅρα τοίνυν, μὴ τῷδε 61, 
μᾶλλον. φιλοσοφία ἔοικεν " ὃ μὲν γὰρ πίϑος ἔτι μενέτω σοι καὶ ὃ 
κάπηλος, ἐνέστω δὲ μὴ οἶνος, ἀλλὰ πανσπερμία τις, πυρὸς ὑπεράνω 
χαὶ μετὰ τοῦτον κύαμοι, εἶτα χοιϑαὶ καὶ ὑπὸ ταύταις φακοί, εἶτα 
ἐρέβινθοι καὶ ἄλλα ποικίλα. πρόφει δὴ σὺ ὠνήσασϑαι ἐϑέλων τῶν 
σπερμάτων. καὶ ὃς ἀφελὼν τοῦ πυροῦ, οὗπερ ἣν, ἀνέδωχέ σοι 
δεῖγμα ἐς τὴν χεῖρα, ὡς ἴδοις" apa οὖν ἔχοις dv εἰπεῖν εἰς ἐκεῖνο 
ἀποβλέπων, εἰ καὶ ol ἐρέβινθοι καϑαροὶ καὶ οἱ φακοὶ εὐταχεῖς, χαὶ 
οἱ κύαμοι οὐ διάώκενοι; 

EPM. Οὐδαμῶς. 

ATK, Οὐ τοίνυν οὐδὲ φιλοσοφίαν ἀφ᾽ ἑνὸς ὧν φήσει τις 
τοῦ πρώτου, μάϑοι ἀν ἅπασαν ὁποία ἐστίν" οὐ γὰρ ἕν τι ἣν 
ὥςπερ ὁ οἶνος, ὑπὲρ σὺ αὐτὴν ἀπεικάζεις ἀξιῶν ὁμοίαν ἐἶναι τῷ 


60. καὶ ἄλλως μεϑύων περίει] καί dient zur Verstärkung von ἄλλως. 
welches mit περίει zu verbinden ist und daszweek- und gedanken- 
lose Umherschweifen des Trunknen bezeichnet; vgl. wegen der Be- 
deutung von ἄλλως Timon c. 23. Fischer ce. 20. Ueber den Sinn 
der Worte bemerkt Gesner: acute; alias ebrii fiunt, qui totum 
ebibunt; tu nisi totam ad fundum philosophiam exhauseris, ut 
ebrius oberrabis. — 

61. μάϑοι ἄν] man ergänze τις; die Auslassung ist hier um so 
weniger auffallend, weil σις im vorausgehenden Zwischensatze steht. 
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γεύματι, τὸ δὲ Erepoiov τι ὠφϑὴ οὐ παρέργου τῆς ἐξετάσεως deo- 
μένον. οἶνον μὲν γὰρ φαῦλον πρίασϑαι ἐν δυοῖν ὀβολοῖν ὃ κίνδυνος, 
αὐτὸν δέ τινὰ ἐν τῷ συρφετῷ παραπολεῖσϑαι. ὡς καὶ αὐτὸς ἐν 
2047 ἔφησϑα, οὐ μικρὸν εἶναι καχον, ἄλλως τε ὃ μὲν ökor ἀξιῶν 
ἐχπιεῖν τὸν πίϑον, ὡς κοτύλην πρίαιτο, ζημιῶσαι ὦ ἂν τὸν χάπηλον οῦ-- 
τως ἀπίϑανα γευόμενος, φιλοσοφία δὲ οὐδὲν ὧν τοιοῦτο πάϑοι, ἀλλὰ 
κἂν ὅτι πάμπολλα πίῃς, οὐδέν τι ἐλάττων. ὃ πίϑος γίγνεται οὐδὲ 
ζημιώσεταν ὃ κάπηλος" ἐπιῤῥεῖ γὰρ κατὰ τὴν παροιμίαν τὸ πρᾶγμα 
ἐξαντλούμενον ἐς τὸ ξιιπαλιν n ὃ τῶν “αναΐδων πίϑος" ἐχεῖνος 
μὲν γὰρ τὸ ἐιιβαλλόμενον οὐ συνεῖχεν, ἀλλὰ διέῤῥει εὐϑύς, ἐντεῦθεν 

62. δὲ ἦν ἀφέλῃς τι, πλεῖον τὸ λοιπὸν γίγνεται, ἐθέλω δέ σοι καὶ 
ἄλλο ὅμοιον εἰπεῖν φιλοσοφίας περὶ γεύματος, καὶ μή μὲ γνομίσης 
βλασφημεῖν περὶ αὐτῆς, ἣν εἴπω, ὅτι φαρμάκῳ ὀλεϑρίῳ ἔοικεν οἷον 
χωνείω ἢ ἀχονίτω ἢ ἄλλω τῶν τοιούτων" οὐδὲ γὰρ ταῦτα ἐπείπερ 
ϑανατηφόρα ἐστίν, ἀποχτείνειεν ἄν, εἴ τις ὀλίγον ὅσον ἀκαριαῖον 
ἀποξύσας αὐτῶν ἄκρῳ τῷ ὄνυχι ἀπογεύσαιτο, ἀλλὰ ἣν μὴ τοσοῦ-- 

τὸν ὅσον 'yon, καὶ ὅπως καὶ ξὺν οἷς, οὐχ ἂν ἀποθάνοι ὃ προς- 
ἐγεγχάμενος" σὺ δὲ ἠξίους τοὐλάχιστον ἐξαρκεῖν, ὡς ἀποτελέσαι 
τὴν τοῦ ὅλου γνῶσιν. 

63. EPM. Ἔστω ταῦτα ὡς βούλει, Avzive. τί οὐν; ἑκατὸν 
ἔτη χρὴ βιῶναι καὶ τοσαῦϑ᾽ ὑπομεῖναι πράγματα; ἢ οὐκ ὧν ἄλλως 
φιλοσοφησαιμὲν ; 

ATK. Οὐ γάρ, ὦ Ἕρμοτιμε" καὶ δεινὸν οὐδέν, εἴ γε ἀληϑὴ 
ἔλεγες ἐν ἀρχῆ, ὡς ὁ μὲν βίος βραχύς, ἡ δὲ τέχνη μαχρη. νῦν δὲ 
οὐχ old’ δ' τι παϑὼν ἀγανακτεῖς, εἰ μὴ αὐθημερὸν ἡμῖν πρὶν ἥλιον 
δῦναι Χρύσιππος ἡ Πλάτων ἢ Πυϑαγόρας γένοιο. 

EPM. Περιέρχη μὲ, ὦ Auxive, καὶ συνελαύνεις ἐς στενὸν 
οὐδὲν ὑπ’ ἐμοῦ δεινὸν παϑών, ὑπὸ φϑόνου δηλαδή, ὅτι ἐγὼ μὲν 
προύχοπτον ἐν τοῖς μαϑήμασι, σὺ δὲ ὠλιγώρησας ἑαυτοῦ τηλι-- 
χοῦτος ὦν. 

ΑὙΚ. Olod' οὖν ὃ δράσεις; ἐμοὶ μὲν ὥςπερ κυρυβαντιῶντι 
μὴ πρόφεχε τὸν νοῦν, ἀλλ' ἔα ληρεῖν, σὺ δὲ ὡς ἔχεις, προχώρει 


-- ὦ; καὶ αὐτὸς ἐν ἀρχὴ ἔφησϑα, οὐ μικρὸν εἶναι κακόν] 8. zu c. δ. 
Die Acusserung des Hermotimus, auf welche angespielt wird, 6. 
> 1.— 
63. ἐν ἀρχῇ] © 1. — οἶσθ᾽ οὖν δ δράσεις} weisst du, was du wirst 
thun missen ? dio gewöhulichere Redensart ist 0/09’ δ δρῶσον; vgl. 


— — — — 


VI. Hermotimus, (Ὁ, 63. 64. 181 


ἐς τὸ πρόσϑεν τῆς ὁδοῦ καὶ πέραινε κατὰ τὰ ἔξ ἀρχῆς σοι dide- 
γμένα περὶ τούτων. 

EPM, AM οὐκ ἐᾷς σὺ βίαιος ὧν αἱρεϊοϑαί τι, ἣν μὴ πει- 
ραϑῶ ἁπάντων. 

ATK. Καὶ μὴν εὖ εἰδέναι χρή, ὡς οὐκ ἄν more ἄλλο εἴποιμι. 
βίαιον δὲ λέγων ἐμὲ ἀναίτιον δοκεῖς μοι χατὼ τὸν ποιητὴν αἷ - 
τιάασϑαι αὐτόν, ἔ:τ᾽ ὧν μὴ ἕτερός σοι λόγος συμμαχήσας ἀφέ- 
ληται τῆς βίας, ἤδη ἀγόμενον " ἰδού γέ τοι καὶ τάδε πολλῷ βιαιό- 
τέρα φαίη ἂν σοι ὁ λόγος" σὺ δ᾽ ἐκεῖνον παρεὶς ἐμὲ ἴσως αἰτιάσῃ. 

EPM. Τὰ ποῖα; ϑαυμάζω γάρ, εἴ τι ἀῤῥητον χαταλέλει- 
πται αὐτῷ. 

ATK, Οὐχ ἱκανὸν εἶναί φησι. τὸ πάντα ἰδεῖν καὶ διεξελϑεῖν 64. 
δι᾽ αὐτῶν, ὡς ἔχειν ἤδη ἑλέσθαι τὸ βέλτιστον, ἀλλ᾽ ἔτι τοῦ μεγί- 
orov ἐνδεῖν, 

EPM. Τίνος τουτου; 

ATK. Κοριτιχῆς τινος, ὦ ϑαυμάσιε, καὶ ξξεταστιχῆς παρα- 
σχευῆς καὶ γοῦ οξέος καὶ διανοίας ἀχριβοῦς καὶ ἀδεκάστου, οἵαν 
χρὴ εἶναι τὴν περὶ τῶν τηλικούτων δικάσουσαν, ἢ μάτην ἂν ἅπαντα 
ἑωραμένα εἴη. ὠποδοτέον οὖν φησι καὶ τῷ τοιούτῳ χρόνον οὐχ ὀλίγον 
καὶ προϑέμενον ἅπαντω εἰς μέσον αἱρεῖσϑαι διαμέλλοντα καὶ βοαδύ- 
vorte καὶ πολλάκις ἐπισκοποῦντα, μήτε ἡλικίαν τοῦ λέγοντος ἱχάστου 
μήτε σχῆμα ἢ δόξαν ἐπὶ σοφίᾳ αἰδούμενον, ἀλλὰ κατὰ τοὺς ᾿ρεοπω- 
γίτας αὐτὸ ποιοῦντα; οἱ ἐν νυχτὶ καὶ σχότῳ δικάζουσιν, ὡς μὴ" ἐς 
τοὺς λέγοντας, ἀλλ᾽ ἐς Ta λεγόμενα ἀποβλέποιεν" καὶ Tor ἤδη ἔξέ- 
σται σοι βεβαίως ἑλομένῳ φιλοσοφεῖν. 

EPM. Merd τὸν Prov φῆς᾽ ἐχ γὰρ τούτων οὐδενὸς ἀνθρώπων 
βίος ἐξαρχέσειεν av: ὡς ἐπὶ πάντα ἐλϑεῖν χαὶ ἕκαστον ἀχριβῶς 


Buttmann $. 150. 5. 448; Rost 8. 123, Anın, 5. (8. 124, 5.) — ὡς 
οὖχ ἄν ποτε ἄλλο εἴποιμι) ergünze: ἢ πειρατέον ἁπάγνγων. — χατὰ 
τὸν ποιητήν] Hom. 1]. ΧΙ, 653 f. εὖ δὲ σὺ οἶσϑα, γεραιὰ LAioroepe;, 
0105 ἐκεῖνο: Ζίεινὸς ἀνήρ" τάχα xev καὶ ἀναίτιον αἰτιόῳτο. — 
αὐτὸν, ἐςτ᾽ ἂν — ἀγόμενον] αὐτὸν ist mit ἀγόμενον zu verbinden, vo. 
mit ἀφέληται τῆς βίας und diess steht nach gewöhnlichem Sprach- 
gebrauch für τῆς βίας σου. Den Sinn der Worte giebt Lehmann so 
an: tantum abest, ut vim tibi inferam, ut ipse contra vim a te 
patiar (ὠγόμενον), ἃ qua per aliam rationem jam necesso est me 
liberem. — 

64. ἀποδοτέον οὖν φησι καὶ — αἱρεῖσθαι) 8. zu c. 86. — αὐτὸ 
ποιοῦντα) nämlich τὸ αἱρεῖσϑαι. — 


182 VI. Herwotimus. C, 64. 65. 66. 


ἐπιδεῖν καὶ Enidorre χρῖναι καὶ χρίναντα ἐλέσϑαι καὶ ἑλόμενον φι- 
λοσοφῆσαι" μόνως γὼρ δὴ οὕτως εὑρεϑῆναι φὴς τἀληϑές, ἄλλως 
δὲ οὔ. 

65. -ÄATK. 'Ourcõ γαο σοι εἰπεῖν, ὦ ᾿ Ερμότιμε, ὅτι οὐδὲ τοῦτό πω 
ἱκανόν, ἀλλ᾽ ἔτι μοι δοχοῦμεν λεληθέναι ἡμᾶς αὐτοὺς οἰόμενοι μέν τι 
εὑρηκέναι βέβαιον, εὑρόντες δὲ οὐδέν, ὥςπερ ol ἁλιεύοντες πολλάκις 
καϑέντες τὰ δίχτυα καὶ βάρους τινὸς αἰσϑόμενοι ἀνέλκουσιν ἰχϑῦς 
παμπόλλους γε περιβεβληκέναι ἐλπίζοντες, εἶτα ἐπειδὼν κάμωσεν 
ἀνασπῶντες, ἢ λίϑος τις ἀναφαίνεται αὐτοῖς ἢ κεράμιον ψάμμῳ 
σεσαγμένον. σχόπει, μὴ καὶ ἡμεῖς τι τοιοῦτον ἀνεσπάχαμεν. 

EPM. Οὐ μανϑάνω τί σοι τὼ δίκτυα ταῦτα βουλεται" ἀτε- 
χνῶς γάρ μὲ περιβάλλεις αὐτοῖς. 

ATK. Οὐκοῦν πειρῶ διεχδῦναι" σὺν den γὰρ οἶσθα νεῖν, 
εἰ χαί τις ἄλλος" ἐγὼ γὼρ κἂν ἐφ᾽ ἅπαντας ἔλθωμεν πειρώμενοι 
καὶ τοῦτο ἐργασώμεθϑώ ποτε, οὐδέπω οὐδὲ τοῦτο δῆλον ἔσεσϑαι 
γομίζω, εἴ τις ἔξ αὐτῶν ἔχεν τὸ ζητούμενον ἢ πάντες ὁμοίως 
ἀχνοοῦσι, 

EPM. Τί φής; οὐδὲ τούτων τις πάντως ἔχει; 

ATK. ᾿᾿Ἴδηλον. n σοι ἀδύνατον δοχεῖ ἅπαντας ψεύδεσθαι, 
τὸ δ᾽ ἀληϑὲς ἄλλο τι εἶναι πρὸς μηδενὸς αὐτῶν πω εὑρημένον; 

66. EPM. Πῶς οἷον τε; 

ATK. Οὕτως" ἔστω γὰρ ὃ μὲν ἀληϑὴς ἀριϑμὸς ἡμῖν εἴ- 
κοσιν, οἷον, κυώμους τις εἴκοσιν ἐς τὴν χεῖρα λαβών, ἐπιχλεισάμενος 
ἐρωτάτω δέκα τινάς, ὅποσοι εἰσὶν οἵ κύαμοι ἐν τῇ χειρὲ αὐτοῦ, 
οἱ δὲ εἰκάζοντες ὃ μὲν ἑπτώ, ὃ δὲ πέντε, 0 δὲ τριάχοντα λεγέ- 
τωσαν, ὃ δέ τις δέχα ἢ πεντεκαίδεκα, χαὶ ὅλως ἄλλος ἄλλον τινὰ 
ἀριϑμόν" ἐνδέχεται μέντοι καὶ χατὰ τύχην τινὰ ἀληϑεῦσαι, ἡ γάρ; 

EPM, Ναί. 

ATK. Οὐ μὴν οὐδὲ τοῦτο ἀδύνατον, ἅπαντας ἄλλον ἄλλους 
ἀριϑμοὺς εἰπεῖν, τοὺς ψευδεῖς zul οὐκ ὄντας, μηδένα δὲ αὐτῶν 
φάναι, ὅτε εἴκοσιν ὃ ἀνὴρ κυάμους ἔχει. ἢ τί φῆς; 

EPM. Οὐκ ἀδύνατον. 

ΑὙΚ. Κατὰ ταὐτὰ τοίγυν ἅπαντες μὲν οἱ φιλοσοφοῦντες: τὴν 
εὐδαιμονίαν ζητοῦσιν, ὁποῖόν τί ἐστι, χαὶ λέγουσιν ἄλλος ἀλλο Te 
αὐτὴν εἶναι, ὃ μὲν ἡδονήν, ὁ δὲ τὸ χαλόν, ὃ δὲ ὅσα ἕτερά φασι 
περὶ αὐτῆς. εἰκὸς μὲν οὖν καὶ τούτων ἕν τι εἶναι τὸ εὔδαιμον, 
οὐκ ἀπεικὸς δὲ χαὶ ἄλλο τι παρ᾽ αὐτὼ πάντα. καὶ ἐοίκαμεν ἡμεῖς 


66. ἄλλο τι παρ᾽ αὐτὰ πάντα] 8. Passow unter παρά C), 1), 6). — 


V!. Hermotimus. ©. 66. 67. 68. 133 


ἀνάπαλιν ἢ ἐχρῆν, πιρὶν τὴν ἀρχὴν εὑρεῖν, ἐπείγεσθαι πρὸς τὸ τέλος. 
ἔδει ὃδ᾽ οἶμαι πρότερον φανερὸν γενέσϑαι, ὅτι ἔγνωσται τἀληϑὲς 
καὶ πάντως ἔχει τις αὐτὸ εἰδως τῶν φιλοσοφούντων, εἶτα μετὰ 
τοῖτο ἑξῆς ὧν nv ζητῆσαι, ᾧ πειστέον ἐστίν. 

EPM. δόρει, ω Avxive, τοῦτο φής, ὃτι οὐδ᾽ ὧν διὰ πάσης 
φιλοσοη ας χωρήσωμεν, οὐδὲ τότε nuvrwg ἕξομεν τἀληϑὲς ἐξευρεῖν. 

AIM. Μὴ ἐμέ, ὠγαϑέ, ἐρώτα, ἀλλὰ τὸν λόγον αὖϑις αὐτόν" 
καὶ ἴσως ἀν ἀποχρίναιτό σοι, ὃτι οὐδέπω, εςτ᾽ ὧν ἄδηλον ἡ), eb ἕν 
τι τούτων ἐστὶν ὧν οὗτοι λέγουσιν. 

EPM. Οὐδέποτε ἄρα ἐξ ὧν σὺ Ins, εὑρήσομεν οὐδὲ φιλο- 67. 
σοφήσομεν, ἀλλὰ δεήσει ἡμᾶς ἰδιώτην τενὼ βίον ζῇν ἀποστάντας. 
τοῦ φιλοσοφεῖν. τοῦτο ξυμβαίνει γε ἐξ ὧν φής, ἀδύνατον. εἶναι 
φιλοσοφῆσαι καὶ ἀνέφικτον ἀνθρώπῳ γε ὄντι" ἀξιοῖς γὼρ τὸν φι- 
λοσοφήσειν μέλλοντι ἑλέσϑαι πρῶτον φιλοσοφίαν τὴν ἀρίστην, ἡ 
δὲ αἵρεσις οὕτως σοι ἐδόκει μύνως ἀκριβὴς ἀν γενέσθαι, εἰ διὰ 
πάσης φιλοσοφίας χωρήσαντες ἑλοίμεϑα τὴν ἀληϑεστάτην. εἶτα λο- 
γιζόμενος ἐτῶν ἀριϑμόν, ὁπόσος ἑχάστῃ ἱκανός ἐστιν, ὑπερεξέπιπτες 
ἀπομηκύνων τὸ πράγμα ἐς γενεὼς ἄλλας, ὡς ὑπερήπερον γίγνεσϑαι 
τἀληϑὲς τοῦ ixuorov βίου" τελευρῶν δὲ καὶ τοῦτο αὐτὸ οὐχ ἀνεν.- 
δοίαστον ἀποφαίνεις, ἄδηλον εἶναι λέγων, εἴτε εὕρηται πρὸς τῶν 
φιλοσοφούντων πάλαι τἀληϑὲς εἴτε χαὶ μή. 

ATK. Σὺ δὲ πῶς, ὦ 'Ἑρμότιμε, δύναιο dv ἐπομοσάμενος 
εἰπεῖν, ὅτι εἴρηται πρὸς αὐτῶν; 

EPM. ᾿Εγὼ μὲν οὐκ dv ὁμόσαιμι. 

ATK. Καίτοι πόσα ἄλλα παρεῖδον ἑκών σοι ἐξετάσεως μαχρᾶς 
καὶ αὐτὼ δεόμενα; 

EPM. Ta ποῖα; 68. 

ATK. Οὐκ ἀχούεις τῶν «Στωϊχῶν ἢ ᾿Ἐπιχουρείων ἤ Ilia- 
τωνικῶν εἶναι φασχόντων τοὺς μὲν εἰδέναι τοὺς λόγους ἑκάστους, 
τοὺς δὲ μή, καίτοι τῴ γε ἄλλα πώνυ ἀξιοπίστους ὄντας; 

EPM. Akndn ταῦτα. 

ATK. To τοίνυν διακρῖναι τοὺς εἰδύτας καὶ διαγνῶναι ἀπὸ 
τῶν οὐκ εἰδότων μέν, φασχόντων δέ, οὔ σοι δοχεῖ πώνυ ἐργῶδες 
εἶναι; 

EPM. Kai μάλα. 

ATK. δεήσει τοίνυν σὲ, εἰ μέλλεις “ΣΣτωϊκῶν τὸν ἄριστον 


ὅτι οὐδέπω) wie ist der Satz zu ergänzen? — 


’ 
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τίς ἄρα δύναιτο δι᾽ ἐκείνων ἁπάντων χωρῆσαι ὧν ἔφην; ὅπερ 
ἀδύνατον zul αὐτὸς λέγεις εἶναι. νῦν δὲ δμοιὸν μοι δοχεῖς ποιεῖν 
ὥςπερ εἴ τις δαχρύοι καὶ αἰτιῷτο τὴν τύχην, ὅτι μὴ. δύναιτο ἀνελ-- 
ϑεῖν ἐς τὸν οὐρανόν, ἢ ὅτι μὴ βύϑιος ὑποδὺς εἰς τὴν ϑάλατταν 
ἀπὸ Σιχελίας ἐς Κύπρον ἀναδύσιται, ἢ ὅτι μὴ ἀρϑεὶς πτηνὸς 
αὐθημερὸν ἀπὸ τῆς ᾿ Ἑλλάδος εἰς ᾿Ινδοὺς τελεῖ" τὸ δ᾽ αἴτιον τῆς 
λύπης, ὅτι ἠλπίχει, οἶμαι, ἢ ὄναο ποτὲ ἰδὼν τοιοῦτον ἢ αὐτὸς 
αὐτῷ ἀναπλάσας. οὐ πρότερον ἐξετάσας εἰ ἐφιχτὰ εὔχεται καὶ κατεὶ 
τὴν ἀνθρώπου φύσιν. zul δὴ καὶ σέ, ὠ ἑταῖρε, πολλὰ καὶ ϑαυ- 
μαστὰ ὀνειροπολοῦντα νύξας ὃ λόγος ἀπὸ τοῦ ὕπνου ἐχϑορεῖν 
ἐποίησεν" εἶτα ὀργίζη αὐτῷ ἔτι μόλις τοὺς ὀφθαλμοὺς ἀνοίγων 
"ai τὸν ὕπνον ob ῥᾳδίως ἀποσειόμενος ὑφ᾽ ἡδονῆς ὧν ἑώρας. πά- 
σχουσι δὲ αὐτὸ καὶ οἱ τὴν κενὴν μαχαρίαν ἑαυτοῖς ἀναπλάττοντες, - 
ἣν μεταξὺ πλουτοῦσιν αὐτοῖς zei ϑησαυροὺς ἀνορύττουσι καὶ βα- 
σιλεύουσι zei τὰ ἄλλα εὐδαιμονοῦσιν, --- οἷα πολλὰ ἡ ϑεὸς ἐχείνη 
δαδιουργεῖ, ἡ Εὐχή, πεγαλόδωρος οὖσα καὶ πρὸς οὐδὲν ἀντιλέγουσα, 
κἀν πτηνὸς ϑέλῃ τις γενέσϑαι. zar κολοσσιαῖος τὸ μέγεθος, κἂν 
öun ὅλα χουσᾶ εὑρίσχειν — nv τοίνυν ταῦτα ἐννοοῦσιν αὐτοῖς ὃ 
παῖς προςελϑῶν ἔρηταί τι τῶν ἀναγχαίων, οἷον ὅϑεν ἄοτους ὠνη- 
τέον ἢ 0 τι φατέον πρὸς τὸν ἀπαιτοῦντα τοὐνοίχιον ἐκ πολλοῦ 
περιμένοντα, οὕτως ἀγανακτοῦσιν ὡς ὑπὸ τοῦ ἐρομένου χαὶ πυρ- 
εγογλήσαντος ἀφαιρεθέντες ἅπαντα ἐκεῖνα τἀγαθὰ καὶ ὀλίγου δέουσι 
72. τὴν ῥῖνα τοῦ παιδὸς ἀποτραγεῖν. ἀλλὰ σύ, w φιλότης, μὴ πάϑῃς 
αὐτὸ πρὸς ἐμέ, εἴ 08 ϑησαυρηὺς εἰνορύττοντα καὶ πετόμενον καί 
τινας ἐννοίας ὑπερφυεῖς ἐννοοῦντα χαί τινας ἐλπίδας ἀνεφίχτους 
ἐλπίζοντα φίλος ὧν οὐ περιεῖδον διὼ παντὸς τοῦ βίου ὀνείρῳ ἡδεῖ 
μὲν ἴσως, ἀτὼρ oveiom γε συνόντα, διαναστάντα δὲ ἀξιῶ πράττειν 


causa orta est, utroque eam sibi vindieante. Dominus enim 
operam „ non umbram locasse aiebat: ille vero et id operae esse 
partem contendebat. Hoc dicto silet Demosthenes: instat populus 
postulatgue, ut litis finem narret; ad quos ille, vos vero, inquit, 
de asini umbra audire cnpitis, de repeblica dicenti operam dare 
recusatis. In proverbium deinde abiit, de rebus nihili quum dis- 
ceptatur. Solanus. Entsprechend ist das lateinische rixari de lana 
eaprina bei Horat. Epist. I, 18, 15. — εἰς ᾿Ινδοὺς τελεῖ] welches 
Tempns ist hier τελεῖ und was ist zu ergänzen? — oeyiln αὐτῷ] 
nämlich τῷ λόγῳ. — ὀλίγου δέουσι] wie ist die Entstehung dieser 
Construction zu erklären? S. Buttmann $. 151, I, 7. — 
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τι τῶν ἀναγκαίων καὶ 6 σε παραπέμψει ἐς To λοιπὸν τοῦ βίου τὼ 
κοινὰ ταῦτα φρονοῦντα ἐπεὶ 0 γε νῦν ἔπραττες χαὶ ἐπενύεις, οὐδὲν 
τῶν ᾿Ιπποχενταύρων καὶ Χιμαιρῶν καὶ 1 Ὀργόνων διαφέρει, καὶ ὅσα 
ἄλλα ὄνειροι zul ποιηταὶ zul γραφεῖς ἐλεύϑεροι ὄντες ἀναπλάτ- 
τουσιν οὔτε γενόμενα πώποτε οὔτε γενέσϑαι δυνάμενα. καὶ ὅμως 
ὁ πολὺς λεὼς πιστεύουσιν αὐτοῖς καὶ χηλοῦνται ὁρῶντες ἢ ἀκού- 
οντὲς τὼ τοιαῦτα διὼ τὸ ξένα καὶ ἀλλύχοτα εἶναι. χαὶ σὺ Ön μυ- 73. 
ϑοποιοῦ τινος ἀχυύσας, ὡς ἔστι τις γυνὴ ὑπερφυὴς τὸ κάλλος, 
ὑπὲρ τὰς Χάριτας αὐτὰς ἢ τὴν Οὐρανίαν, μὴ πρότερον ἐξετώσας 
εἰ ἀληϑὴ λέγει καὶ εἰ ἔστι που τῆς γῆς ἡ ἄνθρωπος αὕτη, ἤρας 
εὐθύς, ὡςπερ φασὶ τὴν Μήδειαν ἐξ ὀνείρατος ἐρασϑῆναι τοῦ Tu- 
σονος. ὃ δὲ δὴ μάλιστά σε πρὸς τὸν ἔρωτα ἐπηγάγετο καὶ τοὺς 
ἄλλους δέ, ὁπόσοι τοῦ αὐτοῦ σοι εἰδώλου ἐρῶσι, τοῦτο ἦν, ὡς γέ 
μοι εἰχάζοντι φαίνεται, τὸ τὸν λέγοντα ἐχεῖνον περὶ τῆς γυναιχός, 
ἐπείπερ ἐπιστεύϑη τὸ πρῶτον ὅτι ἀληϑὴ λέγει, ἀχκόλουϑα ἐπάγειν" 
εἰς τοῦτο γὼρ ἑωρᾶτε μόνον, χαὶ διὰ τοῦτο ellxev ὑμᾶς τῆς ῥινός, 
ἐπείπερ ἅπαξ τὴν πρώτην λαβὴν ἐνεδώκατε αὐτῷ, καὶ nyev ἐπὶ 
τὴν ἀγαπωμένην δὲ ἧς ἔλεγεν εὐϑείας ὁδοῦ" ῥάδια γάρ, οἶμαι, τὰ 
μετὰ ταῦτα καὶ οὐδεὶς ὑμῶν ἔτι ἐπιστρεφόμενος εἰς τὴν εἴςοδον 
ἔξήταζεν εἰ ἀληϑῆς ἐστι χαὶ εἰ μὴ ἔλαϑε καϑ' ἣν οὐκ ἐχρῆν εἰς- 
ελϑών, ἀλλ᾽ ἠχολούϑει τοῖς τῶν προωδευχότων ἴχνεσι, καϑάπερ τὰ 
πρόβατα πρὸς τὸν ἡγούμενον, δέον ἐπὶ τῇ εἰφόδῳ καὶ κατὰ τὴν 
ἀρχὴν. εὐθὺς σχέψασϑαι, εἴπερ εἰςιτητέον. ὃ δέ φημι, σαφέστερον 74. 
ἄν μάϑοις, ἣν τι τοιοῦτον ὅμοιον παραϑεωρήσῃς αὐτῷ" λέγοντος 
γώρ τινος τῶν μεγαλοτόλμων τούτων ποιητῶν, ὡς γένοιτό ποτε τρι- 
κέφαλος καὶ ἑξάχειρ ἄνϑρωπος, ἄν τὸ πρῶτον ταῦτα ἀπραγμόνως 
ἀποδέξῃ μὴ ἐξετάσας εἰ δυνατόν, ἀλλὰ πιστεύσας, εὐθὺς ἀκολούϑως 
ἄν ἐπάγοι καὶ τὼ λοιπά, ὡς χαὶ ὀφθαλμοὺς ὃ αὐτὸς εἶχεν ἕξ χαὶ 
ὦτα ἕξ καὶ φωνὰς τρεῖς ἅμα ἠφίει καὶ ἤσϑιε διὰ τριῶν στομάτων 
καὶ δαχτύλους τριάκοντα εἶχεν, οὐχ ὡςπὲρ ἕκαστος ἡμῶν δέχα ἐν 
ἀμφοτέραις ταῖς χερσί, καὶ εἰ πολεμεῖν δέοι, αἱ τρεῖς μὲν χεῖρες 
ἑκάστη πέλτην ἢ 7800ov ἢ ἀσπίδα εἶχον, αἱ τρεῖς δὲ ἡ μὲν πέλεκυν 
κατέφερεν, ἡ δὲ λόγχην myple, ἡ δὲ τῷ ξίφει ἐχρῆτο. καὶ τίς ἔτι 
ἂν ὀπιστήσειε ταῦτα λέγοντι αὐτῷ; ἀκόλουϑα γὼρ τῇ ἀρχῇ, περὶ 
ἧς ἐχρὴν εὐθὺς σκοπεῖν εἴπερ δεχτέα καὶ εἰ συγχωρητέα οὕτως 


72. παραπέμψει hier begleiten, geleiten. — 
Ἴ4. αἱ τρεῖς μὲν χεῖρες ἑκάστη, αἱ τρεῖς δὲ ἡ μέν) welche Abweichung 
18 


75. 
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ἔχειν, ἣν δὲ ἅπαξ ἐκεῖνα δίς, ἐπιῤῥεῖ τὰ λοιπὰ καὶ οὔποτε στή»- 
σεται καὶ τὸ ὀπιστεῖν αὐτοῖς οὐχέτι ῥὑάδιον, ἐπείπερ ἀκόλουϑα καὺ 
ouo« ἐστι τῇ συγχωρηϑείσῃ ἀρχῇ; ἅπερ καὶ ὑμεῖς πάσχετε" ὑπὸ 
γὰρ δὴ ἔρωτος χαὶ προϑυμίας. οὐκ ἐξετάσωντες τὰ χατὰ τὴν εἴς-- 
odov ἑχάστην, ὅπως ὑμῖν ἔχει, προχωρεῖτε ὑπὸ τὴς ἀκολουϑίας 
ἑλχόιιενοι, οὐχ ἐννοοῦντες εἴ πη γένοιτ᾽ ὧν ἀκόλουθόν τι αὐτῷ καὶ 
ψεῦδος ὄν. οἷον, εἴ τις λέγοι τὰ δὶς πέντε ἑπτὰ εἶναι καὶ συ πε-- 
στεύσειας αὐτῷ μὴ ἀριϑμήσας ἐπὶ σαυτοῦ, ἐπάξει δηλαδή, δὃτι zur 
τετρύχις πέντε — πάντως ἐστὶ καὶ μέχοι ἀν ὅτου 
ἐϑελ yon, οἷα χαὶ ἡ ϑαυμαστὴ γεωμετρία ποιεῖ " κακείνη γὰρ τοὺς 
ἐν ἀρχῆ ἀλλοκοτά τινὰ αἰτήματα αἰτήσασα χαὶ συγχωρηϑῆναε 
αὐτῇ ἀξιώσασα οὐδὲ: συστῆναι δυνώμενα, σημεῖώ τινα ἀμερῆ καὶ 
γραμμὰς ἀπλατεῖς καὶ τὼ τοιαῦτα, ἐπὶ σαϑοοῖς τοῖς ϑεμελίοις 
τούτοις οἰκοδομεῖ τὰ λοιπὰ καὶ ἀξιὸῖ εἰς ἀποδείξιν ἀληϑῆ λέγειν 
ἀπὸ ψευδοῦς τῆς ἀρχῆς δριιωμένη. κατὰ ταὐτὰ τοίνυν χαὶ ὑμεῖς 
δόντες τὸς ἀοχὰς τὴς προαιρέσεως ἑχάστης πιστεύετε τοῖς ἑξῆς χαὶ 
γνώρισμα τῆς ἀληθείας αὐτῶν τὴν ἀχολουϑίαν ἡγεῖσθε εἶναι ψευδὴ 
οὖσαν" εἶτα οἱ μὲν ὑμῶν ἐναποϑνήσχουσι τωῖς ἐλπίσι, ποὶν ἰδεῖν 
τἀληϑὲς χαὶ κατα;νῶναι τῶν ἐξαπατησείντων ἐχείνων, οἱ δὲ κἂν 
αἴσϑωνται ἐξηπατημένοι oe ποτὲ γέροντες ἤδη γενόμενοι, ὀχνοῦσιν 
ἀναστρέφειν αἰδούμενοι, εἰ δεήσει τηλιχούτους αὐτουὶς ὄντας ἔξομο- 
λογήσασϑαι, ὅτι πράγματα παίδων ἔχοντες οὐ συνίεσαν" worte ἐμ- 
μένουσι τοῖς αὐτοῖς ὑπ᾽ αἰσχύνης καὶ ἐπαινοῦσι τὰ παρόντα καὶ 
ὁπόσους ἂν δύνωνται, προτρέπουσιν ἐπὶ τὰ αὐτώ, ὡς ἄν μὴ μόνοι 
ἐξηπατημένοι ὦσιν. ἀλλ᾽ ἔχωσι παραμυϑίαν τὸ καὶ πολλοὺς χαὶ 
ἄλλους τὰ διοια παϑεῖν αὐτοῖς" καὶ γὰρ αὐ χἀκεῖνο ὁρῶσιν, δὃτι 
ἢν τἀληϑὲς εἴπωσιν, οὐκέτι. σεμτοὶ ὥςπερ νῦν καὶ ὑπὲρ τοὺς πολ-- 
λοὺς: δόξουσιν οὐδὲ τιμήσονται ὁμοίως. οὐχ ἂν οὖν ἕχοντις εἴποιεν 
εἰδότες, ἀφ᾽ οἵων ἐκπεσόντες ὅμοιοι τοῖς ἄλλοις δόξουσιν. ολίγοις 


vom gewöhnlichen Sprachgebrauch findet sich hier? — χαὶ ψεῦδος 
ὄν] 5. Pussow unter zal 4). — τεσσαρεςκαίδεχα] man erwartet reoo«- 
ρακαίδεχα wegen des vorausgehenden ra dis πέντε; allein die Form 
τεσσαφρεςκαίδεκα findet sich auch in Beziehung auf Neutra, z. B. He- 
rodot. I, 86. ἔτεα reooegeszaldexe, und selbst auf Casus obliqui. — 
σημεῖα) hier Puncte; es wird angespielt auf die Definition des Eu- 
clides: σημεῖόν ἔστιν οὗ μέρος οὐδέν" yozuun δὲ μῆκος ἀτιλατές. — 

15. αἰδούμενρι, εἰ δεήσει) 8. Butamann 8. 149. 8. 433. unter εἶ. — 

. τιμήσονται] was ist hier auffallend? — 
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δ᾽ av πάνυ ἐντύχοις ὑπ᾽ ἀνδρείας τολμῶσι λέγειν, ὅτε ξξηπάτηνται. 
καὶ τοὺς ἄλλους ἀποτρέπειν τῶν ὁμοίων πειρωμένους. εἰ δ᾽ οὖν 
τινι τοιούτῳ ἐντύχοις, φιλαλήϑη τὲ κάλει τὸν τοιοῦτον καὶ χρηστὸν 
καὶ δίκαιον καί, εἰ βούλει, φιλόσοφον" οὐ Zug ὧν ᾳϑονήσαιμι τούτῳ 
μόνῳ τοῦ ὀνόματος" οἱ δ᾽ ἄλλοι ἡ οὐδὲν ἀληϑὲς ἴσασιν οἰόμενοι 
εἰδέναι ἢ εἰδότες ἀποχρύπτονται ὑπὸ δειλίας zul αἰσχύνης καὶ τοῦ 
προτιμᾶσϑαι βούλεσϑαι, καίτοι πρὸς τῆς ᾿ϑηνᾶς ἅπαντα μὲν ἃ 7θ. 
ἔφην, ἐάσωμεν αὐτοῦ καταβαλόντες καὶ λήϑη τις ἔστω αὐτῶν 
ὡςπερ τῶν πρὸ Εἰὐχλείδου ἄρχοντος πραχϑέντων, ὑποϑέμενοι δὲ 
ταύτην φιλοσοφίαν ὀρϑὴν εἶναι τὴν τῶν Στωϊχῶν, ἄλλην δὲ μηδ᾽ 
ἡντιναοῦν, ἴδωμεν εἰ ἐψιχτὴ αὕτη καὶ δυνατή ἐστιν, ἢ μάτην χώ- 
uvovow ὑπόσοι ἐφίενται αὐτῆς" τὰς μὲν γὰρ ὑποσχέσεις ἀγούω 
ϑαυμαστάς τινας, ἡλίκα εὐδαιμονήσουσιν οἱ ἐς τὸ ἀχρότατον &h- 
ϑόντες" μόνους γὰρ τούτους πάντα συλλαβόντας ἕξειν τὼ τῷ ὄντι 
ἀγαϑί. τὸ μετὰ ταῦτα δὲ σὺ ἂν ἄμεινον εἰδείης, εἴ τινε ἐντετύχη- 
κας «Στωϊχῷ τοιούτω καὶ Στωϊχῶν τῷ ἄχρω, οἵῳ μήτε λυπεῖσθαι 
und’ ὑφ᾽ ἡδονη: κατασπᾶσϑαι μήτε ὀργίζεσϑαι, φϑόνου δὲ χρείτ- 
Tovı καὶ πλούτου χαταφρονοῦντι χαὶ συνόλως εὐδαίμονι, ὁποῖον 
χρὴ τὸν κανόνα εἶναι χαὶ γνώμονα τοῦ κατὰ τὴν ἀρετὴν βίου, — 
ὁ γὸὼρ καὶ κατὰ μιχρύτατον ἐνδέων ἀτελής, κἀν πάντα πλείω ἔχ} 
- εἰ δὲ τοῦτο οὐχί, οὐδέπω εὐδαίμων. 

EPM. Οὐδένα τοιοῦτον εἶδον. 77. 

ATK. Ev γε, ὦ 'Ερμότιμε, ὅτι οὐ ψεύδη ἔχων. εἰς τί 
δ᾽ οὖν ἀποβλέπων ᾳιλοσοφεῖς, ὅταν ὁρᾷς μήτε τὸν διδάσχαλον τὸν 
σὺν μήτε τὸν ἐχείνου μήτε τὸν πρὸ αὐτοῦ μηδ᾽ av εἰς δεχαγονίαν 
ἀναγάγῃς, μηδένα αὐτῶν σοφὸν ἀχριβῶς καὶ διὰ τοῦτο εὐδαίμονα 
γεγενημένον; οὐδὲ γὰρ av ἐχεῖνο 00005 εἴποις, ὡς ἀπόχρη, κἂν 
πλησίον γένῃ τῆς εὐδαιμονίας, ἐπεὶ οὐδὲν ὄφελος" ὁμοίως γὰρ ἔξω 
τοῦ ὁδοὺ ἐστι καὶ ἐν τὸ ὑπαίϑρῳ 6 Te παρὰ τὴν ϑύραν ἔξω 
ἑστῶς zul ὁ ποῤῥω, διαλλάττοιεν δ᾽ ἄν, ὅτι μᾶλλον οὗτος ἀνιί- 


10. ὥςπερ τῶν σιρὸ Εὐκλείδου ἄρχοντος πραχϑέντων) nach dem Sturz 
der dreissig Tyrannen unter dem Archontat des Enclides (Ol, 94, 
2. v. Chr. 403) wurde eine allgemeine Amnestie in Bezux anf die 
vorausgegangenen Gesetzwidrigkeiten ausgesprochen und deren Ver- 
folgung verboten. — εἰ δὲ τοῦτο οὐχί! τοῦτο bezieht sich nicht auf 
die unmittelbar vorausgehenden Worte , sondern auf οἵω wre λυ- 
πεῖσϑαι --- τοῦ κατὰ τὴν ἀρετὴν βίον. — 

11. ἀναγάγης hier intransitiv. — ἔξω τοῦ ὁδοῦ) ὁδό; uttische Form 


79. 
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σεται ὁρῶν ἐγγύίϑεν οἵων ἐστέρηται. εἶτα Ira πλησίον γένῃ τῆς 


’ Α -— ’ [7 
εὐδαιμονίας, --- δώσω γὰρ τοῦτο σοι — τοσαῦτα πονεῖς χατα- 
[4 , x — 
τούγων σεαυτόν, χαὶ παραδεδρώμηκέ σὲ ὃ βίος 0 τοσοῦτος ἐν ἀχη-- 
΄ ⸗ 2 , - 
Öin γαὶ καμάτῳ καὶ ἀγρυπνίαις κάτω γενευχόοτα; χαὶ εἰξαῦϑες 
πινλήσεις, ὡς φής. ἄλλα εἴκοσιν ἔτη τοὐλάχιστον, ἵνα ὀγδοηκοντούς-- 
τῆς γενόμενος — εἴ τις ἐγγυητῆς ἐστί σοι, ὅτι βιώση τοσαῦτα ---- 
ὅς ἧς ἐν τοῖς ἰηδέπω εὐδαιμονοῦσινς εἰ μὴ μόνος οἴει τεύξε-- 
’ \ € 3 ’ eh " - , > 
alla τούτου χαὶ αἱρήσειν διώχων 0 πρὸ σοῦ μάλα πολλοὶ χἀγαϑοὲ 


‚zii ayvreon: παρὰ πολὺ διώκοντες οὐ κατέλαβον. ἀλλὰ zul κα-- 


τάλαβες εἰ δοχεῖ, zul ἔχε ὅλον συλλαβών. τὸ μὲν δὴ πρῶτον οὐχ 
005 ὃ τι ποτ ἀν εἴη Tuyador, ὡς ἀντάξιον δοκεῖν τῶν πόνων 
τῶν τοσούτων, ἔπειτα ἐς πόσον ἔτι τὸν λοιπὸν χρόνον ἀπολαύ-- 
σεις αὐτοῦ γέρων ἤδη καὶ παντὸς ἡδέος ἔξωρος ὧν καὶ τὸν ἕτερον 
mode, φασίν, ἐν τῇ σοριὺ ἔχων; εἰ μή τι ἐς ἄλλον, ὦ γενναῖε, 
βίον mooyvurazeız ἑαυτὸν, ὡς ἐς ἐχεῖνον ἐλϑὼν ἄμεινον διαγάγοις, 
εἰδὼς δήιτινὰ τρῦπον χρὴ βιοῦν, διοιον ὡς εἴ τις ἐς τοσοῦτον 
σχειάζοι τε χαὶ εὐτρεπίζοι ὡς δειπνήσων ἄμεινον, ἄχρι ἂν λάϑῃ 
ὑπὸ λιμοῦ διαηϑαρείς ἀλλὰ μὴν οὐδ᾽ ἐκεῖνό πῶ κατανενλήκας, 
οἶμαι, ὡς ἡ μὲν ἀρετὴ ἐν ἔργοις δήπου ἐστίν, οἷον ἐν τῷ δίκαια 
πράττειν zul σοφὰ χαὶ ἀνδρεῖα, ὑμεῖς δὲ — τὸ δὲ ὑμεῖς ὅταν 
εἴπω, τοὺς ἀἄχροις Tor φιλοσοφούντων φηιιί — ἀφέντες ταῦτα 
ζητεῖν καὶ ποιεῖν ῥημάτια Övornr@ μελετᾶτε χαὶ συλλογισμοὺς καὶ 
ἀπορίας zwi τὸ πιλεῖστον τοῦ βίου ἐπὶ τούτοις διατροίβετε, καὶ ὃς 
ἂν χρατῇ ἐν αὐτοῖς, καλλίνιχος ὑμῖν δοχεῖ " ἀφ᾽ or, οἶμαι, καὶ τὸν 
διδάσκαλον τουτονὶ θαυμάζετε, γέροντα ἄνδρα, ὅτι τοὺς προςφομι- 
λοῦντας ἐς ἀπορίαν καϑίστησι καὶ οἶδεν ὡς χρὴ ἐρέσϑαι καὶ σο- 
φίσασϑαι καὶ πατοιογῆσαι zur ἐξ ἄφυχτα ἐιιβαλεῖν, χαὶ τὸν χαρ- 
Nov ἀτεχνῶς ἀφέντες — οὗτος δὲ nv περὶ TU ἔργα — περὲ τὸν 
φλοιὸν ἀσχολεῖσϑε τὰ «φύλλα καταχέοντες ἀλλήλων ἐν ταῖς δμι-- 
λίαις. ἢ γὰρ ἄλλα ἐστὶν ἃ πράττετε, m ᾿ Εριότειιε, πάντες ἕωϑεν 


εἰς ἑσπέραν; 
EPM, Οὔκ, ἀλλὰ ταῦτα. 


für das ionische οὐδὸς. — ἀκηδίᾳ) Vernachlässigung der eigenen 
Angelegenheiten. — 

78. zarulaße) —= δώσω καταλαβεῖν. — ἀπολαύσει) was hat die. 
Form Ungewöhnliches? — 

10. τὰ φύλλα καταχέοντ:ς ἀλλήλων) was ist unter ra φύλλα zn ver- 
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΄ «- * * — - 
ATK. Ἢ οὖν οὐχὲ zul ορϑὼς τις φαίη, τὴν σχιὼν ὑμᾶς 
ϑηρεύειν ἐάσαντας τὸ σῶμα ἢ τοῦ ὄφεως τὸ σύφαρ ἀμελήσαντας 
- € * ᾿Ξ: x ur 7 ΡΞ ct ” εἰ! 
τοῦ ὁλχοῦ, μᾶλλον δὲ τὸ ὅμοιον ποιεῖν ὡςπὲερ εἴ τις ἐς δλμον 
ὕδωρ ἐχχέας ὑπέρω σιδηρῷ πτίττοι πράττειν ἀναγκαῖον τι καὶ 
* 2* >» a >» x ει * 2 μ ’ ", » 
προὔργου οἰόμενος, οὐχ εϊδὼς ὃτι ἄν ἀποβάλλῃ, φασί, τοὺς ὥμους 
J— re ⸗ x c ⸗ — x > = ” 
πτίττων, ὕδωρ διιοίως τὸ ὕδωρ μένει; καί μοι dog ἐνταῦϑα ἤδη 80. 
ἐρεσϑαι σε, εἰ ἐϑέλοις ὧν ἔξω τῶν λόγων τὰ ἄλλα ἐοικέναι τῷ 
διδασχάλῳ, οὕτω μὲν ὀργίλος, οὕτω δὲ μιχοολόγος, οὕτω δὲ φιλό- 
veıxog ὧν καὶ φιλήδονος νὴ A, εἰ χαὶ μὴ τοῖς πολλοῖς δοχεῖ. τί 
- 3 ε ; ᾿ , er ’ > 2. 
σιγᾷς, ὦ Eouorıue; ϑέλεις, διηγήσομαι ἃ πρῴην ἤκουσα ὑπὲρ 
% , — — 
φιλοσοφίας τινὸς λέγοντος ἀνδρὸς πάνυ γεγήραχοότος, ὦ πάμπολλοι 
τῶν γέων ἐπὶ σοφίᾳ πλησιάζουσιν; ἀπαιτῶν γὰρ παρά τινος τῶν 
— , — ’ 
μαϑητῶν τὸν μισϑὺν nyarazısı, λέγων ὑπερήμερον εἶναι καὶ ἐχπρο- 
ϑεέσμον τοῦ ὀφλήματοξ, ὃν ἔδει πρὸ ἑκκαίδεκα ἡμερῶν ἐκτετιχεναι 
τῇ ἕνη καὶ νέᾳ" οὕτω γὰρ συνθέσθαι, καὶ ἐπεὶ ταῦτα ἠγανάκτει, 81, 
x - - " * " ⸗ 
παρεστωὸς ὁ ϑεῖος τοῦ rearioxov, ἄγροικος ἄνθρωπος χαὶ ἰδιώτης 
c * 5 N) ᾿ 
ὡς πρὸς τὰ ὑμέτερα, πέπαυσο, εἶπεν, ὦ ϑαυμάώσιε, τὰ μέγιστ᾽ 
ἠδιχῆσϑαι λέγων, εἰ ῥημάτια παρὰ σοὺ πριώμενοι μηδέπω ἐκτετί-- 
’ x u « N Ὁ» x 
καμὲν διάφορον. καίτοι ἃ μὲν ἡμῖν πέπραχας, ἔχεις ἔτι καὶ αὐτὸς 
\ pr 3 ’ ’ Pr ’ ᾿ J 2 [4 
καὶ οὐδὲν ἔλαττον γέγονέ σοι τῶν μαϑημάτων" τὰ δ᾽ ἄλλα mv ἐξ 
ἀρχὴς ἐπιϑυμῶν συνέστησά σοι τὸν νεανίσχον, δὺ᾽ οὐδὲν ἀμείνων 
γεγένηται διὰ σέ, ὃς τοὐμοῦ γείτονος ᾿Εχεκράτους τὴν. ϑυγατέρα 
συναρπάσας παρϑένον οὖσαν διέφϑειρε καὶ ὀλίγου δίχην ἔφυγε 
βιαίων, εἰ μὴ ἐγὼ ταλάντου ὠνησάμην τὸ πλημμέλημα παρὰ πέ- 
vntog ἀνδρὸς τοῦ ᾿Εχεκράτους᾽" τὴν μητέρα δὲ πρῴην ἐῤῥάπισεν, 
ὅτι αὐτοῦ ἐλάβετο ὑπὸ xoAmov ἐκκομίζοντος τὸν κάδον. ὡς ἔχοι 
- * J * * x 
συμβολά:, οἶμαι, χαταϑεῖναι. Ta μὲν γὼρ ἐς ὀργὴν καὶ ϑυμὸν καὶ 
ἀναισχυντίαν καὶ ἐς τόλμαν χαὶ ψεῦδος μαχρῷ τινε ἄκιεινον εἶχε 
πέρυσιν ἢ νῦν' χαίτοι ἐβουλομὴν ἀν αὐτὸν ἐς ταῦτα ὠφελῆσθαι 
£ x — — „ «ἅν ⸗ [2 ε Φ N 
ὑπο σοῦ μᾶλλον ἤπερ ἐχεῖνα εἰδέναι, ἃ καϑ' ἑχώστην ἡμέραν πρὸς 
« ΕΝ x — * * 
ἡμᾶς οὐδὲν δεομένους ἐπὶ To δεῖπνον διεξέρχεται, ὡς χροκόδειλος 
ἥρπασε παιδίον, χαὶ ὑπέσχηται ἀποδώσειν αὐτό, dv ἀποκρίνηται 
ὁ πατὴρ οὐχ ol) ὃ τι, ἢ ὡς ἀναγχαῖον ἐστιν ἡμέρας οὔσης μὴ 
’ x , — m ͵ 
γύχτα εἶναι" ἐνίοτε δὲ καὶ κέρατα ἡμῖν ὃ γενναῖος ἀναψύει οὐχ οἶδ᾽ 


stchen? — τοῦ δλκοῦ] hier der Körper der Schlange. — 

80. θέλεις, διηγήσομαι) s. zu Timon c. 37. — 

81. διάφορον) hier — μισϑὸς. — wg κροκόδειλος ἥρπασε U. ©. W.) 
s. Philosophenversteigerung e. 22. — drlore δὲ καὶ χέρατα ὑμὶν 
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ὅπως περιπλέκων τὸν λόγον. ἡμεῖ; δὲ γελῶμεν ἐπὶ τούτοις, καὶ 
μάλιστα ὁ ὅταν ἐπιβυσάμενος τὰ wru μελετᾷ τιρὸς αὐτὸν ἕξεις τιν ὡς 
καὶ σχέσεις καὶ καταλήψεις καὶ φαντασίας zul τοιαῦτα πολλὰ 
ὀνόματα διεξιών. ἀκούομεν δὲ αὐτοῦ λέγοντος ὡς καὶ ὃ ϑεὸς οὐχ 


2 > — 2 ᾽ x | ’ ’ ἷ, € ’ * 
ἐν οὐρανῷ ἔστιν, ἀλλὰ διὰ πάντων πεφοίτηκεν, οἷον ξύλων. καὶ 
’ [4 ” = > ’ — Ἁ 
λίϑων καὶ ζώων, ἄχρε καὶ τῶν ἀτιμοτάτων" χαὶ τῆς γε μητρὸς 
> > * — Pr y > > ah % 
ἐρομένης αὐτὸν, τί ταῦτα ληρεῖ, καταγελάσας αὐτῆς, ἀλλ᾽ ἣν τὸν 

* — > * — X * 
λῆρον τοῦτον, ἔφη, ἐχμάϑω ἀκριβῶς, οὐδὲν χωλύσει μὲ μόνον πλού- 
σιον, μόνον βασιλέα εἶναι, τοὺς. δὲ ἄλλους ἀνδράποδα καὶ καϑάρ- 
82. ματα vonilsodu ὡς πρὸς ἐμέ. τοιαῦτα τοῦ ἀνδρὸς εἰπόντος, ὃ 
φιλόσοφος ὥρα οἵαν ἀπόχρισιν ἀπεχρίνατο, w ᾿ Ερμότιιε, ὡς πρε- 


βυ ’ . ’ Ai’ γ΄ r x. 12 λ ,ὦῳ x Ξ ᾿, ” 
σβυτικὴν" EpNn γάρ, u ἐν γε. μὴ Euor ἑπλησίαξεν OUTug, Οὐχ. οὐξι 


- ᾿ »» >» Ν Ten ’ »" \ \ ⸗ * —5 — 
μαχρῷ χείρω ἀν αὐτὸν ἔξεργάσασϑαι ἢ καὶ νὴ Δία ἴσως τῷ δημίῳω 
* 6 - ,ὔ 2 > — c - 
παραδεδόσϑαι; ὡς νῦν γε χαλινόν τινα ἐμβεβληχεν αὐτῷ 7 φιλο- 
Ἁ x x 
σοφίᾳ καὶ ἡ πρὸς ταύτην αἰδώς, καὶ διὰ τοῦτο μετριώτερος ἐστιν 


cC m x κω ’ , > [4 ’ - 5) > 2 
ὑμῖν καὶ φορητὸς ἔτι" φέρει γάρ τινα αἰσχύνην αὐτῷ, εἰ ἀνάξιος 
φαίνοιτο τοῦ σχήματος καὶ τοῦ ὀνόματος, ἃ δὴ παραχολουϑοῦντα 


παιδαγω; εἴ αὐτόν. ὡςτε δίκαιος ἂν εἴην, εἰ καὶ μὴ ὧν βελτίω 
ἀπέφηνα, μισϑὸν παρ᾽ ὑμῶν λαβεῖν, ἀλλ᾽ οὖν ἐχείνων γε, ἃ μὴ 
δέδραχεν αἰδούμενος φιλοσοφίαν" ἐπεὶ χαὶ ai τίτϑαι τοιάδε λέ- 
yovar περὶ τῶν παιδίων, ὡς ἀπιτέον αὐτοῖς ἐς διδασκάλου" zwi 
γὼρ ἂν μηδέπω μαϑεῖν ἀγαϑόν τι δύνωνται, ἀλλ᾽ οὖν φαῦλον οὐ-- 


᾿ ͵ “ἅ ΄ \ 5 \ „ , 
δὲν ποιήσουσιν ἐχεῖ μένοντες. ἐγωῶ μὲν οὖν τὰ ἄλλα πάντα ἀπο- 
- — ct ” * ΄ - 67 \ c ’ 
πιλῆσαΐ μοι δοκῶ. καὶ ὅντινα ἀν ἐϑέλῃς τῶν εἰδότων τὼ ἡμέτερα, 
r ’ w x " ͵ > - — * 
nrE μοι ἐς αὔριον παραλαβὼν ὄψει τε ὅπως ἐρωτᾷ zul πῶς ἀπο- 
ὔ c D ! ΕΣ , nr im 4 
χρίνεται καὶ ὅσα μεμάϑηχε zul ὅσα ἤδη ἀνέγνωχε βιβλία περὶ ἀξιωμά- 
- ’ ’ , 
των, περὶ συλλογισμῶν, περὶ καταλήψεως, περὲ καϑηχόντων καὶ ἄλλα 
’ J ⸗ Ὑ ν»" ⸗ ͵ ‚ — 
ποιχίλα. εἶ δὲ ἢ τὴν μητέρα ἔτυπτεν. ἢ παρϑένους συνήρπαζε, τί ταῦτα 
΄ κ 2* — * Ἁ , - * υ - — ’ 
83. πρὸς ἐμέ; οὐ Zug παιδαγωγὸν μὲ ἐπεστήσατε αὐτῷ. τοιαῦτα γέρων 
2* ᾿ ,ὕ * " ᾿ ** x y ΄ iR; 
ἄνϑρωπος ὑπὲρ φιλοσοφίας ἔλεγε. σὺ δὲ καὶ αὐτὸς ὧν ψαίης, ὦ Eo- 
’ > - ᾿ ξ R - 
μότιμε, ἱχανὸν εἶναι, ὡς διὼ τοῦτο φιλοσο οίημεν, ὡς μηδὲν τῶν 


--- 


φαυλοτέρων πράττοιμεν. ἢ ἐπ᾽ ἄλλαις ἐλπίσιν ἐξ ἀρχῆς φιλοσοφεῖν 


ὁ γενγαῖος ἀναφύει) Anspielung auf die sogenannte χερατέγῃ (ceratinae 
et crocodilinae ambiguitates Quintil. Instit. or. I, 10, 5.), einen 
Trugschluss der Stoiber, welcher. also lautet: eiszı μὴ ἀπέβαλες, 
ἔχεις" κέρατα δ᾽᾽ οὐκ ἀπέβαλες., χέρατα, ἄρα ἔχεις. “- ἕξεις τινὰς καὶ 
σχέσεις καὶ καταλήψεις καὶ φαντασία;] Ausdrücke aus der philoso- 


‚phischen Terminologie. der Stoiker. — 
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ἠξιοῦμεν; οὐχ ὡς τῶν ἰδιωτῶν χοσμιώτεροι εἴημεν περινοστοῦντες; 
τί οὖν οὐχ ἀποχρίνῃ καὶ τοῦτο ; 

EPM. Ti δ' ἄλλο ἢ ὅτι καὶ δακρῦσαι ὀλίγου δέω; ἐς το- 
σοῖτό μου καϑίκετο ὃ λόγος ἀληϑὴς ὧν, καὶ οδύρομαι, ὅσον 
ἄϑλιος γρύνον ἀνάλωχα καὶ προφέτι μισϑοὺς οὐχ Ὁλίγους τελῶν 
ἀντὶ τῶν πόνων" νυνὶ γὰρ ὥςπερ ἐκ μέϑης ἀνανήφων ögw, οἷα 
μέν ἔστιν ὧν Foor, ὅποόσα δὲ πέπϑνϑα διὰ ταῖτα. | 

ITK. Καὶ τί δεῖ δαχούων, ὦ χρηστέ; τὸ γὼρ τοῦ μύϑου 84. 
ἐχεῖνο πάνυ συγέτον, οἶμαι, ὃν Alownog διηγεῖτο" ἔφη γὼρ ἄν- 
ϑρωπὸν τινα ἐπὶ τῇ ηἴόνι καϑεζόμενον ἐπὶ τὴν χυματωγὴν ἀρι- 
ϑμεῖν τὰ χύματα. σφαλέντα δὲ ἄχϑεσθαι καὶ ἀνιᾶσθαι, ἄχρι δὴ 
τὴν χερδὼ παραστᾶσαν εἰπεῖν αὐτῷ ς τί, (ὦ γενναῖε. ἀνιᾷ τῶν παρ- 
ελϑόντων ἕγεχα, δέον τὰ ἐντεῦϑεν ἀρξάμενον ὀριϑμεῖν ἀμελήσαντα 
ἐχείνων: χαὶ σὺ τοίνυν, ἐπείπερ οὕτω σοι δοκεῖ, ἐς τὸ λοιπὸν ἄν 
ἄμεινον ποιήσαις βίον Te χοινον ἅπασι βιοῦν ἀξιῶν καὶ συμπολι- 
τεύσῃ τοῖς πολλοῖς οὐδὲν ἀλλόκοτον χαὶ τετυφωμένον ἐλπίζων χαὶ 
οὐκ αἰσχυνῆ, ἤνπερ εὖ goorns, εἰ γέρων ἄνϑρωπο!ξ μεταμαϑήσῃ 
χαὶ μεταχωρήοεις πρὸς τὸ βέλτιον, ταῦτα πάντα, ὦ φιλότης, 85, 
ὑπόσα εἶπον, μή μὲ γομίσης κατὰ τῆς Στοᾶς παρεσχευασμένον ἢ 
ἔχϑραν τινὰ ἐξαίρετον πρὸς Στωϊχοὺς ἐπαγηρημένον εἰρηκέναι, ἀλλὰ 
χοινὸς ἐπὶ πάντας ὃ λόγος" τὼ zug αὐτὰ πρὸς σὲ εἶπον ἄν, εἰ τά 
Πλάτωνος ἢ ᾿«Ἱριστοτέλους ἥρησο τῶν ἄλλων ἀχρίτων ἐρήμην κα- 
ταγνούς. νῦν δὲ ἐπεὶ τὰ “Στωϊχῶν προετίμησας, πρὸς τὴν Στοὰν 
ἀποτετάσϑαι ὃ λόγος ἔδοξεν οὐδὲν ἔξαίρετον πρὸς αὐτὴν ἔχων. 

EPM. Ev λέγεις" ἄπειμι γοῦν En’ αὐτὸ τοῦτο, ὡς μεταβα- 86. 
λοίμην χαὶ αὐτὸ δὴ τὸ σχῆμα. ὄψει γοῦν οὐχ εἰς μακρὰν οὔτε 
πώγωνα ὡςπερ νῦν λάσιον χαὶ βαϑυὺν οὔτε δίαιταν χεχολασμένην, 
ἀλλ᾽ ἄνετα πώντα χαὶ ἐλεύθερα" τάχα δὲ καὶ πορφυρίδα μεταμ- 
φιάσομαι, ὡς εἰδεῖεν ἅπαντες, ὅτι μηκέτι μοι τῶν λήρων ἐχείνων 
μέτεστιν. ὡς εἴϑε γε καὶ ἐξεμέσαι δυνατὸν ἣν ἅπαντα ἐχεῖνα 
ὑπόσα ἤχουσα παρ᾽ αὐτῶν, καὶ εὖ ἴσϑι, οὐχ ὧν ὥκνησα καὶ ἐλλέ-: 


83. οὐχ ὡς τῶν ἰδιωτῶν u. 8. w.] nonne ideo, ut. --- ὀλίγου δέω] 
5. zu c. 71. — ἀνάλωκα] war hat die Form Auffallendes? — 

84. αἰσχυνῇ}] welches Tempus? — 

86. δίαιταν κεκολασμένην}] das Gegentheil ist τῆς διαίτης τὸ axola- 
στον, wie es Nigrinos c. 13. heisst. — ἐλλέβορον πιεῖν — ὃς τὸ ἔμ- 
παλιν καὶ ὁ Χρύσιππος] vgl. Philosophenversteigerung c. 23. — 
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βορον πιεῖν διά τοῦτο ἐς τὸ ἐμπαλιν ἢ ὁ Χρύσιππος, ὅπως under 
ἔτι ἐγνοήσαιμι ὧν φασι, σοὶ δ᾽ οὖν οὐ μικρὼν χάριν οἶδα. ὦ 
Avxive, ὅτι μὲ παραφψερόμενον ὑπιὸ ϑολεροῦ τινὸς χειμάῤῥου καὶ 
τραχέος, ἐπιδιδόντα ἐμαυτὸν καὶ κατὰ ῥοῦν συῤῥέοντα τῷ ὕδατι, 
ἀγέσπασας ἐπιστάς, τὸ τῶν τοαγωδῶν τοῦτο, ϑεὸς ἐκ μηχανῆς ἔτπι-- 
φανείς... δοχῶ δέ μοι οὐχ ἀλύγως ἄν καὶ ξυρήσασϑαι τὴν κεφαλὴν 
ὥςπερ οἱ ἐχ τῶν ναυαγίων ἀποσωϑέντες ἐλεύϑεροι, ἅτε καὶ σω- 
τήρια τήμέρον ἄξων τοσαύτην ἀχλὺν ἀποσεισάμενος τῶν ὀμμάτων. 
φιλοσόφῳ δὲ ἐς τὸ λοιπὸν xuv ἄκων ποτὲ ὁδῷ βαδίζων ἐντύχω, 
οὕτως ἐκτραπήσομαι καὶ περιστήσομαι ὥςπερ τοὺς λυττῶντας τεῦν 


xurwy. 
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VII. Wie man Geschichte schreiben müsse. 


ΠΩΣ AEIIZTOPIAN 
STITPAPEIN. 


ῃ — » - 4 " “ 
᾿Αβδηρίταις φασὶ «“Ἰυσιμάχϑου ἡδὴ βασιλεύοντος ἐμπεσεῖν τι 
νόσημα, ὦ καλὲ Dikov, τοιοῦτο" πυρέττειν μὲν γὰρ τὰ πρῶτα παν- 
N Pr N > x 3 ’ 22 8 
δημεὶ ἅπαντας ἀπὸ τῆς πρώτης εὐθὺς ἐῤῥωμένως zul λιπαρεῖ τῷ 
πυρετῷ, περὶ δὲ τὴν ἑβδομην τοῖς μὲν αἷμα πολι ἐκ ῥινῶν ῥυέν, 

« x ⁊ * J 
τοῖς δὲ ἱδρὼς ἐπιγενόμενος, πολὺς χαὶ οὗτος, ἔλυσε τὸν πυρετόν. 
ἐς γελοῖον δέ τι πάϑος περιΐστα τὰς γνώμας αὐτῶν" ἅπαντες γὰρ 
ἐς τραγῳδίαν παρεκινὀῦντο καὶ ἰαμβεῖα ἐφ ϑέγγοντο καὶ μέγα ἐβόων, 
μάλιστα δὲ τὴν Εὐριπίδου ᾿Ανδρομέδαν Euorwdouv καὶ τὴν rou 
, em > , ’ . * \ x - ⸗ > — 
Περσέως ῥῆσιν ἐν μέρει διεξήεσαν" καὶ μεστὴ ἣν ἡ πόλις ὠχρῶν 
— * ⸗ 7 ⸗ - 
ἁπάντων καὶ λεπτῶν τῶν ἑβδομαίων ἐκείνων τραγῳδῶν, 
σὺ δ᾽ w ϑεῶν τύραννε χἀνθρώπων Ἔρως, 

x x » ’ — - > ’ x - ᾿ ’ 
καὶ τὰ ἄλλα μεγάλη τῇ φωνῇ ἀναβοώντων καὶ τοῦτο ἐπὶ πολύ, 

Ω x x x μ , — * v - 
ἄχρι δὴ χειμὼν καὶ χρύος δὲ μέγα γενόμενον ἔπαυσε ληροῦντας 


> ” ’ , - - ᾿ - > , 
αὐτοὺς. alriav δέ μοι δοχεῖ τοῦ τοιουτου παρασχεῖν Aoyshaog 


ὃ τραγωδός, εὐδοκιμῶν τότε, μεσοῦντος τοῦ ϑέρους ἐν πολλῷ τῷ 
φλογμῷ τραγωδῆσας αὐτοῖς τὴν "Avdoousdav, ὡς πυρέξαι Te ἀπὸ 
τοῦ ϑεάτρου τοὺς πολλοὺς καὶ ἀναστάντας ὕστερον ἐς τὴν τραγ-- 


1, Avoıuagov] Feldherr Alexanders d. Gr., nach dessen Tod Be- 
herrscher von Thracien. — #i/iwr] scheint eine wirkliche Person 
zu sein, ein Freund Lucians, der auch im Gastmahl vorkommt. — 
ἀπὸ τῆς πρώτης steht auf ähnliche Weise wie τὴν σιρώτην Fischer 
c. 39. — περὶ δὲ τὴν ἑβδόμην) warum nennt Lucian den siebenten 
Tag? — περιΐστα] ἵστημι bildet bei ionischen und spätern Schrift- 
stellern das Iınperfectum nach der Analogie von ὀτίϑουν auch ἵστων, 
ἵστας, ἵστα. — ἐμονῳώδουν] diess Verbum wird von Gesängen ge- 
braucht, welche von einzelnen Personen , nicht vom Chor vorge- 
tragen werden; der hinzugefügte Accusativ ’Aydoourdav bezeichnet 

- nicht die Tragödie, sondern die Rolle der Andromeda. — δῇσιν) eine 
nicht gesungene, sondern declamirte Stelle in iambischem, nicht in 
Iyrischem Maasse. — τῶν ἑβδομαίων ἐχείνων τραγῳδῶν) die am sie- 
benten Tage tragische Schauspieler zu werden anfiengen. — σὺ δ᾽ ὦ 

ϑεῶν u. 8. w.) Fragment aus Euripides Andromeda. — ἀπὸ τοῦ 
ϑεάτρου) 5. Passow unter ano. B). — 
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\ \ — ER k 
wöLuv παρολισϑαίνειν, ἐπὶ πολὺ ἐμφιλοχωρούσης τῆς “Ἰνδρομέδας 
τῇ μνήμῃ αὐτῶν καὶ τοῦ Περσέως ἔτι σὺν τῇ Medaven τὴν ixa- 

2. στοῦ γνώμην περιπετομένου. ὡς οὖν ἕν, φασίν, ἑνὶ παραβαλεῖν, 

ἢ x 2 m ’ \ 

To ABdngırızov ἐχεῖνο πύώϑος χαὶ νῦν τοὺς πολλοὺς τῶν πεπαι- 
δευμένων περιελήλυϑεν, οὐχ worte τραγιυδεῖν — ἔλαττον γὰρ ἂν 
τοῦτο παρέπαιον ἀλλοτρίοις ἰαμβείοις, οὐ φαύλοις κατεσχη μένοι, — 
A 4 τ ᾽ν" Ἁ ᾿ « ᾿ 9 e ᾿ 

ἀλλ ἀφ᾽ οὗ δὴ Tu ἐν ποσὶ ταῦτα κεκίνηται, ὃ "πόλεμος ὃ πρὸς 
τοὺς βαρβ Ἴάρους zur τὸ ἐν Aguevia τραῦμα χαὶ αἵ συνεχεῖς — 
οὐδεὶς ὅςεις οὐχ ἱστορίαν συγγρώγει, μᾶλλον δὲ Θουκυδίδωαι καὶ 

“Hoodoroı χαὶ Ξενοηῶντες ἡμῖν ἅπαντες, χαὶ ὡς ἔοικεν, ἀληϑὲς 
* Ξ- y «ν - 24 ΄ ’ » „ " 

up’ ἢν ἐχεῖνο τό. Πόλεμος ἁπώντων πατήρ, εἴ γε καὶ συγ- 


3. γραφέας τοσούτους ἀνέψυσεν ὑπὸ μιᾷ τὴ δρμῇ. ταῦτα τοίνυν, ὦ 
{ιλότης, ὁρῶντα καὶ ἀχούοντίά μὲ τὸ τοὺ «Σινμυπέως ἐχεῖνο εἰςῆλϑεν . 
ὁπύτε γὰρ ὃ Ρίλιππος ἐλέγετο ἤδη ἐπελαύνειν, οἵ. "λορθωι πάν-- 
τὲς ἐταράττοντο καὶ ἐν ἔογῳ ἤσαν. ὃ μὲν ὅπλα ἐπισχευάζων, ὃ δὲ 
λίϑους παραφέρων. ὃ δὲ ὑπομιοδομῶν τοῦ τείχους. ὃ δὲ ἔπαλξιν 
ὑποστηοίζων. ὃ δὲ ἄλλος ἄλλο τι τῶν χρησίμων ὑπουργῶν. ὃ δὴ 
Διογένης δοῶν ταῦτα, ἐπεὶ μηδὲν εἶχεν 0 τι χαὶ ποόττοι — οὐδεὶς 
γὰρ αὐτῷ ἐς οὐδὲν ἐχρῆτο —, διαζωσάμενος τὸ τριβώνιον σπουδῇ 
μάλα καὶ αὐτὸς ἐχύλιε τὸν πίϑον, ἐν ᾧ ἐτύγχανεν οἰχῶν, ἄνω χκαὶὲ 
χάτω τοῖ ἈΚρανείου" καί τινὸς τῶν συνήϑων ἐρομένου, τί ταῦτα 


“. ὃ πόλεμος ὃ πρὸς τοὺς βαρβάρους der unter der Regierung des 
Marcus Auréelius und Lurius VYerus von 161 — 164 geführte Krieg 
gegen die Parther, zu dessen Anlang ein römisches Heer unter Se- 
verianus in Armenien vernichtet, der aber nachher von den Legaten 
des Lucius Verus, Statins Priscus, Avidins Cassius und Martius 
Verus siegreich geführt wurde, welche die Parther bei Europus 
in Medien besiegten, Armenien wieder eroberten und die Städte 
Artaxata, Seleucia, Babylon und Ktesiphon einnahmen; auf der 
Rückkehr litt das römische Heer von Pest und Hungersnoth. — 
ἀληθὲς ἄρ᾽ ἣν ἐκεῖνο! 5. zu Tiimon c. 42. — πόλεμος ἁπάντων mare] 
Ausspruch des Heraclitaa, dessen Sinn man sich deutlich zu 
machen suche. — 

8. ὦ $ilumnos ἐλέγετο ἡ δὴ ἐπελαύνειν} bei dessen plötzlichem Ein- 
fall in Griechenland zur Zeit der Schlacht bei Chäronea. — ὁ δὲ 
ἄλλος] cave jungas ὁ δὲ 2205. Distinetum |potius inter utrumque 
oportuit, Omittit, de quo post ὁ δὲ dicere instituerat, singulare 
negotium, pertaesusque singula porro recensere, quid multa, inguit, 
omnino alius aliud eurare. Hermann. — 
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* τ ᾿ 
σιοιεῖς, ὦ “ιόγενες; Κυλίω, ἔφη, κἀγὼ τὸν πίϑον, ὡς μὴ μῦνος 
ἀργεῖν δοκοίην ἐν τοσούτοις ἐργαζομένοις. καὐτὸς οὐν, ὦ Dilom, 
« ᾿ " ’ = " * ε! z ER — - 4 εἰ 
ὡς μὴ μόνος ἄφωνος εἴην ἐν οὕτω πολυφώνῳ τῷ καιρῷ μηδ᾽ ὡς- 
\ ⸗ - ’ - w 
περ κωμικὸν δορυφόρημα κεχηνὼς σιωπῇ παραφεροίμην, καλῶς ἔχειν 
ὑπέλαβον, ὡς δυνατὸν μοι, κυλῖσαι τὸν nidov, οὐχ ὡς ἱστορίαν 
συγγράφειν οὐδὲ πράξεις αὐτὰς διεξιέναι" οὐχ οὕτω μεγαλότολμος 
ἐγώ, μηδὲ τοῦτο Öeiong περὶ ἐμοῦ" οἶδα γάρ, ἡλίκος ὃ κίνδυνος, εἰ 
γῶ, un υ ns πέρι EuO yad, ἢ 5 9) 
- - RL 2 % — 
κατὰ τῶν πετρῶν κυλίοι τις, καὶ μάλιστα, οἷον τοὐμὸν τοῦτο πι-- 
" - ’ x ᾿ 
ϑάκνιον οὐδὲ πάνυ καρτερῶς κεχεραμευμένον " δεήσει γὰρ αὐτίκα 
’ ᾿ ” 
μάλα πρὸς μικρόν τι λιϑίδιον ποοςπδθσαντα συλλέγειν τὰ ὄστραχα. 
τί οὖν ἔγνωσταί μοι καὶ πῶς ἀσφαλῶς μεϑέξω τοῦ πολέμου, αὐτὸς 
* ’ ς ’ Ὕ * 
ἔξω βέλους ἑστώς, ἐγώ σοι φράσω. 
τούτου μὲν καπνοῦ καὶ κύματος 
* , cı - -- , > \ 5 
καὶ φροντίδων, ὅσαν τῷ συγγραφεῖ ἔνεισιν, ἀνέξω ἐμαυτὸν εὖ 
ποιῶν, παραίνεσιν δέ τινὰ μικρὰν καὶ ὑποϑήκας ταῦτας ολίγαξ 
ὑποϑήσομαι τοῖς συγγράφουσιν, ὡς κοινωνήσαιμι αὐτοῖς τῆς οἰχο-- 
δομίας, εἰ χαὶ μὴ τῆς ἐπιγραφῆς, ἄγρω ze τῷ δακτύλω τοῦ πηλοῦ 
googayansvoz. καίτοι οὐδὲ παραινέσεως οἱ πολλοὶ δεῖν οἴονται 
σφίσιν Eni τὸ πρᾶγμα, οὐ μᾶλλον ἢ τέχνης τινὸς ἐπὲ τὸ βαδίζειν ἢ 
βλέπειν ἢ ἐσϑίειν, ἀλλὰ πάνυ ῥᾷστον καὶ 77004819009 καὶ ἅπαντος 
εἶναι ἱστορίαν συγγρώψαι, ἤν τις ἑομηγεῖσαι τὸ ἐπελϑὸν δύνηται" τὸ 
δὲ οἶσϑώ που καὶ αὐτός, ὦ ἑταῖρε, ὡς οὐ τῶν εὐμεταχειρίστων οὐδὲ 
— — J J — » ‚ > ’ ” > ’ 
ῥᾳθύμως συντεϑῆναι δυναμένων τοῦτ᾽ ἐοτίν, ἀλλώ, εἴ τι ἐν λόγοις 


4. παραφεροί μην} hier vorüberziehen auf dem Theater mit Fort- 
setzang der vorausgehenden Vergleichung. — χεχεραμευ μένον, ra 
ὄστρακα] diese Worte zeigen, aus welchem Stoff das Fass des Dio- 
genes gemacht war. — τούτου μὲν καπιγοῦ καὶ κύματος] 8. Hom. 
Od. XI, 219 — ἀνέξω ἐμαυτὸν] abstineboe. — τῆς ἐπιγραφῆς] hier 
die den Baumeister nennende Inschrift eines Hauses und der den 
Verfasser nennende Titel eines Buches. — 

5. ro ἐπελθὸν] hier in der Bedeutung wie Traum c. 17. τί δ᾽ οὖν 
ἐπῆλϑεν αὐτῷ ληρῆσαι. Nigrinos c. 37. ἐπήει δ᾽ οὖν μοι πρὸ; αὐτὸν 
τὸ ἔπος ἐκεῖνο λέγειν. — τὸ δὲ οἶσϑα] τὸ δέ hat sehr häufig, beson- 
ders bei Platon, bloss die Bedeutung aber, da do:h; vgl. Pint. 
Apol. c. 9. p. 23. A. τὸ «δὲ κινδυνεύει, ὦ ἄγδρες Adyraioı, τῷ ὄντι ὃ 
ϑεὸς σοφὸς εἶναι. Der mit δέ verbundene Artikel bezeichnet das 
Folgende im Gegensatz gegen das Vorhergehende als das Wahre, 
Wirkliche, wesshalb auch an manchen Stellen statt τὸ ds vollstän- 
diger τὸ δὲ ἀληϑές steht. — εἴ τι ἂν 1όγοις καὶ ἄλλο! «. zu Fischer 
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καὶ ἄλλο, πολλῆς τῆς φροντίδος δεόμενον, ἤν τις, ὡς ὁ Θουκυδίδης 
φησίν, ἐς ἀεὶ κτῆμα συντιϑείη. οἶδα μὲν οὖν οὐ πάνυ πολλοὺς 
αὐτῶν ἐπιστρέψων, ἐνίοις δὲ καὶ πάνυ ἐπαχϑὴς δόξων, καὶ μάλεστα 
ὁπόσοις ἀποτετέλεσται ἤδη καὶ ἐν τῷ χοινῷ δέδεικται ἡ ἱστορία. 
εἰ δὲ καὶ ἐπήνηται ὑπὸ τῶν τότε ἀκροασαμένων, μανία ἣ γε ἐλπίς, 
ὡς οἱ τοιοῦτοι μεταποιήσουσιν 7 μετεγγράψουσί τι τῶν ἅπαξ κεκυ-- 
ρωμένων καὶ ὥςπερ ἐς τὰς βασιλείους αὐλὰς ἀποκειμένων. δμως 
δὲ οὐ χεῖρον καὶ πρὸς αὐτοὺς ἐκείνους εἰρῆσϑαι, ἵν᾽, εἴ ποτε πεόλε-- 
μος ὄλλος συσταίη, ἢ Κελτοῖς πρὸς Γέτας ἢ ᾿Ινδοῖς πρὸς Βακ- 
τρίους — οὐ γὼρ πρὸς ἡμᾶ' γε τολμήσειεν ἄν τις ἁπάντων ἤδη 
χεχειρωμένων —, ἔχωσιν ἄμεινον συντιϑέναι τὸν κανόνα τοῦτον προς- 
ἄγοντες, ἤνπερ γε δόξη αὐτοῖς ὀρϑὸς εἶναι" εἰ δὲ μή, αὐτοὶ μὲν 
"καὶ τότε τῷ αὐτῷ πήχει ὥςπερ καὶ νῦν μετρούντων τὸ πρᾶγμα " ὃ 
ἰατρὸς δὲ οὐ πάνυ ἀνιάσεται. ἣν πάντες 'Aßdnpiraı ἑκόντες 'Avdgo- 
μέδαν τραγῳδῶσι. 

6. Δδιτοῦ δὲ ὄντος τοῦ τῆς συμβουλῆς ἔργου, τὰ μὲν γὰρ αἱρεῖ- 
σϑαι, τὰ δὲ φεύγειν διδάσκει, φέρε πρῶτα εἴπωμεν, ἅτινα φευκτέον 
τῷ ἱστορίαν συγγράφοντι καὶ ὧν μάλιστα καϑαρευτέον. ἔπειτα, 
οἷς χρώμενος οὐκ ἄν ἁμάρτοι τῆς ὀρϑῆς καὶ En’ εὐθὺ ἀγούσης, 
ἀρχήν τε οἵαν αὐτῷ ἀρχτέον καὶ τάξιν ἥντινα τοῖς ἔργοις ἐφαρ- 
μοστέον καὶ μέτρον ἑκάστου καὶ ὃ σιωπητέον χαὶ οἷς ἐνδιατριπτέον 
καὶ ὅσα παραδραμεῖν ἄμεινον καὶ ὅπως ἑρμηνεῦσαι αὐτὰ καὶ συν- 
ἀρμόσαι. ταῦτα μὲν καὶ τὰ τοιαῦτα ὕστερον" γῦν δὲ Tag κακίας 
ἤδη εἴπωμεν, ὁπόσαι τοῖς φαύλως συγγράφουσι παρακολουϑοῦσιν. 
ἃ μὲν οὖν κοινὰ πάντων λόγων ἐστὶν ἁμαρτήματα ἐν τε φωνῇ καὶ 
ἁρμονίᾳ καὶ διανοίᾳ καὶ τῇ ἄλλῃ ἀτεχνίᾳ, μαχρὸν TE ἂν εἴη ἐπελ-- 
ϑεῖν καὶ τῆς παρούσης ὑποθέσεως οὐχ ἴδιον " κοινὰ γάρ, ὡς ἔφην, 
ἁπάντων λόγων ἐστὶν ἁμαρτήματα [ἔν τε φωνῇ καὶ ἁρμονίᾳ]. 

7. ἃ δ᾽ ἐν ἱστορίᾳ διαμαρτάνουσι, τὰ τοιαῦτα ἂν εὕροις ἐπιτηρῶν, 
οἷα κἀμοὶ πολλάκις ἀκροωμένῳ ἔδοξε, καὶ μάλιστα ἣν ἅπασιν αὐ-- 
τοῖς ἀναπετάσῃς τὰ ὦτα. οὐκ ἄκαιρον δὲ μεταξὺ καὶ ἀπομνημο- 


c. 17. — ἢν τις — συντιϑείη)] was hat die Verbindung Auffallendes ? 
s. Rost 8. 121. Anm. 8. S. 607. — ὡς ὁ Θουκυδέδης φησίν] Thucyd. 
I, 22. zrjua τε ἐς ἀεὶ μᾶλλον ἢ aywrıqua ἐς τὸ παραχρῆμα ἄχούειν 
συγκεῖται. — ἐπιστρέψων}] hier in der Bedeutung wie Timon c. 11. 
ἐπιστρέψας τὸν Aa. ---- 

ὃ. καὶ οἷς ἐνδιατριπιτέον — καὶ ὅπως ἑρμηνεῦσαι] 8. zu Hermotimus 
ο, 86. — 
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νεῦσαι ἔνια παραδείγματος ἕνεκα τῶν ἤδη οὕτω συγγεγραμμένων, 
καὶ πρῶτόν γε ἐχεῖνο, ἡλίκον ἁμαρτάνουσιν, ἐπισχοπήσωμεν " ἀμε- 
λήσαντες γὰρ οἱ πολλοὶ αὐτῶν τοῦ ἱστορεῖν τὰ γεγενημένα τοῖς 
ἐπαίνοις ἀρχόντων χαὶ στρατηγῶν ἐνδιατρίβουσι, τοὺς μὲν οἰκείους 
εἰς ὕψος ἐπαίροντες, τοὺς πολεμίους δὲ πέρα τοῦ μετρίου καταβ-- 
ῥίπτοντες, ἀγνοοῦντες, ὡς οὐ στενῷ τῷ ᾿Ισϑμῷ διώρισται καὶ δια-- 
τετείχισται ἡ ἱστορία πρὸς τὸ ἐγκώμιον, ἀλλά τι μέγα τεῖχος ἐν 
μέσῳ ἐστὶν αὐτῶν καὶ τὸ τῶν μουσικῶν δὴ τοῦτο, δὶς διὰ πασῶν 
ἐστὶ πρὸς ἄλληλα, εἴ γε τῷ μὲν ἐγκωμιάζοντι μόνου ἑνὸς μέλει, 
ὁπωςοῦν ἐπαινέσαι καὶ εὐφρᾶναι τὸν ἐπαινούμενον, καὶ εἰ ψευσα-- 
μένῳ ὑπάρχει τυχεῖν τοῦ τέλους, ὀλίγον ἄν φροντίσειεν" ἡ δὲ οὐκ 
ἄν τι ψεῦδος ἐμπεσὸν ἡ ἱστορία, οὐδὲ ἀχαριαῖον ἀνάσχοιτο, οὐ 


μᾶλλον ἢ τὴν ἀρτηρίαν ἰατρῶν παῖδες φασι τὴν τραχεῖαν παραδέ-. 


ξασϑαι ἂν τι ἐς αὐτὴν καταποϑέν. ἔτι ἀγνοεῖν ἐοίκασιν οὗ τοι- 

οὗτοι, ὡς ποιητικῆς μὲν χαὶ ποιημάτων ἄλλαι ὑποσχέσεις καὶ χα- 
’ ” ε ᾿ " » * - x x 2 x ς΄ 5 

vovig ἴδιοι, ἱστορίας δὲ ἄλλοι" ἐκεῖ μὲν γὰρ ἀκρατὴς ἢ ἐλευϑερία 

καὶ νόμος εἷς, τὸ δοξαν τῷ ποιητῇ" ἔνϑεος γὰρ καὶ κάγροχος ἐκ 


ἹΜουσῶν, κἀν ἵππων ὑποπτέρων ἅρμα ζεύξασϑαι ἐθέλῃ, κἀν ἐφ᾽ 


ὕδατος ἄλλους ἢ En’ ἀνϑερίχων ἄχρων ϑευσομένους ἀναβιβάσηται, 
φϑόνος οὐδείς, οὐδὲ ὁπόταν ὁ Ζεὺς αὐτῶν ἀπὸ μιᾶς σειρᾶς ἀνα- 
σπάσας αἰωρῇ ὁμοῦ γὴν καὶ ϑάλατταν, Öediaoi, μὴ ἀποῤῥαγείσης 
ἐχείνης συντριβὴ τὰ πάντα χατενεχϑέντα" ἀλλὰ κἂν ᾿Αγαμέμνονα 
ἐπαινέσαι ϑέλωσιν, οὐδεὶς ὃ χωλύσων, Zul μὲν αὐτὸν ὅμοιον εἶναι 
τὴν κεφαλὴν καὶ τὼ ὄμματα, τὸ στέρνον δὲ τῷ ἀδελᾳῳῷ αὐτοῦ τῷ 


Ἴ. δὶς διὰ πασῶν] sprichwörtliche, aus der Musik entlehnte Re- 
densart (eigentlich zwei Octaven durch), womit eine sehr grosse Ver- 
schiedenheit bezeichnet wird. — ἀρτηρέαν — τὴν τραχεῖαν] die Luft- 
röhre; vgl. Cic. Nat. Deor. II, 54. Sed quum aspera arteria (sic 
enim a medicis appellatur) ostium habeat — tegitur quodam quasi 
operculo, quod ob.eam causam datum est, ne si quid in eam cibi 
forte incidisset, spiritas impediretur. — ἰατρῶν παῖδες] 8. Passow 
unter παῖς 1), b). — 

8. ἔνϑεος γὰρ καὶ κάτοχος ἐκ Movawr, — φϑόνος οὐδείς] bei dem 
ersten Satze ist nicht ἐστί zu ergänzen, es findet vielmehr ein Ana- 
koluth Statt. — ἐφ᾽ ὕδατος ἄλλους ἢ ἐπ᾽ ἃ γϑερέίχων ἄχρων ϑευσομένους 
Anspielung auf dar, was Hom. Il. XX, 226 — 229. von den Pferden 
des Erichthonius erzählt wird. — ὁ Ζεὺς αὐτῶν] wie ist αὐτῶν 
zu verstehen? — ano μιᾶς σειρᾶς] Hom. 1]. VIII, 18 fl. — ὠλλὰ κἂν 
᾿Αγαμέμνονα Ὁ. 8. w.) die Stelle, auf welche angespielt wird, ist 
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- » 1 — ͵ , 
]]οσειδῶνι, τὴν δὲ ζώνην τῷ "Ageı, καὶ ὅλως σύνϑετον ἐκ πέώντων 
- — > > [4 x 
ϑεῶν γενέσθαι δεῖ τὸν ᾿Ατρέως καὶ Asgönng' οὐ γὰρ ἱχανὸς ὃ Ζεὺς 
91 [ - 2) Φ" ς ” ⸗ 2 > ΕΣ x 
οὐδὲ ὁ Ποσειδῶν οὐδὲ ὃ "Ἄρης, μόνος ἕχαστος ἀναπληρῶσεκε τὸ 
’ * - « ε ’ \ " ’ — * 
κάλλο: αὐτοῦ. ἡ ἱστοοία δὲ ἦν τινὰ χολαχέίαν τοιαύτην προςλέάβ᾽, 
* » ” .- ἢ \ ’ - % 
τί ἀλλὸ ἡ πεζὴ τις ποιητικὴ γίγνεται, τῆς μεγαλοφωνίας μὲν ἐπεέ- 
, 4 \ 1 Ἁ ’ " — — 
vns ἐστερημένη, τὴν λοιπὴν δὲ τερατείαν γυμνὴν τῶν μέτρων καὶ 
δι’ αὐτὸ ἐπισημοτέραν ἐκφαίνουσα; μέγα τοίνυν, μᾶλλον δὲ ὑπέρ- 
μέγα τοῦτο κακὸν, εἰ μὴ εἰδείη τις χωρίζειν τὰ ἱστορίας καὲ τὰ 
— > * > ͵ — ε ᾽ \ > ce 2 ’ 
ποιητικῆς, αλλ ἕπειφαγει τῇ ἱστορίᾳ τὰ τῆς ἑτέρας χομμώματα, 
X — * x > * " Ι] > [4 ε ! 
τὸν μῦϑον χαὶ τὸ ἐγκώμιον καὶ τὰς ἐν τούτοις ὑπερβολάς, ὥςπερ 
„ " > x — —⸗ “ \ " * 
ἄν εἴ τις ἀϑλητὴν τῶν χαρτερῶν τούτων χαὶ κομιδὴ πρινένων 
€ ‚ ’ \ — Man , — — * \ ᾿ 
ἁλουργίσι περιβάλοι καὶ τῷ ἄλλῳ κόσμῳ τῷ ἑταιρικῷ καὶ φυκίον 
> ’ \ ΄ - , ς [4 2 r 
ἐντρίβοι καὶ ψιμύϑιον τῷ προφώπω, ᾿Ηρώκλεις ὡς καταγέλαστον 
* J > ’ 3 Σ ΑΝ - ’ 6) * x > = ’ 
9. αὐτὸν ἀπεργάσαιτο αἰσχύνας τῷ κόσμῳ ἐχείνω. zei οὐ τοῦτό φημι, 
« > 1 4 > ’ > c * > ⸗ » > — - 
ὡς οὐχὶ καὶ ἑπαινέτεον ἐν ἱστορίᾳ Eriore' ἀλλ᾽ ἐν καιρῷ τῷ προς- 
ἥκοντι ἐπαινετέον χαὶ μέτρον ἐπακτέον τῷ πρώγματι, τὸ μὴ ἐπα- 
χϑὲς τοῖς ὕστεοον ἀναγνωσομένοις αὐτώ, καὶ ὅλως πρὸς τὰ ἔπειτα 
χανονιστέον τὰ τοιαῦτα. ἀπὲρ μικοὺν ὕστερον ἐπιδείξομεν. οἱ δὲ 
” - — > ν 3 Ἁ ⸗ > ‘ x ᾿ 
οἴονται χαλῶς διαιρεῖν ἐς δύο τὴν ἱστορίαν, εἰς τὸ τερπνὸν καὶ 
χρήσιμον, χαὶ διὰ τοῦτο εἰςποιοῖσι καὶ τὸ ἐγχώμιον εἰς αὐτὴν ὡς 
\ ι > * x » ͵ c - ᾿ ; — 
τερπνὸν χαὺ εὐφραῖνον τοὺς ἐντυγχάνοντας, ὁρᾷς ὅσον τἀληϑοῦς 
, ΡΞ " Io rt - > ! ’ er 1X 
ἡμαρτήκασι; πρῶτον μὲν χιβδήλῳ τῇ διαιρέσει γοιύμενοι" ἕν γὼρ 
** ᾿ “4 ει * - 22 ⸗ [4 
ἔργον ἱστορίας καὶ τέλος, TO χρήσιμον, ὅπερ ἐκ τοῦ ἀληϑοῦς μόνου 
r \ * 1 J * x > J 14 
συνάγεται. TO τερπνὸν δὲ ἄπεινον μὲν εἰ καὶ αὐτὸ παραχολουϑή- 
ει \ "a IgG — ν X > ᾽ 
Geier, ὠ-πὲρ καὶ καλλὸς αϑλητῆ" εἰ δὲ un, οὐδὲν χωλύει ἀφ 


Hom. I. IH, 477 fl. — δι’ αὐτὸ nicht für δια τοῦτο; αὐτός behält 
auch hier seine Grunbedentung ipse, mit der sich jedoch eine Hin- 
weisung auf das Vorhergehende verbindet:; ob id ipsum; ebenso 
Todtengespräche XXIX, 1. αὐτὸς γάρ μοι τῆς μανίας altıo; κατέστη. 
Xenoph. Anab. IV, 7, 1. auro ἄν, ἔφη, ro δέον εἴη. — εἰ μὴ εἰδείη 
τις, ἀλλ᾽ ἐπειςάγει] war ist hier auffallend ? vgl. über ähnliche Ver- 
bindungen zu Hermotimus ce. 30. 45. und 52. — σιριγένων} der Aus- 
druck entspricht dem deutschen baumstark. — “Ἡράκλεις ὡς καταγέ-- 
λαστον αὐτὸν ἀπεργαάσαιτοῖ “Ηράχλεις ὡς quasi uno vocabulo dietum 
est adverbii instar, quo fl, ut ἀπεργάσαιτο cohaereat cum ὥςπερ ἂν 
nec opus sit addito ἄν. Hermann, — 

9. ra ἔπειτα] die Urtheile der Nachwelt. = τοὺς ἐντυγχάνοντας) 
s. Passow unter ἐντυγχάνω 3). — οὐδὲν κωλύει ἀφ᾽ Ἡρακλέους γενέ- 
σϑαι Nıxovroaror] Herakles, der Stifter der olympischen Spiele, siegte 


Google 
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“Ἡρακλέους γενέσϑαι Νιχόστρατον ᾿Ισιδότου, γεννάδαν ὄντα καὶ 
τῶν ἀνταγωνιστῶν ἑκατέρων ἀλκιμώτερον, εἰ αὐτὸς μὲν αἴσχιστος 
οφϑῆναι εἴη τὴν ὄψιν, ᾿Αλκαῖος δὲ ὁ καλὸς ὃ Μιλήσιος ἀνταγω- 
νίζοιτο αὐτῷ, καὶ ἐρώμενος, ὡς φασι, τοῦ Νικοστράτου ὧν. καὶ 
τοίνυν ἡ ἱστορία, εἰ μὲν ἄλλως τὸ τερπνὸν παρεμπορεύσαιτο, πολ-- 
λοὺς ἄν τοὺς ἐραστὰς ἐπισπάσαιτο, ἄχρι δ᾽ ἄν καὶ μόνον ἔχῃ τὸ 
ἴδιον ἐντελές, λέγω δὲ τὴν τῆς ἀληϑείας δήλωσιν, ὀλίγον τοῦ κάλ- 
λους φροντιεῖ. ἔτι κἀκεῖνο εἰπεῖν ἄξιον, ὅτε οὐδὲ τερπνὸν ἐν αὐτῇ 
τὸ κομιδῇ μυϑῶδες καὶ τὸ τῶν ἐπαίνων μάλιστα πρόςαντες παρ᾽ 
ἑκάτερον τοῖς ἀχούουσιν, ἣν μὴ τὸν συρφετὸν καὶ τὸν πολὺν δῆμον 
ἐπινοῇς, ἀλλὰ τοὺς δικαστικῶς καὶ νὴ Aa συχοφαντιχῶς προςέτι 
γε ἀκροασομένους, οὗς οὐκ ἄν τι λάϑοι παραδραμόν, ὀξύτερον μὲν 
τοῦ “ργου ὁρῶντας καὶ πανταχόϑεν τοῦ σώματος, ἀργυραμοι-- 
βικῶς δὲ τῶν λεγομένων ἕχαστα ἐξετάζοντας, ὡς τὰ μὲν παραχε- 
κομμένα εὐθὺς ἀποῤῥίπτειν, παραδέχεσϑαι δὲ τὰ δόκιμα καὶ ἔννομα 
καὶ ἀχριβὴ τὸν τύπον, πρὸς οὗς ἀποβλέποντα χρὴ συγγράφειν, 
τῶν δὲ ἄλλων ὀλίγον φροντίζειν, κἂν διαῤῥαγῶσιν ἐπαινοῦντες, ἦν δὲ 
ἀμελήσας ἐκείνων ἡδύνης πέρα τοῦ μετρίου τὴν ἱστορίαν μύϑοις χαὶ 
ἐπαίνοις χαὶ τῇ ἄλλῃ ϑωπείᾳ, τάχιστ᾽ av ὁμοίαν αὐτὴν ἐξεργάσαιο τῷ 
ἐν Avdig Houxdet: ἑωρακέναι γάρ σέ mov εἰκὸς γεγραμμένον, τῇ 
Ὀμφάλῃ δουλεύοντα, πάνυ ἀλλόκοτον σχευὴν ἐσκευασμένον, ἐκείνην 
μὲν τὸν λέοιτα αὐτοῦ περιβεβλημένην καὶ τὸ ξύλον ἐν τῇ χειρὸ 
ἔχουσαν, ὡς Ἡρακλέα δῆϑεν ovoav, αὐτὸν δὲ ἐν κροκωτῷ καὶ 
πορφυρίδι ἔρια Ἑαίνοντα καὶ παιόμενον ὑπὸ τὴς ᾿Ομφάλης τῷ 
σανδαλίῳω" καὶ τὸ ϑέαμα αἴσχιστον, ἀφεστῶσα ἡ ἐσϑῆς τοῦ σώ- 


zugleich im παγχράτιον und im Ringen, was apäter nur sehr selten 
geschah ; denn vom Anfang der olympischen Spiele bis Olympiade 
204, wo der hier erwähnte Nicostratus den zweifachen Sieg davon 
trug, kam dieser Fall nur achtmal vor; ap’ Ἡρακλέους γενέσϑαι 
heisst also nicht: ein Nachkomme des Herahles βεῖπ, sondern dessen 
Nachfolger im zweifachen Siege. Auf dieselbe Weise steht Wahre Ge- 
schichte II, 22. Käoos ὃ ἀφ᾽ Ἡρακλέους. Karos trug nämlich zunächst 
nach Herakles Olympiade 142 jenen Doppelsieg davon. — τῶν dyra- " 
γωνιστῶν ἑχατέρων) es sind zu verstehen die Gegner in beilen Arten 
des Hampfes. — ἄλλως} hier wie Hermotimus c. 49. wo xard τινα 
ἀγαϑὴν τύχην dabei steht. — 

10. παρ᾽ ἑκάτερον] das Lob kann den Zuhörern aus zwei Gründen 
unangenehm sein, entweder weil es ihnen zu gross, oder weil es 
ibnen zu gering scheint. — τὸν λέοντα für τὴν λεοντῆν. — 


11. 


12. 


e 
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- - x » - 3 ’ 
ματος καὶ μὴ προςιζάνουσα καὶ τοῦ ϑεοῦ To ἀνδρῶδες ἀσχημόνως κα-- 
” ° — ᾿ 
ταϑηλυνόμενον. καὶ οἱ μὲν πολλοὲ ἴσως καὶ ταῦτά σου ἐπαινέσοντεκε, οἵ 
λί δὲ —— F x m (λ ‚dv \ & , ὃ i ΄ Ξ 
ὀλίγοι δὲ ἐχεῖνοι, ὧν σὺ καταφρονεῖς, μάλα ἡδὺ καὶ ἐς κόρον 'γελᾶσον 
ε - x > ’ Ἁ Ἵ ’ - * 
ται, ὁρῶντες τὸ ἀσύμφυλον καὶ ἀνάρμοστον καὶ δυςχολλῆτον τοῦ τερα-- 
< , x % M [4 ’ > » \ - > 
yuarog' ἑκάστου γὼρ δὴ ἴδιόν τι καλόν ἐστιν. εἰ δὲ τοῦτο Evak- 
λάξειας, ἀκαλλὲς τὸ αὐτὸ παρὰ τὴν χρῆσιν γίγνεται. ἐῶ λέγειν, 
ὅτι οἱ ἔπαινοι ἑνὶ μὲν ἴσως Teonvoi, τῷ ἐπαινουμένῳ, τοῖς δ᾽ ἄλλοις 
ἐπαχϑεῖς, καὶ μάλιστα ἢν ὑπερφυεῖς τὰς ὑπερβολὰς ἔχωσιν, οἵους 
αὐτοὺς οἱ πολλοὶ ἀπεργάζονται, τὴν εὔνοιαν τὴν παρὰ τῶν ἔπαι- 
γουμένων ϑηρώμενοι καὶ ἐνδιατρίβοντες, ἄχρι τοῦ πᾶσι προφανὴ 
f} * ͵ 9% x " ᾿ -. 
τὴν χολακείαν ἐξεργάσασϑαι" οὐδὲ γὰρ κατὰ τέχνην αὐτὸ δρᾷν 
” 04 > Kia x t * * 5 > , » * 
ἴσασιν οὐδ᾽ ἐπισχιάζουσι τὴν ϑωπείαν, ἀλλ᾽ ἐμπέσοντες ἀαϑροα 
πώντα καὶ ἀπίϑανα χαὶ γυμνὼ διεξίασιν. ὡςτ᾽ οὐδὲ τυγχάνουσιν 
οὗ μάλιστα ἐφιένται" οἱ γὰρ ἐπαινούμενοι πρὸς αὐτῶν μισοῦσι 
μᾶλλον καὶ ἀποστρέφονται ὡς χόλακας, εὖ ποιοῦντες, καὶ μάλιστα 
ἣν ἀνδρώδεις τὰς γνώμας wow" ὧὡςπερ ᾿σἱριστόβουλος μονομαχέαν 
γράψας ᾿Αλεξάνδρου καὶ Πώρου, καὶ ἀναγνόντος αὐτῷ τοῦτο μά- 
λιστα τὸ χωρίον τῆς γραιρῆς — ὠετο γὼρ χαριεῖσϑωι τὼ μέγιστα 
τῷ βασιλεῖ ἐπιυψευδόμενος ἀριστείας τινὰς αὐτῷ καὶ ἀναπλάττων 
ἔργα μείζω τῆς ἀληϑείας ---- λαβὼν ἐκεῖνος τὸ βιβλίον --- πλέοντες 
πο ’ 2 2 26 — ve - 0, | x 
δὲ ἐτύγχανον ἐν τῷ ποταμῷ τῷ “Ὑδάσπῃ — ἐῤῥεψεν ἐπὶ κεφαλὴν 
ἐς τὸ ὕδωρ ἐπειπὼν" καὶ σὲ δὲ οὐ ἐχρῆν, ὦ A βουλ 
ς τὸ 0 ἐπειπ καὶ σὲ δὲ οὕτως ἐχρῆν. w „Agıoroßoväs, 
τοιαῦτα ὑπὲρ ἐιιοῦ μονομαχοῦντι καὶ ἐλέφαντας Evi ἀκοντίῳ φο- 


11. ταῦτά σου ἐπαινέσονται) vgl. Timon c. 57. ἐπαινῶ ταῦτά σου- 
-- παρὰ τὴν χρῆσιν} wegen des Gebrauchs, durch den Gebrauch. — 

12. ὥςπερ ᾿Δριστόβόυλος — γράψας —, καὶ avayrovros] eine sehr 
auffallende und ungewöhnliche Anakoluthie, da hier von zwei 
neben einander stehenden Participien, welche dasselbe Subject haben, 
das eine in den Nominativus, das andere in den Genitivus absolutus 
gesetzt ist; es sind offenbar zwei Constructionen vermischt ; ὥςπερ 
᾿Δφιστόβουλος γράψας sollte sich an das Vorhergehende anschliessen, 
so dass dabei zu ergänzen wäre: οὐκ ἔτυχεν οὗ ἐφίετο, und darauf 
sollte der Erklärungssatz: ἀγαγγόγτος γὰρ αὐτοῦ ᾿Αλεξάνδρῳ folgen. 
Aristobulus wird übrigens sonst als einer der zuverlässigsten Ge- 
schichtschreiber Alexanders erwähnt; Lucian hat sich wahrschein- 
lich im Namen geirrt und den Aristobulus vielleicht mit dem c. 40. 
erwähnten Onesicritus verwechselt. Der ganze Zweikampf Alexan- 
ders mit Porus war eine Erdichtung des schmeichelnden Geschicht-, 


schreibers. — 
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νεύοντα. καὶ ἔμελλέ γε οὕτως ἀγαναχτήσειν ὃ ᾿Αλέξανδρος, ὅς γε 
οὐδὲ τὴν τοῦ ἀρχιτέκτονος τόλμαν ἠνέσχετο, ὑποσχομένου τὸν ᾿“Αϑω 
eixova ποιήσειν αὐτοῦ καὶ μεταχοσμήσειν τὸ ὄρος εἰς ὁμοιότητα 
τοῦ βασιλέως, ἀλλὰ κοόλαχα εὐϑὺς ἐπιγνοὺς τὸν ἄνϑρωπον. οὐκέτ᾽ 
οὐδ᾽ ἐς τὼ ἄλλα ὁμοίως ἐχρῆτο. ποῦ τοίνυν τὸ τερπγὸν ἐν τού-- 13. 
τοις, ἐκτὸς εἰ μή τις χομιδῇ ἀνόητος εἴη͵, ὡς χαίρειν τὰ τοιαῦτα 
ἐπαινούμενος, ὧν παρὰ πόδας οἱ ἔλεγχοι; ὥςπερ οἱ ἄμορφοι τῶν 
ἀνθρώπων, καὶ μάλιστά γε τὰ γύναια τοῖς γραφεῦσι παρακελευό- 
μένα ὡς καλλίστας αὐτὰς γράφειν " οἴονται γὼρ ἄμεινον ἕξειν τὴν 
ὄψιν, ἢν ὃ γραφεὺς αὐταῖς ἐρύϑημαά τε πλεῖον ἐπανϑίσῃ καὶ τὸ 
λευχὸν ἐγχαταμίξη πολὺ τῷ φαρμάκω. τοιοῦτοι τῶν συγγραφόντων 
οἱ πολλοί εἰσι τὸ τήμερον καὶ τὸ ἴδιον καὶ τὸ χρειῶδες, 6 τι av ἐχ τὴς 
ἱστορίας ἐλπίσωσι, ϑεραπεύοντες, οὕς μισεῖσϑαι καλῶς εἶχέν, ἐς μὲν 
τὸ παρὸν κόλακας προδήλους καὶ ἀτέχνους ὄντας, ἐς τοὐπιὸν δὲ ὕπο-- 
πτον ταῖς ὑπερβολαῖς τὴν ὅλην πραγματείαν ἀποφαίνονταδ, εἰ δέ 
τις πάντως TI τερπνὸν ἡγεῖται καταμεμῖχϑαι δεῖν τῇ ἱστορίᾳ πάσῃ, 
ἀλλὰ ἃ σὺν ἀληϑείᾳ τερπνά ἐστιν ἐν τοῖς ἄλλοις κάλλεσι τοῦ 
λόγου. ὧν ἀμελήσαντες οἱ πολλοὶ τὰ μηδὲν προςήχοντα ἐπειςκυ- 
κλοῦσιν. 
᾿Εγὼ δ᾽ οὖν καὶ διηγήσομαι, ὁπύσα μέμνημαι ἔναγχος ἐν ᾿Ιωνίᾳ 14. 

συγγραφέων τινῶν, καὶ νὴ 4ία ἐν ᾿“χαΐᾳ πρώην ἀχούσας τὸν 
αὐτὸν τοῦτον πόλεμον διηγουμένων " καὶ πρὸς Χαρίτων μηδεὶς 
ἀπιστήσῃ τοῖς λεχϑησομένοις" ὃτε γὼρ ἀληϑῇ ἔστι, κἀν ἐπωμοσά- 
unv, εἰ ἀστεῖον ἣν ὅρκον ἐντιϑέναι συγχράμμματι. εἷς μέν τις 
αὐτῶν ἀπὸ Movowv εὐθὺς ἤρξατο παρακαλῶν τὰς ϑεὰς συνε «- 
ψασϑαι τοῦ συγγράμματος. ὁρᾷς, ὡς ἐμμελὴς ἡ ἀρχὴ καὶ περὲ 
πόδα τῇ ἱστορίᾳ καὶ τῷ τοιούτῳ εἴδει τῶν λόγων πρέπουσα; εἶτα 


18. τὰ γύναια -- ες καλλίστας aura;] was ist hier auffallend? — 
τὸ τήμερον] die Gegenwart; zu verbinden mit ϑεραπεύοντες. — ro 
ἴδιον) ihr Privatinteresse. — χαλῶς εἶχεν] das Imperfectum steht auf 
dieselbe Weise wie Timon ce. 29. οὗπερ ἔδει μάλιστα. — ἀλλὰ ἃ σὺν 
ἀληϑείᾳ) mit ἀλλὰ beginnt, wie häufig, der Nachsatz ; es ist wenigstens 
zu übersetzen und aus dem Vorhergehenden χαταμεμέχϑω zu er- 
gänzen. — 

14. ἐν ᾿Αχαΐᾳ] in dem europäischen Griechenland (als römische 
Provinz Achaja genannt), dem Sitz des guten Geschmacks, hätte 
man solches noch weit weniger erwarten sollen, als in dem wegen 
des gezierten und überladenen Stils seiner Redner und sonstigen 


. 20 
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μικρὸν ὑποβὰς ᾿4χιλλεῖ μὲν τὸν ἡμέτερον ἄρχοντα εἰχαζε, θερσίτῃ 


15. 


δὲ τὸν τῶν Περσῶν βασιλέα, οὐκ εἰδώς, ὃτι ὁ Ayılkavs ἀμείνον 
nv αὐτῷ, εἰ “ἔχτορα μᾶλλον ἢ Θερσίτην καϑήρει,. καὶ εἰ πρόσϑεν 
μὲν ἔφευγεν ἐσϑλὸς τις, 
ἐδίωχε δέ μὲν μέγ᾽ ἀμείνων. 

εἶτ᾽ ἐπῆγεν ὑπὲρ αὐτοῦ τι ἐγχώμιον, καὶ ὡς ἄξιος εἴη συγγράψαε 
τὰς πρώξεις οὕτω λαμπρὰς οὔσας. ἤδη δὲ κατιὼν ἐπ νει ori 
τὴν πατρίδα τὴν Alıintov noogtwWeig, ὡς ἄμεινον σιοιοῖ τοῦτο 
τοῦ “Oungov μηδὲν μνησϑέντος τῆς πατρίδος, εἶτ᾽ ἐπὶ τέλει τοῦ 
φροιμίου ὑπισχνεῖτο διαῤῥήδην καὶ σαφῶς, ἐπὶ μεῖς ὋΨΡ μὲν αἴρειν 
τὰ ἡμέτερα, τοὺς Pagf !aooug δὲ καταπολεμήσειν καὶ αὐτός, ὡς ἀν 
δύνηται" καὶ ἠρξατό γε τῆς ἱστορίας οὕτως, αἴτια ἅμα. τῆς τοῦ 
πολέμου ἀρχῆς διεξιών" „0 γὰρ μιαρώτατος καὶ χάχιστ᾽ ἀπολού- 
μένος Οὐολύγεσος ἤρξατο πολεμεῖν δι᾽ αἰτίαν τοιάνθε.ε οὗτος μὲν 
τοιαῦτα ἕτερος δὲ Θουχυδίδου ζηλωτὴς ἄκρος, οἷος εὖ μάλα τῷ 
ἀρχετύπῳ εἰχασμένος, καὶ τὴν ἀρχὴν ὡς ἐχεῖνος σὺν τῷ ἑαυτοῦ 
ὀνύματι ἤρξατο, χαριεστάτην ἀρχῶν ἁπασῶν καὶ ϑύμου τοῦ  Ar- 
τικοῦ ἀποπνέουσαν. ὅρα γάρ" „Ageneonog Ναλπουρνιανὸς ΠῚ μ- 
πηϊουπολίτης συνέγραψε τὸν πιόλέμον τῶν 1]αρϑυαίων χαὶ Po- 
μαίων, ὡς ἐπολέμησαν πρὸς ἀλλήλους, ἀρξάμενος εὐϑὺς ξυνιστα- 
μένου.“ ὧὡςτε μετώ γε τοιαύτην ἀρχὴν τί ἄν σοι τὰ Aoıma λέγοιμι, 
ὁποῖα ἐν ᾿Αρμενίᾳ ἐδημηγόρησε τὸν Κερχυραῖον αὐτὸν ῥήτορα 
παραστησάμενος, ἢ οἷον Νισιβηνοῖς λοιμὸν τοῖς μὴ τὰ Poualov 


. 
Schriftsteller übel berüchtigten Kleinasien. — τὸν ἡμέτερον ἄρχοντα] 


Lueins Verus; δ. zu c. 3. — ἐδίωχε δέ μιν ἃ. 8. w.] entlehnt aus 
Hom. 1]. XXH, 158. — à γὰρ μιαρώτατος) was liegt in diesem Aus- 
druck Unpassendes? — δι᾽ αἰτίαν τοιάνδε] Nachahmung von He- 
rodot 1, 1. τό τε ἄλλα καὶ δι ἣν αἰτίαν ἐπολέμησαν ἀλλήλοισι. — 

15. Κρεπέρῃος ἃ. 8. w.) w örtliche Nachahmung des Anfangs von 
Thucydides Geschichte, wo es heisst: Θουχυδέδης ᾿᾿᾿ϑηναῖος ξυνέγραψε 
τὸν πόλεμον Πελοποννησίων καὶ ᾿Αϑηναίων, ὡς ἐπολέμησαν πρὸς ἀλλὴ- 
λους, ἀρξάμενος εὐθὺς γχαϑισταμιένου- — τὸν Ἀερκυραῖον αὐτὸν ῥήτορα) 
Thucydides lässt I, 32. den Gesandten der Corcyräer eine Rede an 
die Athener kalten, worin er diese um Beistand bittet; dieselbe 
Rede legte der abgeschmackte Nachahmer einem Abgesandten der 
Parther in den Mund, der den König von Armenien zum Bündniss 
auffordert. — 7 οἷον Νισιβηνοῖς λοιμόν] auch in der Beschreibung 
der im Partherkriege wüthenden Pest (s. zu c. 2.) folgte Creperejus 
xenau der berühmten Schilderung, welche Thucydides II, 47 — 54. 
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αἱρουμένοις ἐτιηγαγε παρὰ Θουχυδίδου χρησάμενος ὅλον ἄρδην 
πλὴν μόνου τοῦ Πελασγικοῦ χαὶ τῶν τειχῶν τῶν μαχρῶν., ἐν. οἷς 
᾿οἱ τότε λοιμώξαντες ὠχήσαν; Ta δ᾽ ἄλλα καὶ uno “ἰϑιοπίας ἤρ- 
Euro, ὥςτε καὶ ἐς «Αἴγυπτον κατέβη καὶ ἐς τὴν βασιλέως γῆν τὴν 
πολλήν, χαὶ ἐν ἐχείνῃ γε ἔμεινεν εὖ ποιῶν. ἐγὼ γοῦν ϑάπτοντα 
ἔτι αὐτὸν καταλιπὼν τοὺς ἀϑλίους ᾿ϑηναίους ἐν Νισίβι ἀπῆλϑον 
ἀχοιβὼς εἰδὼς καὶ ὅσα ἀπελϑόντος ἐρεῖν ἔμελλε, zul γὰρ αὖ καὶ 
τοῦτο ἐπιεικῶς πολὺ γὺν ἔστι. τὸ οἴεσθαι τοῦτ᾽ εἶναι τοῖς Θουχυ- 
δίδου ἐοιχότα λέγειν, εἰ ὀλίγον ἐντρέψας Ta αὐτοῦ ἐχείνου λέγοι 
τις, μιχρὰ ῥάχια, ὅπως zei αὐτὸς dv φαίης, οὐ δι αὐτὴν ἴδια. 
κἀκεῖνα ὀλίγου δεῖν παρέλιπον" ὃ γὰρ αὐτὸς οὗτος συγγραχεὺς 
πολλὰ καὶ τῶν ὅπλων zul τῶν μηχανημάτων, ὡς “Ρωμαῖοι αὐτὰ 
ὀνομάζουσιν, οὕτως ἀνέγοαψε, καὶ τάγψρον ὡς ἐχεῖνοι καὶ γέφυραν 
καὶ τὼ τοιαῦτα. καί μοι ἐννοησον, ἡλίκον τὸ ἀξίωμα τῆς ἱστοοίας 
καὶ ὡς Θουχυδίδ" πρέπον, μεταξὺ τῶν ᾿“ττιχῶν ὀνομάτων Ta Ira- 
λιωτιχὰ ταῦτα ἐγχεῖσθαι, ὥςπερ τὴν πορᾳύραν ἐπιχοσμοῦντα χαὶ 
ἐμπρεποόντα χαὶ πάντως συνᾷδοντα. ἄλλος δὲ τις αὐτῶν ὑπόμνημα 
τῶν γεγονότων γυμνὸν συναγαγῶὼν ἐν γραφῇ κομιδῆ πεζὸν καὶ χα- 
μαιπετές, οἷον καὶ στρατιωτὴς ὧν τις τὰ καϑ' ἡμέραν ἀπογραφο- 
μένος συνέϑηπεν ἢ τέχτων ἢ κάπηλος τις συμπερινοστῶν τῇ στρατιᾷ. 
πλὴν ἀλλὰ μετριώτερος 7ὲ ὃ ἰδιώτης: οὗτος ἣν, αὐτὸς μὲν αὐτίχα 
δῆλος wr, οἷος ἣν, ἄλλῳ δέ τινι χαρίεντι καὶ δυνησομένῳ ἱστορίαν 
μεταχειρίσασϑαι προπεπογηκώς. τοῦτο μόνον ἠτιασάώμην αὐτοῦ, 
orı οὕτως ἐπέγραινε τὰ βιβλία τουγιχώτερον 7 κατὰ τὴν τῶν συγ- 
γραμμάτων τύχην" .. Καλλιμόρφου ἰατροῦ τῆς τῶν κογτοχ όρων ἕκτης 
ἱσιοοιῶν Παρϑιχὼν.““ καὶ ὑπεγέγρατιτο ἑχάστῃ ὁ ἀριϑμός, καὶ νὴ 
‚a χαὶ τὸ προοίμιον ὑπέρψυχρον ἐποίησεν οὕτως συναγαγών" 


— — — 


von der Pest zu Athen während des peloponnesischen Krieges giebt. — 
τοῦ Thriaoyızoö) 8. zu Fischer c. 42. — ra δ᾽ ἄλλα χαὶ ano Aldıo- 
πίας ἃ. 5. w.] Thucyd. U, 48. ἤρξατο δὲ τὸ μὲν τιρῶτον, ὡς λέγεται, 
"FE Αἰϑιοπίας τῆς ὑπὲρ ΑΑϊγύπτον, ἔπειτα δὲ καὶ εἰς «Αϊγυπτον καὶ 
“Διβύην κατέβη χαὶ εἰς βασιλέως γὴν τὴν πολλὴν. — κἀκεῖνα) weist uuf 
dar Folgende hin. — 

16. τύχην hier Beschaffenheit. — τῆς τῶν κοντοφύρων ἕκτης] er- 
gänze τάξεως, welches dann hier dem lateinischen cohors entspricht ; 
xovropogo: sind die contarii, eine mit Piken bewafinete Soldatengat- 
tung, nicht zu verwechseln mit den hastati. — ἱστοριῶν Ilugdızur) 
der Genitiv ist abhängig von der bei den einzelnen Büchern hin- 
zugefügten Zahl πρώτη, δευτέρα U. 8. W. — συναγαγων) hier folgern, 


16. 
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— > € — ey x ᾿ 
οἰχεῖον εἶναι ἰατρῷ ἱστορίαν συγγράφειν, & ze ὃ Aoxknruög μεν 
ε Α , 
᾿Απόλλωνος υἱός, 'Anohkwv δὲ ΜΙουσηγέτης καὶ πάσης παιδείας 
" ι c 2 e ’ > - I ἐδ μὲ > ὃ «! 
ἄρχων. καὶ ὅτι ἀρξάμενος ἐν τῇ ᾿Ιάδι γράφειν οὐκ οἶδα 6 τι 
va * * x x x = ’ 
δύξαν αὐτίχα μάλα ἐπὶ τὴν κοινὴν uern)der, ἰητρείην μὲν λέγων 
— ᾿ - \ " c , ὌΡ 
καὶ πείρην zul ὁχόσα καὶ νοῦσοι, τὼ δ᾽ ἄλλα ὁμοδίαιτα τοῖς 7rol- 
- x - T E 
λοῖς χαὶ τὰ πλεῖστα οἷα ἐκ τριοδου. 
1. Ei δὲ μὲ δεῖ zul σοφοῦ ἀνδρὸς μνησϑὴ ) μὲν ὁ ἐν 
Ἶ ὑ δὲ μὲ δεῖ zul σοφοῦ ἀνῦρος μνησϑῆναι, τὸ μὲν ὄνομα 
ἐγανεῖ χείσϑ τὴν yımun δὲ ἐρῶ καὶ τὰ πρῴην ἐν Κορίνϑ 
“rar κεισῦύω, τὴν Yun € ἔρω και τὰ πρῷῴὴῆν 0 © 
* 27 ‚6 > ” - Ἁ x > x 
συγγράμματα, χρείττω πάσης ἐλπίδος" ἕν ἀρχῇ μὲν γὼρ εὐθὺς ἐν 
ee F > pr ‚x # ᾿ > ’ 
τῇ πρώτῃ τοῦ φᾳροιμίου περιύδω συνηρώτησε τοὺς ἀναγινώσκοντας 
λόγον πάνσοφον δεῖξαι σπευδων, ὡς μόνω ἂν τῷ σοῃᾳῷ πρέποι 
ἱστορίαν συγγράφειν. εἶτα μετὰ μιχρὸν ἄλλος συλλογισμός, εἶτα 
» ı 9 εἰ ’ 0 - \ ΄ 
ἄλλος" zul δλως ἐν ἅπαντι σχήματι συγηρώτητο αὐτῷ τὸ προοΐ- 
- ΄ > \ Ὕ ’ 
μιον, τὸ τῆς κολαχείας ἐς χόρον, χαὶ τὰ ἐγχώμια φορτικὰ καὶ 
κομιδῇ βωμολοχιχά, οὐκ ἀσυλλόγιστα μέντοι, ἀλλὰ συνηρωτημένα, 
᾿ > ΡΨ \ * - \ vo «» ἡ 
καὶ συνηγμένα χἀχεῖνα. χαὶ μὴν κἀχεῖνο φορτιχὸν ἔδοξέ nor καὶ 
ἥκιστα σοφῷ ανδρὶ καὶ πώγωνι πολιῷῶ καὶ βαϑεῖ πρέπον, τὸ ἐν 
τιῦ προοιμίῳ εἰπεῖν, ὡς ἐξαίρετον τοῦτο ἕξει ὃ ἡμέτερος ἄρχων, 
T \ J— * γ᾽ ’ I in > 
οὗ γε Tag πράξεις καὶ φιλόσοφοι non συγγράφειν ἀξιοῦσι. τὸ γὰρ 
τοιοῦτον, tinto ἄριι, ἡμῖν ἔδει χαταλιπεῖν λογίζεσθαι 7 αὐτὸν 
> — ji x } > ΄ τ; 2 — (" 

18. εἰπεῖν. χαὶ μὴν οὐδ᾽ ἐχείνου ὅσιον ἀμνημονῆσαι, ὃς τοιάνδε ἀρχὴν 
ἤρξατο" ,,ἔρχομαι ἐρέων πιρὶ “Ῥωμαίων καὶ Περσέων," χαὶ μικρὸν 
" ** Α ’ ! — 1 8 
ὕστερον" οδδὲε γάρ Π]έρσησι γενέσϑαι χακῶς, zul πάλιν" „mv 
᾿Οσρόης, τὸν οἱ “Ελληνες ᾿Οξυρόην ὀνυμέουσι,““ χαὶ ἄλλα πολλὰ 


schliessen. — οἵα ἔχ τριί δου) in ähnlichem Sinne sagt Cicero Muren. 6. 
inaledietum ex trivio, — 

17. εἴπερ ἄρα] diese Partikeln stehen häufig auf elliptische Weise 
einen Satz für sich bildend ; dos Fehlende muss aus dem Zusam- 
menhang ergänzt werden. — n αἴν ἔδει χαταλιτιεῖν λογίζεσϑαι. ἢ αὐτὸν 
εἰτιεῖν] welche Ellipse findet hier Statt? — 

18. ἔρχομαι ἐρέων U. 8, w.] Herodot. I, 5 ἐγὼ δὲ περὶ τούτων οὐκ 
ἔρχομαι ἐρέων. Vgl. IH, 40. 99. ΠΙ, 80. — ἔδεε γὰρ Πέρσῃσι U. 8. w.] 
Herodaot. 1,8 χρὴν γὰρ Κανδαύλη γενέσθαι κακῶς ΕΠ. 161. ἐπεὶ δέ οἱ ἔδεε 
καχὺς γεγέσϑαι. — ἣν Ὀσρόης, τὸν οἱ "Eilnves u. 8. w. Herodot. I, 7. 
nv Κανδαύλης, τὸν οἱ “Ἕλληνες Mugaikoy ὀγομαζουσι. — ὀγυμέουσι] ΞΞΞ 
ὀγομάζουσι; die Form ist keine ionische, bei Herodot vorkom- 
mende, sondern eine üolische oder dorische, die von Spätern, die 
nach Seltenem haschten, um ihre Gelehrsamkeit zu zeigen, ge- 
braucht wurde. — 


ed by Google 
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τοιαῦτα. ὁρᾷς; ὅμοιος αὐτὸς &xeivo, παρ᾽ ὅσον ὃ μὲν Θουκυδύδῃ, 
οὗτος δὲ Ἡροδότῳ εὖ μάλα ἐῴκει. ἄλλος τις ἀοίδιμος Eni λόγων 19. 
δυνάμει Θουχυδίδῃ καὶ αὐτὸς ὅμοιος ἡ ὀλίγῳ ἀμείνων αὐτοῦ, 
πάσας πόλεις zul πώντα 00n καὶ πεδία καὶ ποταμοὺς ἑἕρμηνεύσας 
πρὸς τὸ σαφέστατον καὶ ἰσχυρότατον, ὡς wero‘ τὸ δὲ ἐς ἐχϑρῶν 
κεφαλὰς ὃ ἀλεξίκακος τρέψειε" τοσαύτη ψυχρότης ἐνῆν ὑπὲρ τὴν 
Κασπίαν χιόνα καὶ τὸν χρύσταλλον τὸν Keitıxov. ἡ γοῦν ἀσπὶς 
ἡ τοῦ αὐτοχράτορος ὅλῳ βιβλίῳ μόγις ἐξηρμηνεύϑη αὐτῷ, καὶ 
Topywv ἐπὶ τοῦ ὀμφαλοῦ καὶ οἱ ὀφϑαλμοὶ αὐτῆς ἐκ κυανοῦ καὶ 
λευχοῦ καὶ μέλανος καὶ ζώνη ἰριοειδὴς χαὶ δράχονττες ἑλικηδὸν καὶ 
βοστρυχηδόν. ἥ μὲν γὰρ Οὐολογέσου ἀναξυρὶς ἢ ὁ χαλινὸς τοῦ 
ἵππου, Ἡράκλεις, ὅσαι μυριάδες ἐπῶν ἕκαστον τούτων, καὶ οἵα ἣν 
7 ᾿Οσρόου χόμη, διανέοντος τὸν Τίγρητα, καὶ ἐς οἷον» ἄντρον κατέ- 
φυγε, κιττοῦ καὶ μυῤῥώηης καὶ δάφνης ἐς ταὐτὸ συμπεᾳφυχότων καὺ 
σύσκιον ἀκριβῶς ποιούντῳν αὐτό. σχόπει ὡς ἀναγκαῖα τῇ ἱστορίᾳ 
ταῦτα, καὶ ὧν ἄνευ οὐκ ἀν ἤδειμέν τι τῶν ἐχεῖ πραχϑέντων. ὑπὸ γὰρ 20, 
ἀσϑενείας τῆς ἐν τοῖς χρησίμοις ἢ ἀγνοίας τῶν λεχτέων ἐπὶ τὰς τοι- 
αὐτας τῶν χωρίων καὶ ἄντρων ἐκχφοάσεις τρέπονται, καὶ ὅποταν ἐς 
πολλὰ καὶ μεγάλα πράγματα ἐιπέσωσιν, ἐοίκασιν οἰχέτῃ νεοπλούτῳ, 
ἄρτι χληρονομήσαντι τοῦ δεσπότου, ὃς οὔτε τὴν ἐσθῆτα older ὡς 
χρὴ περιβαλέσθαι, οὔτε δειπνῆσαι χατὰ νόμον, ἀλλ᾽ ἐμπηδήσας, 
πολλάχις ὀρνίϑων zul συείων καὶ λαγῴων προχειμένων, ὑπερεμπί- 
πλαται ἔτνους τινὸς ἢ ταρίχους, ἔςτ᾽ ἄν διαῤῥαγῇ ἐσϑίων. οὗτος 
δ᾽ οὖν, ὃν προεῖπον, καὶ τραύματα συνέγραψε πάνυ ἀπίϑανα καὶ 
ϑανάτους ἀλλοχύτους, ὡς εἰς δάχτυλον τοῦ ποδὸς τὸν μέγαν τρω- 
ϑείς τις αὐτίχα ἐτελεύτησε, καὶ ὡς ἐμβοήσαντος μόνον Πρίσχου τοῦ 
στρατηγοῦ ἑπτὰ καὶ εἴκοσι τῶν πολεμίων ἐξέϑανον. ἔτι δὲ καὶ ἐν 


19. τὸ δὲ ἐς ἐχϑρῶν u. 5. w.] diess sind Worte Lucians, welcher 
wünscht, dass die in den Beschreibungen dieser Geschichtschreibers 
herrschende ψυχρότης über die Feinde kommen und sie verderben 
möge; der Scherz liegt in dem Worte ψυχρότης, welches zugleich 
in uneigentlichem und eigentlichem Sinne gebraucht wird. — ὑπὲρ 
τὴν Κασπίαν χιόνα] 8. zu Hermotimus c. 53. — ἡ γοῦν ἀσπὶς u. εκ. w.] 
vgl. die Beschreibung vom Schilde des Agamemnon Hom. I. XI, 
32 — 40. — ἡ μὲν γὰρ u. 85, w.] die Redeweise ist elliptisch; man 
suche sich deutlich zu machen, was zu ergänzen ist. — ἐπῶν] s. 
Passow unter ἔπος am Ende. — 

20. οἰκέτῃ veonlourw] vgl. die ähnliche Schilderung Timon c. 22. 
— ἔτνους τινὸς ἢ raplyous] in welchem Sinne werden diese Speisen 
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τῷ τῶν γεχρῶν ἀριϑμῷ, τοῦτο μὲν καὶ παρὼ Ta γεγραμμένα ἔν 
ταῖς τῶν ἀρχόντων ἐπιστολαῖς ἐψεύσατο" ἐπὶ γὰρ Εὐρώπῳ τιῶν 
μὲν πολεμίων ἀποϑαγεῖν μυριάδας ἑπτὰ καὶ τριάχοντα καὶ EE πρὸς 
τοῖς διακοσίοις, Βωμαίων δὲ μόνους δύο, καὶ τραυματίας γενέσϑαε 

21. ἐννέα. ταῖτα οὐκ οἶδα εἴ τις dv εὖ φρονῶν ἀνάσχοιτο. καὶ μὴν 
κἀκεῖνο λεχτέον, οὐ μιχρὸν ὄν" ὑπὸ γὰρ τοῦ κομιδῇ Artızog εἶναι 
καὶ ἀποκεκωϑάρϑαι τὴν φωνὴν ἐς τὸ ἀκριβέστατον ἠξίωσεν οὗτος 
καὶ Tu ὀνόματα μεταποιῆσαι τῶν Ρωμαίων καὶ μετεγγράψαε ἐς 
τὸ ᾿Ἑλληνικὸν, ὡς Κρόνιον μὲν Σατουρνῖνον λέγειν, Doovriıv δὲ 

- τὸν Doovrwve, Τιτάνιον δὲ τὸν Τιτιανὸν χαὶ ἄλλα πολλῷ γελοιό-- 
τέρα. ἔτι ὃ αὐτὸς οὗτος περὶ τῆς “ΣΣευηριανοῦ τελευτῆς ἔγραψεν, 
ὡς οἱ μὲν ἄλλοι ἅπαντες ἐξηπάτηνται οἰόμενοι ξίφει τεϑγάγαι 
αὐτοῦ. ἀποϑῴνοι δὲ ὁ ἀνὴρ σιτίων ἀποσχόμενος" τοῦτον γὰρ αὐτῷ 
ἀλυπότατον zus τὸν ϑάνατον" οὐχ εἰδώς, ὃτι τὸ μὲν πάϑος 
ἐκεῖνο πᾶν τριῶν οἶμαι ἡμερῶν ἐγένετο, ἀπόσιτοι δὲ καὶ ἐς ξβδὸ- 
μὴν διαρκοῦσιν οἱ πολλοί, ἐχτὸς εἰ μὴ τοῦϑ᾽ ὑπολάβοι τις, ὡς 
᾿Οσρύης εἱστήχει TIEOLUENWV , EST’ ὧν “Σευηριανὸς λιμῷ ἀπόληται, 
καὶ διὰ τοῦτο οὐν ἐπῆγε διὰ τῆς ἑβδόμης. 

7; Τοὺς δὲ χαὶ ποιητικοῖς ὀνόμασιν, ὦ χαλὲ (φίλων, ἐν ἱστορίᾳ 
χρωμένους ποῦ δ᾽ ἄν τις ϑείη, τοὺς λέγοντας, .,ἐλελιξε μὲν 7 un- 
χαωνή, τὸ τεῖχος δὲ πεσὸν μεγάλως ἐδούπησε,"" καὶ πάλιν ἐν ἕτέρῳ 
μέρει τῆς καλῆς ἱστορίας" „ ἔδεσσα μὲν δὴ οὕτω τοῖς ὅπλοις πε-- 
ριἐσμαραγεῖτο καὶ ὄτοβος ἣν καὶ χόναβος ἅπαντα ἐκεῖνα," καὶ , ὃ 
U 705 ἐμερμήριξεν, ᾧὧ τρόπῳ μάλιστα προϊιγάγοι ποὺς τὸ τεῖ-- 
“ος." εἶτα μεταξὺ οὕτως εὐτελὴ ὀνόματα καὶ δημοτικὰ καὶ πιτω- 
χικὰ πολλὰ παρεγεβέβυυτο, τὸ ..ἐπέστειλεν ὃ στρατοπεδάρχης τῷ 
zvoio,“ καί ,,οἵ στρατιῶται ἠγόραζον τὰ ἐγχρηζοντα," zu „non 


72 


den vorher genannten entgegengesetzt? — τοῦτο μέν! hier — χαὶ 
ταῦτα und überdiess, und noch dazu. — 
4 c « \ » ce μὰ « ’ — * — δὲ « » ’ 
31. ws οἱ μὲν αλλοι ἅπαντες ἐξηπάτηνται, amosarocı de ὁ ἀνὴρ] 
was ist hier zu beachten ἐ — τὸ μὲν πάϑος ἐχεῖνο πᾶν] jene ganze 


Niederlage des Severianus und seiner Heeresabtheilung. — ἐχεὸς el um] 
in ironischem Sinne, wie nisi forte. — ἐπῆγε] ἐπάγειν hier angreifen. 
— διὰ τῆς ἑβδόμης ἑβδόμη steht hier auf ungewöhnliche Weise für 
— — 

22. Die poetischen Ausdrücke, deren Gebrauch hier getadelt wird, 
sind die Verba ἐλελίζειν, δουπεῖν, σμαραγεῖν, μερμηρίζειν, die bei 
Homer sehr gewöhnlich sind, und die Substantiva ὄτοβος und xo- 
vaßog, welche sich namentlich bei Aeschylus finden. — Das Gemeine 
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λελουμένοι περὶ αὐτοὺς ἐγίγνοντο," καὶ τὰ τοιαῦτα " ὥςτε τὸ πρᾶ- 
γμα ἐοικὸς εἶναι τραγωδῶ, τὸν ἕτερον μὲν πόδα ἐπ᾽ ἐμβάτου ὑψηλοῦ 
βεβηκότι, ϑάτερον δὲ σανδάλῳ ὑποδεδεμένω. καὶ μὴν καὶ ἄλλους 23. 
ἴδοις ἄν τὰ μὲν προοίμια λαμπρὼ καὶ τραγικὰ καὶ εἰς ὑπερβολὴν 
μαχρὼ συγγράφοντας,, ὡς ἐλπίσαι ϑαυμαστὰ ἡλίκα τὼ μετὰ ταῦτα 
στάντως εἰχούυσεσϑαι, τὸ σῶμα δὲ αὐτὸ τῆς ἱστορίας μιχρὸν τι καὶ 
ἀγεννὲς ἐπαγαγόντας, ὡς καὶ τοῦτο ἐοικέναι παιδίῳ, εἴ που "Ερω- 
Ta εἶδες παίζοντα, προςωπεῖον ᾿Πρακλέους πάμμεγα ἢ “Πιτᾶνος 
περιχείμενον" εὐϑὺς γοῦν οἱ ἀκούσαντες ἐπιφϑέγγονται αὐτοῖς To, 
Ὥδινεν ὄρος. χρή δὲ οἶμαι μὴ οὕτως, ἀλλ᾽ δμοια τὼ πώντα καὶ 
ὁμόχροα εἶναι zul συνῶδον τῇ κεφαλῇ τὸ ἄλλο σῶμα, ὡς μὴ χου- 
σοῦν μὲν τὸ χρώνος εἴη, ϑώραξ δὲ πώνυ γελοῖος ἐκ ῥαγῶν ode 
ἢ ἐκ δερμάτων σαπρῶν συγκεχαττυμέγος καὶ ἡ ἀσπὶς οἰσυΐνη zul 
χοιρίνη περὶ ταῖς κνήμαις, ἴδοις γὰρ ἂν ἀφϑοόνους τοιούτους συγ- 
γραφέας, τοῦ "Podiov χολοσσοῦ τὴν κεφαλὴν ναννώδει σώματι ἔπι-- 
τιϑέντας" ἄλλους αὖ ἔμπαλιν ἀχέφαλα τὼ σώματα εἰςάγοντας, 
ἀπροοιμίαστα καὶ εὐθὺς ἐπὲ τῶν πραγμάτων, οἱ καὶ προφεταιρί- 
ζονται τὸν Ξενοφῶντα οὕτως ἀρξάμενον" ., “αρείου καὶ ἸΠ]αρυσά- 
τιδος πιαῖδες γίγνονται δύο,“ χαὶ ἄλλους τῶν παλαιῶν, οὐχ εἰδότες, 
„ws δυνάμει Tıra πιροοίμιά ἐστι λεληϑότα τοὺς πολλούς, ὡς ἐν 
ἄλλοις δείξομεν. 


ς 


 “ - ͵ ν m J " — „ 
Καίτοι ταῦτα πώντα gogyra ἔτι, δσὰ ἢ ἑρμηνείας ἢ τῆς ἄλλης 24. 


in dem Ausdruck des Schriftstellers liegt wohl zunächst in der Be- 
zeichnung des Kaisers durch χύριος, welches Wort in der reinen 
Gräcität nicht vom Kaiser gebraucht wird und dem noch nicht 
ganz erstorbenen Freiheitssinne der Griechen zuwider sein musste; 
ferner in dem Verbum ὠγοράζειν, welches in der genaueren attischen 
Sprache gewöhnlich nur — ἐν ἀγορῶ διατρίβειν ist, während haufen 
durch οὐγεῖσϑαι ausgedrückt wird; auch τὰ ἐγχρήζοντα ist eine 
bei guten Schriftstellern nicht vorkommende Redensart. Was die 
Worte: ἤδη λελουμένοι περὶ αὐτοὺς ἐγίγνοντο Unpassendes enthalten 
und wie dieselben zu verstehen sind, ist ungewiss. — 

23. περικείμενον dafür erwartet man περιχει μένω, da es dem Sinne 
nach zu παιδίῳ gehört; das Particip ist aber vermöge einer häufig 
vorkommenden Attraction auf das im Zwischensatze stehende "Eowra 
bezogen. — ὥδινεν ὄρος] Anspielung auf die bekannte Fabel Phacdr. 
IV, 22. vgl. Horat. Epist. Il, 3, 139. Porturiunt montes, nuscetur 
ridiculus mus. — χοιρένη] 501}, χνη μίς. — Acoelov καὶ Παρυσάτι-. 
do; u. 8. w.] Anfang von Xenophons Anabasis. --- ὁ 

24. τῆς ἄλλης διατάξεως) welcher eigenthümliche Gebrauch von ἄλζος 
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διατάξεως ἁμαρτήματά ἐστι" τὸ δὲ καὶ περὶ τοὺς τόπους αὐτοὺς 
ψεύδεσθαι, οὐ παρασάγγας μόνον, ἀλλὰ καὶ σταϑμοὺς δλους, τέγιε 
τῶν χαλῶν ἔοιχεν; εἷς γοῦν οὕτω ὑᾳϑύμως σννήγαγε τὰ πράγματα, 
οὔτε Σύρῳ τινὶ ἐντυχὼν οὔτε τὸ λεγόμενον δὴ τοῦτο τῶν ἔπὸ 
χουρείων τὰ τοιαῦτα μυϑολογούντων ἀκούσας, ὥςτε περὶ Εὐρώτου 
λέγων οὕτως ἔφη" „FH δὲ Εὔρωπος κεῖται μὲν ἐν τῇ Mioono- 
ταμίᾳ, σταϑμους δύο τοῦ Εὐφράτου ἀπέχουσα, ἀπῴώχισαν δὲ αὐτὴν 
᾿Εδεσοαῖοι." καὶ οὐδὲ τοῦτο ἀπέχρησεν αὐτῷ, alla καὶ τὴν ἐμὴν 
πατρίδα τὰ Σαμόσατα ὁ αὐτὸς ἐν τῶ αὐτῷ βιβλίῳ ἀράμενος ὃ 
γενναῖος αὐτῇ ἀχροπόλει καὶ ᾿τείχεσι μετέϑηχεν εἰς τὴν. Meoono- 
ταμίαν, ὡς περιβῥεῖσϑαι αὐτὴν ὑπ᾽ ἀμφοτέρων τῶν ποταμῶν, ἕχα- 
τέρωϑεν ἐν χρῷ παραμειβομένων χαὶ μονονουχὶ τοῦ τείχους ψαυόν-- 
των. τὸ δὲ καὶ γελοῖον, εἴ σοι vor, ὦ Φίλων, ἀπολογοίμην ὡς οὐ 
11αρϑυαίων οὐδὲ Μεσοποταμίτης σοι ἐγω, οἷς μὲ φέρων ὃ ϑαυ- 
25. μαστὸς συγγραφεὺς ἀπώχισε. Νὴ Δία κἀκεῖνο χομιδῇ mıdarov 
σιερὶ τοῦ Σευηριανοῦ ὃ αὐτὸς οὗτος εἶπεν ἐπομοσάμενος, 7 μὴν 
ἀκοῦσαί τινος τῶν ἐξ αὐτοῦ τοῦ ἔργου διαφυγόντων" οὔτε γὰρ 
Eiysı ἐϑελῆσαι αὐτὸν ἀποϑανεῖν οὔτε φαρμάκου πιεῖν οὔτε βρόχου 
ἅψασϑαι, ἀλλά τινα ϑάνατον ἐπινοῆσαι τραγικὸν καὶ τῇ τύλμῃ 
ξενίζοντα " τυχεῖν μὲν yap αὐτὸν ἔχοντα παμμεγέϑη ἐχπώματα ὑώ- 


Ἁ 


- - Pur) — - \ ͵ 3 Pr u 
ka, τῆς καλλίστης υάλου" ἐπεὶ δὲ πάντως ἀποϑανεῖν ἔγνωστο, 


"»» , - - [4 
κατάώξωντα τὸν μέγιστον τῶν σχύφων Fri τῶν ϑραυσμάτων χρή- 
> x , > - c 

σασϑαι εἰς τὴν σφαγὴν ἐντεμόντα τῇ ὑάλῳ τὸν λαιμόν. οὕτως 

24 3 τ c | > = οὖ 
οὐ ξιφίδιον, οὐ λογχάριον εὑρεν, ὡς ἀνδρεῖος γε αὐτῷ καὶ ἡρωϊκὸς 

€ ’ , “κα > % ’ 2* ie [4 7 
26.0 ϑώνατος γένοιτο. εἰτ᾽ ἐπειδὴ Θουκυδίδης ἐπιτάφιόν τινα εἶπε 
τοῖς πρώτοις τοῦ πολέμου ἐκείνου νεχροῖς, καὶ αὐτὸς ἡγήσατο 


findet hier Statt? — τίγι τῶν xalwr ἔοικεν dieselbe Redeweise 
Nigrinos ce. 25. — n δὲ Εὔρωπος u. 8. w.] Europus lag in Syrien, 
dicht am Euphrat, und war von Alexander d. Gr. oder den ersten 
Seleuciden gegründet. — un’ ἀμφοτέρων τῶν ποταμῶν) welche Flüsse 
sind gemeint? — | 

25. ἐπομοσάμεγος)] man vergleiche, was Lucian c. 14. hierüber 
bemerkt hat. — τοῦ ἔργου] hier Schlacht, wie das Wort sich schon 
bei Homer und besonders oft bei Thucydides findet. — οὕτως] hier 
im Ausruf, durch welchen Lucian srinen Unwillen darüber aus- 
spricht, dass Severianus nicht eine ehrenvollere Todesart gewählt 
habe. — 

26. Θουχυδίδης Enırapıor τινα) gemeint ist die berühmte dem 
Pericles in den Mund gelegte Leichenrede Thucyd. 11, 34 — 36. — 
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χρῆναι ἐπειπεῖν τῷ Σευηριανῷ · ἅπασι γὰρ αὐτοῖς πρὸς τὸν οὐδὲν 
αἴτιον τῶν ἐν "Aouevia καχῶν, τὸν Θουκυδίδην, ἡ ἅμιλλα. ϑάψας 
οὖν τὸν Σευηριανῦν μεγαλοπρεπῶς ἀναβιβάζεται ἐπὶ τὸν τάφον 
᾿Αφοάνιόν τινα Σίλωνα ἑκατόνταρχον., ἀνταγωνιστὴν Περικλέους, 
ὃς τοιαῦτα καὶ τοσαῦτα ἐπεῤῥητόρευσεν αὐτῷ, ὧςτε μὲ νὴ τὰς 
Χάριτας πολλὰ πάνυ δαχρῦσαι ὑπὸ τοῦ γέλωτος, καὶ μάλιστα 
ὅποτε ὃ ῥήτωρ ὃ Agoarıog ἐπὶ τέλει τοῦ λόγου δαχρύων ἅμα 
σὺν οἰμωγῇ περιπαϑεῖ ἐμέμνητο τῶν πολυτελῶν ἐκείνων δείπνων 
καὶ προπόσεων, εἶτα ἐπέϑηκεν Alavreıov τινα τὴν χορωνίδα " σπα- 
σάμενος yoo τὸ ξίφος εὐγενῶς πάνυ καὶ ὡς ᾿Αφράνιον εἰκὸς ἦν, 
πάντων ὁρώντων, ἀπέσφαξεν ἑαυτὸν ἐπὶ τῷ τάφω, οὐκ ἀνάξιος ὧν 
μὰ τὸν ᾿Ενυάλιον πρὸ πολλοῦ ἀποθανεῖν, 7 τοιαῦτα ἐῤῥητόρευε" 
καὶ τοῦτο ἔφη ἰδόντας τοὺς παρόντας ἅπαντας ϑαυμάσαι καὶ ὑπερ-- 
ἐπαινέσαι τὸν ᾿Αφράνιον. ἐγω δὲ χαὶ τὰ ἄλλα μὲν αὐτοῦ χατε- 
γίγνωσκον, μονονουχὶ ζωμῶν καὶ λοπάδων μεμνημένου καὶ ἐπιδα-- 
χρύοντος τῇ τῶν πλαχούντων μνήμῃ, τοῦτο δὲ μάλιστα ἠτιασάμην, 
ὅτι μὴ τὸν συγγραφέα καὶ διδάσκαλον τοῦ δράματος προαποσφάξας 
ἀπέϑανε. 

Πολλοὺς δὲ zul ἄλλους ὁμοίους τούτοις ἔχων σοι, ὦ ἕταῖρε, 
καταριϑμήσασϑαι, ὀλίγων ὅμως ἐπιμνησϑεὶς ἐπὲ τὴν ἑτέραν ὑπό- 
σχέσιν ἤδη μετελεύσομαι, τὴν συμβουλήν, ὅπως ἄν ἄμεινον συγ- 
γράφοι τις" εἰσὶ γάρ τινὲς, οἱ Ta μεγάλα μὲν τῶν πεπραγμένων 
χαὶ ἀξιομνημόνευνα παῤραλείπουσιν ἢ παραϑέουσιν, ὑπὸ δὲ ἰδιωτείας 
καὶ ἀπειροκαλίας καὶ ἀγνοίας τῶν λεκτέων ἢ σιωπητέων τὰ μι- 
χκρότατα πάνυ λιπαρῶς καὶ φιλοπόνως ἑρμηνεύουσιν ἐμβραδύνοντες, 
ὥςπερ ἀν εἴ τις τοῦ Διὸς τοῦ ἐν ᾿Ολυμπίᾳ τὸ μὲν ὅλον κάλλος 


ἀναβιβάζεται] diess Verbum hat sowohl im Activ als im Medium 
häufig die Bedeutung einen als Redner auftreten lassen; vgl. Fischer 
c. 16. — ἐπεῤῥητόρευσεν das Verbum hat hier nicht die von den 
Lexicis angegebene Bedeutung: als Redner hinzufügen, sondern es 
heisst, mit dem Dativ verbunden: über etwas schwatzen. — δακρῦσαι 
ὑπὸ τοῦ γέλωτος] diese Wortstellung ist absichtlich gewählt; warum? 
— Alayreıiöy τινα τὴν κορωνίδα)] der Ajas des Sophocles stürzt sich, 
nachdem er eine lange Rede gehalten, in sein Schwerdt. — οὐχ 
ἀνάξιος ὦν, — ἐῤῥητόρενε) Sinn: für den Ruf eines Mannes, der auf 
so ruhmvolle Weise zu sterben wusste, wäre besser gesorgt worden, 
wenn er früher, ehe ihn der Geschichtschreiber eine so abge- 
schmackte Rede halten liess, im Treflen gefallen wäre. 

27. ὀλίγων ὅμως ἐπιμινησϑείς͵ weisst auf das jetzt Folgende hin. — 


91 


27. 


28 
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τοσοῦτον καὶ τοιοῦτον ὄν μὴ βλέποι μηδὲ ἐπαινοίη μηδὲ τοῖς οὐκ 
εἰδοσιν ἐξηγοῖτο, τοῦ ὑποποδίου δὲ To τε εὐθυεργὲς καὶ τὸ εὔξε-- 
στον ϑαυμάζοι χαὶ τῆς πρηπῖδος τὸ εὔρυϑμον, zul ταῦτα πάνυ 
μετὰ πολλῆς φροντίδος διεξιών. ἐγὼ γοῦν ἠκουσώῴ τινος τὴν μὲν 
ἐπ᾿ Εὐρώπῳ μάχην ἐν οὐδ᾽ ὅλοις ἑπτὰ ἔπεσι παραδραμόντος, εἴ- 
κοσι δὲ μέτρα ἢ ἔτι πλείω ὕδατος ἀναλωκότος ἐς ψυχρὰν καὶ 
οὐδὲν ἡμῖν προφήκουσαν διήγησιν, ὡς ῖΊαῦρός τις ἱππεὺς Mav- 
σώκας τοὔνομα ὑπὸ δίψους πλανώμενος ἀνὰ τὰ ὄρη καταῖ ἄβοε 
Σύρους τινὰς τῶν ἀγροίχων, ἄριστον -παρατιϑεμένους, χαὶ ὃτε τὰ 
μὲν πρῶτα ἐχεῖνοι φοβηϑεῖεν αὐτόν, εἶτα μέντοι μαϑοντες, ὡς τῶν 
φίλων εἴη, κατεδέξαντο καὶ εἱστίασαν᾽" καὶ γάρ τινα τυχεῖν αὐτῶν 
ἀποδεδημηχότα καὶ αὐτὸν ἐς τὴν τῶν Mavowr, ἀδελφοὺ αὐτῷ ἐν 
τῇ γῇ στρατευομένου. μῦϑοι τὸ μετὰ τοῦτο μαχροὶ καὶ διηγήσεις, 
ὡς ϑηφάσειεν αὐτὸς ἐν τῇ Mavpovoig καὶ ὡς ἴδον τοὺς ἐλέφαντας 
πιολλοὺς ἐν τῷ αὐτῷ συγνγεμομένους καὶ ὡς ὑπὸ λέοντος ὀλίγου 
δεῖν καταβρωϑείη, καὶ ἡλίκους ἰχθὺς ἑπρίατο ἐν Καισκρείᾳ" καὶ 
ὃ ϑαυμαστὸς συγγραφεὺς ἀφεὶς τὰς ἐν Evownw γιγνομένας σφαγὰς 
τοσαύτας καὶ ἐπελώσεις καὶ σπονδὰς ἀναγκαίας καὶ φυλακὰς καὶ ἀντι--: 
φυλαχὰς ἄρχι βαϑείας ἑσπέρας ἐφειστήκει ὁρῶν Δκλχίωνα τὸν Σύρον 
ἐν Καισαρείᾳ σχάρους παμμεγέϑεις ἀξίους ὠνούμενον" εἰ δὲ μὴ vos 
κατέλαβε, τάχ᾽ ἂν zul συνεδείπνει μετ᾽ αὐτοὺ ἤδη τῶν σκάρων 
ἐσχευασμένων. ἅπερ εἰ μὴ ἐνεγέγραπτο ἐπιμελῶς τῇ ἱστορίᾳ, με- 
γάλα ὧν ἡμεῖς ἢ) νοηχότες nu, καὶ ἡ ζημία, “Ρωμαίοις ἀφοό- 
ρητος, εἰ ΜΙαυσάκας ὃ Μαῦρος διψῶν μὴ εὗρε πιεῖν, ἀλλ᾽ 
ἄδειπνος ἐπανῆλϑεν ἐπὶ τὸ στρατύπεδον. καίτοι πόσα ἄλλα μα-. 
χρῷ ἀναγχαιοτερα ἑχῶων ἐγὼ νῦν παρίημι" ὡς καὶ αὐλητρὶς ἧκεν 
τοῦ ὑποποδίου] Pausan. V, 11, 3. τὸ ὑπόϑημα δὲ τὸ ὑπὸ τοῦ Arog 
τοῖς ποσίν, ὑπὸ τῶν ἐν τῆ ᾿Αττικῇ “καλούμενον ϑρανίον, λέοντάς τε χρυ- 
σοῦς καὶ Θησέως ἐπειργασμέγην ἔχει μάχην τὴν πρὸς ᾿Αμαζόνας. — τῆς 
κρηπῖδος} hier Grundlage, Basis der Bildsäule wie Herodot. 1,93. — 

28. ἐγω γοῦν] γοῦν steht sehr häufig 'bei Anführung von Bei- 
spielen, behält aber auch dann seine Grundbedeutung; denn nach- 
dem der Schriftsteller eine allgemeine Behatiptung aufgestellt hat, 
fügt er hinzu, dass, wenn man auch dieselbe in ihrer Allgemein- 
heit nicht wolle gelten lassen, die folgenden einzelen Beispiele 
wenigstens gewiss seien; vgl. oben c. 24. Nigrinos e. 13. — ἔπεσι] 

5, zu ©. 19. -- εἴχοσι - ὕδατος Anspielung auf den Gebrauch der Was- 
seruhr bei gerichtlichen Reden ; vgl. Fischer e. 24 und 28. — ὠναλω- 
κότος] was hat die Form Auffallendes ? vgl. Hermotimus e. 83. — ὡς 


καταλάβοι, - καὶ - κατεδέξαντο] derselbe Wechsel der Construction, 
wie c. 21. — ὠναγκαιότερα] in ironischem Sinne, wie nachher τῆς ἂν 
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ἔκ τῆς πλησίον κώμης αὐτοῖς καὶ ὡς δῶρα ἀλλήλοις ἀντέδοσαν, 
ὃ Muvoog μὲν τῷ Μαλχίωνι λόγχην, 6 δὲ τῷ Μαυσάκᾳ πόρπην, 
καὶ ἄλλα πολλὰ τοιαῦτα. τῆς ἐπ᾿ Εὐρώπῳ μάχης αὐτὼ δὴ τὼ κε- 
φάλαια. τοιγώρτοι εἰχότως ἄν τις εἴποι, τοὺς τοιούτους τὸ μὲν 
ῥόδον αὐτὸ μὴ βλέπειν, τὰς ἀκχάνϑας δὲ αὐτοῦ Tus παρὰ τὴν 
ὑΐζαν ἀκριβῶς ἐπισχοπεῖν. ἄλλος, w «Φύλων, μάλα καὶ οὗτος γε- 29. 
λοῖος, οὐδὲ τὸν ἕτερον πόδα &+ Κορίνϑου πώποτε προβεβηκὼς οὐδ᾽ 
ἄχρι Κεγχρεῶν ἀποδημήσας, οὔτι γε «Συρίαν ἢ ’Aousviav ἰδών, 
ὧδε ἤρξατο — μέμνημαι. γάρ —' ,ὦτα ὀφθαλμῶν ἀπιστότερα, 
γράφω τοίνυν ἃ εἶδον, οὐχ ἃ ἤκουσα.“ καὶ οὕτως ἀκριβῶς ἅπαντα 
ἑωράκει, ὡςτε τοὺς δράκοντας ἔφη τῶν Παρϑυαίων — σημεῖον 
δὲ πλήϑους τοῦτο αὐτοῖς, χιλίους γὰρ οἶμαι ὃ δράκων ἄχει — 
ζῶντας δράχοντας παμμεγέϑεις εἶναι γεννωμένους ἐν τῇ Περσίδι 
μικρὸν ὑπὲρ τὴν ᾿Ιβηρίαν, τούτους δὲ τέως μὲν ἐπὲ κοντῶν μεγάλων 
ἐχδεδεμένους ὑψηλοὺς αἰωρεῖσϑαι καὶ πούδωθεν ἐπελαυνόντων δέος 
ἐμποιεῖν" ἐν «ὐτιῦ δὲ τῷ ἔργῳ ἐπειδὰν Ouod ἴωσι, λύσαντες αὐτοὺς 
ἐπαφιᾶσι τοῖς πολεμίοις" ἀμέλει πολλοὺς τῶν ἡμετέρων υὕτω χα- 
ταποϑῆναι καὶ ἄλλους, περισπειραϑέντων αὐτοῖς, ἀποπνιγῆναι χαὺ 
συγχλασϑῆναι" ταῦτα δὲ ἐφεσταςς ὁρᾷν αὐτός, ἐν ἀσφαλεῖ μέντοι 
ἀπὸ δένδρου ὑψηλοῦ ποιούμενος τὴν σκοπὴν.. καὶ εὖ γε ἐποίησε 
μὴ ὑμόσε χωρησας τοῖς ϑηρίοις, ἐπεὶ οὐκ av ἡμεῖς οὕτω ϑαυμα- 
στὸν συγγραφέα yüy εἴχομεν χαὶ ἀπὸ χειρὸς αὐτὸν μεγάλα καὶ 
λαμπρὰ ἐν τῷ πολέμῳ τούτιυ ἐργασάμενον" καὶ γὰρ ἐκινδύνευσε, i 
πολλὰ καὶ ἐτρώϑη περὶ Σοῦραν, ἀπὸ τοῦ Koavsiov δῆλον ὃ ὃτι Pa” 
δίζων ἐπὶ τὴν Alovar. καὶ ταῦτα Κορινϑίων ἀκουύντων ἀνεγί- 
γνωσκε τῶν ἀκριβῶς εἰδότων, ὃτι μηδὲ κατὰ τοίχου γεγραμμένον 
πόλεμον ξωράχει. ἀλλ᾽ οὐδὲ ὅπλα ἐκεῖνος ye Ale οὐδὲ μηχανή: 
ματα οἷά ἐστιν οὐδὲ τάξεων 7 καταλοχισμῶν ὀνόματα" πώνυ γοῦν 
ἔμελεν αὐτῷ πλαγίαν μὲν τὴν φάλαγγα ἐπὶ κέρως δὲ λέγειν τὸ 
ἐπὲ μετώπου ἄγειν. εἷς δέ τις βέλτιστος ἅπαντα ἐξ ἀρχῆς ἐς τέλος 30. 


Εὐρώπῳ μάχης αὐτὰ τὰ κεφάλαια. — δῶρα ἀλλήλοις ἀντέδοσαν)] Au- 
spielung auf Hom. Il. VII, 299 M. — 

29. οὔτι γε] geschweige denn. — wra ὀφϑαλμῶν ἐπισιότερα) Worte 
des Candaules Herodot. I, 8. — ἐγιεὶ οὐκ ὧν ἡ μεῖς — εἴχομεν} 8. zu 


Timon c. 1. — πλαγίαν μὲν τὴν φάλαγγα ἃ. 8. w.] obliquum ogmen, οἱ 
tamen idem in cornu ducere dixit ineptus scriptor, quae repugnant, 
quum in frontem dicendum esset. Gesner. — 

30. βέλτιστος] warum hält Lucian diesen für den besien der von 


31. 


32. 
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τὰ πεπραγμένα, ὅσα ἐν 'Agusvia, ὅσα ἐν Συρίᾳ, ὅσα ἐν Meoo- 
ποταμίᾳ, τὰ ἐπὶ τῷ Τίγρητι, τὰ ἐν Μηδίᾳ, πεντακοσίοις οὐδ᾽ 
δλοις ἔπεσι περιλαβὼν συνέτριψε καὶ τοῦτο ποιήσας ἱστορίαν συγ- 
γεγραφέναι φησί. τὴν μέντοι ἐπιγραφὴν ὀλίγου δεῖν μακροτέραν 
τοῦ βιβλίου ἐπέγραψεν, „Avrıoyıerod τοῦ ᾿Απόλλωνος ἱερονέκου 
— δολιχον γάρ που οἶμαι ἐν παισὶ νενίκηκε — τῶν ἐν  Aguevig 
καὶ Meoonoraul« καὶ ἐν Μηδίᾳ νῦν “Ρωμαίοις πραχϑέντων ἀφή- 
ynoıg.“ Ἤδη δ᾽ ἐγώ τινος καὶ τὼ μέλλοντα συγγεγραφότος ἤκουσα, 
καὶ τὴν λῆψιν τῆν Οὐολογέσου καὶ τὴν 'Oogoov σφαγὴν, ὡς παρα- 
βληϑήσεται τῷ λέοντι, καὶ ἐπὶ πᾶσι τὸν τριπόϑητον ἡμῖν ϑρίαμ- 
βον. οὕτω μαντικῶς ἅμα ἔχων ἔσπευδεν ἤδη 'πρὸς τὸ τέλος τῆς 
γραφῆς. ἀλλὰ καὶ πόλιν ἤδη ἐν τὴ Μεσοποταμίᾳ ᾧκισε μεγέϑει 
τε μεγίστην καὶ κάλλει καλλίστην " ἔτι μέντοι ἐπισκοπεῖ καὶ διω- 
βουλεύεται, εἴτε Νίκαιαν αὐτὴν ἀπὸ τῆς νίκης χρὴ ὀνομάζεσϑαι 
εἴτε Ομόνοιαν εἴτε Εἰρηνίαν" χαὶ τοῦτο μὲν ἔτι ἄκριτον καὶ ἀνώ- 
γυμος ἡμῖν ἡ καλὴ πόλις ἐκείνη, λήρου πολλοῦ καὶ κορύζης συγ- 
γραφικῆς γέμουσα. τὼ δ᾽ ἐν ᾿Ινδοῖς πραχϑησόμενα ὑπέσχετο ἤδη 
γράψειν καὶ τὸν περίπλουν τῆς ἔξω θαλάττης, καὶ οὐχ ὑπόσχεσις 
ταῦτα μόνον, ἀλλὰ καὶ τὸ προοίμιον τῆς ᾿Ινδικῆς ἤδη συντέτακται, 
καὶ τὸ τρίτον τάγμα καὶ οἱ Κελτοὶ καὶ Μᾷαύρων μοῖρα ὀλίγη σὺν 
Κασσίῳ πάντες οὗτοι ἐπεραιώϑησαν τὸν Ἰνδὸν ποταμόν" 6 τι δὲ 
καὶ πραξουσιν ἢ πῶς δέξονται τὴν τῶν ἐλεφάντων ἐπέλασιν, οὐκ 
eis μακρὰν ἡμῖν ὃ ϑαυμαστὸς συγγραφεὺς ἀπὸ αυζίριδος ἢ ἀπ’ 
ὀοξυδρακῶν ἐπιστελεῖ. 

Τοιαῦτα πολλὰ ὑπὸ ἀπαιδευσίας ληροῦσι, τὰ μὲν ἀξιόρατα οὔτε 
δρῶντες our, εἰ βλέποιεν, κατ᾿ ἀξίαν εἰπεῖν δυνάμενοι, ἐπινοοῦντες 
δὲ χαὶ ἀναπλάττοντες, 6 τι x En’ ἀκαιρίμαν γλῶσσαν, φασίν, 


ihm erwähnten Geschichtschreiber ? — συνέτριψε] scherzhafter Aus- 
druck für συνέγραψε, wodurch das gewaltsame Zusammenziehen und 
Abkürzen in der Erzählung gut bezeichnet wird. — 

31. μεγέϑει τε μεγίστην καὶ κάλλει καλλίστην] wahrscheinlich Worte 
des Geschichtschreibers, der hierin den herodotischen Sprachge- 
brauch nachahmt; vgl. z. B. Herodot. I, 51. χρητῆρας δύο weyagei 
μεγάλους. VII, 117. ueyasei τε μέγιστον ἐόντα Περσέων. — Ὃ μόνοιαν] 
dieser Name bezieht sich auf die damals viel gepriesene Eintracht 
zwischen den beiden Kaisern, M. Aurelius und L. Verus. — τάγμα] 
Legion. — μοῖρα] hier von einer Heeresabtheilung wie Timon 
c 50. — 

32.6 τι κεν ἐπ᾿ ἀκαιρίμαν γλῶσσαν — ἔλϑη} öfters vorkommende 


VII. Wie man Geschichte etc. C. 32. 33. 34. 165 


ἔλθῃ, καὶ ἐπὶ τῷ ἀριϑμῷ τῶν βιβλίων ἔτι σεμνυνόμενοι, καὶ μά- 
λιστα ἐπὶ ταῖς ἐπιγραφαῖς " καὶ γὰρ αὖ καὶ αὗται παγγελοιοι" τοῦ 
δεῖνος Παρϑιχῶν νικὼν τοσάδε" καὶ av‘ Παρϑίδος πρῶτον, δεύ-- 
τερον, ὡς Ardidog δηλονότι. ἄλλος ἀστειότερον παρὼ πολύ — 
ἀνέγνων γάρ — Δημητρίου Σαγαλασσέως Παρϑονιχιχώ" οὐδ᾽ ὡς 
ἐν γέλωτι ποιήσασϑαι καὶ ἐπισκῶψαι τὰς ἱστορίας οὕτω καλὰς 
οὔσας, ἀλλὰ τοῦ χρησίμου ἕνεκα" ὡς ὅδοτις ἄν ταῦτα καὶ Ta τοι- 
αὕτα φεύγῃ, πολὺ μέρος ἤδη ἐς τὸ ὀρϑὼς συγγράφειν οὗτος προ-- 
είληφε, μᾶλλον δὲ ὀλίγων ἔτι προςδεῖται, εἴ γε ἀληϑὲς ἐκεῖνό φησιν 
ἡ διαλεκτική, ὡς τῶν ἀμέσων ἥ ϑατέρου ἄρσις τὸ ἕτερον πάντως 
ἀντειςάγει. χαὶ δὴ τὸ χωρίον σοι, φαίη τις ἄν, ἀκριβῶς ἀνακεκά- 33. 
ϑαρται καὶ αἵ τε ἄκανϑαιν, ὅπόσαι ἦσαν, καὶ βάτον ἐκκεκθμμέναι " 
εἰσί, τὰ δὲ τῶν ἄλλων ἐρείπια ἤδη ἐχπεφόρηται, καὶ & τι τραχύ, 
non καὶ τοῦτο λεῖον ἔστιν. ὥςτε οἰκοδόμει τι mon καὶ αὐτός, ὡς 
δείξῃς οὐκ ἀνατρέψαι μόνον τὸ τῶν ἄλλων γεννώδας ὧν, ἀλλά Tu 
καὶ αὐτὸς ἐπινοῆσαι δεξιὸν καὶ ὃ οὐδεὶς ἄν, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὃ Μῶμος 
μωμησασϑαι δύναιτο. φημὶ τοίνυν τὸν ἄριστα ἱστορίαν συγγρά- 34. 
φοντα δύο μὲν ταῦτα κορυφαιότατα οἴχοθεν ἔχοντα ἥκειν, σύνεσίν 


sprichwörtliche Redeweise, entlehnt aus einem unbekannten Dichter; 
vgl. Passow unter ὠκαέριμος. — ἐπὶ τῷ ἀριϑμῷ τῶν βιβλίων ἔτι σεμ-- 
γυνόμενοι] die Affectation in der Zahl der Bücher zeigte sich wahr- 
scheinlich darin, dass sie ihre Geschichten in gerade so viele Bücher 
abtheilten, wie die alten berühmten Geschichtschreiber , also z. B. 
in 9, wie Herodot, oder in 8, wie Thucydides — ’4r9{dog] mehrere 
ältere Historiker hatten ihren geschichtlichen Werken über Attica 
den Namen ?479/; gegeben ; der bekannteste derselben ist Philo- 
chorus. — οὐδ᾽ ὡς ἐν γέλωτι ποιήσασϑαι τι. 8. w.] diese Worte geben 
den Zweck an, zu welchem alle bisherigen Beispiele von schlechten 
Geschichtschreibern angeführt worden sind ; sie schliessen sich aber 
auf eine sehr abgerissene Weise an das Vorhergehende au, wesshalb 
Manche annehmen, dass hier etwas ausgefallen sei. Jedenfalls 
muss, um einen einigermaassen erträglichen Sinn in die Worte zu 
bringen, etwas hinzugedacht werden, wie οὐὐ λέγω oder οὐ γέγραφα 
ταῦτα. = τῶν ἀμέσων] d. ἢ. von den Dingen, zwischen welchen _ 
nichts in der Mitte liegt, wo bei dem Aufhören des einen noth- 
wendig das andere eintritt, wie diess die Stoiker namentlich von 
dem Guten und Bösen behaupteten. — 

33. γενγάδας ὧν] hängt ab von δείξης. — 

84. κορυφαιότατα] die Superlativformen von Adjectiven wie xo- 
eupaios, τελευταῖος, μόνος und ähnlichen wurden von den Atticisten 
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τε πολιτικὴν καὶ δύναμιν ἑρμηνευτιχήν, τὴν μὲν ἀδίδακτόν τι τῆς 
φύσεως δῶρον, ἡ ἡ δύναμις δὲ πολλῇ τῇ ἀσκήσει καὶ συνεχεῖ Tod 
πόνῳ καὶ ζήλῳ τῶν ἀρχαίων προςγεγενημένη ἔστω" ταῦτα μὲν οὖν 
ἄτεχνα καὶ οὐδὲν ἐμοῦ συμβούλου δεόμενα" οὐ γὼρ συνετοὺς καὶ 
ὀξεῖς ἀποφαίνειν τοὺς μὴ παρὰ τῆς φύσεως τοιούτους φησὲ τοῦτο 
ἡμῖν τὸ βιβλίον: ἐπεὶ πολλοῦ ἄν, μᾶλλον δὲ τοῦ παντὸς ἦν ἄξιον, 
εἰ μεταπλάσαι καὶ μεταχοσμῆσαι τὰ τηλικαῦτα ἠδύνατο ἢ ἐκ μο-- 
λύβδου χρυσὸν ἀποφῆναι ἢ ἄργυρον ἐκ κασσιτέρου ἢ ἀπὸ Κόνω- 
γος Τίτορμον 7 ἀπὸ Aswrgopidov Μίλωνα ἐξεργάσασϑαι. 

39. AnaAd ποῦ τὸ τῆς τέχνης καὶ τὸ τῆς συμβουλῆς χρήσιμον; οὐκ 
ἐς ποίησιν τῶν προφόντων, ἀλλ᾽ ἐς χρῆσιν αὐτῶν τὴν προςἠκουσαν" 
οἷον τι ἀμέλει καὶ "Ixxog καὶ “Hoodıxos, ««αἱ Θέων καὶ ei τις ἄλλος 
yvuyaoıns, οὐχ ὑπόσχοιντο ἀν σοί που τὸν Περδίκκαν παραλα- 
βόντες --- εἰ δὴ οὗτός ἐστιν ὃ τῆς μητρυιᾶς ἐρασϑεὶς χαὶ διὰ ταῦτα 
κατεσχληκώς, ἀλλὰ ἱμὴ Avrioxoç ὃ τοῦ Σελεύκου — ἀποφαίνειν 
᾿Ολυμπιονίχην καὶ Θεαγένει τῷ Θασίῳ ἢ Πολυδάμαντι τῷ Σκο- 
τουσσαίῳ ἀντίπαλον, ἀλλὰ τὴν δοθεῖσαν ὑπόϑεσιν εὐφυᾶ πρὸς 
ὑποδοχὴν τῆς γυμναστικῆς παρὰ πολὺ ἀμείνω ἀποφαίνειν μετὰ 
τῆς τέχνης. WEITE ἀπέστω καὶ ἡμῶν τὸ ἐπίῳφϑονον τοῦτο ἘΠῚ 
ὑποσχέσεως, εἶ spp φαμὲν ἐφ᾽ οὕτω μεγάλῳ xal χαλεπῷ τῷ πρά- 
yuarı εὑρηκέναι" οὐ γὰρ ὁντινοῦν παραλαβόντες ἀποφαίνειν συγ- 


verworfen; aus welchem Grunde? Lucian selbst tadelt an einer 
andern Stelle den Gebrauch von κορυφαιότατος; vgl, auch zu Ni- 
grinos c. 15. — Kovywros] Conen, der berühmte athenische Feldherr, 
war von kleiner Gestalt. — Tiropwor] Herodot. VI, 127. Tıropuou 
τοῦ ὑπερφύντος “Ελληνας loyvi. — «Ἱεωτροφίδου] ein Athener, den 
auch Aristophanes wegen seiner Magerkeit verspottet. — 

35. τὸν Περδίκκαν u. 5. w.] Sinn: die tüchtigsten Lehrer der Gym- 
nastik würden «s nicht übernehnicn, einen Menschen, dessen Kör- 
perkräfte durch Liebesgram dahin geschwunden sind, wie z. B. den 
Perdiccas, der sich in Liebe zu seiner Stiefmutter verzehrte, zu 
einem guten Wettkämpfer zu machen. Was Lucian hier von einem 
sonst unbekannten Perdiccas sagt, wird, wie die Parenthese anführt, 
gewöhnlich von Antiochus, .dem Solme des Seleueus Nicator von 
Syrien, erzählt, welcher aus Liebe zu seiner Stiefmutter Stratopice, 
der Tochter des Demetrius Poliorcetes, krank wurde, und welchem 
sein Vater dieselbe abtrat, als er die Ursache der Krankheit ent- 
deckte. Von Antiochus erzählt Lucian selbst dieses de Dea Syria 
ee. 11 IM - 
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γραφέα φαμέν, ἀλλὰ τῷ φύσει συνετῷ καὶ ἄριστα πρὸς λόγους 
ἠσχημένι ὑποδείξειν ὁδούς τινας ὀρϑάς, εἰ δὴ τοιαῦται ψαίνονται, 
αἷς χρώμενος ϑᾶττον av καὶ εὐμαρέστερον τελέσειεν ἄχρι πρὸς τὸν 
σχοπόν. καίτοι οὐ γὰρ ἂν φαίης ἀπροςδεὴ τὸν συνετὸν εἶναι τὴς 36. 

’ ᾿ ,΄ r > mo 2 ᾿ * — \ % 
τέχνης καὶ διδασκαλίας ὧν ἀγνοεῖ" ἐπεὶ κἀν ἐκιϑάριζε un μαϑὰν 
καὶ ηὔλει καὶ πάντα ἂν ἠπίστατο. νῦν δὲ μὴ μαϑὼν οὐκ ἀν τι 
αὐτῶν χειρουργήσειεν, ὑποδείξαντος δέ τινος ῥᾷστά TE ἂν μάϑοι 
καὶ εὖ μεταχειρίσαιτο ἐφ᾽ αὑτοῦ. 

Καὶ τοίνυν καὶ ἡμῖν τοιοῦτός τις ὃ uadntng νῦν παραδεδόσϑω, 37, 
συνεῖναί τὲ καὶ εἰπεῖν οὐχ ὀγεννής, ἀλλ᾽ ὀξὺ δεδορκώς, οἷος καὶ 
πράγμασι χρήσαοϑαι ἄν, εἰ ἐπιτραπείη, καὶ γνώμην στρατιωτιχήν, 
ἀλλὰ μετὰ τῆς πολιτικῆς καὶ ἐμπειρίαν στρατηχικὴν ἔχειν καὶ νὴ 
ra καὶ ἐν στρατοπέδῳ γεγονως ποτὲ ταὶ γυμναζομένους ἢ ταττο-- 

“ ’ x. c x \ ͵ J 
μένους στρατιώτας ἑωρακὼς καὶ ὅπλα εἰδὼς καὶ μηχανήματα ἔνια, καὶ 
τί ἐπὶ κέρως καὶ τί ἐπὲ μετώπου, πῶς οἱ λόχοι, πῶς οἱ ἱπχτεῖς καὶ πόϑεν 
καὶ τί ἐξελαύνειν ἢ περιελαύνειν, καὶ ὅλως, οὐ τῶν χατοικιδίων τις 

4 , ͵ * 2 ’ , " \ x 
οὐδ᾽ οἷος πιστεύειν μόνον τοῖς ἀπαγγέλλουσι. μάλιστα δὲ καὶ πρὸ 38. 
τῶν πάντων ἐλεύϑερος ἔυτω τὴν γνώμην καὶ μήτε φοβείσϑω μη- 
δένα μήτε ἐλπιζέτω μηδέν, ἐπεὶ ὅμοιος ἔσται τοῖς φαύλοις δικα- 

- x ’ »" ᾿ > ’ \ - , ) Ἁ 
σταῖς πρὸς χώριν ἢ πρὸς ἀπέχϑειαν ἐπὶ μισϑῷ δικάζουσιν. ἀλλὰ 
un μελέτω αὐτῷ μήτε Dilınnog ἐκεκκομμένος τὸν. ὀφϑαλμὸν ὑπὸ 
’Ao18005 τοῦ ᾿Αμφιπολέτου τοῦ τοξύτου ἐν ᾿ΟΘλύνϑῳ, ἀλλὰ τοιοῦτος 
οἷος ἦν δειχϑήσετιαι " une εἰ ᾿,λέξανδρος ἀνιάσεται ἐπὶ τῇ Κλείτου 
σφαγῇ ὠμῶς ἐν τῷ συμποσίῳ γενομένῃ, εἰ σαφῶς ἀναγράφοιτο " 
οὐδὲ, λέων αὐτὸν φοβῆσει, μέγα ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ δυνάμενος καὶ 


306. χαΐίτοι οὐ γάρ] die Partikeln χαίτοι und γάρ sind hier, wie 
sonst so häufig αλλά und γάρ, in einem Satze auf elliptischo Weise 
zusammengestellt, wobei man den zu χαίτοι gehörigen Satz aus 
dem Zusammenhang in Gedanken za ergänzen hat. — 


37. συνεῖναι] von συνίημι. — ἐπιτραπείη) welches ist das Subject 
dieses Verbums ? vgl zu Hlermotimus c. 31. — ἔχειν) dieser Infinitiv 
hängt noch von oiog ab, welcher hier die Bedeutung hat wie 
Hermotimus c. 28. — πῶς οἱ ἱππεῖς καὶ τιόϑεν) ergüänze aus dem 
Folgenden: ἐξελαύνουσιν ἢ περιελαύνουσιν. — κατοικιδίων) χατοιχίδιος 
steht hier in übelm Sinne, wie sonst οἰχουρὸς, ein Stubensitzer. — 

38. ἐν Ὀλύνϑῳ] ein Irrthum Lucians, da das hier erwähnte Ereig- 
niss bei der Belagerung von Methone verfiel. — δειχϑήσεται) Fu- 
turum für den Imperativ, sowie auch im Folgenden. — μήτ᾽ εἰ 
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κατέχων τὸ βῆμα, ὡς μὴ εἰπεῖν, δτι ὀλέϑριος καὶ μανικὸς ἄνϑρω- 
πος οὗτος ἦν᾽ οὐδὲ ἡ σύμπασα πόλις τῶν, ᾿Αϑηναίων, ἤν Ta ἐν 
Σικελίᾳ κακὰ ἱστορῇ καὶ τὴν Δημοσθένους λῆψιν καὶ τὴν Νεκίου 
τελευτὴν καὶ ὡς ἐδίψων καὶ οἷον τὸ ὕδωρ ἔπινον καὶ ὡς Epovev- 
ovro πίνοντες οἱ πολλοί. ἡγήσεται γὼρ — ὅπερ δικαιότατον — 
ὑπ᾽ οὐδενὸς τῶν νοῦν ἐχόντων αὐτὸς ἕξειν τὴν αἰτίαν, ἢν τὰ δυς- 
τυχὼς ἢ ἀνοήτως γεγενημένα ὡς ἐπράχϑη διηγῆται" οὐ γὰρ ποιητὴς 
αὐτῶν, ἀλλὰ μηνυτὴς ἦν. ὥςτε κἀν καταναυμαχῶνται τότε, οὐκ 
ἐκεῖνος ὃ χαταδύων ἐστί, κἀν φεύγωσιν, οὐκ ἐκεῖνος ὃ δεώκων" 
᾿ἐχτὸς εἰ μή, εὔξασϑαι δέον, παρέλειπεν" ἐπεὺ τού γε εἰ σιωπήσας 
αὐτὰ ἢ πρὸς τοὐναντίον εἰπων ἐπανορϑώσασθϑαι ἐδύνατο, ῥᾷστον 
ἦν ἑνὶ καλάμῳ λεπτῷ τὸν Θουκυδίδην ἀνατρέψαι" μὲν τὸ ἐν ταῖς 
᾿Επιπολαῖς παρατείχισμα, “καταδῦσαι δὲ τὴν ᾿ Ερμοχράτους τριήρη 
καὶ τὸν κατάρατον Γύλιππον διαπεῖραι μεταξὺ ἀποτειχίζοντα καὶ 
ἀποταφρεύοντα τὰς ὁδούς, καὶ τέλος Συραχουσίους μὲν ἐς τὰς Ar- 
ϑοτομίας ἐμβαλεῖν, τοὺς δὲ Adnvalovg περιπλεῖν Σικελίαν καὶ 
᾿Ιταλίαν μετὰ τῶν πρώτων τοῦ ᾿“λκιβιάδου ἐλπίδων. ἀλλ᾽, οἶμαι, 
τὰ μὲν πραχϑέντα οὐδὲ Κλωϑὼ ἂν ἔτι ἀνακλώσειεν οὐδὲ "Argonog 
39. μετατρέψειε. τοὺ δὴ συγγραφέως ἔργον ἕν, ὡς ἐπράχϑη,, εἰπεῖν. 
τοῦτο δ᾽ οὐκ ἀν δύναιτο, ἄχρι ἂν ἢ φοβῆται ᾿Αρταξέρξην ἰατρὸς 
αὐτοῦ ὧν, ἢ ἐλπίζῃ κάνδυν πορφυροῦν καὶ στρεπτὸν χρυσοῦν καὶ 
ἵππον τῶν Νισαίων λήψεσθαι μισϑὸν τῶν ἐν τῇ γραφῇ ἐπαίνων. 


᾿4λέξανδρος ᾿ἀνιάσεται] hängt noch ab von un μελέτω αὐτῷ. --- καὶ we 
ἐδίψων — οἱ πολλοί] bezieht sich auf das 'Thucyd. VII, 84. Er- 
zählie. — ἐχτὸς εἰ μή, εὔξασϑαι δέον, παρέλειπεν] Lucian hat hierbei 
im Sinne Demosth. Olynth. III, 8, 15. p- 33, 14. ἀλλ᾽ οὐχ ἡδέα ταῦτα; 
οὐκέτι τοῦϑ᾽ ὃ λέγων ἀδικεῖ" πλὴν εἴ τι δέον εὔξασϑαι παραλείπει. — 
᾿παρατείχισμα)] Thucyd. VII, 42. τὸ παρατείχισμα τῶν “Συρακουσίων, 
ᾧ ἐκώλυσαν περιτειχίσαι σφᾶς τοὺς ᾿Αϑηναίους. — καὶ τὸν κατάρατον 
Γύλιππον — τὰς ὁδούς] Thucyd. VII, 74. «Συρακούσιοι δὲ καὶ Γύλιπ-- 
πος τῷ μὲν πέζῳ προεξελϑόντες τάς τε ὁδοὺς τὰς κατὰ τὴν χωραν, ἢ εἰκὸς 
ἣν τοὺς ᾿ΑΙϑηναίους ἰέναι, ἀπεφράγνυσαν καὶ τῶν ῥείϑρων καὶ τῶν ποταμῶν 
τὰς διαβάσεις ἐφύλασσον. — μετὰ τῶν πρώτων τοῦ ᾿Αλκιβιάδου ἐλπίδων) 
8. Passow unter μετά A), 4). Ueber die Sache vgl. Thucyd. VI, 15. 
᾿Αλκιβιάδης — ἐλπίζων Σικελίαν τε δι᾽ αὐτοῦ καὶ Καρχηδόνα λήψεσϑαι. 
— Κλωϑὼ — μετατρέψειε] welche Wortspiele finden hier Statt? — 
39. ἰατρὸς αὐτοῦ ὧν] Ütesias. — τῶν Νισαίων)] Herodot. VII, 40. 
Νισαῖοι, δὲ καλέονται ἵπποι ἐπὶ τοῦδε᾽ ἔστι πεδίον μέγα τῆς Ἰηδικῆς, ὦ 
τῷ ovvoua ἐστι Νίσαιον. τοὺς ὧν δὴ ἵππους τοὺς μεγάλους φέρει τὸ 
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ἀλλ᾽ οὐ Ξενοφῶν αὐτὸ ποιήσει, δίκαιος συγγραφεύς, οὐδὲ Θουχυ-- 
δίδης. ἀλλὰ κἂν ἰδίᾳ μισῇ τινας, πολὺ ἀναγκαιότερον ἡγήσεται τὸ 
κοινὸν χαὶ τὴν ἀλήθειαν περὶ πλείονος ποιήσεται τῆς ἔχϑρας, κἂν 
φιλῇ, ὅμως οὐκ ἀφέξεται ἁμαρτάνοντος" Er γάρ, ὡς ἔφην, τοῦτο 
ἴδιον ἱστορίας, καὶ μόνῃ ϑυτέον τῇ ἀληϑείᾳ, εἴ τις ἱστορίαν γρώ- 
Ywv in, τῶν δὲ ἄλλων ἁπάντων ἀμελητέον «αὐτῷ, καὶ ὅλως πῆχυς 
εἷς καὶ μέτρον ἀχριβὲς, ἀποβλέπειν μὴ εἰς τοὺς νῦν ἀχούοντας, 
ἀλλ εἰς τοὺς μετὰ ταῦτα συνεσομένους τοῖς συγγράμμασιν. εἰ δὲ 40, 
τὸ παραυτίκα τις ϑεραπεῦοι, τὴς τῶν κολαχευόντων μερίδος εἰχότως 
ἂν νομισϑείη, οὗς πάλαι ἡ ἱστορία καὶ ἐξ ἀρχῆς εὐθὺς ἀπέστραπτο, 
οὐ μεῖον ἢ πκομμωτικὴν ἧ γυμναστική. ᾿Αλεξανἕρου γοῦν καὶ τοῦτο 
ἀπομνημονεύουσιν, ὃς; ἡδέως ἄν, ἐφη; πρὸς ὀλίγον ἀνεβίουν, @ 
᾿᾽Ονησίκριτε, ἀποϑανών, ὡς μάϑοιμι, ὅπως ταῦτα οἱ ἄνϑρωποι τότε 
ἀναγινώσχουσιν. εἰ δὲ νῦν αὐτὰ ἐπαινοῦσι καὶ ἀσπάζονται. μὴ 
ϑαυμαάσης " οἴονται γὼρ οὐ μιχρῷ τινι τῷ δελέατι τούτῳ ἀνασπά- 
σειν ἕκαστος τὴν παρ᾽ ἡμῶν εὔνοιαν. ᾿Ομήρω γοῦν, καίτοι πρὸς 
τὸ μυϑῶδες τὰ πλεῖστα συγγεγραφότι ὑπὲρ τοῦ Ayıkkeog, ἤδη 
καὶ πιστεύειν τινὲς ὑπάγονται, μόνον τοῦτο εἰς ἀπόδειξιν τῆς ἀλη- 
ϑείας μέγα τεκμήριον τιϑέμενον, ὅτι μὴ περὶ ζῶντος ἔγραψεν" οὐ 
γὰρ εὑρίσχουσιν, οὗτινος ἕνεχα ἐννεύδετ᾽ ἀν. 

Τοιοῦτος οὖν uoı ὁ σὺ) γραφεὺς ἔστω, ἄφοβος, ἀδέκαστος, 41. 
ἐλεύϑερος, παῤῥησίας καὶ ἀληϑείας φίλος, ὡς ὃ κωμιχός φησι, τὼ 
σῦχα σῦκα; τὴν σκάφην δὲ σκάφην ὀνομάσων, οὐ μίσει οὐδὲ φιλίᾳ 
τι γέμων οὐδὲ φειδόμενος ἢ ἐλεῶν ἢ αἰσχυνόμενος ἢ δυςωπούμενος, 
ἴσος δικαστής, εὔνους ἅπασιν ἄχρι τοῦ μὴ ϑατέρῳ ἀπονεῖμαι 
πλεῖον τοῦ δέοντος, Eevog ἐν τοῖς βιβλίοις καὶ ἄπολις, αὐτόνομος, 


πεδίον τοῦτο. — χἂν φιλῇ] 5ε1}. τὸν ἁμαρτάνοντα. — 

40. τὸ παραυτίκα τις ϑεραπεύοι] steht in demselben Sinne, wie c. 13. 
τὸ τήμερον ϑερατιεύοντες. πα οὐ μεῖον 7 χομμωτιχὴν καὶ γυμναστική} 
Plat..Gorg. p. 465. B. τῇ μὲν οὖν ἰατρικῇ — ἡ ὀψοποιϊκὴ χολαχεία 
ὑποόχειται" τῇ δὲ γυμγαστιχῇ κατὰ τὸν αὐτὸν τρόπον τοῦτον ἡ κομμω- 
zum. — Ὀνησίχριτε) 8. zu c. 12. — 

41. 6 zwuıxo;] wahrscheinlich Aristophanes, der gewöhnlich so be- 
zeichnet wird; doch findet sich in dessen noch vorhandenen Komö- 
dien die Redensart nicht; der Sian derselben jst: die Sache bei 
ihrem rechten Numen nennen. — ξέγος iv τοῖς βιβλίοις καὶ ἄπολις] 
wie ist diess zu verstehen, dass der Geschichtschreiber in seinen 
Schriften als Fremdling und als vaterlandslos erscheinen soll? — 


14 
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42. 


43. 
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ἀβασίλευτος, οὐ τί τῷδε ἡ τῷδε δόξει λογιζόμενος, ἀλλὰ τί πεέ- 
πραχται λέγων. ὃ δ᾽ οὖν Θουκυδίδης εὖ μάλα τοῦτ᾽ ἐνομοϑέτησε 
καὶ διέκρινεν ἀρετὴν χαὶ κακίαν συγγραφιχῆν, ὁρῶν μάλιστα ϑαῦυ- 
μαζόμενον τὸν ‘Hoodoror, ἄχρι τοῦ καὶ Μούσας χληϑῆναι αὐτοῦ 
za βιβλία" κτῆμα γάρ ᾳησι μᾶλλον ἐς ἀεὶ συγγράφειν, ἤπερ ἐς 
τὸ παρὸν ἀγώνισμα, καὶ μὴ τὸ μυϑῶδες ἀσπάζεσθαι, ἀλλὰ τὴν 
ἀλήϑειαν τῶν γεγενημένων ἀπολείπειν τοῖς ὕστερον. καὶ ἐπάζ)ει 
τὸ χρήσιμον καὶ ὃ τέλος ἀν τις εὖ φρονῶν ὑπόϑοιτο ἱστορίας, ὡς 
εἴ ποτὲ καὶ αὖϑις τὰ διοια καταλάβοι, ἔχοιεν, φησί, πρὸς τὰ 
προγεγραμμένα ἀποβλέποντες εὖ χρῆσϑαι τοῖς ἐν ποσί. καὶ τὴν 
μὲν γνώμην ἱοιαύτην ἔχων ὃ συγγραφεὺς ἤχετω μοι, τὴν δὲ φωνὴν 
καὶ τὴν τῆς ἑρμηνείας ἰσχύν, τὴν μὲν σφοδρῶν ἐκείνην καὶ κάρχαρον 
καὶ συνεχὴ ταῖς περιόδοις καὶ ἀγκύλην ταῖς ἐπιχειρήσεσι χαὲ τὴν 
ἄλλην τῆς ῥητορείας δεινότητα. μὴ κομιδῇ τεϑηγμένος ἀρχέσϑω 
τῆς γραφῆς, ἀλλ᾽ εἰρηνικώτερον διακείμενος. καὶ ὃ μὲν νοῦς σύ- 


42. χτῆμα γὰρ φησι Ὁ. 8. Ψ.7 8. zu c. 5. Der ganze Zusammen- 
hang dieser Stelle und die Art, wie sich sowohl Thucydides (I, 21. 
nnd 22.) als unser Autor ausdrückt, überzeugt mich, dass der erste 
auf eine verdeckte Art habe zu verstehen geben wollen, sein be- 
wunderter Vorgänger, von dessen Manier er sich so weit entfernte, 
habe mehr den Beifall seiner Zuhörer, denen er sein Werk zu 
Olympia vorlas, als das Urtheil der Nachwelt vor Augen gehabt, 
und dem Vergnügen der Leser zu gefallen Manches geschrieben, 
das ein strengerer Verchrer der Wahrheit der letztern aufgeopfert 
hätte — und Lucian. glaube ich, hielt diess nicht nur für den Sinn 
der Worte des Thucydides, sondern war auch darin völlig seiner 
Meinung, wiewohl beide ans Achtung sowohl als aus Klugheit den be- 
liebten Vater der Geschichte nicht gerade tadeln wollten. Wieland. — 

43. τὴν δὲ φωνὴν u. 8. w.] Aehnliches verlangt von dem Ge- 
schichtschreiber Cic. Orat. 20. In historia tracta quaedam et fluens 
expetitur, non haec contorta et acris oratio. de Orat. II, 15. ver- 
borum autem ratio et genus orationis fusum atque tractum et cum 
lenitate quadam aequabili profluens sine hac judiciali asperitate 
et sine sententiarum forensium aculeis persequendum est. — τὴν 
μὲν σφοδρὰν ἐκείνην] entspricht dem ciceronischen haec asperitas; 
welche Bedeutung liegt in dem Demonstrativum ? — 6 γοῦς σύ- 
στοιχος — καὶ nuxvog] sententiae concinnae et crebrae, wie Οἷς. de 
Orat. II, 13. von Thucydides sagt: qui ita creber est rerum fre- 
quentia, ut verborum prope numerum sententiarum numero conse- 
quatur; ita porro verbis aptus et pressus, ut nescias, utrum res 
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στοιχος ἔστω καὶ πυχνός, ἣ λέξις δὲ σαφὴς Tal πολιτική, οἵα ἐπι- 
σημότατα δηλοῦν τὸ ὑποχείμενον. ὡς γὰρ τῇ γνώμῃ τοῦ συγγρα- 44. 
φέως σκοποὺς ὑπεϑέμεϑα παῤῥησίαν καὶ ἀλήϑειαν, οὕτω δὲ καὶ 
τῇ φωνῇ αὐτοῦ εἷς σχοπὸς ὁ πρῶτος, σαφῶς δηλῶσαι καὶ φανό- 
Tara ἐμφανίσαι τὸ πρᾶγμα, μήτε ἀποῤῥήτοις καὶ ἔξω πάτου ὀνό- 
μασι μήτε τοῖς ἀγοραίοις τούτοις καὶ χαπηλιχοῖς, ἀλλ᾽ ὡς μὲν τοὺς 
πολλοὺς συνεῖναι, τοὺς δὲ πεπαιδευμένους ἐπαινέσαι. καὶ μὴν καὶ 
σχήμασι κεχοσμήσϑω ἀνεπαχϑέσι zul τὸ ἀνεπιτήδευτον μάλιστα 
ἔχουσιν" ἐπεὶ τοῖς χατηρτυμένοις τῶν ζωμῶν ἐοικότας ἀποφαίνει 
τοὺς λόγους. καὶ ἡ μὲν γνώμη κοινωνείτω χαὶ προςαπτέσϑω τι 45. 
καὶ ποιητικῆς, παρ᾽ ὅσον μεγαληγόρος καὶ διγομένη χαὶ ἐκείνη, καὶ 
μάλισϑ᾽ ὁπόταν παρατάξεσι καὶ μάχαις καὶ ναυμαχίαις συμπλέ- 
κηται" δεήσει γὰρ τότε ποιητικοῦ τινος ἀνέμου ἐπουριάσοντος τὼ 
ἀκάτια καὶ συνδιοίσυντος ὑψηλὴν zul En’ ἄχρων τῶν κυμάτων τὴν 
ναῦν. ἡ λέξις δὲ ὅμως ἐπὶ γῆς βεβηκέτω, τῷ μὲν χάλλει καὶ τῷ 
μεγέϑει τῶν λεγομένων συνεπαιρομένη καὶ ὡς ἔνι μάλιστα ὁμοιου- 
μένη, ξενίζουσα δὲ μηδ᾽ ὑπὲρ τὸν καιρὸν ἐνθουσιῶσα " κίνδυνος γὰρ 
αὐτὴ τότε μέγιστος παρακινῆσαι χαὶ κατενεχϑῆναι ἐς τὸν τῆς ποιη- 
τικῆς κορύβαντα, ὥςτε μάλιστα πειστέον τηνικαῦτα τῷ χαλινῷ καὶ 
σωφρονητέον, εἰδότας, ὡς ἱπποτυφία τις καὶ ἐν λόγοις πάϑος οὐ 
μικρὸν γίγνεται. ἄμεινον οὖν ἐφ᾽ ἵππου ὀχουμένῃ τότε τῇ γνώμῃ 
τὴν ἑρμηνείαν πεζὴ συμπαραϑεῖν, ἐχομένην τοῦ ἐφιππίου, ὡς μὴ 
ἀπολείποιτο τῆς φορᾶς. καὶ μὴν καὶ συνθήκῃ τῶν ὀνομάτων εὐ- 4θ. 


oratione an verba sententiis illustrentur. — λέξις πολιτικη} die ge- 
wöhnliche, unter den Bürgern herrschende und daher allgemein 
verständliche Art zu reden. — 

44. συνεῖναι) 8. zu c. 81. — arenaydcoı) quae fastidium legentibus 
creatura non sint. Hermann. — ἀποφαίνει) das Subject ist τὰ ayy- 
ματα; Sinn: passend gewählte Figuren machen die Rede einer 
wohl gewürzten Sauce ähnlich. — 

45. ξενίζουσα δὲ μηδ᾽ ὑπὲρ τὸν καιρὸν ἐνθουσιῶσα] für un ξενίζουσα 
δὲ μηδ᾽ ὑπὲρ u. 8. W. Bei οὔτε — οὔτε, “ἦτε — unte und den ühn- 
lichen Verbindungen wird nämlich im ersten Gliede die Negation 
bisweilen ausgelassen, welcher Gebrauch sich nicht bloss auf die 

Dichter beschränkt, wie Rost $. 134, A, 5, d), dd) lehrt. — 
κορύβαντα] hier als Abstractum gebraucht: Begeisterung, Wuth. — 
innorugpla) die allzugrosse Liebhaberei am Reiten, die cs stolz ver- 
schmäht, zu Fuss öffentlich zu erscheinen. — 
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χράτῳ καὶ μέσῃ χρηστέον, οὔτε ἄγαν ἀφιστάντα καὶ ἀπαρτῶντα 
— τραχὺ γάρ — οὔτε ῥυϑμῷ παρ᾽ ὀλίγον, ὡς οἱ πολλοέ, ovve- 
47. πτοντα τὸ μὲν γὰρ ἐπαίτιον, τὸ δὲ ἀηδὲς τοῖς ἀκούουσι. Ta δὲ 
πράγματα αὐτὰ οὐχ ὡς ἔτυχε συνακτέον, ἀλλὰ φιλοπόνως καὶ 
ταλαιπώρως πολλώχις περὶ τῶν αὐτῶν ἀναχρίναντα , καὶ μάλιστα 
μὲν παρόντα καὶ ἐφορῶντα" εἰ δὲ μή, τοῖς ἀδεκαστότερον ἐξηγου-- 
μένοις προςέχοντα καὶ 005 εἴχάσειεν ἄν τις ἥκιστα πρὸς χάριν ἢ 
ἀπέχϑειαν ἀναιρήσειν ἢ προςϑήσειν τοῖς γεγονόσι. χἀνταῦϑα ἤδη 
48. χαὶ στοχαστιχός τις καὶ συνϑετιχὸς τοῦ πιϑανωτέρου ἔστω. καὶ 
ἐπειδὰν ἀϑροίση ἅπαντα “ἢ τὰ πλεῖστα, πρῶτα μὲν ὑπόμνημά τι 
συνυφαινέτω αὐτῶν zul σῶμα ποιείτω ἀχαλλὲς ἔτι καὶ ἀδιάώρ- 
ϑρωτον" εἶτα ἐπιϑεὶς τὴν τάξιν ἐπυγέτω τὸ κάλλος καὶ χρωννύτω 
49. τῇ λέξει καὶ σχηματιζέτω καὶ ῥυϑμιζέτω. καὶ ὅλως ἐοικέτω τότε 
τῷ τοῦ “Ὁμήρου Διὶ ἄρτι μὲν τὴν τῶν ἱπποπόλων Θρηκῶν γῆν 
δρῶντι, ἄρτι δὲ τὴν ΜἩΠυσῶν" κατὰ ταῦτα xl αὐτὸς ἄρτι μὲν τὰ 
ἴδια δράτω χαὶ δηλούτω ἡμῖν, οἷα ἐφαίνετο αὐτῷ ἀφ᾽ ὑψηλοῦ 
δρῶντι, ἄρτι δὲ τὰ Περσῶν, εἶτ᾽ ἀμφότερα. εἰ μάχοιντο. καὶ ἐν 
αὐτῇ δὲ τῇ παρατάξει μὴ πρὸς ἕν μέρος ὁράτω μηδ᾽ ἐς ἕνα ἱππέα 
ἢ πεζόν, εἰ μὴ Βρασίδας τις εἴη προπηδῶν ἢ 4ημοσϑένης ἀνακό- 
πτων τὴν ἐπίβασιν" ἐς τοὺς στρατηγοὺς μὲν τὰ πρῶτα, χαὶ & τι 
παρεχελεύσαντο, χἀχεῖνο ἀχηκούσϑω, καὶ ὅπως καὶ ἥτινι γνώμῃ 
καὶ ἐπινοίᾳ ἔταξαν. ἐπειδὰν δὲ ἀναμιχϑῶσι, κοινὴ ἔστω ἡ ϑέα; 


46. ayıorayra καὶ ἀπαρτῶντα) nämlich τὰ ὀνόματα. --- ῥυϑμῷ} hier 
= μέτρῳ. — Enalrıov] hier fehlerhaft. — 

41. μάλιστα μέν] 8. zu Timon c. 56. — συνϑετιχός} geschickt im 
Combiniren. — 

48. σχηματιζέτω) σχήμασι (figuris 8. c. 44) instruito,. — 

49. τῷ τοῦ Ὁμήρου Ai] vgl. Hom. Tl. XII, 4 f. — τὰ ἴδια] Lu- 
cian hat zunächst diejenigen Bewohner des römischen Reiches im 
Sinne, welche den Partherkrieg beschreiben, demnach sind, wie 
der Gegensatz ἄρτι δὲ ra Περοῶν lehrt, τὼ ἴδια die Angelegenheiten 
seiner Landsleute, ἃ. i. der Römer. — μηδ᾽ ὃς ἕνα ἱππέα ἢ nelor] 
wie derc. 28. erwähnte Geschichtechreiber. — εἰ un Βρασίδας u. 5, w.] 
Anspielung auf die Thucyd. IV, 9 ff. erzählten Ereignisse bei der 
Belagerung von Pylos. Demosthbenis ideo tantum mentionem in- 
jecisse Lucianus videtur,, ut alterius quoque partis insignem aliquem 
virum nominaret; nulla enim manu ejus fortiter facta refert Thu- 
eydides; consilio tantum ipsius auspiciisque gesta res est. Hermann. 
— ἀχηκούυσϑω] das Verbum axovw\hat die attische Reduplication sonst 
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καὶ ζυγοστατείτω τότε ὥςπερ ἐν τρυτάνῃ τὰ γιγνόμενα καὶ διωκέτω 
καὶ συμφευγέτω. zul πᾶσι τούτοις μέτρον ἐπέστω, un ἐς κῦρον SO. 
μηδὲ ἀπειροχάλως μηδὲ νεαρῶς, ἀλλὰ ὑφδίως ἀπολυέσϑω" καὶ 
στήσας ἐνταῦϑιίί που ταῦτα ἐπ᾽ ἐκεῖνα μεταβαινέτω, ἢν κατεπείγη " 
εἶτα ἐπανίτω λυϑείς, ὁπόταν ἐχεῖνα καλῇ" καὶ πρὸς πάντα σπεὺυ- 
δέτω καὶ ὡς δυνατὸν ὁμοχοογείτω καὶ μετιαπετέσϑω ἀπ᾽ ᾿Αρμενίας 
μὲν εἰς Μηδίαν, ἐκεῖθεν δὲ ῥοιζήματι ἑνὶ εἰς ᾿Ιβηρίαν, εἶτα εἰς 
᾿Ιταλίαν, ὡς μηδενὸς καιροῦ anokeinoro. μάλιστα δὲ κατόπτρῳ 51. 
ἐοικυῖαν παρασχέσϑω τὴν γνώμην ἀϑύλῳ καὶ στιλπνῷ zul ἀχριβεῖ 
τὸ κέντρον, καὶ ὁποίας ἂν δέξηται τὰς μορφὼς τῶν ἔργων, τοιαῦτα 
καὶ δειχνύτω αὐτά, διάστροφον δὲ ἢ παράχρουν ἢ ἕτερόσχημον 
μηδέν" οὐ γὼρ ὥςπερ τοῖς ῥήτορσι γράφουσιν, ἀλλὰ τὰ μὲν λεχϑη- 
σόμενα ἔστι καὶ εἰρήσεται" πέπρακται γὰρ ἤδη. δεῖ δὲ τάξαι καὶ 
εἰπεῖν αὐτά" ste οὐ τί εἴπωσι, ζητητέον αὐτοῖς, ἀλλ᾽ ὅπως εἴ- 
wow. ὅλως δὲ γομιστέον, τὸν ἱστορίαν συγγράφοντα Φειδίᾳ χρῆ- 
ναι ἢ Πραξιτέλει ἐοικέναι 7 ᾿Αλχαμένεε ἢ τῳ ἄλλῳ ἐκείνων. οὐδὲ 
γὰρ οὐδ' ἐχεῖνοι χρυσὸν ἢ ἄργυρον ἢ ἐλέφαντα ἢ τὴν ἄλλην ὕλην 
ἐποίουν, ἀλλ᾽ ἡ μὲν ὑπῆρχε χαὶ προὔπεβέβλητο, ᾿Ηλείων ἢ Adn- 
ναίων ἢ ᾿“ργείων πεπορισμένων. οἱ δὲ ἔπλαττον᾽ μόνον καὶ ἔπριον 
τὸν ἐλέφαντα χαὶ ξξεον χαὶ ἐχόλλων καὶ ἐῤῥύϑμιζον καὶ ἐπήνϑιζον 
τῷ χουσῷ. καὶ. τοῦτο ἣν ἣ τέχνη αὐτοῖς, ἐς δέον οἰχονομήσασϑαι 
τὴν ὕλην. τοιοῦτο δή τι καὶ τὸ τοῦ συγγραφέως ἔργον, εἰς καλὸν 


immer nur im Perfectum Activi. — ζυγοστατείτω] worauf wird hier 
angespielt ? — 

50. γεαρῶς) mach Art der Jünglinge, die sich gewöhnlich einer 
schwülstigen,, allzu blumen- und wortreichen Schreibart bedienen. 
ἀπολυέσϑω] hier fertig werden. — δοιζήματι) Flügelschlag. -- 

51. ὠκριβεὶ τὸ κέντρον) diese Eigenschaft kann nicht bei gewöhn- 
lichen ebnen Spiegeln in Betracht kommen, sondern nur bei con- 
caven und convexen; wahrscheinlich hat man hier an die letzteren 
zu denken; in wicfern kann aber die Geschichtschreibung mit 
einem convexen Spiegel verglichen werden? — οὐ yae ὥςπερ τοῖς 
ῥήτορσι u. 8. w.] in den Schulen der Rhetoren schreiben die Schüler 
für ihre Lehrer über erdichtete Gegenstände; aber der Stoff der 
Geschichtschreiber ist ein wirklich vorhandner (τὰ λεχϑησόμενα 
ἔστι), aus Thatsachen bestehender, in Betrefl derer, auch wenn man 
sie entstellen wollte, die Wahrheit doch durch Andere an den Tag 
kommen würde (εἰρήσεται). — δεικνύτω, γράφουσιν} wasist hier auf- 
fallend? — 
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διαϑέσϑαι τὰ πεπραγμένα καὶ εἰς δύναμιν ἐναργέστατα ἐπιδετξαι 
αὐτά, καὶ ὅταν τις ἀκροώμενος οἴηται μετὰ ταῦτα ὁρᾷν τοὺ λε- 
γόμενα. καὶ μετὰ τοῦτο ἐπαινῇ, τότε δὴ τότε ἀπηκρίβωται καὶ τὸν 
52. οἰκεῖον ἔπαινον ἀπείληφε τὸ ἔργον τῷ τῆς ἱστορίας Φειδίᾳς σπεείν-- 
τῶν δὲ ἤδη παρεσκευασμένων, καὶ ἀπροοιμίαστον μέν ποτε σεοεγ)-- 
σεται τὴν ἀρχήν, ὁπόταν μὴ πάνυ xareneiyn τὸ πρᾶγμα προδεοε- 
κηήσασϑαί τι ἐν τῷ προοιμίῳ" δυνάμει δὲ καὶ τότε φροιμίῳ χρή- 
58. σεται τῷ ἀποσαφοῦντι περὶ τῶν. λεκτέων. ὁπόταν δὲ χαὶ peoı- 
μιάζηται, ἀπὸ δυοῖν μόνον ἄρξεται, οὐχ ὥςπερ οἱ ῥήτορες εἐτεοὶ 
τριῶν, ἀλλὰ τὸ τῆς εὐνοίας παρεὶς προςοχὴν χαὶ εὐμάϑειαν εὐπιο-- 
θήσει τοῖς ἀκούουσι, προςέξουσι μὲν γὰρ αὐτῷ, ἢν δείξη, ὡς Tregi 
μεγάλων 7 ἀναγκαίων ἢ οἰκείων ἢ χρησίμων ἐρεῖ" εὐμαϑῇ δὲ καὶ 
σαφῆ τὰ ὕστερον ποιήσει τὰς αἰτίας προεχτιϑέμενος καὶ περιορίζων 
54. τὰ κεφάλαια τῶν γεγενημένων. τοιούτοις προοιμίοις οἱ ἄριστοι 
τῶν συγγραφέων ἐχρήσαντο, “Ἡρόδοτος μέν, ὡς μὴ τὰ γενόμενα 
ἐξίτηλα τῷ χρόνῳ γένηται, μεγάλα καὶ ϑαυμαστὰ ὄντα, καὶ ταῦτα 
γίκας Ἑλληνικὰς δηλοῦντα καὶ ἥττας βαρβαρικάς" Θουχυδίδης δέ, 
μέγαν Te καὶ αὐτὸς ἐλπίσας ἔσεσϑαι καὶ ἀξιολογώτατον καὶ μείζω 
τῶν προγεγενημένων ἐκεῖνον τὸν πόλεμον" καὶ γὰρ παϑήματα ἐν 
55. αὐτῷ μεγάλα ξυνέβη γενέσϑαι. μετὰ δὲ τὸ προοίμιον, ἀνάλογον 
τοῖς πράγμασιν ἢ μηκυνόμενον ἢ βραχυνόμενον, εὐαφὴς καὶ εὐά- 
γῶγος ἔστω ἡ ἐπὶ τὴν διήγησιν μετάβασις" ἅπων γὰρ ἀτεχνῶς 

τὸ λοιπὸν σῶμα τῆς ἱστορίας διήγησις μακρά ἐστιν" ὥςτε ταῖς τὴς 
διηγήσεως ἀρεταῖς κατακεκοσμήσϑω, λείως τε καὶ ὁμαλῶς προϊοῦσα 

καὶ αὐτὴ ὁμοίως, ὥςτε μὴ προὔχειν μήδε κοιλαίνεσθαι" ἔπειτα τὸ 
σαφὲς ἐπανϑείτω, τῇ Te λέξει, ὡς ἔφην, μεμηχανημένον καὶ τῇ 


52. δυνάμει) in der That, in der Wirklichkeit. — καὶ τότε] näm- 
lich εἰ ἀπροοι μίαστον ποιήσεται τὴν ἀρχήν. Vgl. 6. 23. am Ende. — 

53. οὐχ ὥςπερ οἱ ῥήτορες ἀπὸ τριῶν] der Redner hat beim Ein- 
gang drei Zwecke, das Wohlwollen seiner Zuhörer zu gewinnen 
(εὔνοια), ihre Aufmerksamkeit zu erregen (7005047), und durch 
vorläufige Bemerkungen für die Verständlichkeit des nachfolgenden 
Vortrags zu sorgen (εὐμάϑεια). — εὐπορήσει] hier transitiv verschaf- 
fen, gewähren. — | 

54. “Ἡρόδοτος μέν] vgl. Herodot. I, 1. — Θουκυδίδης δέ] vgl. 
Thucyd. I, 1. und 23. — 

55. ὥςτε un προὔχειν μηδὲ κοιλαίνεσϑαι] das Bild ist entlehnt von 
einem ebnen Wege. — τῇ συ ιπιεριπλοκῇ τῶν πραγμάτων) die ge- 
hörige Anordnung und Zusammenstellung der Dinge. — 
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συμπεριπλοχῇ τῶν πραγμάτων. ἀπόλυτα γὰρ καὶ ἐντελῆ πάντα 
ποιήσει, καὶ τὸ πρῶτον ἔξεργασώμενος ἐπάξει τὸ δεύτερον ἐχόμενον 
αὐτοῦ καὶ ἁλύσεως τρόπῳ συνηρμοσμένον, ὡς μὴ διακεκόφϑαι μηδὲ 
διηγήσεις πολλὰς εἶναι ἀλλήλαις παρακειμένας, ἀλλ᾽ ἀεὶ τὸ πρῶτον 
τῷ δευτέρῳ μὴ γειτνιᾷν μόνον, ἀλλὰ καὶ χοινωνεῖν καὶ ἀνακεκρᾶ- 


σϑαι κατὰ τὰ ἄκρα. τάχος ἐπὶ πᾶσι χρήσιμον, καὶ μάλιστα εἰ μὴ 5θ. 


ἀπορία τῶν λεχτέων εἴη" χαὶ τοῦτο πορίζεσϑαι χρὴ μὴ τοσοῦτον 
ἀπὸ τῶν ὀνομάτων ἢ ῥημάτων, ὅσον ἀπὸ τῶν πραγμάτων" λέγω 
δέ, εἰ παραϑέοις μὲν τὰ μιχρὰ καὶ ἧττον ἀναγκαῖα, λέγοις δὲ ἵκα- 
γῶς Ta μεγώλα" μᾶλλον δὲ καὶ παραλειπτέον πολλά, οὐδὲ γὼρ 
ἢν ἑστιᾷς τοὺς φίλους καὶ πάντα ἢ παρεσκευασμένα, διὰ τοῦτο 
ἐν μέσοις τοῖς πέμμασι καὶ τοῖς ὀρνέοις καὶ λοπάσι τοσαύταις καὶ 
συσὶν ἀγρίοις χαὶ λαγωοῖς καὶ υπογαστρίοις καὶ σαπέρδην ἐνθήσεις 
καὶ ἔτνος, ὅὃτι χἀχεῖνο παρεσκεύαστο, ἀμελήσεις δὲ τῶν εὐτελεστέρων. 


μάλιστα δὲ σωφρονητέον ἐν ταῖς τῶν ὀρῶν ἢ τειχῶν ἢ ποταμῶν 57. 


ἑρμηνείαις, ὡς μὴ δύναμιν λόγων ἀπειρδκάλως παρεπιδείκνυσθϑαν 
δοκοίης καὶ τὸ σαυτοῦ δρᾷν παρεὶς τὴν ἱστορίαν, ἀλλ᾽ ολίγον προς-- 
ὠψάμενος, τοῦ χρησίμου καὶ σαφοῖς ἕνεκα, μεταβήσῃ ἐκφυγὼν τὸν 
ἐξὸν τὸν ἐν τῷ πράγματι καὶ τὴν τοιαύτην ἅπασαν λιχνείαν, οἷον 
ὁρᾷς καὶ “Ὅμηρος ὃ μεγαλόφρων ποιεῖ. καίτοι ποιητῆς ὧν παρα- 
ϑεῖ τὸν Τάνταλον καὶ τὸν ᾿Ιξίονα καὶ τὸν Τιτυὸν καὶ τοὺς ἄλλους. 
εἰ de Παρϑένιος ἢ Evyogioy ἢ Καλλίμαχος ἔλεγε, πόσοις ἀν οἴει 
ἔπεσι τὸ ὕδωρ ἄχρι πρὸς τὸ χεῖλος τοῦ Ταντάλου ἤγαγεν; εἶτα 
πόσοις av ᾿Ιξίονα ἐκύλισε; μᾶλλον δὲ 0 Θουκυδίδης αὐτος ὀλίγα 
τῷ τοιούτῳ εἴδει τοῦ λόγου χρησάμενος, σχέψαι, ὅπως εὐϑὺς ἀφί- 
σταται ἢ μηχάνημα ἑρμηνεύσας ἡ πολιορκίας σχῆμα δηλώσας ἀναγ- 
καῖον καὶ χρειῶδες ὃν ἡ "πιπολῶν σχῆμα ἢ «Συρακουσίων λιμένα" 
ὅταν μὲν γὰρ τὸν λοιμὸν διηγῆται καὶ μακρὸς εἶναι δοκῇ, σὺ τὰ 
πράγματα ἐννόησον" εἴσῃ γὰρ οὕτω τὸ τάχος καὶ ὡς φεύγοντος 


ὅμως ἐπιλαμβάνεται αὐτοῦ τὰ γεγενημένα πολλὰ ὄντα. Ἢν δέ 58. 


note καὶ λύγους ἐροῦντώ τινα δεήση εἰςάγειν, μαλ ἐν ἐοικὸ 
γοὺυς ἐροῦντα τινα δεησῃ εἰφάγειν, μάλιστα μὲν ἐοικότα 
- ,ὔ ᾿ - * 2 - , w c ᾿ 
τιῦ προςιυπῳ χαὶ Ti) πράγματι οἰκεῖα λεγέσϑω., ἔπειτα ὡς σαφέ- 
— * - # δ - 
στατὰ καὶ ταῦτα. πλὴν ἐφεῖταί σοι TOTE καὶ ῥητορεῦσαι καὶ ἐπι- 


56. τάχος] hier Kürze. — 

57. παραϑεῖ τὸν Τάνταλον u. 8. w.] die Stelle ist Hom. Od. XI, 
576 — 592. wo aber Ixion nicht erwähnt wird. — μηχάνημα ἑρμη- 
γεύσας) diess geschicht Thucyd. IV, 100. — 
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59, δεῖξαι τὴν τῶν λόγων δεινότητα. ἔπαινοι μὲν γὼρ ἢ ψόγοι πάνυ 
πεφεισμένοι χαὶ περιεσκεμμένοι καὶ ἀσυκοφάντητοι καὶ μετὰ ἀπο- 
δείξεων καὶ ταχεῖς χαὶ μὴ ἄχαιροι, ἐπεὶ ἔξω τοῦ δικαστηρίου ἐπεῖ-- 
γοί εἶσι, χαὶ τὴν αὐτὴν Θεοπόμπῳ αἰτίαν ἕξεις φιλαπεχϑημόνως 
κατηγοροῦντι τῶν πλείστων καὶ διατριβὴν ποιουμένῳ τὸ πρᾶγμα, 

60. ὡς κατηγορεῖν μᾶλλον ἢ ἱστορεῖν τὰ πεπραγμένα, χαὺ μὴν καὶ 
μῦϑος εἴ τις παρεμπέσοι, λεκτέος μέν, οὐ μὴν πιστωτέος πάντως, 
ἀλλ᾽ ἐν μέσῳ ϑετέος τοῖς ὅπως ἂν ἐϑέλωσιν εἰχάσουσι περὶ αὐ-- 

61. τοῦ" σὺ δ᾽ ἀκίνδυνος καὶ πρὸς οὐδέτερον ἐπιῤῥεπέστερος. τὸ δ᾽ 
δλον ἐκείνου μοι μέμνησο — πολλάχις γὰρ τοῦτο ἐρῶ -, καὶ un 
πρὸς τὸ παρὸν μόνον ὁρῶν γρώφε, ὡς οἱ νῦν ἐπαινέσονταί σὲ καὸ 
τιμήσουσιν, ἀλλὰ τοῦ σύμπονγος αἰῶνος ἐστοχασμένος πρὸς τοὺς 
Ἔπειτα μᾶλλον σύγγραφε καὶ παρ᾿ ἐχείνων ἀπαίτει τὸν μισϑὸν τῆς 
γραφῆς, ὡς λέγηται καὶ περὶ 000° .,ἐκεῖνος μέντοι ἐλεύϑερος ἀνὴρ 
nv καὶ παῤῥησίας μεστός : αὐδὲν οὔτε χολωχευτιχὸν οὔτε δόυλοπρε- 
πές, ἀλλ᾽ ἀλήϑεια ἐπὶ πᾶσι.“ τοῦτ᾽, εἰ σωηφονοίη τις, ὑπὲρ πάσας 

62. τὰς νῦν ἐλπίδας ϑεῖτο ἄν, οὕτως ὀλιγοχρονίους οὔσας. ᾿Ορᾷς τὸν 
Κνίδιον ἐχεῖνον ἀρχιτέκτονα , οἷον ἐποίησεν; οἰκοδομήσα: γὰρ τὸν 
ἐπὶ τῇ Φάρῳ πύργον; μέγιστον καὶ κάλλιστον ἔργῶν ἁπάντων, 
ὡς πυρσεύοιτο ἀπ᾽ αὐτοῦ τοῖς ναυτιλλομένοις ἐπὶ πολυ τῆς ϑα- 
λάττης καὶ μὴ καταφέροιντο εἰς τὴν Παραιτονίαν, παγχάλεπον, ὡς 
φασιν, οὖσαν χαὶ ἄφυκτον, & τις ἐμπέσοι εἰς τὰ ἕρματα᾽ olx0dor 
μήσας οὖν τὸ ἔργον ἔνδοϑεν μὲν κατὰ τῶν λίϑων τὸ αὐτοῦ ὄγομα 
ἔγραψεν, ἐπιχρίσας δὲ τιτάνῳ καὶ ἐπιχαλύνας ἐπέγραψε τοὔνομα 
τοῦ τότε βασιλεῦον τος, εἰδώς, ὅπεο καὶ ἐγένετο, πάνυ θλέγου; χρό-- 
you συνεχπεσούμενα μὲν τῷ χρίσματι τὰ γράμματα, ἐκφανησόμενον 
δέ' ΣΩΣΤΡΑΤΟΣ 4ΕΞῚ PANOTZ Κνίδιος ϑεοῖς σωτῆρσιν 


59. ἐπεὶ ἔξω τοῦ δικαστηρίου ἐκεῖνοί εἶσ] der Geschichtschreiber 
darf nicht die Rolle eines gerichtlichen Anklägers oder Vertheidi- 
gers spielen wollen. — @sonouno]) auch Cornel. Nep. Aleib. 11. 
— diesen Geschichtschreiber maledicentissimus. — 

61. ἐστοχασμέγος)] στοχόάζεσϑαι hier; im Auge haben, berücksich- 
tigen. — 

62. εἰς τὴν Παραιτονίαν) scil. 9alcocav, das Meer um die Stadt 
Παραιτόνιον. — οἰκοδομήσας οὖν] Wiederaufnahme der Construetion 
nach dem längern Zwischensatze, wobei der Gebrauch von οὖν wie 
im Lateinischen von igitur gewöhnlich ist; ebenso steht τοίνυν Her- 
motimus €. 71. — τοῦ rors Baoılsvorro:] Ptolemäus Philadelphus. — 


ed by Be 
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ὑπὲρ τῶν πλωϊζομένων.“ οὕτως οὐδ᾽ ἐχεῖνος ἐς τὸν τότε καιρὸν 
οὐδὲ τὸν αὐτοῦ βίον τὸν ὀλίγον ἑώρα, ἀλλ᾽ εἷς τὸν νῦν καὶ τὸν 
> * » x , 4 ’ Y , > - — , 
ἀεί, ἄχρι ἂν ἑστήχῃ ὃ πύργος καὶ μένῃ" αὐτοῦ N τέχνη. χρὴ τοί- θ8. 
γυν καὶ τὴν ἱστορίαν οὕτω γράφεσθαι σὺν τῷ ἀληϑεῖ μᾶλλον πρὸς 
τὴν μέλλουσαν ἐλπίδα, ἥπερ σὺν κολακείᾳ πρὸς τὸ ἡδυ τοῖς νῦν 
‚ r ‚ 
ἐπαινουμένοις. οὗτος σοι καγων καὶ στάϑμη ἱστορίας δικαίας. καὺ 
x ’ » sy „ > , δ᾽ μ᾿ ᾿ 
εὖ μὲν σταϑμηήσονταί τινὲς αὐτῇ, εὐ ὧν ἔχοι καὶ εἰς δέον ἡμῖν γέ- 
> x ’ — < ' * 
γραπται" εἰ δὲ μή, κεκύλισται 6 πίϑος ἐν Κρανείω. 
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Erstes Buch. " 


AAHOOTESIETOPIAS 
AOTOS ΠΡΩ͂ΤΟΣ. 


Ὥςπερ τοῖς ἀϑλητικοῖς καὶ περὶ τὴν τῶν σωμάτων ἐπιμέλειαν 1. 
ἠσχημένοις οὐ τῆς εὐεξίας μόνον οὐδὲ τῶν γυμνασίων φροντίς 
ἐστιν, ἀλλὰ καὶ τῆς κατὰ καιρὸν γιγνομένης ἀνέσεως --- μέρος γοῦν 
τῆς ἀσκήσεως τὸ μέγιστον αὐτὴν ὑπολαμβάνουσιν — οὕτω δὴ καὶ 
τοῖς περὶ τοὺς λόγους ἐσπουδακόσιν ἡγοῦμαι προφήκειν μετὰ τὴν 
πολλὴν τῶν σπουδαιοτέρων ἀνάγνωσιν ἀνιέναι TE τὴν διάνοιαν καὶ 
πρὸς τὸν ἔπειτα κάματον ἀκμαιοτέραν παρασκευάζειν, γένοιτο δ᾽ 2. 
ἄν ἐμμελὴς ἥ ἀνάπαυσις αὐτοῖς, εἰ τοῖς τοιούτοις τῶν ἀναγνω- 
σμάτων ὁμιλοῖεν, ἃ μὴ μόνον ἐκ τοῦ ἀστείου τε καὶ χαρίεντος 
ψιλὴν παρέξει τὴν ψυχαγωγίαν, ἀλλά τινὰ καὶ ϑεωρίαν οὐκ ἀμου-- 
σον ἐπιδείξεται, οἷόν τι καὶ περὶ τῶνδε τῶν συγγραμμάτων φρο- 


63. χεκύλισται 6 πίϑος ἐν Κρανεἰῳ) Anspielung auf das c. 3. Er- 
zählte. — 

1. ἀϑλητικοῖς) hier substantivisch = ἀϑληταῖς. — τῆς εὐεξίας] in 
der Gymnastik der eigentliche Ausdruck von der vollkommenen 
für Leibesübungen tüchtig ınachenden Körperbeschaffenheit. — 
γυμνασέων) hier — γυμνασμάτων; vgl. ὁ. 39. — ἀσχήσεως) kann das 
Wort hier Uebung bedeuten? — 

2. φρονήσειν͵ ergänze aus dem Zusammenhang als Subject τοὺς 

23 
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νήσειν ὑπολαμβάνω" οὐ γὰρ μόνον τὸ ξένον τῆς ὑποθέσεως οὐδὲ 
τὸ χάριεν τῆς προαιρέσεως ἐπαγωγὸν ἔσται αὐτοῖς, οὐδ᾽ ὅτε ιρμεύ-- 
σματα ποικίλα πιϑανῶς τὲ καὶ ἐναλήϑως ἐξενηνόχαμεν, ἀλλ᾽ ὅτε 
καὶ τῶν ἱστορουμένων ἕκαστον οὐχ ἀκωμῳδήτως πρὸς τινας ἤνιεται 
τῶν παλαιῶν ποιητῶν τε καὶ συγγραφέων χαὶ φιλοσόφων πολλὰ 
τεράστια καὶ μυϑώδη συγγεγοαφότων, οὖς καὶ ὀνομαστὶ ἂν ἐγραφον, 
3, εἰ μὴ καὶ αὐτῷ σοι ἐκ τῆς ἀναγνώσεως φανεῖσϑαι ἔμελλον. Krn- 
σίας 6 Κτησιόχου 6 Κνίδιος συνέγραψε περὶ τῆς ᾿Ινδῶν χώρας καὶ 
τῶν παρ᾽ αὐτοῖς, ἃ μήτε αὐτὸς εἶδε μήτε ἄλλου εἰπόντος ἤκουσεν. 
ἔγραψε δὲ καὶ ᾿Ιαμβοῦλος περὶ τῶν ἐν τῇ μεγάλῃ ϑαλάττῃ πολλὰ 
παράδοξα, γνώριμον μὲν ἅπασι τὸ ψεῦδος πλασίμενος, οὐχ ἀτερπῆ 
δὲ ὅμως συνϑεὶς τὴν ὑπύϑεσιν. πολλοὶ δὲ καὶ ἄλλοι τὰ αὐτὼ 
τούτοις προελόμενοι συνέγραψαν, ὡς δὴ τινὰς ἑαυτῶν πλάνας τε 
zul ἀποδημίας ϑηρίων Te μεγέϑη ἱστοροῦντες zul ἀνϑρώπων ὠμό- 
τήτας, zul βίων καινότητας" ἀρχηγὸς δὲ αὐτοῖς καὶ διδάσκαλος τῆς 
τοιαύτης βωμολοχίας ὃ τοῦ ἱΟμήρου ᾿Οδυσσεύς, τοῖς περὶ Tov “λκίνοον 
διηγούμενος ἀνέμων τὲ δουλείαν καὶ μονοῃ ϑάλιους καὶ ὠμοφάγους 
χαὶ ἀγρίους τινὰς ἀνϑθοώπους, ἔτι δὲ πολυχέφαλα ζῷα καὶ τὰς 
ὑπὸ φαρνάχων τῶν ἑταίρων μεταβολάς, οἷα πολλὰ ἐκεῖνος πρὸς 
4. ἰδιώτας ἀνθρώπους ἐτερατεύσατο τοὺς Daiarus. τούτοις οὖν ἐν- 
τυχὼν ἅπασι τοῦ ψεύσασϑαι μὲν οὐ σφοῦρα τοὺς ἄνδρας Eusu- 
ψιώμην δρῶν ἤδη σύνηϑες ὃν τοῦτο καὶ τοῖς φιλοσοφεῖν ὑπισχνου- 
μένοις ἐκεῖνο δὲ αὐτῶν ἐθαύμαζον, εἰ ἐνόμισαν λήσειν οὐκ ἀληϑῆ 
συγγράψοντες. διόπερ καὶ αὐτὸς ὑπὸ κενοδοξίας ἀπολιπεῖν τι 


ἀναγνωσομένους. --- ὑσπιοϑέσεως, περοαιρέσεω:] während ὑπόϑεσις Zunächst 
auf die Sache hindeutet, indem es auf den Inhalt der Schrift sich 
bezieht, richtet in προαίρεσις sich die Vorstellung mehr auf die 
Person, auf den Schriftsteller, indem es die von diesem getroffene 
Wahl des Argumentes, sein schriftstellerisches Vorhaben und Unter- 
nehmen andeutet. Schöne. — 

3. ἐν τῇ μεγάλη Salarrn) im indischen Ocean. — ὡς — ἱστοροῦν-- 
res] 8. Rost 8, 130, Anm. 8. Ueber δὴ τινὰς 8. zu Hermotimus c. 1. 
— ἰδιώτας] die Phäaken werden so genannt, weil sie so einfältig 
waren, den Erzählungen des Odysseus Glauben zu schenken; vgl. 
Juvenal. XV, 23. tam vacui capitis populum Phaeaca putavit? — 

4. dyruzeiy] 8. zu Wie man Geschichte schreiben müsse c. 9. — 
καὶ τοῖς φιλοσοφεῖν ὑπισχνουμένοις] geht zunächst auf Plato, bei dem 
sich viele ınythische und fabelhafte Erzählungen und Schilderungen 
finden, wie z. B. die von der Insel Atlantis im Timäus, — dxeivo 
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σπουδάσας τοῖς μεϑ᾽ ἡμᾶς, ἵνα μὴ μόνος ἄμοιρος ὦ τῆς ἐν τῷ 
μυϑολογεῖν ἐλευϑερίας., ἐπεὶ μηδὲν ἀληϑὲς ἱστορεῖν εἶχον — οὐδὲν 

% 2 * > [4 > ᾿ 4 - ῳ ’ Α - 
γὰρ ἐπεπόνϑειν ἀξιύλογον — ἐπὶ τὸ ψεῦδος ἐτραπόμην πολὺ τῶν 
ἄλλων εὐγνωμονέστερον" κἀν ἕν γὰρ δὴ τοῦτο ἀληϑεύσω λέγων, 
ὅτι ψεύσομαι. οὕτω δ᾽ ἄν μοι δοχὼ καὶ τὴν παρὰ τῶν ἄλλων 
κατηγορίαν ἐκφυγεῖν αὐτὸς ὁμολογῶν μηδὲν ἀληϑὲς λέγειν. γράφω 
τοίνυν περὶ ὧν μήτε εἶδον μήτε ἔπαϑον μήτε παρ᾽ ἄλλων ἐπυϑό- 
μην, ἔτι δὲ μήτε ὅλως ὄντων, μήτε τὴν ἀρχὴν γενέσϑαι δυναμένων. 
διὸ δεῖ τοὺς ἐντυγχάνοντας μηδαμῶς πιστεύειν αὐτοῖς. 

« ᾿ ’ > ve — In >» * > * 

Ορμηϑεὶς γὰρ ποτὲ ἀπὸ Ἡρακλείων στηλῶν καὶ ἀφεὶς ἐς τὸν 
ἑσπέριον ᾿Ωχεανὸν οὐρίῳ ἀνέμῳ τὸν πλοῦν ἐποιούμην. αἰτία δὲ 
μοι τῆς ἀποδημίας καὶ ὑπόϑεσις ἡ τῆς. διανοίας περιεργία καὶ 
πραγμάτων καινῶν ἐπιϑυμία καὶ τὸ βούλεσθαι μαϑεῖν, τί τὸ 
τέλους ἐστὶ τοῦ ὠχεανοῦ καὶ τίνες οἵ πέραν κατοικοῦντες ἀνϑρωποι. 
τούτου γε μέντοι ἕνεκα πάμπολλα μὲν σιτία Ereßahounv, ἱκανὸν δὲ 
χαὶ ὕδωρ ἐνεϑέμην, πεντήκοντα δὲ τῶν ἡλιχιωτῶν προςεποιησάμην 
τὴν αὐτὴν ἐμοὶ γνώμην ἔχοντας, ἔτι δὲ καὶ ὅπλων πολύ τι πλῆϑος 

, ᾿ ’ ᾿ » = ’ r 

παρεσχευασύμην καὶ κυβερνητην τον — μισθῳ μεγάλῳ πείσας 
παρέλαβον καὶ τὴν ναῦν --- ἄκατος δὲ ἣν — ὡς πρὸς μέγαν καὶ 
βίαιον πλοῦν ἐκρατυγάμην. ἡμέραν μὲν οὖν καὶ νύχτα οὐρίῳ πλέ- 
οντὲς ἔτι τῆς γῆς ὑποφαινομένης οὐ σφύδρα βιαίως ἀνηγόμεϑα, 

- 2 ’ x ει en, > , ει » > ’ x % 
τῇ ἐπιούσῃ δὲ ἅμα ἡλίῳ ἀνατέλλοντι 0 τε ἄνεμος ἐπεδίδου καὶ τὸ 
κῦμα ηὐξάνετο καὶ ζόφος ἐπεγίγνετο καὶ οὐκέτ᾽ οὐδὲ στεῖλαι τὴν 
ὀϑόνην δυνατὸν ἦν. ἐπιτρέψαντες οὖν τῷ πνεύματι καὶ παραδύόν-- 
τες ἑαυτοὺς ἐχειμαζόμεϑα ἡμέρας ἐννέα καὶ ἑβδομήχοντα, τῇ ὀγδοη- 
χοστῇ δὲ ἄφνω ἐκλάμψαντος ἡλίου. καϑορῶμεν οὐ πόῤῥω νῆσον 
ὑψηλὴν καὶ δασεῖαν, οὐ τραχεῖ περιηχουμένην τῷ κύματι" καὶ γὰρ 
ἤδη τὸ πολὺ τῆς ζάλης κατεπέπαυτο. προςσχόντες οὖν χαὶ ἀπο- 
βάντες ὡς dv ἐκ μακρᾶς ταλαιπωρίας πολὺν μὲν ἐπὶ τῆς γῆς 


δὲ αὐτῶν ἐϑαύμαζον] vgl. Wie man Geschichte schreiben müsse 
e. 11. — ἐθαύμαζον, ei] 8. zu Hermotimus c. 15. — χἄν ὃν] die 
Construction wie Nigrinos c. 23. — 

5. βίαιον πλοῦν] βίαιος hier gefahrvoll, — 

6. παραδόντες ἑαυτούς) 5. zu Timon c. 57. Hermotimus c. 1.— ὡς 
ἄν ἐκ μακρᾶς ταλαιπωρίας] 8. Passow unter ὡς C), Il), wo das Bei- 
spiel aus Herodot VIII, 101. Ἐέρξης ὡς ἐχ χαχῶν ἐχάρη unserer 


Stelle entspricht; wegen des hinzugesetzten ἄν s. Rost $. 120, 6,. 


e), bb), e). — 
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χρόνον ἐκείμεϑα, διαναστάντες δὲ ὅμως ἀπεκρίναμεν ἡμῶν αὐτῶν 
τριάχοντα μὲν φύλαχας τῆς νεὼς παραμένειν, εἴκοσι δὲ σὺν ἔμοὲ 
5» - > - - > ’ [4 Ἁ ε! 
ἀνελϑεῖν ἐπὶ κατασχοπῇ τῶν ἐν τῇ νήσῳ. προελθόντες δὲ ὅσον 
σταδίους τρεῖς ἀπὸ τῆς ϑαλάττης δὲ ὕλης ὁρῶμέν τινα στήλην 
χαλχοῦ πεποιημένην, “Ελληνικοῖς γράμμασι χαταγεγραμμένην, ἄμυ- 
δροῖς δὲ καὶ ἐκτετριμμένοις,. λέγουσαν" „Ayoı τούτων Ηρακλῆς 
καὶ Διόνυσος ἀφίκοντο.“ mv δὲ χαὶ ἴχνη δύο πλησίον ἐπὶ πέτρας, 
τὸ μὲν πλεϑριαῖον, τὸ δὲ ἔλαττον: ἐμοὶ δοκεῖν, τὸ μὲν τοῦ ΖΊιο- 
\ r \ ‚ 5 
νύσου τὸ μιχρότερον, ϑάτερον δὲ Ηρακλέους. προςκυνήσαντες δ᾽ οὖν 
προήειμεν' οὔπω δὲ πολὺ παρήειμεν καὶ ἐφιστώμεϑα ποταμῷ οἶνον 
δέοντι ὁμοιοτάτῳ μάλιστα οἷόςπερ ὃ Χῖος ἔστιν, ἄφϑονον δὲ ἣν 
τὸ ῥεῦμα καὶ πολύ, ὥςτε ἐνιαχοῦ καὶ ναυσίπορον εἶναι δύνασθαι. 
ἐπήει οὖν ἡμῖν πολὺ μᾶλλον πιστεύειν τῷ ἐπὶ τῆς στήλης ἔπε- 
᾽ c * —3X - — — 2 * 4 — 
γράμματι δρῶσι τὼ σημεῖα τῆς 4ιογύσου ἐπιδημίας. δοξαν δέ μοε 
χαὶ ὅϑεν ἄρχεται ὃ ποταμὸς καταμαϑεῖν, ἀνήειν παρὼ τὸ ῥεῦμα, 
\ h) 8 ‚ —F > m na A ’ > 
καὶ πηγὴν μὲν οὐδεμίαν εὗρον αὐτοῦ, πολλὰς δὲ καὶ μεγάλας @u- 
πέλους, πλήρεις βοτρύων, παρὰ δὲ τὴν ῥίζαν ἑκάστης ἀπέῤῥεε στα- 
J ” - 3.3 r > ς ͵ 5 \ - 
γῶν οἴνου διαυγοῦς, ἀφ᾿ ὧν ἐγίνετο ὃ ποταμός. mv δὲ καὶ ἰχϑῦς 
> 7 m " x 2 ” ! \ \ ’ \ x — 
ἐν αὐτῷ πολλους ἰδεῖν, οἴνῳ μάλιστα καὶ τὴν χρόαν καὶ τὴν γεῦ- 
σιν προςεοιχύτας" ἡμεῖς γοῦν ἀγρεύσαντες αὐτῶν τινὰς καὶ Eupa- 
γόντες ἐμεϑύσϑημεν" ἀμέλει καὶ ἀνατέμοντες αὐτοὺς εὑρίσχομεν 
% ’ et ‚ ͵ x — — 
τρυγὸς μεστούς, ὕστερον μέντοι ἐπινοήσαντες τοὺς ἄλλους ἰχϑῦς, 
τοὺς ἀπὸ τοῦ ὕδατος, παραμιγνύντες ἐκεράννυμεν τὸ σφοδρὸν τῆς 
> ! ‚ * „N! Y , ᾿ r \ 5 
8. οὐνοφαγίας. τότε δὲ τὸν ποταμὸν διαπεράσαττες, ἢ διαβατὸς nV, 


1. ἴχνη δυο] Herodot. IV, 82. wird unter den Merkwürdigkeiten 
Scythiens angeführt: iyvos Ἡρακλέος φαίνουσι ἐν πέτρῃ Ereov, TO οἶχε 
μὲν βήματι ἀνδρός, ἔστι δὲ τὸ μέγαϑος δίπηχυ. — ἐμοὶ δοκεῖν) geht auf 
das Folgende; übrigens scheint die Redeweise gewählt, um auch 
im Ausdrucke den Herodot nachzuahmen, wiewohl sie sich auch 
sonst bei Lucian findet, z. B. unten c. 31. — οὔπω δὲ πολὺ παρήἥειμεν 
καὶ ἐφιστώμεϑα] man achte auf die eigenthümliche Satzverbindung. 
— ποταμῷ οἶνον δέοντι ὁ μοιοτάτῳ] construire: ποταμῷ ὁμοιοτάτῳ 
οἶνον ῥίοντι, 80 dass ῥέοντε Von Öuororarw abhängt. Wegen der 
Construction οἶνον ῥεῖν 5. Buttmann $. 131, 2. Vgl. auch Theoerit. 
Id. V, 124. “ωέρα ἀνϑ᾽ ὕδατος δείτω γάλα. 124. δείτω χὰ Zußapiris 
ἐμὶν μέλι. Ἠυταὶί. Epist. I, 19, 44 f. fidis enim manare poetica 
mella te solum. Ovid. Metam. VI, 312. lacrimas etiamnum marmora 
manant. Plin. AH. N. XXXVIH, 10. gemma sudorem purpureum 


manat, — 


KÜVOORIE 
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εὕρομεν ἀμπέλων χρῆμα τεράστιον " τὸ μὲν γὰρ ἀπὸ τῆς γῆς, ὃ 

στέλεχος αὐτὸς εὐερνὴς καὶ παχύς, τὸ δὲ ἄγω γυναῖκες σαν, ὅσον 
ἐκ τῶν λαγόνων ἅπαντα ἔχουσαι τέλεια. τοιαύτην παρ᾽ ἡμῖν τὴν 
Δάφνην γράφουσιν ἄρτι τοῦ ᾿Απόλλωνος καταλαμβάτοντος ἀποδεν-- 
δρουμένην. ἀπὸ δὲ τῶν δαχτύλων ἄχρων ἐξεφύοντο αὐταῖς οἵ 
κλάδοι καὶ μεστοὶ ἦσαν βοτρύων. zul μὴν καὶ τὰς κεφαλὰς ἐχόμων 
ἕλιξί τε καὶ φύλλοις καὶ βότρυσι. προςελϑόντας δὲ ἡ μιᾶς ἡσπάζοντό 
τε καὶ ἐδεξιοῦντο, αἱ μὲν Audıov, ai δὲ ᾿Ινδικήν, ai πλεῖσται δὲ τὴν 
“Ελλάδα φωνὴν προϊέμεναι. καὶ ἐφίλουν δὲ ἡμᾶς τοῖς στόμασιν " 
ὃ δὲ φιληϑεὶς αὐτίκα ἐμέϑυε καὶ παράφορος ἦν. δρέπεσϑαι 
᾿ μέντοι οὐ παρεῖχον τοῦ χαρποῦ, ἀλλ ἤλγουν καὶ ἐβόων ἀπο- 
σπωμένου. αἷ δὲ καὶ μίγνυσθαι ἡμῖν ἐπεθύμουν" καὶ δύο τινὲς 
τῶν ἑταίρων πλησιάσαντες αὐταῖς οὐχέτ᾽ ἀπελύοντο" συνεφύον-- 
τὸ γὰρ καὶ συνεῤῥιζοῦντο, καὶ ἤδη αὐτοῖς χλάδοι ἐπεφύχεσαν οἵ 
δώχτυλοι καὶ ταῖς ἕλιξι περιπλεκόμενοι ὅσον οὐδέπω καὶ αὐτοὶ 
καρποφυρήσειν ἔμελλον. καταλιπόντες δὲ αὐτοὺς ἐπὶ ναῦν ἐφεύ.-- 
γομὲν καὶ τοῖς ἀπολειφϑεῖσι διηγούμεθα ἐλθόντες τά τε ἄλλα καὶ 
τῶν ἑταίρων τὴν ἀμπελομιξίαν. zei δὴ λαβόντες ἀμφορέας τινὰς 
ναὶ ὑδρευσάμενοί τε ἅμα καὶ ἐκ τοῦ ποταμοῦ οἰνισάμενοι καὶ αὐτοῦ 
πλησίον ἐπὶ τῆς miovog αὐλισάμενοι ἕωϑεν ἀνήχϑημεν οὐ σφόδρα 
βιαίῳ πνεύματι" περὶ μεσημβρίαν δὲ: οὐχέτι τῆς γήσου φαινομένης 
ἄφνω τυφὼν ἐπιγενόμενος καὶ περιδινήσας τὴν ναῦν χαὶ μετεωρίσας 
ὅσον ἐπὶ σταδίους τριςχιλίους οὐκέτι καϑῆκεν εἷς τὸ πέλαγος, ἀλλ᾽ 
ἄνω μετέωρον ἐξαπηρτημένην ἄνεμος ἐμπεσων τοῖς ἱστίοις ἔϊερε 


χολπώσας τὴν ὀθόνην. ἑπτὰ δὲ ἡμέρας καὶ τὼς ἴσας νύχτας ἀερο- 10, 


8. ἀμπέλων χρῆμα τεράστιον] 8. Passow unter χρῆμα 3). Die Er. 
zählung scheint eine Anspielung auf den Traum des Astyager zu 
enthalten Herodot. I, 108. ἐδόχεο δέ οἱ ἐκ τῶν αἰδοίων τῆς ϑυγατρὸς 
ταύτης φῦναι ἄμπελον, — τὴν Φάφνην γράφουσιν] 5. Ovid. Metam. 
I, 548 ff. 

Vix prece finita, torpor gravis alligat artus: 

Mollia einguntur tenui praecordia libro: 

In frondem crines, in ramos brachia crescunt: 

Pes, modo tam velox, pigris radicibus haeret: 

Ora cacumen obit: remanet nitor unus in illa. — 
οὐχέτ᾽ ἀπελύοντο] vielleicht Anspielung auf Hom. Od. IX, 94 ff. — 
ὅσον οὐδέπω) 8. Passow unter ὅσος II, h). — 


9. ἐξαπηρτη μένην] ἐξαπιαρτάω heisst eigentlich an etwas aufhängen, 
im Medium hangen, schweben. — 
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δρομήσαντες ὀγδόῃ καϑορῶμεν γὴν τινα μεγάλην ἐν τῷ ἀέρι κα- 
ϑάπερ νῆσον, λαμπρὰν καὶ σφαιροειδῆ καὶ φωτὶ μεγάλῳ χαταλαμ- 
πομένην" προρενεχϑέντες δὲ αὐτῇ καὶ ὁρμισώμενοι ἀπέβημεν, ἔπι-- 
σκοποῦντες δὲ τὴν χώραν εὑρίσκομεν οἰκουμένην τε καὶ γεωργου- 
μένην. ἡμέρας μὲν οὖν οὐδὲν ἀὐτόϑεν χαϑεωρῶμεν, νυκτὸς δὲ 
ἐπιγενομένης ἐφαίνοντο ἡμῖν χαὶ ἀλλαι νῆσοι πλησίον, ai μὲν μεί- 
ζους, αἵ δὲ μικρότεραι, πυρὶ τὴν χρύαν προςεοικυῖαι, καὶ ἄλλη δέ 
τις γῇ κάτω καὶ πόλεις ἐν αὐτῇ καὶ ποταμοὺς ἔχουσα χαὶ πελεγη 
καὶ ὕλας καὶ ὄρη. ταύτην οὐν τὴν καϑ᾿ ἡμᾶς οἰκουμένην εἰχάώζομεν. 
11. δόξαν δὲ ἡμῖν καὶ ἔτι ποῤῥωτέρω προελϑεῖν, ξυνελήφϑημεν τοῖς 
“Innoyunoıg παρ᾽ αὐτοῖς καλουμένοις ἀπαντήσαντες. οἱ δὲ Inno- 
γυποι οὗτοί εἰσιν ἄνδρες ἐπὶ γυπῶν μεγάλων ὀχούμενοι zul καϑίπερ 
ἵπποις τοῖς ὀρνέοις χρώμενοι" μεγάλοι γὰρ οἱ γῦπες καὶ ὡς ἐπίπαν 
τριχέφαλοι. μάϑοι δ᾽ ἄν τις τὸ μέγεϑος αὐτῶν ἐντεῦϑεν " νεὼς 
γὰρ μεγάλης φορτίδος ἱστοῦ ἕκαστον τῶν πτερῶν μαχρότερον καὶ 
παχύτερον φέρουσι. τούτοις οὖν τοῖς ᾿Ιππογύποις προςτέταχται 
περιπετομένοις τὴν γῆν, εἴ τις εὑρεϑείη ξένος, ἀνάγειν ὡς τὸν βα- 
σιλέα᾽ zul δὴ καὶ ἡμᾶς ξυλλαβόντες ἀνάγουσιν ὡς αὐτόν. ὁ δὲ 
ϑεασάώμενος καὶ ἀπὸ τῆς ϑέας καὶ τῆς στολῆς εἰκάσας, “EAhnves 
ἄρα, ἔφη, ὑμεῖς, ὦ Ἑένοι; συμφησώντων δὲ ἡμῶν. πῶς οὖν ἀφέ- 
κεσϑε, ἔφη, τοσοῦτον ἀέρα διελθόντες ; καὶ ἡμεῖς τὸ πᾶν αὐτῷ διη- 
γούμεϑα" καὶ ὃς ἀρξάμενος τὸ zul” ἑαυτὸν ἡμῖν διέξήει, ὡς καὶ 
αὐτὸς ἄνϑρωπος ὧν τοὔνομα ᾿Ενδυμίων ἀπὸ τῆς ἡμετέρας γῆς 
καθεύδων ἀναρπασϑείη ποτὲ καὶ ἀφιχόμενος βασιλεύσειε τῆ: χώρας" 
εἶναι δὲ τὴν γὴν ἐκείνην, ἔλεγε, τὴν ἡμῖν κάτω φαινομένην «Σελήνην. 
ἀλλὰ ϑαῤῥεῖν TE παρεχελεύετο χαὶ μηδένα κίνδυνον ὑφορᾶσϑαι" 
12. πάντα γὰρ ἡμῖν παρέσεσϑαι ὧν δεόμεϑα. ἣν δὲ καὶ κἀτορϑώσω, 


10. τὴν καϑ᾽ ἡμᾶς οἰκουμένην, ἡ οἴχου μένη steht hier in seiner ge- 
wöhnlichen substantivischen Bedeutung die Erde und χαταά in ein- 
fachem örtlichen Sinne: die bei uns befindliche Erde, d.h. die Erde, 
auf welcher wir wohnen. — 

11. παρ᾽ αὐτοῖς] vgl. zu Brief an Nigrinos und zu — c. 9. — 
τὴν γὴν ἐκείνην} diese Erde, wo sie sich jetzt befinden, die unmit- 
telbar vorher durch τῆς χώρας bezeichnet ist. Demnach bezieht 
sich ἐκεῖνος hier auf das nächst vorhergehende; vgl. über diesen 
Gebrauch Matthiä $. 471. Uebrigens könnte vielleicht an unsrer 
Stelle ?xsivos auch wegen der oratio obliqua gesetzt sein, wie diess 
im Lateinischen bei ille herrschender Sprachgebrauch ist; vgl. 


Zumpt $. 703. — 
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ἔφη, τὸν πόλεμον, ὃν ἐχφέρω νῦν πρὸς τοὺς τὸν ἥλιον κατοικοῦντας, 
ἁπάντων εὐδαιμονέστατα παρ᾽ ἐμοὶ καταβιώσεσϑε. καὶ ἡμεῖς ἠρό- 
μεϑα, τίνες τε εἶεν οἱ πολέμιοι καὶ τὴν αἰτίαν τῆς διαφορᾶς" ὃ δέ, 
“Φαέϑων, φησίν, ὃ τῶν ἐν τῷ ἡλίῳ κατοιχούντων βασιλεύς ---- οἷ- 
κεῖται γὰρ δὴ κἀκεῖνος ὥςπερ καὶ ἣ Σελήνη — πολὺν ἤδη πρὸς 
ἡμᾶς πολεμεῖ χρόνον. ἤρξατο δὲ ἐξ αἰτίας τοιαύτης" τῶν &v τῇ 
᾿ἀρχῇ τῇ ἐμῇ ποτε τοὺς ἀπορωτάτους συναγαγὼν ἐβουλήϑην ἀποι- 
κίαν ἐς τὸν 'Ewogogov στεῖλαι, ὄντα ἔρημον καὲ ὑπὸ μηδενὸς κατου- 
κούμενον" ὁ τοίνυν Dasdwv φϑονήσας ἐχώλυε τὴν ἀποικίαν κατὰ 
μέσον τὸν πόρον ἀπαντήσας ἐπὶ τῶν “ Ἱππομυρμήκων. τότε μὲν 
οὐν γικηϑέντες — οὐ γὰρ ἥμεν ἀντίπαλοι τῇ παρασκευῇ — ἀνδ- 
χωρήσαμεν, τῦν δὲ βούλομαι αὖϑις ἐξενεγκεῖν τὸν πόλεμον καὶ ἀπο- 
στεῖλαι τὴν ἀποικίαν. ἢν οὖν ἐθέλητε, κοινωνήσατέ μοι τοῦ στόλου, 
γῦπας δὲ ὑμῖν ἐγὼ παρέξω τῶν βασιλικῶν ἕνα ἑκάστῳ καὶ τὴν 
ἄλλην ὅπλισιν, αὔριον δὲ ποιησόμεθα τὴν ἔξοδον, οὕτως, ἔφην 
ἐγώ, γιγνέσϑω, ἐπειδή σοι δοχεῖ, "Tore μὲν οὖν παρ᾽ αὐτῷ ἕστια-- 13. 
ϑέντες ἐμείναμεν, ἕωϑεν δὲ διαναστώντες ἐταττομεϑα " καὶ γὰρ οὗ 
σκοποὶ ἐσήμαινον πλησίον εἶναι τοὺς πολεμίους. τὸ μὲν οὖν πλῆ- 
dog τῆς στρατιᾶς δέχα μυριάδες ἐγένοντο ἄνευ τῶν σχευοφόρων καὶ 
τῶν μηχανοποιῶν χαὶ τῶν πεζῶν καὶ τῶν Ἑένων συμμάχων" τούτων 
δὲ ὀκτακιςμύριοι μὲν ἤσαν οἱ “ Ἱππόγυποι, διςμύριοι δὲ οἱ ἐπὶ τῶν 
λαχανοπτέρων. ὄρνεον δὲ καὶ τοῦτο ἔστι μέγιστον ἀντὶ τὼν πτε- 
ρῶν λαχάνοις πάντῃ λάσιον, τὰ δὲ ὠχύπτερα ἔχει ϑριδακίνης φύλ- 
λσις μάλιστα προςεοικότα. ἐπὶ δὲ τούτοις οἱ Κεγχροβόλοι ἐτετά- 
yaro καὶ οἱ “Σχοροδομάχοι. ἦλϑον δὲ αὐτῷ καὶ ἀπὸ τῆς ἄρκτου 
σύμμαχοι, τριςμύριοι μὲν ΨΨυλλοτοξόται, πεντυκιςμύριοι δὲ ᾿ΑΑνεμο-- 
δρόμοι" τούτων δ᾽ οἱ μὲν Ψυλλοτοξόται ἐπὲ ψυλλῶν μεγάλων 
ἱππάζονται, δϑεν καὶ τὴν προςηγορίαν ἔχουσι" μέγεϑος δὲ τῶν 
ψυλλῶν ὅσον δώδεκα ἐλέφαντε:. οἱ δὲ ᾿Ανεμοδρόμοι πεζοὶ μέν εἰσι, 
φέρονται δὲ ἐν τῷ ἀέρι. ἄνευ πτερῶν" ὁ δὲ τρόπος τῆς φορὰς 
τοιόςδε" χιτῶνας ποδήρεις ὑποζωσάμενοι χολπώσαντες αὐτοὺς τῷ 


γ᾿ ’ € ’ ’ εἰ , * * Α Ἁ , < 
ἀνέμῳ, καϑάπερ ἱστία, φέρονται wong Tu σχαφη" τὰ πολλὰ δ᾽ οἵ 


12. καταβιωσεσϑε) die gewöhnliche Lesart ist καταβιωσετε; welche 
von beiden entspricht dem classischen Sprachgebrauch ? — ἐπὶ τῶν 
᾿ἹΙππομυρμη κων] 58. 6. 16. — 

13. ἐτετάχατο] diese ionische Form findet sich bisweilen selbst 
in der attischen Pross; vgl. Buttmann 8. 103, Anm. IV, 8. — 


44. 


15. 
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τοιοῦτοι ἔν ταῖς μάχαις πελτασταί εἰσιν. ἐλέγοντο δὲ καὶ ἀπὸ 
τῶν ὑπὲρ τὴν Καππαδοκίαν ἀστέρων ἥξειν, ΣΣτρουϑοβάλανοι μὲν 
ἑπτακιςμύριοι,, “Ἱππογέρανοι δὲ πεντακιςχίλιοι. τούτους ἐγω οὐκ 
ἐθεασάμην: οὐ γὰρ ἀφίχοντο. διόπερ οὐδὲ γράψαι τὰς φύσεεές 
αὐτῶν ἐτόλμησα " τεράστια γὰρ καὶ ἄπιστα περὶ αὐτῶν ἐλέγοντο, 
αὕτη μὲν ἡ τοῦ ᾿Ενδυμίωνος δύναμις ἦν. σκευὴ δὲ πάντων 7 αὐτή" 
κράνη μὲν ἀπὸ τῶν χυάμων" μεγάλοι γὰρ παρ᾽ αὐτοῖς οἱ κύαμοι 
καὶ καρτεροί' ϑώραχες δὲ φολιδωτοὶ πάντες ϑέρμινοι" τὰ γὰρ λέπη 


τῶν ϑέρμων συῤῥάπτοντες ποιοῦνται ϑώραχας. ἀῤῥηκτον δ᾽ ἐκεῖ 


γίγνεται τοῦ ϑέρμου τὸ λέπος ὥςπερ χέρας" ἀσπίδες δὲ καὶ ξύφη 
οἷα τὰ ᾿ Ελληκικά, ἐπειδὴ δὲ χαιρὸς ἦν, ἐτάξαντο ὧδε" τὰ μὲν 
δεξιὸν χέρας εἶχον οὗ ᾿Ἱππόγυποι καὶ ὃ βασιλεὺς τοὺς ἀρίστους 
περὶ αὑτὴν ἔχων" καὶ ἡμεῖς ἐν τούτοις ἦμεν᾽ τὸ δὲ εὐώνυμον οἱ 
«Ααχανόπτεροι᾽" τὸ δὲ μέσον οἱ σύμμαχοι ὡς ἕκαστοι" τὸ δὲ πεζὸν 
ἦσαν μὲν ἀμφὶ τὼς ἑξακιςχιλίας μυριάδας" ἐτάχϑησαν δὲ οὕτως" 
ἀράχναι παρ᾽ αὐτοῖς πολλοὶ καὶ μεγάλοι γίγνονται, πολὺ τῶν Κυ- 
κλάδων νήσων ἕκαστος μείζων, τούτοις προςέταξε διυφῆναι τὸν 
μεταξὺ τῆς “Σελήνης καὶ τοῦ .'Ewopögov ἀέρα. ὡς δὲ τάχιστα 
ἐξειργάσαντο καὶ πεδίον ἐποίησαν, ἐπὸ τούτου παρέταξε τὸ πεζόν" 


10. ἡγεῖτο δὲ αὐτῶν Νυκτερίων ὃ Εὐδιάνακτος τρίτος αὐτὸς. τῶν δὲ 


Στρουϑοβάλανοι] zusammengesetzt aus στρουϑός, welches hier wahr- 
scheinlich nicht Sperling, sondern Strauss bedeuten soll, und Aa- 
Aavog Eichel, nach der Analogie der c. 16. vorkommenden Kuvo- 
βάλανοι vielleicht Geschöpfe mit Straussenköpfen auf geflügelten 
Eicheln reitend. — διόπερ οὐδὲ γράψαι U. 8. W.] 8. zu 6. 36. — 

14. κράνη μὲν ἀπὸ τῶν κυάμων U. 9. W.] Lucian scheint hierbei 
die Schilderungen in. Homers Batrachomyomachie im Sinne zu 
haben, wo es von der Bewaffnung der Mäuse V. 124 ff. heisst: 

κγημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κνήμῃησιν ἔϑηκαν, 

ῥηξαντες κυάμους χλωροὺς εὖ τ᾽ ἀσκήσαντες, 

οὕς αὐτοὶ διὰ γυκτὸς ἐπιστάντες κατέτρωξαν ἃ. 8. W. 
vgl. die ähnliche Schilderung von der Bewaffnung der Frösche 
V. 161 fl. — 

15. ὡς ἕχαστοι] 801}, εἶχον oder ἔτυχον; ebenso Thucyd. I, 48. κατὰ 
δὲ τὸ μέσον οἱ ἄλλοι ξύμμαχοι ὡς ἕκαστοι. Dagegen bei dem- 
selben IV, 25. vollständig: ὡς ἕχαστοι ἔτυχον. — MNuxregiwr ὁ Εὐ- 
dıcvaxros] Wieland: Nachtvogel, Schönwetters Sohn. Die Namen 
stehen in Beziehung zu dem Monde. — τρίτος αὐτός] 58. Passow 
unter αὐτός T). Thucyd. I, 46. Κορινϑίων στρατηγὸς ἣν Ἐενοχλείδης 
ὃ Ἐὐθυχλέους πέμπτος αὐτὸς. — 
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πολεμίων τὸ μὲν εὐώνυμον εἶχον οἱ ᾿Ιππομύρμηκες καὶ ἐν αὐτοῖς 


ὁ Φαέϑων" ϑηρία δέ ἔστι μέγιστα, ὑπόπτερα, τοῖς παρ᾽ ἡμῖν 
uvounse προςεοικίτα πλὴν τοῦ μεγέθους" ὁ γὰρ μέγιστος αὐτῶν 
καὶ δίπλεϑρος ἦν. ἐμάχοντο δὲ οὐ μόνον οἵἱ En’ αὐτῶν, ἀλλὰ καὶ 
αὐτοὶ μάλιστα τοῖς χέρασιν " ἐλέγοντο δὲ οὗτοι εἶναι ἀμφὲ τὰς 
πέντε μυριάδας. ἐπὶ δὲ τοῦ δεξιοῦ αὐτῶν ἐτάχϑησαν οἱ Asooxw- 
vor; , ὄντες καὶ οὗτοι ἀμφὶ τὰς πέντε μυριάδας, πάντες τοξόται 
κώνωψι μεγάλοις ἐποχούμενοι" μετὰ δὲ τούτους οἱ ᾿ΑἸεροκόρδακες, 
ψιλοί τε ὄντες καὶ πεζοί, πλὴν μάχιμοί γε καὶ οὗτοι᾽ πόῤῥωϑεν 
γὰρ ἐσφενδόνων ῥαφανῖδας ὑπερμεγέϑεις, χαὶ ὁ βληϑεὶς οὐδ᾽ Em’ 
ὀλίγον ἀντέχειν ἐδύνατο, ἀπέϑνηοκε δέ, δυςωδίας τινὸς αὐτίκα τῷ 
τραύματι ἐγγινομένης ἐλέγοντο δὲ χρίειν τὰ βελη μαλάχης ἰῷ. 
ἐχόμενοι δὲ αὐτῶν ἐτάχϑησαν οἱ Καυλομύκητες ὁπλῖται ὄντες καὶ 
ἀγχέμαχοι, τὸ πλῆϑος μύριοι" ἐκλήϑησαν δὲ Καυλομύχητες, ὅτι 
ἀσπίσι μὲν μυκητίναις ἐχρῶντο, δόρασι δὲ καυλίνοις τοῖς ἀπὸ τῶν 
ἀσπαράγων. πλησίον δὲ αὐτῶν οἵ Κυνοβάλανοι ἔοτησαν, οὗς ἔπεμ-- 
ψαν αὐτῷ οἱ τὸν Σείριον κατοιχοῦντες, πενταπιρχίλιοι καὶ οὗτοι, 
ἄνδρες κυνοπρόφωποι, ἐπὶ βαλώνων πτερωτῶν μαχόμενοι. ἐλέγοντο 
δὲ χἀχείνων ὑστερίζειν τῶν συμμάχων οὗς TE ἀπὸ τοῦ ΓΕαλαξίου 
μετεπέμπετο σφενδονήτας καὶ οἱ Νιεφελοκένταυροι" ἀλλ᾽ ἐχεῖνοι μὲν 
τῆς μάχης ἤδη κεκριμένης ἀφίκοντο, ὡς μήποτε ὄφελον" οἱ σφεν- 
δονῆται δὲ οὐδὲ ὅλως παρεγένοντο, διόπερ φασὶν αὐτοῖς ὕστερον 
ὀργισϑέντα τὸν Φαέϑοντα πυρπολῆσαι τὴν χώραν. τοιαύτῃ μὲν 
καὶ ὁ Φαέϑων ἐπήει παρασκευῇ. συμμίξαντες δέ, ἐπειδὴ Ta σημεῖα 


10. ϑηρία δέ ἔστι μέγιστα ἃ. 8. w.] vielleicht Anspielung auf die 
grossen Ameisen, von denen erzählt Herodot. III, 102. ἐν δὴ ὧν τῇ 
ἐρημέῃ ταύτῃ καὶ τῇ ψάμμῳ γίνονται μύρμηχες μεγάϑεα ἔχοντες κυνῶν 
μὲν ἐλάσσονα, ἀλωπέχεων δὲ μέζογνα- — ἀλλὰ καὶ αὐτοί] wie der Bu- 
cephalus Alexanders d. Gr. und das Pferd des Artybius (Herodot. 
V, 111.) — Asooxwrwne;] Luftmücken, Wieland Mückenritter. — 
᾿Δεροκόρδαχες) Lufttänzer; andere Lesart: ᾿Δεροκόρακες Luftraben. 
Das Wort scheint verderbt. — μαλάχης ἰῷ] 5. zu c. 41. — Kuvoßa- 
Aayoı, Hundeeichler. — πεντακιςχίλιοι καὶ οὗτοι] ist so zu erklären: 
ebenfalls in sehr bedeutender Anzahl, nämlich 5000. — καχείνων) 
hängt ab von τῶν συμμάχων und dieses von dem aus dem Zwi- 
schensatz zu ergänzenden Subject οἱ σφενδονῆται und von oi Neys- 
λοκένταυροι. — ἐχεῖνοε μέν) geht hier auf die zuletzt genannten; 
8. zu c. 11. — ὡς unnore ὥφελον] der Grund dieses Wunsches er- 
giebt sich aus c. 18. — 
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ἤοϑη καὶ ὠγκήσαντο ἑκατέρων οἱ ὄνοι — τούτοις γὰρ avri σαλ- 
πιγχτῶν χρῶνται ----, ἐμάχοντο. καὶ τὸ μὲν εὐώνυμον τῶν “Πλεω- 
τῶν αὐτίχα ἔφυγον οὐδ᾽ εἰς χεῖρας δεξάμενοι τοὺς Inmoyvroug, καὶ 
ἡμεῖς εἱπόμεθα κτείνοντες To δεξιὸν δὲ αὐτῶν ἐχράτει τοῦ ἐπὲ τῷ 
ἡμετέρῳ εὐωνύμου, καὶ ἐπεξῆλθον οἱ ᾿Αεροχώγωπες διώκοντες ἄχρι 


% J ’ ΕἸ “ Ἢ x ) r ΕΕῚ ,ὔ * 
πρὸς τοὺς πεζούς. ἐνταῦϑα δὲ κακείνων ἐπιβοηϑούντων ἔφυγον 


18. 


ἐγκλίναντες, καὶ μάλιστα ἐπεὶ ἤσϑοντο τοὺς ἐπὶ τῷ εὐωνύμῳ σφῶν 
γενιχημένους,. τῆς δὲ τροπῆς λαμπρᾶς γεγενημένης πολλοὲ “μὲν 
ζώντες ἡλίσχοντο, πολλοὶ δὲ καὶ ἀνηροῦντο, καὶ τὸ αἷμα ἔῤῥει 
πολὺ μὲν ἐπὶ τῶν νεφῶν, ὥςτε αὐτὰ βάπτεσϑαι χαὶ ἐρυϑρὰὼ φαί- 
γεσϑαι, οἷα παρ᾽ ἡμῖν δυομένου τοῦ ἡλίου φαίνεται, πολὺ δὲ καὶ 
εἰς τὴν γῆν χατέσταζεν, ὡςτε μὲ εἰχάζειν, μὴ ἄρα τοιούτου τενὸς 
καὶ πάλαι ἄνω γενομένου “Ὅμηρος ὑπέλαβεν αἵματι σαι τὸν Dia 
ἐπὶ τῷ τοῦ Σαρπηδόνος ϑανάτῳ. ἀναστρέψαντες δὲ ἀπὸ τῆς διώ- 
ξεως δύο τρόπαια. ἐστήσαμεν, τὸ μὲν ἐπὶ τῶν ἀραχνίων τῆς πεζο-- 
μαχίας, τὸ δὲ τῆς ἀερομαχίας Eni τῶν νεφῶν. ἄρτι δὲ τούτω" 
γιγνομένων ἠγγέλλοντο ὑπὸ τῶν σχοπῶν οἱ Νειρελοκένταυροι προς- 
ἐλαύνοντες, οὗς ἔδει πρὸ τῆς μάχης ἐλϑεῖν τῷ «Ῥαέϑοντι. καὶ δὴ 
ἐφαίνοντο προςιοντες, ϑέαμα παραδοξότατον, ἐξ ἵππων πτερωτῶν 
χαὶ ἀνθρώπων. συγκείμενοι. μέγεϑος δὲ τῶν μὲν ἀνθρώπων ὅσον 
τοῦ Ῥοδίων Κολοσσοῦ ἐξ ἡμισείας ἐς τὸ ἄνω, τῶν δὲ ἵππων ὅσον 
γεὼς μεγάλης φορτίδος. τὸ μέντοι πλῆϑος αὐτῶν οὐκ ἀνέγραψα, 
μή τῷ καὶ ἄπιστον δόξη, τοσοῦτον ἦν. ἡγεῖτο δὲ αὐτῶν 6 ἐκ τοῦ 
Ζωδιαχοῦ τοξότης. ἐπεὶ δὲ ἤσϑοντο τοὺς φίλους γενιχημένους, ἐπὸὲὶ 
μὲν τὸν (ΦῬαέϑοντα ἔπεμπον ἀγγελίαν αὖϑις ἐπιέναι, αὐτοὶ δὲ διω- 
ταξάμενον τεταραγμένοις ἐπυπίπτουσι τοῖς Σεληνίταις, ἀτάκτοις περὲ 
τὴν δίωξιν καὶ τὼ λώρυρα διεσχεδασμένοις" καὶ πάντας μὲν τρέ- 
novow, αὐτὸν δὲ τὸν βασιλέα καταδιώκουσι πρὸς τὴν ᾿πόλιν καὶ 
τὰ πλεῖστα τῶν ὀρνέων αὐτοῦ χτείνουσιν' ἀνέσπασαν δὲ καὶ τὰ 
τούπαια χαὶ χατέδραμον ἅπαν τὸ ὑπὸ τῶν ἀραχνῶν πεδίον ὑφα- 
σμένον, ἐμὲ δὲ zul δύο τινὰς τῶν ἑταίρων ἐζώγρησαν. ἤδη δὲ 
παρὴν χαὶ ὃ ΨΦαέϑων zul αὐϑις ἄλλα τρόπαια ὑπ᾽ ἐκείνων ἵστατο. 


11. τὸ μὲν εὐώνυμον — ἔφυγον — δεξάμενοι] was ist hier auffal- 
lend ? — εἰκάζειν, μὴ) ἄρα} μη] hier gebraucht wie Hermotimus c. 35. 
— Ὅμηρος] I. XVI, 459. αἱματοέσσας δὲ ψιώδας κατέχευεν ἔραζε. — 

18. οὖς ἔδει) 8. zu Timon c. 29. — συγκείμενοι)] 5. zu Fischer 
c. 823. — τὸ μέντοι πλῆϑος ἃ. 5. w.] 8. zu C. 36. — τῶν ὀρνέων wos 
für Vögel sind gemeint? — 
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« - Ν 5 > ’ > x εἰ > % ° - vr 
ἡμεῖς μὲν οὖν ἀπηγόμεϑα ἐς τὸν ἥλιον αὐθημερὸν τὼ χεῖρε ὀπίσω 
δεθέντες ἀραχνίου ἀποχόμματι. οἱ δὲ πολιορχεῖν μὲν οὐκ ἔγνωσαν 49. 
τὴν πόλιν, ἀναστρέψαντες δὲ τὸ μεταξὺ τοῦ ἀέρος ἀπετείχιζον, 
ὡςτε μηκέτι τὰς. αὐγὰς ano τοῦ ἡλίου πρὸς τὴν σελήνην διήκειν. 
τὸ δὲ τεῖχος ἣν διπλοῦν, νεφέλωτόν" ὥςτε σαφὴς ἔκλειννις τῆς 
Σελύνης ἐγεγόνει παὲ νυχτὶὲ διηγνεχεῖ πᾶσα κατείχετο. πιεζόμενος 
δὲ τούτοις ὁ ᾿Ενδυμίων πέμψας ἱκέτευε καϑαιρεῖν τὸ οἰκοδόμημα 
καὶ μὴ σφᾶς περιορᾷν ἐν σχότω βιοτεύοντας, ὑπισχνεῖτο δὲ καὶ 
φόρους τελέσειν καὶ σύμμαχος ἔσεσϑαι χαὶ μηκέτι πολεμήσειν, καὶ 
r ’ " ἃ ‘ - » € x \ x ΄ 
ὁμήρους ἐπὶ τούτοις δοῦναι ἤϑελεν. οἱ δὲ περὶ τὸν «ΦΦαέϑοντα 
γενομένης δὶς ἐκχλησίας τῇ προτεραίᾳ μὲν οὐδὲν παρέλυσαν τῆς 
ὀργῆς, τῇ ὑστεραίᾳ δὲ μετέγνωσαν, καὶ ἐγένετο ἡ εἰρήνη ἐπὶ τού- 
% * — > ’ «- - ι ε ’ 
τοις" υ»κατὰ τάδε συνϑήκας ἐποιήσαντο οἱ ᾿Ηλιῶται καὶ οἱ σύμ- 20. 
μαχοι πρὸς Σεληνίτας καὶ τοὺς συμμάχους, ἐπὶ τῷ χαταλῦσαι μὲν 
% « μ x ’ y ’ > x "a [4 > »r 
τοὺς Hiwrag To διατείχισμα χαὶ μηχέτι ἐς τὴν Σελήνην ἐςβάλ- 
> > ᾿ ‘ « -« — 
λειν, ἀποδοῦναι δὲ καὶ τοὺς αἰχμαλώτους ῥητοῦ ἕκαστον χρήματος, 
τοὺς δὲ Σεληνίτας ἀφεῖναι μὲν αὐτονόμους τούς γε ἄλλους ἀστέρας, 
ὅπλα δὲ μὴ ἐπιφέρειν. τοῖς ᾿Ηλιώταις, συμμαχεῖν δὲ τῇ ἀλλήλων, 
ἤν τις ἐπίῃ" φόρον δὲ ὑποτελεῖν ἑκάστου ἔτους τὸν βασιλέα τῶν 
x λ «Ὁ > λ “ -- “Hi - ’ > ! A ’ 
Σεληνιτῶν τῷ βασιλεῖ τῶν ιωτῶν δροσου ἀμφορέας μυρίους, 
καὶ ὁμήρους δὲ σφῶν αὐτῶν δοῦναι μυρίους, τὴν δὲ ἀποικίαν τὴν 
ἐς τὸν 'Ewogogov κοινὴν ποιεῖσϑαι καὶ μετέχειν τῶν ἄλλων τὸν 
, , \ Α ’ ’ » , \ > 
βουλόμενον " ἐγγρώψαι δὲ τὰς συνθήχας στήλῃ ηἡλεκτρίνῃ καὶ ἀνα- 
στῆσαι ἐν μέσῳ τῷ ἀέρι ἐπὶ τοῖς μεϑορίοις. ὥμοσαν δὲ ᾿Ηλιωτῶν 
μὲν Πυρωνίδης καὶ Θερίτης καὶ Φλόγιος, «Σεληνιτῶν δὲ - Νύκτωρ 


19. οὐκ ἔγνωσαν γιγνώσκειν hier in der öfters vorkommenden Be- 
deutung für gut finden, beschliessen ; vgl. ITerodot. I, 74. "Alvarrea 
γὰρ ἔγνωσαν δοῦγαι τὴν ϑυγατέρα Aguyrır Aorvayei. — ἐπὶ τούὐ-- 
τοιςὶ 8. Passow unter ἐπί 1, F). Dieselbe Bedeutung hai ἐπέ im 
folgenden Capitel, wo alle die vorkommenden Infinitivre von 
dieser Präposition ahhängen. — γενομένης δὶς ἐχκλησίας u. 6. w.) 
welche Anspielung liegt in den Worten? vgl. Thucyd. III, 36 ff. — 

20. ῥητοῦ ἕκαστον χρήματος} in der genanen attischen Sprache hat 
nur der Pluralis χρήματα die Bedeatung Geld; der Singularis findet 
sich erst bei Spütern so gebraucht, doch auch sehon Herodot. III, 
38. Aapsios ἐπὶ τῆς ἑωυτοῦ ἀρχῆς καλέσας ᾿Ελλήνων τοὺς παρεόντας 
εἴρετο, ἐπὶ κόσῳ ἄν χρήματι βουλοίατο τοὺς πατέρας ἀποθϑνήσκχον-- 
τας κατασιτέεσϑαι. — συμμαχεῖν δὲ τῇ ἀλλήλων] was ist zu ergängen ? 
— δρόσον ἀμφορέας μυρίους} vgl- ο. 23. — Πυρωνίδης u. 8. w.] die 
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21. καὶ ἹΜήνιος καὶ Πολυλαμπής. τοιαύτη μὲν ἡ εἰρήνη ἐγένετο" εὐθὺς 
δὲ τὸ τεῖχος χαϑῃρεῖτο καὶ ἡμᾶς τοὺς αἰχμαλώτους ἀπέδοσαν. Errei 
δὲ ἀφιχόμεϑα ἐς τὴν Σελήνην, ὑπηντίαζον ἡμὰς καὶ ἠσπάζοντο 
μετὰ δαχρύων οἵ τὸ ἑταῖροι καὶ ὃ ᾿Ενδυμίων αὐτός. καὶ ὃ μὲν 
ἠξίου μεῖναί τε παρ᾽ αὐτῷ καὶ κοινωνεῖν τῆς ἀποικίας ὑπισχνούς- 
μένος δώσειν πρὸς γάμον τὸν ἑαυτοῦ παῖδα" γυναῖκες γὰρ οὐκ εἰσὶ 
παρ᾽ αὐτοῖς. ἐγὼ δὲ οὐδαμῶς ἐπειϑόμην, ἀλλ᾽ ἠξίουν ἀποπεμ-- 
φϑῆναι κάτω ἐς τὴν ϑάλατταν. ὡς δὲ ἔγνω ἀδύνατον ὃν τεείϑεεν, 

22. ἀποπέμπει ἡμᾶς ἑστιάσας ἑπτὰ ἡμέρας. ἃ δὲ ἐν τῷ μεταξὺ δια- 

τρίβων ἐν τῇ Σελήνη κατενόησα καινὰ καὶ παράδοξα, ταῦτα βού- 
λομαι εἰπεῖν. πρῶτα μὲν τὸ μὴ ἐχ γυναικῶν γεννᾶσϑαι αὐτούς, 
ἀλλ᾽ ἀπὸ τῶν ἀῤῥένων" γάμοις yao τοῖς ἄῤῥεσι χρῶνται καὶ οὐδὲ 
ὄνομα γυναικὸς ὅλως ἴσασι. μέχρι μὲν οὖν πέντε καὶ εἴκοσιν ἐτῶν 
γαμεῖται ἕκαστος, ἀπὸ δὲ τούτων γαμεῖ αὐτός" κύουσι δὲ οὐκ ἐν 
τῇ νηδύϊ, ἀλλ ἐν ταῖς γαστροχνημίαις" ἐπειδὰν γὰρ συλλάβη τὸ 
ἔμβρυον, παχύνεται ἡ xvrun, καὶ χρόνῳ ὕστερον ἀνατεμόντες ἐξά-- 
γουσι νεκρά, ἔχϑεντες δὲ αὐτὰ πρὸς τὸν ἄνεμον χεχήνότα ζωοποι-- 
οὔσι. δοχεῖ δὲ μοι καὶ ἐς τοὺς “Ἑλληνας ἐκεῖϑεν ἥκειν τῆς γα- 
στροχνημίας τοὔνομα, ὅτι παρ᾽ ἐκείνοις ἀντὶ γαστρὸς κυοφορεῖ, 

23. ἐπειδὰν δὲ γηράσῃ 6 ἄνϑρωπος, οὐκ ἀποϑνήσχει, ἀλλ᾽ WINE καπνὸς 
διαλυόμενος ἀὴρ γίγνεται. τροφὴ δὲ πᾶσιν ἡ αὐτή" ἐπειδὰν γὰρ 
πῦρ ἀνακαύσωσι, βατράχους ὀπτῶσιν ἐπὶ τῶν ἀνθράκων" πολλοὶ 
δὲ παρ᾽ αὐτοῖς εἶσιν ἐν τῷ ἀέρι πετόμενοι" ὀπτωμένων δὲ περι- 
καϑεζόμενοι ὥςπερ δὴ περὶ τράπεζαν λάπτουσι τὸν ἀναθυμιώμενον 
καπνὸν καὶ εὐωχοῦνται. σίτω μὲν δὴ τρέφονται τοιούτῳ ποτὸν 
δὲ αὐτοῖς ἐστιν ἀὴρ ἀποϑλιβόμενος ἐς κύλικα, ὑγρὸν ἀνιεὶς ὥςπερ 
δρόσον. καλὸς δὲ νομίζεται παρ᾽ αὐτοῖς, ἥν πού τις φαλακρὸς 
καὶ ἄκομος ἢ, τοὺς δὲ κομήτας καὶ μυσάττονται. ἐπὶ δὲ τῶν χο- 
μητῶν ἀστέρων τοὐναντίον τοὺς χομήτας νομίζουσι χαλούς " ἐπεδή- 
μουν γάρ τινες, οὗ καὶ περὶ ἐκείνων διηγοῦντο, χαὶ μὴν καὶ γένεια 


Namen, deren Etymologie man sich deutlich mache, stehen wieder 
in Beziehung zu den Eigenschaften der Sonne und des Monde. — 

23. λάπτουσι τὸν ἀναϑυμιώμενον καπνὸν καὶ εὐωχοῦνται] mit diesen 
Worten wird die Vorstellung von den an dem Fettdampfe (χνῖσα) 
der geschlachteten Opferthiere sich labenden Göttern verspottet; vgl. 
Timon c. 9. ἔτε γοῦν ἐν ταῖς δισὶ τὴν χγῖσαν αὐτῶν ἔχω. — ἐπὶ 
δὲ τῶν κομητῶν ἀστέρων — τοὺς κομντας γομίζουσι καλούς] warum 
dieses? — 
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φύουσι μικρὸν ὑπὲρ τὰ γόνατα. καὶ ὄνυχας ἐν τοῖς ποσὶν οὐκ 
ἔχουσιν, ἀλλὰ πάντες εἰσὶ μονοδάκτυλοι. ὑπὲρ δὲ τὰς πυγὼς ἑκάστῳ 
αὐτῶν κράμβη ἐχπέφυκε μακρά, ὥςπερ οὐρά, ϑάλλουσα ἐς ἀεὶ zul 
ὑπτίου ἀναπίπτοντος οὐ κατακχλωμένη. ἀπομύττονται δὲ μέλι δρι- 24. 
μύτατον " κἀπειδὰν ἢ πονῶσιν ἡ γυμνάζωνται, γάλακτι πᾶν τὸ σῶμα 
ἑδροῦσιν, ὥςτε καὶ τυροὺς ἀπ᾿ αὐτοῦ πήγνυσθαι, ὀλίγον τοῦ μέ- 
λιτὸς ἐπιστάξαντες" ἔλαιον δὲ ποιοῦνται ἀπὸ τῶν χρομμύων πάνυ 
λιπαρὸν τε καὶ εὐῶδες ὥςπερ μύρον. ἀμπέλους δὲ πολλὰς ἔχουσιν 
ὑδροφόρους" ul γὼρ ῥᾶγες τῶν βοτρύων εἰσὶν ὥςπερ χάλαζα, καί, 
noi δοκεῖ, ἐπειδὰν ἐμπεσων ἄνεμος διασείσῃ τὰς ἀμπέλους ἐκείνας, 
τότε πρὸς ἡμᾶς καταπίπτει ἡ χάλαζα διαῤῥαγέντων τῶν βοτρύων. 
τῇ μέντοι γαστρὶ ὅσα πήρᾳ χρῶνται τιϑέντες ἐν αὐτῇ ὅσων δέονται" 
ἀνοιχτὴ γὰρ αὐτοῖς αὕτη καὶ πάλιν χλειστῇ ἐστιν " ἔντερον δὲ οὐδὲ 
ἥπαρ ἐν αὐτῇ φαίνεται 7 ταῦτο μόνον, ὅτι δασεῖα πᾶσα ἔντοσϑεν 
καὶ λάσιός ἐστιν, ὡςτε καὶ τὰ veoyva, ἐπειδὰν ῥιγῶσιν, ἐς ταύτην 
ὑποδύεται. ἐσθὴς δὲ τοῖς μὲν πλουσίοις ὑαλίνη μαλϑακή,, τοῖς 25. 
πένησι δὲ χαλκῇ ὑφαντή" πολύχαλκα γὰρ τὰ ἐκεῖ χωρία καὶ ἐργά- 
ζονται τὸν χαλκὸν ὕδατι ὑποβρέξαντες ὥςπερ τὰ ἔρια. περὶ μέντοι 
τῶν ὀφϑαλμῶν, οἵους ἔχουσιν, ὀχνῶ μὲν εἰπεῖν, μή τις μὲ νομίσῃ 
ψεύδεσθαι διὰ τὸ ἄπιστον τοῦ λόγου, ὅμως δὲ καὶ τοῦτο ἐρὼ" 
τοὺς ὀφθαλμοὺς περιαιρετοὺς ἔχουσι, καὶ ὃ βουλόμενος ἐξελὼν 
τοὺς αὐτοῦ τυφλώττει ἔςτ᾽ ἄν δεηϑὴ ἰδεῖν" οὕτω δ᾽ ἐνθέμενος ὁρᾷ" 
καὶ πολλοὶ τοὺς σφετέρους ἀπολέσαντες παρ᾽ ἄλλων χρησάμενοι 
ὁρῶσιν. εἰσὶ δ᾽ οἱ καὶ πολλοὺς ἀποϑέτους ἔχουσιν, οἱ πλούσιοι. 
τὰ ὦτα δὲ πλατάνων φύλλα ἐστὶν αὐτοῖς. zul μὴν καὶ ἄλλο 20. 


24. τῇ μέντοι γαστρὶ ὅσα πήρᾳ χρῶνται] abgekürzte Redeweise für: 
τῇ γαστρὶ τόσα, ὅσα οἱ ἄλλοι πήρᾳ, χρῶνται. UVeber den Accusativ 
bei χρῆσϑαι 5. Buttmann $. 131, 7. Ebenso unten II, 18. τούτῳ δὲ 
ὅσα καὶ γελωτοποιῷ χρῶνται. Vollständiger Xenoph. Cyrop. 1, 5, 12. 
ὑμεῖς δὲ γυκτὶ μὲν δήπου ὅσαπερ οἱ ἄλλοι ἡμέρᾳ δύναισϑ᾽ ἂν χρῆσϑαι. 
Lucian scheint mit dieser Beschreibung einen Schriftsteller, welcher 
von einem Geschöpfe der Art erzählt hatte, verspotten zu wollen, 

‚ohne zu alınen, dass ein solches, die Beutelratze, wirklich existire, 
— ἔντερον δὲ οὐδὲ ἧπαρ] 5. zu Wie man Geschichte schreiben müsse 
c. 45. — 

25. vallvn ualdaxn, -- χαλκὴ ὑφαντή) warum stehen die Adjectiva 
ohne Bindepartikel neben einander? — περὶ μέντοι τῶν ὀφϑαλ- 
μῶν U. 8. w.) Anspielung auf die Dichtung von den Gräen. — 
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ϑαῦμα ἐν τοῖς βασιλείοις ἐθεασάμην" κάτοπτρον μέγιστον κεῖται 
ὑπὲρ φρέατος οὐ πάνυ βαϑέος. ἂν μὲν οὖν ἐς To φρέαρ καταβῇ τις, 
Ψ ’ ’ - * F "Ὃ -- - ’ . 4 Υ > 1X 
ἀκούει πάντων τῶν παρ᾽ ἡμῖν ἐν τῇ γῇ λεγομένων" ἐὰν δὲ ἐς τὸ 
‘ > ⸗ * 3 ’ * ἂν c — — 
κάτοπτρον ἀποβλέψῃ, πάσας μὲν πόλεις, πάντα δὲ ἔϑνη ὁρᾷ, ὥςπερ 
’ % * 2 x > ,’ 1 — 
ἐφεστὼς ἑκάστοις" τότε καὶ τοὺς οἰχείους ἐγὼ ἐϑεασάμην zul πᾶσαν 
τὴν πατρίδα εἰ δὲ κἀκεῖνοι ἐμὲ ἑώρων, οὐκ ἔχω τὸ ἀσφαλὲς εἰπεῖν. 
ὅςτις δὲ ταῦτα μὴ πιστεύει οὕτως ἔχειν, ἄν ποτὲ καὶ αὐτὸς ἐκεῖσε 
27. ἀφίκηται, εἴσεται ὡς ἀληϑῇ λέγω. τότε δ' οὖν ἀσπασώμενοι τὸν 
βασιλέα καὶ τοὺς ἀμφ᾽ αὐτὸν ἐμβάντες ἀνήχϑημεν" ἐμοὶ δὲ καὶ 
δῶρα ἔδωχεν ὃ ᾿Ενδυμίων, δύο μὲν τῶν ὑαλίγων χιτώνων, πέντε 
δὲ χαλκοῦς, καὶ πανοπλίαν ϑερμίνην, ἃ πάντα ἐν τῷ ante κατέ- 
λιπον. συνέπεμψε δὲ ἡμῖν καὶ ᾿Ιππογύπους χιλίους παραπέμψνοντας 
28, ἄχρι σταδίων πενταχοσίων. ἐν δὲ τῷ παράπλῳ πολλὰς μὲν καὶ 
» ’ , , x x „ € ΄ 
ἄλλας χώρας παρημείψαμεν. προςέσχομεν δὲ καὶ τῷ ποσοῦ 
ἄρτι συνοικιζομένῳ καὶ ἀποβάντες ὑδρευσάμεϑα. ἐμβάντες δὲ εἷς 
x ΄ % > > — 4 εἰ Ὕ - % — 
τὸν Ζωδιαχκὸν ἐν ἀριστερᾷ παρήειμεν τὸν ἥλιον ἐν χρῷ τὴν γῆν 
παραπλέοντες" οὐ γὼρ ἀπέβημεν καίτοι πολλὰ τῶν ἑταίρων ἐπι-- 
N 5 . ᾽ν > 3. m > ’ , \ 
ϑυμούντων, ἀλλ᾽ ἃ ἄνεμος οὐκ ἀφῆκεν. ἐϑεώμεϑα μέντοι τὴν 
χώραν εὐθαλῆ τε καὶ πίονα καὶ εὔυδρον καὶ πολλῶν ἀγαϑῶν μεστήν. 
ἰδόντες δὲ ἡμᾶς οἱ Νεφελοχένταυροι, μισϑοφοροῦντες παρὰ τῷ 
Φαέϑοντι, ἐπέπτησαν ἐπὶ τὴν ναῦν καὶ μαϑόντες Evonordoug ἀνε- 
29, χώρησαν. ἤδη δὲ καὶ οἱ ᾿Ιππόγυποι ἀπεληλύϑεσαν " πλεύσαντες 
δὲ τὴν ἐπιοῦσαν νύχτα καὶ ἡμέραν περὶ ἑσπέραν ἀφικόμεθα ἐς 
τὴν «Ἰυχνόπολιν καλουμένην ἤδη τὸν γάτω πλοῦν διώχοντες. ἡ δὲ 
ἣν «υχνόπολιν καλουμένην ἤδη τὸν χάτω πλοῦν διώκοντες. 77 δὲ 
’ ει pr * — * \ - € ͵ vr» 
πόλις αὑτὴ κεῖται μεταξὺ τοῦ. Τ]λειάδων καὶ τοῦ “Ὕαδων ἀέρος, 
ταπεινοτέρα μέντοι πολὺ τοῦ Ζωδιακοῦ. ἀποβάντες δὲ ἄνθρωπον 
μὲν οὐδένα εἴρομεν, λύχνους δὲ πολλοὺς περιϑέοντας καὶ ἐν τῇ 
ἀγορᾷ καὶ περὶ τὸν λιμένα διατρίβοντας, τοὺς μὲν μιχροὺς καὶ 


26. κάτοπτρον μέγιστον κεῖται ὑπὲρ φρέατος U. 8. W.) hiermit scheint 
die bekannte Erzählung von dem Ohr des Dionysius verspottet zu 
werden. — ᾿ 

27. τότε δ᾽ οὖν] weist auf das c. 21. Erzählte hin. — ἐν τῷ 
κήτει] vgl. c. 30 ff. —. 

28. οὐκ aynxev] scil. ἀποβῆναι, wie im fulgenden Capitel οὐ γὰρ 
εἴα τὸ πνεῦμα. Uebrigens ist ἀφίημι hier und an andern Stellen, 
wo es den Infinitiv bei sich hat oder derselbe aus dem Vorherge- 
henden ergänzt werden muss, nicht völlig gleichbedeutend mit ἑάω, 
sondern der Begriff loslassen liegt auch dann immer zu Grunde. — 

29. μεταδιὶ τοῦ Πλείαδων καὶ τοῦ Ὑάδων ἀέρος] die die Pleiaden 
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wong εἰπεῖν πένητας, ολίγους δὲ τὼν μεγάλων καὶ δυνατῶν, πάνυ λαμ- 
προὺς καὶ περιφανεῖς, οἰκήσεις δὲ αὐτοῖς καὶ λυχνεῶνες ἰδίᾳ ἑκάστῳ 
πεποίηντο, καὶ αὐτοὶ ὀνόματα εἶχον, ὥςπερ ol ἄνθρωποι, καὶ φω- 
νὴν προϊξμένων ἠκούομεν, καὶ οὐδὲν ἡμᾶς ἡδίχουν, ἀλλὰ καὶ ἐπὶ 
ξενίᾳ ἐκάλουν" ἡμεῖς δὲ ὅμως ἐφοβούμεθα, καὶ οὔτε δειπνῆσαι 
οὔτε ὑπνῶσαί τις ἡμῶν ἐτόλμησεν. ἀρχεῖα δὲ αὐτοῖς ἐν μέσῃ τῇ 
πόλει πεποίηται, ἔνϑα ὃ ἄρχων αὐτῶν δὲ ὅλης νυκτὸς κάϑηται 
ὀνομαστὶ καλῶν ἕχαστον" ὃς δ᾽ ἄν μὴ ὑπακούση, καταδικάζεται 
ἀποθανεῖν ὡς λιπὼν τὴν τάξιν᾽ 6 δὲ ϑώνατος ἐστι σβεσϑῆναι. 
παρεστῶτες δὲ καὶ ἡμεῖς ἑωρῶμεν τὰ γιγνόμενα καὶ ἠχούομεν ἅμα 
τῶν λύχνων ἀπολογουμένων καὶ τὰς αἰτίας λεγόντων, δι᾽ ἃς ἐβρώ- 
δυνον. ἔνϑα καὶ τὸν ἡμέτερον λύχνον ἐγνώρισα καὶ προςειπὼν 
αὐτὸν περὶ τῶν κατ᾽ οἶχον ἐπυνθανόμην, ὅπως ἔχοιεν" ὁ δέ μοι 
ἅπαντα ἐκεῖνα διηγήσατο. τὴν μὲν οὖν νύχτα ἐχείνην αὐτοῦ ἐμεί- 
vauev, τῇ δὲ ἐπιούσῃ ἄραντες ἐπλέομεν ἤδη πλησίον τῶν νεφῶν. 
ἔνϑα Ön καὶ τὴν Νεφελοχοχχυγίαν πόλιν ἰδόντες ἐθαυμάσαμεν, οὐ 
μέντοι ἐπέβημεν αὐτῆς " οὐ γὰρ εἴα τὸ πνεῦιια. βασιλεύειν μέντοι αὐτῶν 
ἐλέγετο Κορωνὸς ὃ Ἀοετυφίωνος. καὶ ἐγὼ ἐμνήσϑην ᾿““ριστοφάνους 
τοῦ ποιητοῦ, ἀνδρὸς σοφοῦ zul ἀληϑοὺς καὶ μάτην ἐφ᾽ οἷς ἔγραψεν 
ἀπιοτουμένου. τρίτῃ; δ᾽ ἀπὸ ταύτης ἡμέρᾳ καὶ τὸν ὠχεανὸν ἤδη 
σαφῶς ἑωρῶμεν, γὴν δὲ οὐδαμοῦ, πλὴν γε τῶν ἐν τῷ ἀέρι" καὶ 
αὐταὶ δὲ πυρώδεις δὴ καὶ ὑπεραυγεῖς ἐφαγντάζοντο. τῇ τετάρτῃ 
δὲ περὶ μεσηιιβοίαν μαλαχῶς ἐνδιδόντος τοὺ πνεύματος καὶ συνιζά- 
vorros ἐπὶ τὴν ϑάλατταν χατετέϑημεν. ὡς δὲ τοῦ ὕδατος ἐψαύ- 80. 
σαμεν, ϑαυμάσιον ὡς ὑπερηδόμεϑα καὶ ὑπερεχαίρομεν za πᾶσαν 
εὐφροσύνην ἐκ τῶν παρόντων ἐποιούμεϑα καὶ ἀποβάντες ἐνηχό-- 
μεϑα" καὶ γὼρ ἔτυχε γαλήνη οὖσα καὶ εὐσταϑοῦν τὸ πέλαγος. 


und Hyaden umgebende Luft, Dunsthreis, Atmosphäre, — λυχνεῶνες 
— πεποίηντο, ἀρχεῖα — πεποίηται) warum in derselben Verbindung 
erst das Plusqguamperfect, dann das Perfect? e. Rost 8. 116, Anın. 6. 
— ἄραντες 5. Passow unter αἴρω 8). — τὴν ΜΝεφελοκοκκυγίαν, Wol- 
kenkukuksheim, Name der in Aristophanes Vögeln in der Luft ge- 
gründeten Stadt; 8. daselbst V, 820 ff. — Kopwrog ὃ Korruglwvos] 
gebildet von κορωγὴ Krähe und κόττυφος Drossel. — anıorovuudvou] 
8. zu Hermotimus ce. 31. — 


30. πᾶσαν εἰφροσύνην) hierbei hat man zunächst an ein Mahl zu 
denken, wovon εὐφροσύνη vorzugsweise gebruucht wird; auch zeigt 
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Ἔοικε δὲ ἀρχὴ καχῶν μειζόνων γίγνεσϑαι πολλάκις 7 πρὸς τὸ 
βέλτιον μεταβολή" καὶ γὰρ ἡμεῖς δύο μόνας ἥμερας ἐν εὐδίᾳ πελευ- 
σαντες τῆς τρίτης ὑποφαινούσης πρὸς ἀνίσχοντα τὸν ἥλιον ἄφνω 
ὁρῶμεν ϑηρία χαὶ κήτη πολλὰ μὲν καὶ ἄλλα, ἕν δὲ μέγιστον ἁτεών- 
των ὅσον σταδίων χιλίων χαὶ πεντακοσίων τὸ μέγεϑος " ἐπγήεε δὲ 
κεχηνὸς xal πρὸ πολλοῦ ταράττον τὴν θάλατταν, ἀφρῷ τε περι- 
κλυζόμενον καὶ τοὺς ὀδόντας ἐχφαῖνον οξεῖς πάντας ὥςπερ σκόλοπας 
καὶ λευχοὺς ὥςπερ ἐλεφαντίνους. ἡμεῖς μὲν οὖν τὸ ὕστατον ἀλλή- 
λους προςειπόντες χαὶ περιβαλόντες ἐμέγομεν" τὸ δὲ ἤδη παρῆν καὶ 
ἀναῤῥοφῆσαν ἡμὰς αὐτῇ νηὶ κατέπιεν. οὐ μέντοι ἔφϑη ovragakaı 
τοῖς ὀδοῦσιν, ἀλλὰ διὰ τῶν ἀραιωμάτων ἡ ναῦς ἐς τὸ εἴσω διεεξέ- 

31. πεσεν. ἐπεὶ δὲ ἔνδον ἥμεν, τὸ μὲν πρῶτον σχότος ἦν zul οὐδὲν 
ἑωρῶμεν, ὕστερον δὲ αὐτοῦ ἀναχανόντος εἴδομεν κύτος μέγα καὶ 
πάντη πλατὺ καὶ ὑψηλόν, ἱκανὸν μυριάνδρῳ πόλει ἐνοικεῖν. ἔκειντο 
δὲ ἐν μέσῳ καὶ μικροὶ ἰχϑύες καὶ ἄλλα πολλὰ ϑηρία συγκεκομμένα 
καὶ πλοίων ἱστία καὶ ἀγχυραι καὶ ἀνθρώπων ὀστέα καὶ φορτία, 
χατὰ μέσον δὲ καὶ γῆ καὶ λόφοι ἤσαν, ἐμοὶ δοκεῖν, ἐκ τῆς ἰλύος 
ἣν κατέπιε συνιζάνουσα. ὕλη γοῦν En’ αὐτῆς καὶ δένδρα παντοῖα 
ἐπεφύκει καὶ λάχανα ἐβεβλαστήκει καὶ ἐώκει πάντα ἐξειργασμένοις. 
περίμετρον δὲ τῆς γῆς στάδιοι διακόσιοι καὶ τετταράκοντα. ἣν δὲ 
ἰδεῖν καὶ ὄρνεα τὰ θαλάττια, λάρους καὶ ἀλκυόνας, ἐπὶ τῶν δέν- 

32. ὅρων νεοττεύοντα. Tote μὲν οὖν ἐπὶ πολὺ ἐδακρύομεν, ὕστερον 
δὲ ἀναστήσας τοὺς ἑταίρους τὴν μὲν ναῦν ὑπεστηρίξαμεν, αὐτοὶ 
δὲ Ta πυρεῖα συντρίψαντες καὶ ἀνακαύσαντες δεῖπνον ἐκ τῶν παο-- 
ὄντων ἐποιούμεϑα. παρέκειτο δὲ ἄφϑονα καὶ παντοδαπὰ κρέα 
τῶν ἰχϑύων καὶ ὕδωρ ἔτι τὸ ἐκ τοῦ Ewogpogov εἴχομεν. τῇ ἐπιούσῃ 
δὲ διαναστάντες, εἴ ποτε ἀναχάνοι τὸ κῆτος, ἑωρῶμεν ἄλλοτε μὲν 


diess der Zusatz ἐκ τῶν παρόντων (vgl. 6. 32), welcher dem home- 
tischen, bei Mahlen gewöhnlich gebrauchten χαριζομένη παρεόντων 
entspricht. — ἔφϑη ovvapasaı] welches ist die gewöhnliche Con- 
struction? — 

31. ouvılavovoa] das Prädicat συνιζάνουσα ist nur zu dem oben- 
drein entferntern γῇ construirt, weil diess als Haupt- und allge- 
meiner, die λόφοι miteinschliessender Begriff vorwaltet. Schöne. 
— ἐξειργασμένοις) 8. Butimann $. 113. Anm. 6. Rost $. 113. 
Anm. 6. (5-), ἢ). — 

32. ἀναστήσας — ὑπεστηρίξαμεν) was ist hier auffallend? — ἀγα- 
χάνοι] waraın der Optativ? — 


VIII. Wahre Geschichte I. C. 32, 33, 34. 193 


γῆν. ἄλλοτε δὲ ὄρη. ἄλλοτε δὲ uorov τὸν οὐρανόν, πολλάκις δὲ 
καὶ νήσους" καὶ γὰρ ἠσϑανόμεϑα φερομένου αὐτοῦ ὀξέως πρὸς 
πᾶν μέρος τὴς Ἰϑαλάττης, ἐπεὶ δὲ ἤδη ἐθάδες τῇ διατριβῇ ἐγε- 
vousda, λαβὼν ἑπτὰ τῶν ἑταίρων ἐβάδιζον ἐς τὴν ὕλην περισκοπή- 
σασϑαι τὼ πώντα βουλύμενος. οὔπω δὲ ὅλους πέντε διελϑὼν στα- 
δίους εὗρον ἱερὸν Ποσειδῶνος, ὡς ἐδήλου ἡ ἐπιγραφή, καὶ wer’ οὐ 
πολὺ καὶ τάφους πολλοὺς zul στήλας ἐπ᾽ αὐτῶν πλησίον Te πηγὴν 
ὕδατος διαυγοὺῦς, ἔτι δὲ καὶ χυνὸς ὑλακὴν ἠκούομεν καὶ χαπνὸς 
ἐφαίνετο πόῤῥωθεν καί τινα καὶ ἔπαυλιν εἰκάζομεν, σπουδῆ οὖν 33. 
βαδίζοντες ἐφιστάμεϑα πρεσβύτῃ καὺ νεαγίσχω μάλα προϑύμως 
πιρασιών τινὰ ἐργαζομένοις καὶ ὕδωρ ἀπὸ τῆς πηγῆς ἐπ᾽ αὐτὴν 
διοχετεύουσιν᾽" ἡσϑέντες οὖν ἅμα καὶ φυβηϑέντες ὄστημεν" κἀχεῖνοι 
δὲ ταὐτὸν ἡμῖν ὡς τὸ εἰκὺς παϑόντες ἄναυδοι παρεστήκεσαν " χρόνῳ 
δὲ ὁ πρεσβύτης ἔφη, ,,τίνες ἄρα ὑμεῖς ἐστέ, ὦ ξένοι; πότερον,“ 
ἔφη, „rov ἐναλίων δαιμόνων ἢ ἄνϑρωποι δυςτυχεῖς ἡμῖν παρα- 
πλήσιοι; καὶ γὰρ ἡμεῖς ἄνθρωποι ὄντες καὶ ἐν γῇ τραφέντες γῦν 
ϑαλάττιοι γεγόναμεν καὶ συννηχόμεϑα τῷ περιέχοντι τούτω ϑηρίῳω 
οὐδ᾽ ἃ πάσχομεν a εἰδότες" τεϑνάγαι μὲν γὼρ εἰκάζομεν, 
ζῆν δὲ πιστεύομεν." £ πρὸς ταῦτα χαγὼ εἶπον" «καὶ ἡμεῖς σοι 
ἄνθρωποι νεήλυδες, ὦ πάτερ, αὐτῷ σκάφει πρῴην χαταποϑέντες. 
προήλθομεν δὲ νῦν βουλόμενοι μαϑεῖν Ta ἐν τῇ ὕλῃ ὡς ἔχει" πολλὴ 
γάρ τις καὶ λάσιος ἐφαίνετο. δαίμων δέ τις, ὡς ἔοικεν, ἡμὰς ἤγαγε 
σέ τε ὀψομένους καὶ εἰσομένους, ὅτι μὴ μόνοι ἐν τῷδε καϑείρ- 
γμεϑα τῷ ϑηρίῳ" ἀλλὰ φράσον γε ἡμῖν τὴν σαυτοῦ τύχην, ὅςτις 
τε ὧν καὶ ὅπως δεῦρο εἰςῆλϑες. ὃ δὲ οὐ πρότερον ἔφη ἐρεῖν 
οὐδὲ πεύσεσϑαι παρ᾽ ἡμῶν πρὶν ξενίων τῶν παρόντων μεταδοῦναι" 
καὶ λαβὼν ἡμᾶς γεν ἐπὶ τὴν οἰκίαν — ἐπεποίητο δὲ αὐτώρχη καὶ 
στιβάδας ἐνωχοδόμητο καὶ τὰ ἄλλα ἔξηρτιστο᾽ ---- παραϑεὶς δὲ ἡ μῖν 
λάχανά τε καὶ ἀκρόδρυα καὶ ἰχϑῖς, ἔτι δὲ χαὶ οἶνον ἐγχέας, ἐπειδὴ 
ἱκανῶς ἐκορέσϑημεν, ἐπυνθάνετο ἃ ἐπεπίνϑειμεν" κἀγὼ πάντα ἑξῆς 
διηγησάμην, τὸν τε χειμῶνα καὶ τὼ ἐν τῇ νήσῳ καὶ τὸν ἐν τῷ ἀέρι 
πλοὺν καὶ Toy πύλεμον καὶ τὰ ἄλλα μέχρι τῆς ἐς τὸ χῆτος χατα- 
δύσεως. 6 δὲ ὑπερϑαυμάσας καὶ αὐτὸς ἐν μέρει τὼ καϑ᾽ ἑαυτὸν 34. 
διέξήει λέγων, «τὸ μὲν γένος εἶμί,. ὦ ξένοι, Κύπριος, ὁρμηϑεὶς δὲ 
κατ᾽ ἐμπορίαν ἀπὸ τῆς πατρίδος μετὰ παιδός, ὃν ὁρᾶτε, zul ἄλλων 
πολλῶν οἰχετῶν ἔπλεον εἰς ᾿Ἰταλίαν ποικίλον φόρτον κομίζων ἐπὶ 
vttoc μεγάλης, ἣν ἐπὶ στόματι τοῦ χήτους διαλελυμένην ἴσως ξωρά- 


χαῖτε, μέχρι μὲν οὖν «Σικελίας εὐτυχῶς διεπλεύσαμεν" ἐκεῖθεν δὲ 
25 
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ἁοπασϑέντες ἀνέμω opodor) τριταῖοι ἐς τὸν ὠζεανὸν ἀπηνέχϑημεν 
ΕΣ — ’ x w 4 ’ « “ 
ἔνϑα τῷ χήτει περιτυχόντες καὶ αὕτανδροι καταποϑέντες δύο τἡ μεῖς 
’ - »„ “ — * — X % N 
μόνοι τῶν ἄλλων ἀποθανύντων ἐσώϑημεν, ϑάψαγτες δὲ τοὺς ξταί- 
ροὺς καὶ vaov τι Ποσειδῶνι δειμάμενοι τουτονὶ τὸν βίον ζῶμεν, 
΄ \ ΄ > - \ , Υ ’ % 
λάχανα μὲν κηπεύοντες, ἰχϑῦς δὲ σιτούμενοι καὶ ἀχρόδρυα. πολλὴ 
’ € -Ὕ c c . ’ 1— - » r 
δέ, ὡς δρᾶτε, ἡ van, καὶ μὴν καὶ ἀμπέλους ἔχει. πολλάς, ἀφ᾽ ων 
ἤδιοτος οἶνος γίγνεται" καὶ τὴν πηγὴν δὲ ἴσως εἴδετε χαλλέστου 
, ᾿ ’ ci > x \ > x ὃ. , . « 
καὶ ψυχροτάτου ὕϑατοξ. εὐνὴν δὲ ἀπὸ τῶν φύλλων ποιούμεθα “καὶ 
πὺρ ἄφϑονον καίομεν χαὶ ὀρνέα δὲ ϑηρεύομεν τὰ εἰςπετόμενα καὶ 
on 5 > — 2 ’ 2 * ΕῚ \ in f} - ‚ «Ἢ 
ζωντας ἰχϑῦς ἀγρεύομεν ἕξιοντὲες ἐπὶ τὰ βραγχία τοῦ Onpiov, 'Evrda 
zul Aovousda, ὁπόταν ἐπιϑυμήσωμεν. καὶ μὴν καὶ λίμνη οὐ ποῤῥω 
ἐστὶν ἁλμυρὰ σταδίων εἴχοσι τὸ περίμετρον ἰχϑὺς ἔχουσα παντο- 
’ > [4 ᾿ ’ N - [3 4 
δαπούς, ἐν 7 καὶ νηχόμεϑα χαὶ πλέομεν ἐπὶ σχώφους μικροῦ, © ἐγὼ 
, ᾿ δι. 3 « - 4 
ἐναυπηγησάμην. ἔτη δὲ "ἡμῖν ἐστι τῆς χαταπόσεως ταῦτα ἑπτὰ 
35. καὶ εἴχοσι, καὶ τὰ μὲν ἄλλα ἴσως φέρειν ἐδυνάμεϑα, οἱ δὲ γεί- 
Tores ἡμῖν καὶ πάροιχοι σφόδρα χαλεποὶ καὶ βαρεῖς εἰσιν. ἀμικτοί 
τε ὄντες καὶ ἄγριοι“ „m γάρ," ἔφην ἐγώ, „zul ἄλλοι τινές εἶσεν 
ΕῚ . ΄ „ec ͵ ἢ “ { * 1 4 \ x 
ἐν τῷ κήτει 5. πολλοὶ μέν," Eyn, γγκαὶ ἄξενοι καὶ Tag μορφᾶς 
* ᾿ Ξ % x y \ c , , x > — εἰ + — 
ἀλλοχοτον᾽ τὰ μὲν γαρ ἑσπέρια καὶ οὐραῖα τῆς ὕλης Tapıyavsg 
— > N x ⸗ ’ 
οἰκοῦσιν, ἔϑνος ἐγχελυωπὸν καὶ χαραβοπρύζωπον, μάχιμον καὶ ϑρασὺ 
καὶ ὠμοφάγον" τὰ δὲ τῆς ἑτέρας πλευρὰς κατὰ τὸν δεξιὸν τοῖχον 
Τριτωνομένδητες, τὰ μὲν ἄνω ἀνϑρώποις ἐοικότες, τὰ δὲ κάτω τοῖς 
a ’ 7 , »r ’ 3 - an % 
γαλεώταις, ἧττον μέντοι ἄδικοί εἶσι τῶν ἄλλων" τὼ λαιὰὼ δὲ Kup- 
κινόχειρες zul Θυνγοχκέφαλοι συμμαχίαν τε καὶ φιλίαν πρὸς ἑαυτοὺς 


34. αὔτανδροι χαταποθϑέντες — δύο ἡ μεῖς μόνοι — ἐσώϑη μεν] ähn- 
liche Construction wie ec. 32. — Aovousda] was hat die Form vom 
ächt attischen Sprachgebrauche Abweichendes? vgl. zu Nigrinos 
c. 13. — 

35. ἐδυνάώμεϑα)] 8. zu Hermotimus c. 2. οὐδὲν γὰρ ἐχωλυέ με. — 
οὐραῖα τῆς ὕλης] die nach dem Schwanze des W’allfisches hin gelegene . 
Seite des Waldes. — Ταριχᾶνες) von τάριχος eingesalzener Fisch. — 
Τριτωνομέγδητες} den zweiten Theil dieses Compositums hat Lucian 
wahrscheinlich entlehnt aus Herodot. II, 46. χαλέεται δὲ δ τε τράγος 
καὶ ὁ Πὰν ΑΑϊγυτιτιστὶ μένδης. Also etwa: Tritonenböcke; zu 
diesem Namen passt aber die folgende Beschreibung nicht, in wel- 
cher von den drei Bedeutungen: Wesel, Eidechse und. Schwertfisch 
ınan das Wort ᾿γαλεώτης auch nimmt. — Καρκιγόχειρες] von χκαρχίγος 
Krebs. --- Θυγνοκέφαλοι) von ϑύννος Thunfisch. — πρὸς Eavrou;] 5. zu 
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πεποιημένοι" τὴν δὲ μεσόγαιαν νέμονται Τ]αγουρίδαι καὶ Ψηττό- 
nodss, γένος μάχιμον καὶ δρομικοώτατον᾽ τὰ ἑῷα δὲ πρὸς αὐτῷ 
τῷ στόματι Ta μὲν πολλὰ ἔρημά ἐστι προςχλυζόμενα τῇ ϑαλάττῃ. 
ὅμως δὲ ἐγὼ ταῦτα ἔχω φόρον τοῖς ἱἹῬηττόποσιν ὑποτελῶν ἑκάστου 
ἔτους ὄστρεια πεντακόσια. τοιαύτη μὲν ἡ χώρα ἐστίν" ὑμῶς δὲ 30. 
χρὴ ὁρᾷν, ὅπως δυνησόμεθα τοσούτοις ἔϑγεσι μάχεσϑαι χαὶ ὅπως 
βιοτεύσομεν. “ πόσοι δέ," ἔφην ἐγώ, ,,πάντες οὗτοί εἰσι ;, ᾿νγελείους, ε 
ἔφη, »τῶν χιλίων." ὅπλα δὲ τίνα ἐστὶν αὐτοῖς; “" οὐδένες ἔφη, 
"πλὴν τὰ ὀστᾶ τῶν ἰχϑύων. ” οοὐκοῦν ἔφην ἐγώ, »ἄριστ᾽ ἄν 
ἔχοι διὼ μάχης ἐλϑεῖν αὐτοῖς ἅτε οὐυσιν ἀνόπλοις αὑτούς γε ὧπλι- 
σμένους" εἰ γὰρ κρατήσομεν αὐτῶν, ἀδεῶς τὸ λουπὸν οἰκήσομεν." 
ἔδοξε ταῦτα, χαὶ ἀπελϑόντες ἐπὲ γαῦν παρεσχευαζόμεϑα. αἰτία δὲ 
τοῦ πολέμου ἔμελλεν ἔσεσϑαι τοῦ φόρου ἣ οὐκ ἀπόδοσις, müM τῆς 
προϑεσμίας ἐνεστώσης. χαὶ δὴ οἱ μὲν ἔπεμπον ἀπαιτοῦντες τὸν 
δασμόν" ὃ δὲ ὑπεροτιτικῶς ἀποκρινάμενος ἀπεδίωξε τοὺς ἀγγέλους. 
πρῶτοι οὖν οἱ Wnrtonodig καὶ οἱ ΠΙαγουρίδαι γαλεπαίνοντες τῷ 
“Σκινϑώρῳ — τοῦτο γὰρ ἐχαλεῖξο — μετὰ πολλοῦ ϑορύβου ἔπι ne 
car, ἡμεῖς δὲ τὴν ἔφοδον ὑποτιτεύοντες. ἐξοπλισάμενοι ἀνεμένομεν, 37 
λόχον τινὰ προτάξαντες ἀνδρῶν πέντε καὶ εἴχοσιν " προείρητο δὲ 
τοῖς ἐν τῇ ἐνέδρᾳ, ἐπειδὰν ἴδωσι παρεληλυθότας τοὺς πολεμίους. 
ἐπανίστασϑαν" καὶ οὕτως ἐποίησαν. ἐπαναστάντες γὼρ κατήπισϑεν 
ἔχοπτον αὐτούς, καὶ ἡμεῖς δὲ καὶ αὐτοὶ πέντε καὶ εἴκοσι τὸν ἀρε- 
ϑμὸν ὄντες --- καὶ γὰρ ὁ Σχίνϑαρος καὶ ὃ παῖς αὐτοῦ συγεστρα-- 
τεύοντο — ὑπηντιάζομεν χαὶ συμμίξαντες ϑυμῷ καὶ ῥώμῃ διεκιν- 
ϑυνεύομεν. τέλος δὲ τροπὴν" αὐτῶν ποιησάμενοι κατεδιώξαμεν ἄχοι 


Hermotimus c. 49. — Ilayovoida:) von mayovgo; Seekrebs. — Yırro- 
nods;] von ψῆττα Butte (vgl. Fischer ec. 49.) — 
36. διὰ μάχης ἐλϑεῖν] 5. Passow unter ἔρχομαι 0), €). — αὐτοὺς] 


8. zu Timon c. 57. — τοῦ φόρου καὶ οὐκ ἀπόδοσις) diese bei Ineian 
sonst nicht gewöhnliche Ausdrucksweise ist entlehnt von Thucy- 
dides, bei dem sie sich häufig findet; z. B. V, 35. zara τὴν τῶν 
χωρίων ἀλλήλοις οὐκ ἀπόδοσιν. Vgl. zu c. 15. 19. und 3%, Auch die 
Stellen oben c. 13. διόπερ οὐδὲ γράψαι τὰς φύσεις αὐτῶν ἐτόλμησα" 
τεράστια γὰρ καὶ ἄπιστα περὶ αὐτῶν ἐλέγετο und c. 18. τὸ μέντοι 
πλῆϑος αὐτῶν οὐκ ἀνέγραψα, μή τῷ καὶ ἄπιστον δόξη, τοσοῦτον ἣν, 
sind Nachahmungen von Thueyd. ΠῚ, 113. καὶ ἀριϑιειὸν οὐκ ἔγραψα 
τῶν ἀποθανόντων, διότι ἄπιστον τὸ πιλῆϑος λέγεται ἀπολέσϑαι ws πρὸς 
τὸ μέγεϑος τῆς πόλεως. — 


— — 


— — —— — 
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% \ ͵ > , x - x ᾿ € » 
πρὸς τοὺς φωλεούς. ἀπέϑανον δὲ τῶν μὲν πολεμίων ἑβδομήκοντα 
χαὶ ἑκατόν, ἡμῶν δὲ εἷς καὶ ὃ κυβερνήτης τρίγλης πλευρᾷ δια- 
38. παρεὶς τὸ μετάφρενον. ἐχείνην μὲν οὖν τὴν ἡμέραν καὶ τὴν νύχτα 
ἐπηυλισάμεϑα τῇ μάχη καὶ TOO ἐστή ἐχιν Ἑηρὰν δελ- 
πηυλισάμεϑα τῇ μαχὴ καὶ τροπαῖον ἐστήσαμεν ῥάχιν ξη0 € 
φῖνος ἀναπήξαντες. τῇ ὑστεραίᾳ δὲ καὶ ol ἄλλοι αἰσϑόμενοε Trap- 
ἤσαν, τὸ μὲν δεξιὸν χέρας ἔχοντες οἵ Ταριχᾶνες — ἡγεῖτο δὲ 
αὐτῶν ἸΤήλαμος, — τὸ δὲ εὐώνυμον οἵ Θυννοκέφαλοι, τὸ μέσον 
δὲ οἱ Καρχινόχειρες. οἱ γὼρ Τριτωνομένδητες τὴν ἡσυχίαν yor 
οὐδετέροις συμμαχεῖν προαιρούμενοι. ἡμεῖς δὲ προαπαντήσαντες 
» "ὦ x , , ᾿ -. - ’ 
αὐτοῖς παρώ τὸ Ποσειδώνιον συνεμίξαμεν πολλῇ βοῇ χρώμενοι. 
> Ἁ — " ’ ’ x 
ἀντήχει δὲ TO κῆτος ὥςπερ τὰ σπήλαια. τρεψάμενοι δ᾽ αὐτοὺς 
ἅτε γυμνήτας ὄντας χαὶ καταδιώξαντες ἐς τὴν ὕλην τὸ λοιπὸν 
39. ἐπεχρατοῦμεν τῆς γῆς. καὶ μετ᾽ οὐ πολὺ κήρυκας ἀποστείλαντες 
γεχρούς TE ἀνγροῦντο καὶ περὶ φιλίας διελέγοντο" ἡμῖν δὲ οὐκ 
ΕΣ, ᾿ > - ἴ — > ’ 
ἐδόκει σπένδεσϑαι, ἀλλὰ τῇ ὑστεραίᾳ χωρήσαντες En’ αὑτοὺς πεάν- 
» > ’ \ w ’ r N > 
τας ἄρδην ἔξεκόψαμεν πλὴν τῶν Τριτωνομενδήτων. Ovror δὲ ὡς 
εἶδον τὰ γιγνόμενα, διαδρώντες ἐκ τῶν βοαγχίων ἀφῆκαν αὑτοὺς 
ἐς τὴν ϑάλατταν, ἡμεῖς δὲ τὴν χώραν ἐπελϑόντες ἔρημον ἤδη 
5 > - - 
οὖσαν τῶν πολεμίων τὸ λοιπὸν ἀδεῶς κατοικοῦμεν τὰ πολλὰ γυμ- 
νασίοις τε καὶ κυνηγεσίοις χρώμενοι καὶ ἀμπελουργοῦντες καὶ τὸν 
καρπὸν συγχομιζόμενοι τὸν ἐκ τῶν δένδρων, al ὅλως ξῴώχειμεν τοῖς 
9 [4 [4 \ > [4 — 3 ; > 
ἐν δεσμωτηρίῳ μεγάλῳ καὶ ἀφύκτῳ τρυφῶσι καὶ λελυμένοις. ἐνιαυ- 
\ 2 - > - ’ - 
40. τὸν μὲν οὖν καὶ μῆνας ὀχτὼ τοῦτον διήγομεν τὸν τρόπον. τιὺ δ' 
ἐνάτῳ μηνὶ πέμπτῃ ἱσταμένου περὶ τὴν δευτέραν τοῦ στόματος 
ἄνοιξιν — ἅπαξ γὰρ δὴ τοῦτο κατὰ τὴν ὥραν ἑκάστην ἐποίει τὰ 
κῆτος, ὥςτε ἡμᾶς πρὸς τὰς ἀνοίξεις τεκμαίρεσϑαι τὰς ὥρας, — 
5 D ' * 
περὶ οὖν τὴν δευτέραν, ὥςπερ ἔφην, ἄνοιξιν ἄφνω βοή τε πολλὴ 


81. ἀπέϑανον --- eis) in diesen Worten liegt eine Verspottung 
solcher lächerlicher Uebertreibungen der Geschichtschreiber, wie die, 
welche Lucian Wie man Geschichte schreiben müsse c. 20. aın 
Ende anführt. — εἷς καὶ ὃ κυβερνήτης] καί hat hier die von Passow 
u.d. W. 6) angegebene Bedeutung. — 

38. ἐπηυλισάμεϑα τῇ μάχῃ u. 8. w.] auch dieses ist fast wörtlich 
entlehnt aus Thucyd. IV, 134. Ueber die Bedeutung von μάχη 5. 
Passow u. d. W. 4). — Πηλαμιος}] der Name ist gebildet von nr- 
λαμύς, einer Art Thunfisch. — τὸ Ποσειδωνιον) 8. €. 32. und 84. — 

39. yuuvaaloıg] hier in der Bedeutung, wie c. 1. — 

40. πέμπτῃ ἱσταμένου] 8. Passow unter μην. — 
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καὶ ϑόρυβος ἤκούετο καὶ ὥςπερ κελεύσματα καὶ εἰρεσίαι" ταραχϑέν- 
τες οὖν ἀνειρπύσαμεν En’ αὐτὸ τὸ στόμα τοῦ ϑηρίου χαὶ στάντες 
ἐνδοτέρω τῶν οδόντων χαϑεωρῶμεν ἁπάντων ὧν £ya) εἶδον ϑεα- 
μάτων παραδοξότατον, ἄνδρας μεγάλους ὅσον ἡμισταδιαίους τὰς 
ἡλικίας ἐπὶ νήσων μεγάλων προφπλέοντας ὥςπερ τριηρῶν. οἶδα 
μὲν οὖν ἀπίστοις ἐοιχότα ἱστορήσων, λέξω δὲ ὅμως. 

Νῆσοι ἦσαν ἐπιμήκεις μέν, οὐ πάνυ δὲ ὑψηλαί, ὅσον ἑκατὸν 
σταδίων ἑχάστη τὸ περίμετρον. ἐπὶ δὲ αὐτῶν ἔπλεον τῶν ἀνδρῶν 
ἐκείγων ἀμφὶ τοὺς εἴχοσε καὶ ἑκατὸν " τούτων δὲ οἵ μὲν παρ᾽ ἑκά-- 
τερα τῆς νήσου καϑήμενοι ἐφεξῆς ἐκωπηλάτουν χυπαρίττοις μεγά- 
λαις αὐτοχλάδοις καὶ αὐτοκόμοις ὡςπερεὶ ἐρετμοῖς, κατόπιν δὲ ἐπὶ 
τῆς πρύμνης, ὡς ἐδόχει, κυβερνήτης ἐπὶ λόφου ὑψηλοῦ εἷστήχει 
χάλκεον ἔχων πηδόλιον πεντασταδιαῖον τὸ μῆχος" ἐπὶ δὲ τῆς πρώ-- 
ρας ὅσον τετταράκοντα ὡπλισμένοι αὐτῶν ἐμάχοντο πάντα ἐοικότες 
ἀνθρώποις πλὴν τῆς κόμης" adın δὲ πῦρ ἣν καὶ ἐχαίετο, ὥςτε 
οὐδὲ κορύϑων ἐδέοντο. uvri δὲ ἱοτίων ὁ ἄνεμος ἐμπίπτων τῇ 
ὕλῃ πολλῇ οὔσῃ ἐν ἑκάστῃ ἐκόλπου τε αὐτὴν καὶ ἔφερε τὴν νῆσον, 
ἡ ἐθέλοι ὃ κυβερνήτης. κελευστὴς δὲ ἐφειστήκει αὐτοῖς καὶ πρὸς 
τὴν εἰρεσίαν οξέως ἐχινουῦντο ὡςπὲρ τὰ μακρὰ τῶν πλοίων. τὸ μὲν 41. 
οὖν πρῶτον δὺο ἢ τρεῖς ἑωρῶμεν, ὕστερον δὲ ἐφάνησαν ὅσον 
ἑξαχοσιοι, καὶ διαστάντες ἐπολέμουν καὶ ἐναυμάχουν, πολλαὶ μὲν 
οὖν ἀντίπρωροι συνηράσσοντο ἀλλήλαις, πολλαὶ δὲ καὶ ἐμβληϑεῖσαι 
κατεδύοντο, αἱ δὲ συμπλεκόμεναι καρτερῶς διηγωνίζοντο καὶ οὐ 
ὑᾳδίως ἀπελύοντο" οἵ γὰρ ἐπὶ τῆς πρώρας παρατεταγμένοι πᾶσαν 
ἐπεδείκνυντο προϑυμίαν ἐπιβαίνοντες χαὶ ἀναιροῦντες" ἐζώγρει δὲ 
οὐδείς. ἀντὶ δὲ χειρῶν σιδηρῶν πολύποδας μεγάλους ἐχδεδεμένους 
ἀλλήλοις ἀπεῤῥίπτουν, οἱ δὲ περιπλεχόμενοι τῇ ὕλη κατεῖχον αὐτὴν 
τὴν νῆσον. ἔβαλλον μέντοι καὶ ἐτίτρωσχον ὀστρείοις τε ἁμαξοπλη- 
ϑέσι χαὶ σπόγγοις πλεϑριαίοις. ἡγεῖτο δὲ τῶν μὲν Alokoxsrraugog, 42, 


ἐπὶ νήσων μεγάλων προςτιλέονταςἾ Anspielung auf die im Alter- 
thum häufig vorkommenden Sagen von schwimmenden Inseln. — 
αὕτη δὲ πῦρ ἢν] Anspielung auf die auch von dem bekaunten 
Zoilus getadelte Stelle Hom. Il. V, 4. wo es von der dem Dio- 
medes beistehenden Pallas heisst: δαῖέ οἱ dx χόρυϑὸς τε καὶ ἀστιέδος 
ἀκάματον πῦρ. --- ὃ ἄγεμος ἐμπίπτων τῇ ὕλη — ἐκόλπου τε αὐτὴν καὶ 
ἔφερε τὴν νῆσον] Plin. H. N. II, 96. In Tarquiniensi lacu magno 
Italiae duae insulae nemora circumferunt — ventis impellentibus. 
— ἢ ἐϑέλοι)] warum der Optativ? — | 

41. onoyyos) das Possierlich - Wunderbare der Sache liegt eben 
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τῶν δὲ Θαλασσοποτης' καὶ μάχη αὐτοῖς ἐγεγένητο, ὡς ἐδόκει, 
λείας ἕνεκα" ἐλέγετο γὰρ ὃ Θαλασσοποότης πολλὼς ἀγέλας δελφένων 
τοῦ «Αἰολοκενταύρου ἐληλακέναι, ὡς ἦν ἀκούειν ἐπικαλούντεον ἀλ- 
λήλοις καὶ τὰ ὀνόματα τῶν βασιλέων ἐπιβοωμένων. τέλος. δὲ νι- 
κῶσιν οἱ τοῦ «Αἰολοχενταύρου χαὶ νήσους τῶν πολεμίων καταδύουσιν» 
ἀμφὶ Tag πεντήκοντα καὶ ἑχατὸν καὶ ἄλλας τρεῖς λαμβάνουσεν av- 
τοῖς ἀγδρώσιν, αἱ δὲ λοιπαὶ πρύμναν κρουσάώμεναι ἔφευγον. οὗ δὲ 
μέχρι τινὸς διώξαντες, ἐπειδὴ ἑσπέρα ἣν, τραπόμενοι πρὸς τὰ ravayın 
τῶν πλείστων ἐπεχράτησαν καὶ τὰ ἑαυτῶν ἀνείλοντο καὶ yao 
ἐκείνων κατέδυσαν νῆσοι οὐκ ἐλάττους τῶν ὀγδοήκοντα. ἔστησαν 
δὲ καὶ τρόπαιον τῆς νησομαχίας ἐπὲ τῇ κεφαλῇ τοῦ κήτους μίαν 
τῶν πολεμίων νήσων ἀνασταυρώσαντες. ἐχείνην μὲν οὖν τὴν νύκτα 
περὶ τὸ ϑηρίον ηὐλίσαντο ἔξώψαντες αὐτοῦ Tu ἀπογειὰ καὶ En’ 
ἀγκυρῶν πλησίον ορμισάμενοι" καὶ γὰρ ἀγκύραις ἐχρῶντο μεγάλαις, 
ὑαλίναις, χαρτεραῖς. τῇ ὑστεραίᾳ δὲ ϑύσαντες ἐπὶ τοῦ κήτους καὶ 
τοὺς οἰχείους ϑάψαντες En’ αὐτοῦ ἀνέπλευν ἡδόμενοι καὶ ὥςπερ 
παιᾶνας ἄδοντες, ταῦτα μὲν τὰ κατὰ τὴν γησομαχίαν γιγνόμενα. 


Zweites Buch. 


AAHOOTEZE IETOPIAE 
AO0OTOZ AETTEPOE. 


1. To δ᾽ ἀπὸ τούτου μηκέτι φέρων ἐγὼ τὴν ἐν τῷ κήτει δίαιταν 
* = - r au, dr r * 4 
ἀχϑόμενός τε τῆ μονῇ μηχανὴν τινα ἔζητουν, δι ἧς ὧν ἔξελϑεῖν 
γένοιτο" χαὶ τὸ μὲν πρῶτον ἔδοξεν ἡμῖν διορύξασι κατὰ τὸν δεξιὸν 
τοῖχον ἀποδρᾶναι, καὶ ἀρξώμενοι διεκόπτομεν " ἐπειδὴ δὲ προελ- 


darin, dass unser Abenteurer Schwämme gesehen hat, womit man 
einander Löcher in den Kopf werfen kann Sie gehören in die 
Kategorie der Malven, womit die Schleuderer im Monde ihre Ret- 
tige vergifteten. (c. 16.) Wieland. Ebendahin gehören auch die 
gläsernen Anker im folgenden Capitel. — 

42. πρύμναν κρουσάμεναι 8. Passow unter πρύμγα 3). — κατέδυσαν] 
welcher Aorist? — 
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⸗ [47 ͵ ,᾿ 9. 2» - ι > ’ Ξ 
ϑόντες ὅσον πέντε σταδίους οὐδὲν ἠνίομεν, τοῦ μὲν ὀρύγματος 


ἐπαυσάμεϑα, τὴν δὲ ὕλην καῦσαι διέγνωμεν" οὕτω γὰρ ἄν τὸ 
κῆτος ἀποϑανεῖν. εἰ δὲ τοῦτο γένοιτο, ὑᾳδίω ἔμελλεν ἡμῖν ἔσε-- 
σϑαι ἡ ἔξοδος. ἀρξάμενοι οὖν ἀπὸ τῶν οὐραίων ἐχαίομεν, καὶ 
ἡμέρας μὲν ἑπτὰ καὶ ἴσας νύχτας ἀναισϑήτως εἶχε τοῦ καύματος, 
oydon δὲ καὶ ἐνάτῃ συνίεμεν αὐτοῦ νοσοῦντος" ἀργότερον γοῦν 
ἀνέχαοκε, καὶ εἴποτε ἀναχώνοι, ταχὺ συνέμυε. δεκάτῃ δὲ καὶ ἕνδε- 
κάτῃ τέλεον ἀπονενέχρωτο καὶ δυςῶδες ἣν" τῇ δωδεκάτη δὲ μόλις 
ἐνενοήσαμεν, ὡς, εἰ μή τις χανόντος αὐτοῦ ὑποστηρίξειε τοὺς γομ- 
φίους, ὥςτε μηχέτι συγχλεῖσαι, κινδυγεύσομεν καταχλεισθϑέντες ἐν 
γεχρῶ αὐτῷ ἀπολέσϑαι" οὕτω δὴ μεγάλοις δοκοῖς τὸ στόμα διερεί-- 
σαντες τὴν γαὺν ἐπεσχευάζομεν ὕδωρ τε ὡς ἔνι πλεῖστον ἐμβαλλό- 
μενοι καὶ τὰ ἄλλα ἐπιτήδεια " κυβερνᾷν δ᾽ ἔμελλεν ὁ Σκίνϑαρος" 
τῇ δ᾽ ἐπιούση τὸ μὲν ἤδη ἐτεθνήκει. ἡμεῖς δὲ ἀνελκύσαντες τὸ 
πλοῖον χαὶ διὰ τῶν ἀραιωμάτων διαγαγόντες καὶ ἐχ τῶν ὀδόντων 
ἐξάψαντες ἠρέμα καϑήχαμεν ἐς τὴν θάλατταν" ἐπαναβώντες δὲ ἐπὶ 
τὰ νῶτα καὶ ϑύσαντες τῷ Ποσειδῶνι αὐτοῦ παρὼ τὸ τρόπαιον 
nusgus τε τρεῖς ἐπαυλισάμενοι --- νηνεμία γὰρ ἣν — τῇ τετάρτῃ 
ἀπεπλεύσαμεν. ἔνϑα δ᾽) πολλοῖς τῶν ἐκ τῆς ναυμαχίας νεκροῖς 
ἀπηντῶμεν καὶ προςωχέλλομεν, καὶ τὰ σώματα καταμετροῦντες 
ἐθαυμάζομεν. καὶ ἡμέρας μὲν τινας ἐπλέομεν εὐκρώτῳ ἀέρι χρώ- 
μενοι, ἔπειτα βορέου σιοδροοῦ πνεύσαντος μέγα χρύος ἐγένετο καὶ 
ὑπ᾽ αὐτοῦ πᾶν ἐπάγη τὸ πέλαγος οὐχ ἐπιπολῆς μόνον, ἀλλὰ 
καὶ ἐς βάϑος ὅσον τετραχοσίας ὀργυιάς, ὥςτε καὶ ἀποβάντας διω- 
ϑεῖν ἐπὶ τοῦ χρυστάλλου, ἐπιμένοντος δὲ τοῦ πγεύματος φέρειν 


Ἴ. οὕτω γὰρ ἄν τὸ κῆτος ἀποϑανεῖν͵) wovon hängt dieser Satz ab? 
— ἀπὸ τῶν οὐραίων] 8. zu I, 35. — ἀπονενέχρωτο] dieses Verbun 
bezeichnet hier nicht das eigentliche Sterben, denn diess wird erst 
am Schlusse des Capitels erwähnt, sondern das demselben voraus- 
gehende Erstarren. — μόλις ἐνενοήσαμεν, — oirw δὴ — ἐπεσχευάζομεν» 
dieselbe Satzverbindung, wie mit vie — quum, kaum — als, nur 
dass sich im Griechischen der zweite Satz minder eng an den ersten 
anschliesst, als im Lateinischen und Deutschen ; vgl. über ähnliche 
Verbindungen oben zu I, 7. und zu Traum ce. 1. und 3, Ueber 
οὕτως zu Anfang des Nachsatzes s. Passow u. d. W. 1). — μεγάλοις 
δοκοῖς] δοκὸς als Masculinum nur bei Spätern. — κυβερνᾷν δ᾽ ἔμελ- 
δὲν ὁ «Σκίνϑαρος} 8. I, 81. — 

2. πᾶν ἐπάγη τὸ πέλαγο) auch hier glaubt Lucian etwas Unmög- 
liches zu erzählen. — 
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οὐ δυνάμενοι τοιόνδε τι ἐπεγοήσαμεν — ὃ δὲ τὴν γνώμην anogı 
γάμενος ἦν Σκίνϑαρος — σκάψαντες γὰρ ἐν τῷ ὕδατι σπήλαιο 
μέγιστον ἐν τούτῳ ἐμείναμεν ἡμέρας τριάχοντα, σιῦρ A) 'αχαίοντε 
χαὶ σιτούμενοι τοὺς ἰχϑὺς εὑρίσχομεν δὲ αὐτοὺς ἀνορύττοντε; 
ἐπειδὴ δὲ ἤδη ἐπέλιπε τὰ ἐπιτήδεια, προελϑόντες καὶ τὴν γΐϊ 
πεπηγυῖαν ἀνασπάσαντες zul πετάσαντες τὴν ὀϑόνην ἐσυρόμεϑι 
ὥςπερ πλέοντες λείως καὶ προςῃνῶς ἐπὶ τοῦ πάγου διολεσϑαίνοντε;, 
ἡμέρα δὲ πέμπτῃ ἀλέα Te ἤδη ἦν καὶ ὃ πάγος ἐλύετο καὶ ὕδωρ 
3. πάντα αὖϑις ἐγίγνετο. πλεύσαντες οὖν ὅσον τριωκοσίουρ σταδίοις 
γήσῳ μικρᾷ καὶ ἐρήμη προζηνέχϑημεν, ἀφ᾽ ἧς ὕδωρ λαβόντες -- 
ἐπελελοίπει γὰρ ἤδη — καὶ δύο ταύρους ἀγρίους κατατοξεύσωντε 
ἀπεπλεύσαμεν. οἱ δὲ ταῦροι οὗτοι Tu κέρατα οὐκ ὀπὶ τῆς κεφαλῆς 
εἶχον, ἀλλ᾽ ὑπὸ τοῖς ὀφϑαλμοῖς, ὥςπερ 6 Μῶμος ἠξίου. wer υἱ 
πολὺ δὲ εἰς πέλαγος ἐνεβαίνομεν, οὐχ ὕδατος, ἀλλὰ γάλακτος" χαὶ 
γῆσος ἐν ᾿αὐτῷ ἐφαίνετο λευκὴ πλήρης ἀμπέλων. mv δὲ ἡ va 
τυρὸς μέγιστος, πάνυ συμπεπιηγώς, ὡς ὕστερον ἐμφαγόντες Euadousr, 
πέντε χαὶ εἴκοσι σταδίων TO περίμετρον" αἵ δὲ ἄμπελοι βοτρύων 
πλήρεις, οὐ μέντοι οἶνον; ἀλλὰ γάλα ἔξ αὐτὼν ἀπρϑλέβοντες ἐπί. 
vouer. ἱερὸν δὲ ἐν μέσῃ τῇ γήσῳ ἀνιρκοδόμητο ΤΓαλατείας τῆς 
Νηρηΐδος, ὡς ἐδήλου τὸ ἐπίγραμμα. ὅσον δ᾽ οὖν χρόνον ἐχεῖ ἐμέ 
γάμεν, ὄψον μὲν ἡ γῆ καὶ σιτίον ὑπῆρχε, ποτὸν δὲ τὸ γάλα τὸ 
ἐκ τῶν βοτρύων. βασιλεύειν δὲ τῶν χωρίων τούτων ἐλέγετο Τυρὺ 
ἡ «Σαλμωνέως μετὰ τὴν ἐντεῦϑεν ἀπαλλαγήν, ταύτην παρὰ το 
4. Ποσειδῶνος λαβοῦσα τὴν τιμήν. μείναντες δὲ ἡμέρας ἐν τῇ νήσῳ 
πέντε τῇ ἕχτῃ ἐξωῤμήσαμεν, αὔρας μέν τιγος παραπεμποῦσῆο 
λειοκύμονος δὲ οὔσης τῆς θαλάττης" τῇ. ὀγδόῃ δὲ ἡμέρῳ πλέοντις 
οὐκέτι διὰ τοῦ γάλαχτος, ἀλλ᾽ ἤδη iv ἁλμυρῷ καὶ κυανῷ ὕδατι 
καϑορῶμεν ἀνϑρώπους πολλοὺς ἐπὲ τοῦ πελάγους διαϑέονταῖ, 
ἅπαντα ἡμῖν προρεοικότας καὶ τὰ σώματα χαὶ τὰ μεγέϑη, πλὴν 
τῶν ποδῶν μόνων ταῦτα γὰρ φέλλινα εἶχον " ἀφ᾽ οὗ δὴ οἶμαι καὶ 


3. ὥςπερ ὁ ῶμος ἠξίου] 5. zu Nigrinos c. 32. Hermotimus (’ 4, 
— Tolarelas, Τυρώ] warum werden diese Namen hier erwähnt? 
Ueber Tyro vgl. Hom. Od. XI, 234 fl. — μετὰ τὴν ἐντεῦϑεν ἃ ἀπαὶ- 
layyv] = μετὰ τὸν ϑάνατον. — 

4. ἐξωρμήσαμεν} scil. τὴν ναῦν, wie Thucyd. VII, 14. steht. — 
ταῦτα γὰρ φέλλινα εἶ ον man erwartet τούτους φελλίγουξ; da die 
Worte dem Sinne nach anf ποδῶν gehen; dafür ist aber als Gege"- 
satz zu dem vorhergehenden ἅπαντα das substantivisch gebrauchte 
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ἐχαλοῦντο Φελλόποδες, ἐϑαυμάζομεν οὖν ἰδόντες οὐ βαπτιζομένους, 
ἀλλ᾽ ὑπερέχοντας τῶν χυμάτων καὶ ἀδεῶς ὁδοιποροῦντας" οἱ δὲ 
καὶ προςήεσαν καὶ ἠσπάζοντο ἡμᾶς ᾿ Ελληνικῇ φωνῇ EAeyov τε εἰς 
DAAD τὴν αὐτῶν πατρίδα ἐπείγεσθαι" μέχρι μὲν οὖν τινος συνω-- 
δοιπόρουν ἡμῖν παραϑέοντες, εἶτα ἀποτραπόμενοι τῆς ὁδοῦ ἐβάδιζον 
εὔπλοιαν ἡμῖν ἐπευξάμενοι. μετ᾽ ὀλίγον δὲ πολλαὶ νῆσοι ἐφαίνοντο, 
πλησίον μὲν ἔξ ἀριστερῶν ἡ Φελλώ, εἰς ἣν ἐκεῖνοι ἔσπευδον, πόλις 
ἐπὶ μεγάλου καὶ στρογγύλου φελλοῦ κατοικουμένη " ποῤῥωϑεν δὲ 
καὶ μᾶλλον ἐν δεξιᾷ πέντε μέγισται καὶ ὑψηλόταται, καὶ πῦρ πολὺ 
ἀπ᾽ αὐτῶν ἀνεκαίετο. χατὰ δὲ τὴν πρώραν μία πλατεῖα χαὶ τα- 
πεινή, σταδίους ἀπέχουσα οὐκ ἐλάττους πενταχοσίων. ® ἤδη δὲ 
πλησίον τε ἦμεν καὶ θαυμαστή τις αὔρα περιέπνευσεν ἡμᾶς, ἡδεῖα 
καὶ εὐώδης, οἵαν φησὶν ὃ συγγραφεὺς “Ἡρόδοτος ἀπόζειν τῆς εὐδαί- 
μονος ᾿Αραβίας. οἷον γὼρ ἀπὸ ὑόδων καὶ ναρχίσσων καὶ ὑαχίνϑων 
καὶ κρίνων καὶ ἴων, ἔτε δὲ μυῤῥίνης καὶ δάφνης καὶ ἀμπελάνϑης, 
τοιοῦτον ἡμῖν τὸ ἡδὺ ΄σιροφξέβαλλεν. ἡσϑέντες δὲ τῇ ὀσμῇ καὶ 
χρηστὰ ἐκ μαχρῶν πόνων ἐλπίσαντες κατ᾽ ὀλίγον ἤδη πλησίον τῆς 
νήσου ἐγιγνόμεϑα. .ἔνϑα δὴ καὶ καϑεωρῶμεν λιμένας τὲ πολλοὺς 
περὶ πᾶσαν ἀκλύστους καὶ μεγάλους ποταμούς τε διαυγεῖς ἐξιόντας 
ἠρέμα ἐς τὴν ϑάλατταν' ἔτι δὲ λειμῶνας καὶ ὕλας καὶ ὄρνεα μου- 
σιχά, τὰ μὲν ἐπὶ τῶν ἡϊόνων ἄδοντα, πολλὰ δὲ καὶ ἐπὶ τῶν κλά- 
dv‘ ἀήρ τὲ κοῦφος καὶ εὔπνους περιεκέχυτο τὴν χώραν" καὶ 
αὖραι δέ τινες ἡδεῖαι διαπγέουσαι ἠρέμα τὴν ὕλην διεσάλευον, ὡςτε 
καὶ ἀπὸ τῶν κλάδων κινουμένων τερπνὰ καὶ συνεχῆ μέλη ἀπεσυρί-- 
ζετο ἐοιχύτα τοῖς En’ ἐρημίας αὐλήμασι τῶν πλαγίων αὐλῶν. καὶ 
μὴν καὶ βοὴ σύμμικτος ἠχούετο ἄϑρους, οὐ ϑορυβώδης, ἀλλ᾽ οἵα 


Neutrum gesetzt. — πέντε μέγισται καὶ ὑψηλόταται) die Inseln der 
Verdammten, von welchen weiter die Rede ist c. 29 — 31. 

5. Die erste Veranlassung zu der jetzt folgenden Beschreibung 
der Insel der Seeligen findet sich schon bei Homer in der Schil- 
derung des ’Hivcior πεδίον Od. IV, 561 — 568. — 6 συγγραφεὺς 
"Heodoros u. 8. w.) Herodot. III, 113. anole δὲ τῆς χώρης τῆς "Aga- 
Pins ϑεσπέσιον ὡς ἡδύ. — προφέβαλλεν) 8. Passow u. d. W. 2), b). — 
τοῖς ἐπ᾽ ἐρημίας αὐλήμασι τῶν πλαγίων αὐλῶν} intelligo fistulas obli- 
quas, Querpfeifen, suspensas voti causa a pastoribus in locis desertis, 
specubus, arboribus, quas sonum aura spirante edere nihil impedit. 
Gesner. — ἄϑρους) hier in seiner ursprünglichen Bedeutung; denn 
das Wort ist entstanden aus dem «a copulativum und ϑρόος, also: 

26 
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γένοιτ᾽ dv ἐν συμποσίῳ, τῶν μὲν αὐλούντων, τῶν δὲ ἐπαινούντων, 
6. ἐνίων δὲ κροτούντων πρὸς αὐλὸν ἢ κιϑάραν. τούτοις ὥπασε χη- 
λούμενοι κατήχϑημεν : ὁρμίσαντες δὲ τὴν ναῦν ἀπεβαίνομεν Tor 
“ΣΣκίνϑαρον ἐν αὐτῇ καὶ δύο τῶν ἑταίρων ἀπολιπόντες. σπιροΐοντες 
δὲ διὼ λειμῶνος εὐανϑοῦς ἐντυγχάνομεν τοῖς ᾳρουροῖς χαὲ περιπὸό- 
λοις" οὗ δὲ δήσαντες ἡμὰς ῥοδίνοις στεφώνοις — οὗτος γῶὼρ μέ. 
γιστος παρ᾽ αὐτοῖς δεσμός ἔστιν ---- ἀνῆγον ὡς τὸν ἄρχοντα; παρ 
ὧν διὴ καϑ' ὁδὸν ἤχούσαμεν, ὡς ἡ μὲν νῆσος εἴη τῶν Μακάρων 
mpogayogevouern , ἀρχὸς δὲ ὁ Κρὴς Ῥαδάμανθυς zul Ön ἀνα- 
7. χϑέντες ὡς αὐτὸν ἐν τάξει τῶν δικαζομένων ἔστημεν τέταρτοι. ἣν 
δὲ ἡ μὲν πρώτη δίκη περὶ «Αἴαντος τοῦ Τελαμῶνος, εἴτε χρὴ αὐτὸν 
συνεῖναι, τοῖς ἥρωσιν εἴτε καὶ μή κατηγορεῖτο δὲ αὐτοῦ, ὅτε με- 
μήνοι καὶ ἑαυτὸν ἀποχτώνοι. τέλος δὲ πολλῶν ῥηθέντων ἔγνω 6 
Ῥαδάμανθυς, νῦν μὲν αὐτὸν πιόμενον τοὺ ἐλλεβόρου παραδοϑ Ara 
“Ἱπποχράτει τῷ Κῴῳ ἰατρῷ, ὕστερον δὲ σωφρονήσαντα μετέχειν τοῦ 
8, συμποσίου, δευτέρα δὲ ἦν χρίσις ἐρωτικᾷ, Θησέως καὶ Mersicov 
περὶ τῆς ᾿ Ελένης διαγωνιζομένων, ποτέρῳ χρὴ αὐτὴν συνοικεῖν. χαὶ 
ὃ ὩΡαδάμανϑυς ἐδίκασε Mevelam συνεῖναι αὐτὴν ἅτε καὶ τοσαῦτα 
πονήσαντε καὶ κχινδυνεύσαντι τοῦ γώμου ἕνεκα" χαὶ γὰρ αὐ τῷ 
Θησεῖ καὶ ἄλλας εἶναι γυναῖχας τὴν τε ᾿Αμαζόνα καὶ τὰς τοῦ 
9. Μίνωος ϑυγατέρας. τρίτη δ' ἐδικάσϑη περὶ προεδρίας ᾿“λεξάνδρῳ 
τε τῷ Φιλίππου καὶ “Ἀννίβᾳ τῷ Καρχηδονίῳ, καὶ ἔδοξε προέχειν 
ὃ ᾿Αλέξανδρος, καὶ ϑρύνος αὐτῷ ἐτέϑη παρὰ Κῦρον τὸν ΤΙ έρσην 
10. τὸν πρότερον. τέταρτοι δὲ ἡμεῖς προςηχϑημὲν" χαὶ ὁ μὲν ἤθετο, 
τί παϑόντες ἔτι ζῶντες ἱεροῦ χωρίου ἐπιβαίημεν " ἡμεῖς δὲ πάγτα 
ἑξῆς διηγησάμεϑα. οὗτος δὴ μεταστησάμενος ἡμῶς ἐπὶ πολὺν χρό- 
γον ἐσκέπτετο καὶ τοῖς συνέδροις ἐχοιγοῦτο negi ἡμῶν. συνήδρευον 
δὲ ἄλλοι TE πολλοὶ καὶ ᾿“ΙΟἰστείδης ὃ δίκαιος ὁ ϑηναῖος. ὡς δὲ 


zusammentönend, harmonisch, — ἐπαινούντων, — κροτούντων] ersteres 
bezeichnet den Beifall der Zuhörer durch die Stimme, letzteres 
durch Händeklatschen und Tactschlagen. — 

6. περιπόλοις} 8. Passow u. ἃ. W. die dort erwähnte attische Ein- 
richtung wird hier auf_die Insel der Seeligen übergetragen, — 

8. Sowie im vorhergehenden Capitel Ajas wegen seines Wahn- 
sinns, so wird in diesem Theseus wegen seiner Unbeständigkeit ver- 
spotiet. — τὴν re "Aualove] Hippolyte. — za; τοῦ Μίνωος ϑυγατέρας] 
Ariadne und Phädra, — 

9. Vgl. Todtengespräche XII. — 


—— 
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» " » > , - D ᾿ - 
ἔδοξεν αὐτῷ. ἀπεφήνατο, τῆς μὲν φιλοπραγμοσύνης καὶ τῆς üno- 
‚ > % > * — J * * " > « x 
δημίας, ἐπειδὼν ἀποθάνωμεν, δοῦναι τὰς εὐθύνας, τὸ δὲ νὺν ῥητὸν 
χρόνον μείναντας ἐν τῇ νήσῳ καὶ συνδιαιτηϑέντας τοῖς ἥρωσιν 
> “ὦ a “Ὁ ᾿ ᾿ . — 2 * ⸗ 
ἀπελϑεῖν. ἔταξε δὲ χαὶ τὴν προϑεσιίαν τῆς ἐπιδημίας μὴ πλέον 
- « — > — c - [4 — 3 « 
μηνῶν ἑπτά. τοὐγντεῦϑεν ἡμῖν αὐτομάτων τῶν στεφάνων τιεριῤῥυέν- 11, 
τῶν ἐλελύμεθϑα χαὶ εἰς τὴν πόλιν ἠγόμεϑα καὶ εἰς τὸ τῶν ΜΙαχάρων 
' Ἱ * 5 - - ᾿ —1 - 
συμπύσιον. αὕτη μὲν οὖν ἡ πόλις πᾶσα χρυσῆ, τὸ δὲ τεῖχος περί- 
κειται σμαράγδινον" πύλαι δέ εἶσιν ἑπτά, πᾶσαι μονοξυλοι κινναμώ- 
ἢ ᾿ * — 2 - * — 
uivot τὸ μέντοι ἔδαφος τῆς πόλεως καὶ ἡ ἐντὸς τοῦ τείχους γῆ 
ἐλεφαντίνη" ναοὶ δὲ πάντων ϑεῶν βηρφύλλου λίϑου ὠκοδομημένοι, 
καὶ βωμοὶ ἐν αὐτοῖς μέγιστοι μονόλιϑοι ἀμεθύστινοι, ἐφ᾽ ὧν ποι- 
- \ ᾽ \ co * = 
οὖσι Tu; ἑκατόμβας. περὶ δὲ τὴν oh ῥεῖ ποταμὸς μίρου ταῦ 
’ \ ’ ἢ ε x - N ᾿ » 
καλλίστου τὸ πλάτος πήχεων ἑκατὸν βασιλιχῶν, βώϑος δὲ πεντη- 
κοντα, ὧςτε γεῖν εὐμαρῶς. λουτρὰ de ἐστιν ἐν αὐτοῖς οἶχοι μεγώ- 
λοι ὑάλινοι, τῷ κινναμώμῳ ἐγκαιόμενοι. ἀντὲ μέντοι ὕδατος ἐν 
pr ’ .: “4 t * > > - x “-Ψ * 
ταῖς πυέλοις δρόσος ϑερμή ἐστιν. ἐσθῆτι δὲ χρῶνται ἀραχνίοις 12. 
λεπτοῖς πορψυροῖ:. αὐτοὶ δὲ σώματα μὲν οὐκ ἔχουσιν, ἀλλ᾽ ἀνα- 
* ı u , * ᾿ ’ > 
geig καὶ ἀσαρχοί εἶσι, μορφὴν δὲ καὶ ἰδέαν μόνην ἐμφαίνουσι, καὶ 
ἀσώματοι ὄντες ὅμως συνεστᾶσι χαὶ κινοῦνται καὶ φρονοῦσι χαὶ 
> ar εἰ a2} ’ « ’ - «- 
φωνὴν ἀφιᾶσι, καὶ δλως ἔοιχε γυμνή τις ἣ ψυχὴ αὐτῶν περιπολεῖν 
τὴν τοῦ σωϊιατος ὁμοιότητα περιχειμένη " εἰ γοῦν μὴ ἅψαιτο τις, 
J Ε] # 4m - x € * > 1X r N 
οὐκ ἀν ἐλέγϑειε μὴ εἶναι σῶμα τὸ ὁρώμενον" εἰσὶ γὼρ ὥςπερ σκιαὶ 
> , ’ — , γ. >, 5 ν T * 
ὀρϑαί, οὐ μέλαιναι. γηράσχει δὲ οὐδείς, ἀλλ᾽ ἐφ᾽ ἧς av ἡλικίας 
a ' Ε * x » ὩΣ Su y » - # > ᾿ 
E07, παραμένει. οὐ μὴν οὐδὲ νὺξ παρ᾽ αὐτοῖς γίγνεται, οὐδὲ 


11. eis τὴν πόλιν ἠγόμεϑα καὶ eis τὸ τῶν Maxagwv συμπόσιον] die 
Nothwendigkeit der in den älteren Ausgaben fehlenden Bindepar- 
tikel ergiebt sich aus e. 14. — πήχεων ἑκατὸν βασιλικῶν] Herodot. 
1, 178. ὁ δὲ βασιλήϊος πῆχυς τοῦ uerglov ἐστὶ πήχεος μέζων τρισὶ dax- 
τύλοισι. — 

12. συνεστᾶσι) sie bilden ein fest zusammenhaltendes, nicht zer- 
fliessendes Ganzes, gleichwie Körper. — geovoöo.] hier von den 
Sinnen gebraucht. — γυμνή τις ἡ ψυχή] γυμνή wird hier die Seele 
der Verstorbenen genannt, weil sie nicht, wie die der Lebenden, 
mit einem wirklichen, sondern nur mit einem Scheinkörper brklei- 
det ist. — ἅψαιτο] hier vom Versuch, nicht vom wirklichen Berühren, 
da sie ὠγαφεῖς sind. — σχιαὶ ὄὀρϑαί, οὐ μέλαιναι] umbrae aliae in 
libero loco stantis hominis hami jacere ac trahi videntur: hae 
instar hominis ipsius erectae. Aliae defectu lucis, h. 6. natura sua 
nigrae: hae coloratae quum carnis colore, tum vestium. Gesner. — 
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τούτῳ δὲ ὅσα καὶ γελωτοπριῷ χρῶνται. 4Διογένης μέν γε ὁ ΖΣινω- 
πεὺς τοσοῦτον μετέβαλε τοῦ τρόπου, ὥςτε γῆμαι μὲν. “αἴδα τὴν 
ἑταίραν, ὀρχεῖσϑαι δὲ πολλώκις ὑπὸ μέϑης ἀνιστάμενον καὶ πεάρ- 
oweiv. τῶν δὲ «Στωϊκῶν οὐδεὶς παρὴν᾽" ἔτι γὼρ ἐλέγοντο ἀνα- 
βαίνειν τὸν τῆς ἀρετῆς ὀρϑιον λόψον. ἠκούομεν δὲ χαὶ περὲ Χρυ- 
σίππου, ὅτι οὐ πρότερον αὐτῷ ἐπιβῆναι τῆς νήσου ϑέμις, πιρὲν τὸ 
τέταρτον ἑαυτὸν ἐλλεβορίσῃ. τοὺς δὲ ᾿᾿ἡχαδημαϊκους ἔλεγον ἐϑέλειν 
μὲν ἐλϑεῖν, ἐπέχειν δὲ ἔτε καὶ διασχέπτεσθωι" μηδὲ γὰρ αὐτὸ τοῦτό 
πως καταλαμβάτειν, εἰ καὶ νῆσός τις τοιαύτη ἐστίν. ἄλλως τε καὶ 
τὴν ἐπὶ τοῦ Ραδαμάνϑνυος, οἶμαι, κρίσιν ἐδεδοίκεσαν, ἅτε καὶ τὸ 
χριτήριον αὐτοὶ ἀνῃρηχότες. πολλοὺς δὲ αὐτῶν ἔφασχον ὁρμηϑ έντας 
ἀκολουθεῖν τοῖς ἀφικνουμένοις, ὑπὸ" νωϑείας δὲ ἀπολείπεσθαι μὴ 

19. καταλαμβάνοντας καὶ ἀναστρέφειν ἐκ μέσης τῆς ὁδοῦ. οὗτοι μὲν 
οὖν ἦσαν οἱ ἀξιολογώτατοι τῶν παρόντων, τιμῶσι δὲ μάλιστα 
τὸν ᾿Αχιλλέα καὶ μετὰ τοῦτον Θησέα. 

20. Οὔπω δὲ δύο ἢ τρεῖς ἡμέραι διεληλύϑεσαν, καὶ προςελϑὼν 
ἐγὼ “Ομήρῳ τῷ ποιητῇ, σχολῆς οὔσης ἀμφοῖν, τά τε ἄλλα ἐπυν- 
ϑανόμην καὶ ὅϑεν εἴη, λέγων τοῦτο μάλιστα παρ᾽ ἡμῖν εἰςέτε νῦν 
ζητεῖσϑαι. 6 δὲ οὐδ᾽ αὐτὸς μὲν ἀγνοεῖν &gaoxer, ὡς οἵ μὲν Χῖον, 
oi δὲ Σμυρναῖον, πολλοὲ δὲ καὶ Kokoywvıor αὐτὸν νομίζουσιν. 
εἶναι μέντοι γε ἔλεγε Βαβυλώνιος, καὶ παρά γε τοῖς τιλείστοις οὐχ 
Ὅμηρος, ἀλλὰ Τιγράνης χαλεῖσϑαι" ὕστερον δὲ ὁμηρεύσας παρὰ 
τοῖς “Ἕλλησιν ἀλλαξαι τὴν προφηγορίαν. ἔτι δὲ καὶ περὲ τῶν 
ἀϑετουμένων στίχων ἐπηρώτων, εἰ ὑπ᾽ ἐκείνου εἰσὶν ἐγγεγραμμένοι" 

s. Philosophenversteigerung c. 12 und 19. — ὅσα χαὶ γελωτοποιῷ) 
8. oben zu I, 24. — wsre γῆμαι Aaida τὴν ἑταίραν) Diog. Laert. 
Ρ. 144. E. “ιογένης &owrndel;, ποίῳ καιρῷ δεῖ γαμεῖν, ἔφη, τοὺς μὲν 
γέους μηδέποτε, τοὺς δὲ πρεςβυτέρους μηδετιώποτε. — τὸν τῆς ἀρετῆς 
ὄρϑιον λόφον) 8. Hermotimus c. 2. — ξλλεβορίοη] 5. Philosophenver- 
steigerung 6. 23. Hermotimus c. 86. — τοὺς "Axadnucixzov;] die 
Philosophen der neueren Akademie, deren Skeptieismus hier lächer- 
lich gemacht wird; vgl. über die erwähnten Ausdrücke aus der 
Terminologie der Skeptiker zu Philosophenversteigerung ce. 27. — 

20. Verspottung der Untersuchungen über Homers Vaterland (vgl. 
Wie man Geschichte schreiben müsse ce. 14) und der iheilweise sehr 
spitzfindigen Erörterungen über seine Gedichte, deren Plan und In- 
halt, sowie über die Aechtheit einzelner Verse in denselben, womit 
sich namentlich die alexandrinischen Grammatiker, an ihrer Spitze 
Zenodotus und Aristarchus, beschäftigten, — οὕπω — διεληλύϑεσαν, 
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καὶ ὃς ἔφασκε πάντας αὐτοῦ εἶναι. κατεγίγνωσκον οὖν τῶν ἀμφὶ 
τὸν Ζηνόδοτον καὶ ᾿Αρίσταρχον γραμματικῶν πολλὴν τὴν ψυχρο-- 
λογίαν. ἐπεὶ δὲ ταῦτα ἱκανῶς ἀπεχρίνατο, πάλιν αὐτὸν ἠρώτων, 
τί δήποτε ἀπὸ τῆς μηνιδὸος τὴν ἀρχὴν ἐποιήσατο" καὶ ὃς εἶπεν, 
οὕτως ἐπελϑεῖν αὐτῷ μηδὲν ἐπιτηδεύσαντι. καὶ μὴν κἀκεῖνο ἐπε- 
ϑύμουν εἰδέναι, εἰ προτέραν ἔγραψε τὴν ᾿Οδύσσειαν τῆς ᾿Ιλιάδος, 
ὡς οἱ πολλοί φασιν" ὃ δὲ ἠρνεῖτο. ὅτι μὲν γὰρ οὐδὲ τυφλὸς ἦν, 
ὃ καὶ αὐτὸ περὶ αὐτοῦ λέγουσιν, αὐτίχα ἠπιστάμην" ἑώρα γάρ, 
ὥςτε οὐδὲ πυνϑάνεσθϑαι ἐδεόμην. πολλάκις δὲ καὶ ἄλλοτε τοῦτο 
ἐποίουν, εἴ ποτὲ αὐτὸν σχολὴν ἄγοντα ἑώρων" προςιὼν γάρ τι 
ἐπυνθανόμην αὐτοῦ, καὶ ὃς προϑύμως πάλιν ἀπεχρίνατο, χαὶ μάλιστα 
μετὰ τὴν δίκην, ἐπειδὴ ἐκράτησεν" ἦν γάρ τις γραφὴ κατ᾽ αὐτοῦ 
ἐπενηνεγμένη ὕβρεως ὑπὸ Θερσίτου ἐφ᾽ οἷς αὐτὸν ἐν τῇ ποιήσει 
ἐσχωψε, καὶ ἐνίκησεν “Ὅμηρος ᾿Οδυσσέως συναγορεύοντος. χατὰ δὲ 91. 
τοὺς αὐτοὺς χρόνους ἀφίκετο καὶ Πυϑογόρας ὃ Σάμιος ἑπτώκις 
ἀλλαγεὶς καὶ ἐν τοσούτοις ζῳοις βιοτεύσας καὶ ἐχτελέσας τῆς ψυχῆς 
τος περιόδους. ἣν δὲ χρυσοῦς δλον τὸ δεξιὸν ἡμίτομον. καὶ ἐ- 
κρίϑη μὲν συμπολιτεύσασϑαι αὐτοῖς, ἐνεδοιάζετο δὲ ἔτι, πότερον 
Πυϑαγόραν ἢ Εὔφορβον χρὴ αὐτὸν ὀνομάζειν, ὃ μέντοι Ἔμπε- 
δοχλῆς ἦλθε μὲν χαὶ οὗτος, περίεφϑος zul τὸ σῶμα ὅλον ὠπτη- 
μένος" οὐ μὴν παρεδέχϑη καίτοι πολλὰ ἱκετεύων. 

Προϊόντος δὲ τοῦ χρύνου ἐνέστη ὃ ἀγὼν τὰ παρ᾽ αὐτοῖς Θα- 22), 
νατούσια. ἡγωνοϑέτει δὲ ᾿Αχιλλεὺς τὸ πέμπτον καὶ Θῇἤσδὺς τὸ 
ἕβδομον. τὼ μὲν οὖν ἄλλα. μαχρὸν ὧν εἴη λέγειν" τὰ δὲ χεφάλαια 
τῶν πραχϑέντων διηγήσομαι. πάλην μὲν ἐνίκησε Κᾶρος ὁ ἀφ᾽ 
"Houxktoug ᾿Οδυσσέα περὶ τοῦ στεφάνου καταγωνισάμενος " πυγμὴ 


καὶ u. 8. w.) 5. oben zu I, 7. 11,1. — ὑπὸ Θερσίτου ἐφ᾽ οἷς αὐτὸν 
ἐν τῇ ποιήσει ἔσκωψε] 8. Hom. Il. IH, 211 fl. — 

21. ἑτιτώκις ἀλλαγείς ἃ. 5. w.] Anspielung auf die Lehre von der 
Seelenwanderung; vgl. Philosophenversteigerung c. 2. — χρυσοῦς 
ὅλον τὸ δεξιὸν nulrouor] 5. Philosophenversteigerung c, 6. — πότερον 
Πυϑαγόραν ἢ Εὔφορβον ἃ. 5. w.) Ovid. Metain. XV, 160 f. sagt Py- 
thagoras: ipse ego (nam memini) Trojani tempore belli Panthoides 
Euphorbus eram. — ᾿Εμπεδοχκλῆς — περίεφϑος καὶ — ὠπτημένος] 8. 
zu Fischer c. 2. — 

22. ἠγωνοθέτει δὲ ᾿Αχιλλεύς)] wie er diess auch im 23. Gesange 
der Ilias thut. — Θησεύς) als Stifter der isthmischen Spiele. — 
Κᾶρος ὃ ἀφ᾽ “Ἡρακλέους 5. zu Wie man Geschichte schreiben müsse 
€. 9. --- Ὀδυσσέα) dieser kämpft auch Tl. XXIII, 708 . in der πάλη. — 
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δὲ ἴση ἐγένετο ‘Aoslov τε τοῦ «Αἰγυπτίου, ὃς ἐν Κορίνϑῳ τέϑαπ 
καὶ ᾿Επειοῦ. ἀλλήλοις συνελϑόντων. παγχρατίου δὲ ἄϑλε οὐ 
ϑέται παρ᾽ αὐτοῖς. τὸν μέντοι δρύμον οὐχότι μέμνημα ε δίςτες ε 

ες xnoe. ποιητῶν δὲ τῇ μὲν ἀληϑείᾳ παρὰ πολὺ ἐχρώτεε “Ὅμης 
ἐνίχησε δὲ ὅμως ᾿Ησίοδος. τὰ δὲ ἀϑλα mv ἅπασι στέφανος πιλα: 
dx πτερῶν ταωνείων. 

23. Ἄρτι δὲ τοῦ ἀγῶνος συντετελεσμένου ἠγγέλλοντο οὗ ἔν: 
χώρῳ τῶν ἀσεβῶν χολαζόμενοι ἀποῤῥήξαντες τὰ δεσμοὶ καὶ τ 
φρουρᾶς ἐπιχρατήσαντες ἐλαύνειν ἐπὲ τὴν νῆσον" ἡγεῖσϑαε δὲ αὐτι 
Φάλαρίν τε τὴν Axguyartivov καὶ Βούσιριν τὸν Alyunrıov κι 
Διομήδην τὸν Θρᾷκα zul τοὺς περὶ Σκχείρωνα χαὶ Πιτυοκάμπτη 
ὡς δὲ ταῦτα ἤκουσεν ὃ “Ραδάμανϑυς, ἐχτάττει τοὺς ἥρωας ἐπε τὴ 
ἠϊόνος" ἡγεῖτο δὲ Θησεύς τε zur Ayıhlevg καὶ Alas ὃ ΤΤελαμώνιο. 
ἠδὴ σωφρονῶν" καὶ συμμίξαντες ἐμάχοντο καὶ ἐνίκησαν οὗ ἥρως 
-“Ἵχιλλέως τὰ πλεῖστα κατορϑώσαντος. ἠρίστευσε δὲ καὶ “Σωκράτης 
ἐπὶ τῷ δεξιῷ ταχϑεὶς πολὺ μᾶλλον ἢ ὅτε ζῶν ἐπὶ δηλί ίω ἐμάχετο. 
προριύντων γὰρ τῶν πολεμίων οὐκ ἔφυγε καὶ τὸ πρύζωπον ἄτρε 
πτὸς ἦν᾽ ἐφ᾽ οἷς χαὶ ὕστερον ἐξηρέϑη αὐτῷ ἀριστεῖον, καλος τε 
zul μέγιστος παράδεισος ἐν τι προαστείῳ, ἔνϑα καὶ συγκαλὼν 
τοὺς ἑταίρους διελέγετο Νεκχρακαδημίαν τὸν τόπον προςαγορεύσας. 

24. Συλλαβόντες οὖν τοὺς νενικηιιένους καὶ δήσαντες αὖϑις ἀπέπεμψαν 
ἔτι μᾷλλον κολασϑησομένοις. ἔγραψε δὲ καὶ ταύτην τὴν μάχην 
“Ομηροδῆχαὶ ἀπιόντι μοι ἔδωχε τὰ βιβλία κομίζειν τοῖς παρ᾽ ἡμῖν 


Ἐπειοῦ) 5.11. XXIII, 664 ff. — ἐνέχησε δὲ ὅμως “Ἡσίοδος Anspielung 
auf die Sage von dem Wettstreite des Homer und Hesiod, in wel- 
chem dem letzteren der Sieg zuerkannt worden sein soll. — 

23. ἠγγέλλοντο οἱ — χολαζόμενοι — ἐλαύνειν, — ἡγεῖσϑαι δὲ αὐτῶν 
Φράλαριν] was hat die Construction Auflallendes? — Zxe/gwya] lauerte 
auf einem Felsen zwischen Atken und Megara den Wanderern auf 
und stürzte sie ins Meer. — Πιτυοχάμπτην] Fichtenbeuger , sonst 
Sinis genannt, liess die in seine Gewalt Fallenden durch zusammen- 
gebeugte Fichten zerreissen; beide, Skeiron und Sinis, erlitten 
durch Theseus dieselbe Todesart, welche sie Andern bereitet hatten. 

— ἐπὶ “1ηλῳ] Plat. Sympos. c. 36. p- 221. A, erzählt Alcibiades: 
ἔτι τοίνυν, w ἄνδρες, ἄξιον ἣν ϑεάσασϑαι Zwxparn, ὅτε ἀπὸ Anklov 
φυγὴ ἀνεχώρει τὸ στρατόπεδον. Und weiter unten: βρενϑυόμενος καὶ 
τὠφϑαλμὼ παραβάλλων, ἠρέμα παρασχοπιῶν καὶ τοὺς φιλίους καὶ τοὺς 
πολεμίους, δῆλος ὧν παντὶ καὶ πάνυ πόῤῥωθεν, ὅτι, εἴ τις ἅψεται τού-- 
του τοῦ ἀνδρός, μάλα ἐῤῥωμένως ἀμυνεῖται. διὸ καὶ ἀσφαλῶς ἀπήει. — 
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* * x * ΔΑ". [4 ᾿ — % “- „an > ’ 
ἀνθρώποις" ἀλλ᾽ ὕστερον χαὶ ταῦτα μετὰ τῶν ἄλλων ἀπωλέσαμεν. 
nv δὲ ἡ ἀρχὴ τοὺ ποιήματος αὕτη, 
= ’ vr - 3 ΄ 
Νὺν δὲ μοὲ ἔννεπε Διοῦσα μάχην νεχύων ἡρώων. 
τότε δ᾽ οὖν χυάμοις ἑψήσαντες, ὥςπερ παρ᾽ αὐτοῖς τόμος, ἐπειδὼν 
τὸν πόλεμον κατορϑώσωσιν, εἱστιώντο τὰ ἐπινίκια καὶ ἑορτὴν με- 
γάλην ἡγον" μόνος δὲ ταύτης οὐ μετεῖχε Ilvda;ogag, aA’ ἄσιτος 
πόῤῥω ἐχαϑέζετο μυσαττόμενος τὴν κυαμοφαγίαν, 
" * * x - Ἁ er 
IIön δὲ μηνῶν ἕξ διεληλυϑότων περὶ μεσοῦντα τὸν ἕβδομον 25. 
’ I ς r ’ c ν ᾿ — 
νεώτερα συνίστατο πράγματα" ὁ Κινύρας ὃ τοὺ Σκινϑάρου παῖς 
μέγας Te ὧν καὶ χαλὸς ἤρα ἐπὶ πολὺν χρόνον ἤδη τῆς ᾿Ελένης, 
καὶ avın δὲ οὐκ ἀφανὴς ἣν ἐπινῶς ἀγαπῶσα Tuv νεανίσκον" πολ- 
λώκις γοῦν καὶ διένευον ἀλλήλοις ἐν τῷ συμποσίῳ καὶ προὔπινον 
’ “ε.» - — | * 
καὶ μόνον ἔξανιστάμενοι ἐπλανῶντο περὶ τὴν ὕλην. καὶ δή ποτε 
ὑπὸ τοῦ ἔρωτος zwi τῆς ἀμηχανίας ἐϊουλεύσατο ὃ Μινυρᾶς ἀρ- 
πάσας τὴν ᾿Ελέγην φιγεῖν, ἐδόχει δὲ κἀκείνῃ ταῦτα, οἴχεσϑαε 
ἀπιόντας ἕς τινὰ τῶν ἐπιχειμένων νησῶν, ἤτοι ig τὴν Bello ἢ ἐς 
τὴν Τυρόεσσαν. συνωμότας δὲ nal προςξιληήφεσαν τρεῖς τῶν 
ἑταίρων τῶν ἐμῶν τοὺς ϑρασυτάτοις. τῷ μέντοι πατρὶ ταῦτα οὐκ 
ἐμήνυσεν" ἠπίστατο γὰρ ὑπ᾽ αὐτοῦ χωλυϑησόμενο:. ὡς δὲ ἐζοκει 
- ϑ x * » 8 Us * ‚ * * 
αὐτοῖς, ἐτέλουν τὴν ἐπιβουλήν. χαὶ ἐπειδῃ νῦξ ἐγένετο, ἐγὼ μὲν 
᾿ — > ’ % ’ — * 
οὐ πωρημὴν — ἐτύγχανον γὰρ ἐν τῷ συμποσίῳ χοιμώμενος — οἱ 
x ’ 22 4 ΄ ᾿ < 32 R 
δὲ λαθόντες τοὺς ἄλλους ἀναλαβόντες τὴν ᾿ἔλένην ὑπὸ σπουδῆς 
: " ᾿ pr \ ’ » , ς, , > ᾿ 
ἀνηχϑήσαν, περὶ δὲ τὸ μέσονύχτιον ἀνεγρόμενος δ᾽ δϊενέλεως, ἐπεὶ 26. 
ἔμαϑε τὴν εὐνὴν κενὴν τῆς γυναικός, βοήν Te ἵστη καὶ τὸν ἀδελᾳὸν 
λ x ΕΣ % « ᾿ x c > Ö ’ « 4 ’ J 
παραλαβὼν Me πρὸς τὸν βασιλέα τὸν Pedunarduv. ἡμέρας δὲ 


24. μυσαττόμενος τὴν xuauopaylar] 8. Philosophenversteigerung 
ο. 6. — 
25. vewrepa συνίστατο πράγματα] 8. Passow unter νέος ὁ). — 4 
Kırvea;] der Name enthält vielleicht eine Anspielung auf den gleich- 
namigen König von Cyprus (Hom, 11. XI, 20), den Gründer von 
Paphus und ersten Priester der Venus daselbst. — ἐπιγῶς} = λίαν. 
— ἐγὼ μὲν οὐ παρὴ μην} 8. über den hier Statt findenden Gebrauch 
von μέν Buttmann ὃ. 149. 5, 436. Rost $. 134, 6, a), au), ὁ). Ueber 
die Form παρή μὴν 8. Buttmann $. 108, IV. 2. — 

26. Bon» re ἵστη) ΞΞΞ ἐβόα, dieselbe Redensart unten ον 46. Ucber- 
haupt dient iorayaı mit dem Accusativ öfters zur Umschreibung 
des dem Accusativ entsprechenden Verbums; #0 ἱσξάγαι χραυγὴν, 


ἰαχὴν, μῆνιν, ἐλπίδα für χράζειν, ἐώχειν, μηνέειν, ἐλπίζειν. — τὸν ἐδελ--: 
φὸν napalaßwr) ebenso verfährt Menrlaus IHom. I. X, 32. βὴ δ᾽ 
— 27 
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ὑποφαινούσης ἔλεγον οἱ σχοποὶ καϑορᾷν τὴν ναῦν πολὺ ἀπέχουσαν 
οὕτω δὴ ἐμβιβάσας ὃ “Ῥαδάμανθυς πεντήκοντα τῶν ἡρώων εἰ: 
ναῦν μονόξυλον ἀσφοδελίνην παρήγγειλε διώχειν" οἱ δὲ ὑπὸ προ- 
ϑυμίας ἐλαύνοντες περὶ μεσαιιβοίαν καταλαμβάνουσιν αὐτοὺς ἄρτι 
ἐς τὸν γαλαχτώδὴ ὠκεανὸν ἐμβαίνοντας πλησίον τῆς Τυροέσσης" 
παρὰ τοσοῦτον ἡλϑον διαδρᾶναι" καὶ ἀναδησάμενοι τὴν ταῦν ἁλύσει 
ῥοδίνη κατέπλεον. ἣ μὲν ovv ᾿Ελένη ἐδάχρυέ Te καὶ ἡσχύνετο καὶ 
ἐνεχαλύπτετος τοὺς δὲ ἀμφὶ τὸν Κινύραν ἀνακρίνας πρότερον ὃ 
“Ραδάμανϑυς, εὔ τινὲς καὶ ἄλλοι αὐτοῖς συνίσασιν, ὡς οὐδένας εἶπον, 
δήσας ἀπέπεμψεν ἐς τὸν τῶν ἀσεβῶν χῶρον μαλάχῃ πρότερον μα- 
27. στιγωϑέντας. ᾿Εψηφίσαντο δὲ καὶ ἡμᾶς Eunoodeouovg ἐκττέμπειν 
ἐκ τῆς νήσου τὴν ἐπιοῦσαν ἡμέραν μόνην ἐπιμείναντας. ἐνταῦϑα 
δὴ ἐγὼ ἐποτνιώμην τε καὶ ἐδάχουον, οἷα ἔμελλον ἀγαθὰ καταλιπὼν 
αὖϑις πλανηϑήσεσϑαι. αὐτοὶ μέντοι παρεμυϑοῦντο λέγοντες, οὐ 
πολλῶν ἐτῶν ἀηγίξεσϑαι πάλιν ὡς αὐτούς. καί μοι ἤδη ϑρόνον τε 
καὶ χλισίαν ἐς τοὐπιὸν ἐπεδείχνυσαν πλησίον τῶν ἀρίστων. ἐγὼ 
δὲ προςελϑὼν τῷ ᾿αδαμάνϑυϊ πολλὰ ἱχέτευον εἰπεῖν τὰ μέλλοντα 
καὶ ὑποδεῖξαί μοι τὸν τιλοῦν, ὃ δὲ ἔφψασχεν ἀφέξεσϑαι μὲν ἐς 
τὴν πατρίδα πολλὰ πρότερον πλανηϑέντα καὶ χινδυνεύσαντα,, τὸν 
δὲ χρόνον οὐκέτι τῆς Emarodov προςϑεῖναι ἠϑέλησεν, ἀλλὼ δὴ, καὶ 
δεικνὺς τὰ: πλησίον νήσους — ἐφαίνοντο δὲ πέντε τὸν ἀρεϑ μόν, 
ἄλλη δὲ ἕχτη ποῤῥωδὲν — ταύτας μὲν εἶναι ἔφαοχὲ τὰς τῶν ἀσεβῶν, 
τὰς πλησίον, ἀφ᾽ ὧν ἔφη, ἤδη τὸ πολὺ πῦρ ὁρᾷς καιόμενον, ἕχτη 
δὲ ἐκείνη τῶν ονείρων n πόλις" μετὰ ταύτην δὲ ἡ τῆς Καλυψοῦς 
γῆσος, ἀλλ οὐδέπω σοι φαίνεται. ἐπειδὰν δὲ ταύτας παραπλεύ- 
σης, τότε δὴ ἀφίξῃ ἐς τὴν μεγάλην ἤπειρον τὴν ἐναντίαν τῇ ὑφ᾽ 
ὑῶν χατοιχουμένῃ . ἔνταῦϑα ön πολλὰ παϑὼν zul ποικίλα ἔϑγνη 
διελθὼν χαὶ ἀνθρώποις ἀμίχτοις ἐπιδημήσας χρόνω ποτὲ ἥξεις εἰς 
28, τὴν ἑτέραν ἤπειρον. τοσαῦτα εἶπε, καὶ ἀγασπάώσας ἀτιὸ τῆς γῆς 


ἵμεν ἀνστήσων ὃν ἀδελφεὸν. — παρὰ τοσοῦτον ἤλθον διαδρᾶναι 80 
wenig fehlte nur, dass u. 5. w., so nahe daran waren sie. Dieselbe 
Redeweise unten ec. 43. Noch gewöhnlicher ist παρὰ μικρόν, παρ᾽ 
ολίγον ἔρχεσϑαι ebenfalls mit folgendem Infinitiv; 2. B. Toxaris 
ce. 61. παρὰ μιχρὸν ἐλθοῦσα ἀποθανεῖν. Vel. Matthiä 8. 588. — _ 

27. οἵα ἔμελλον U. 8. w.) 8. zu Timon ec. 22. — εἰς τὴν ἑτέραν 
ἤπειρον nämlich τὴν ὑφ᾽ ὑμῶν χατοιχοὺυ μέγην. — 

28. αἀνασπασας ano τῆς γῆς μαλάχης ῥίζαν) auf ähnliche Weise giebt 
Mereur dem Ulysses Hom. Od. X, 302 fl, das schützende Zauberkraut 

o 
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μαλάχης ῥίζαν ὠρεξέ μοι, ταύτῃ; χελεύσας ἐν τοῖς μεγίστοις zırdv- 
γοιῖς προςεύχεσϑαι᾽ παρηνεσε δὲ χαί, εἴ ποτὲ ἀφικοίμην ἐς τήνδε 
τὴν γῆν, μήτε πὺρ μαχαίῤᾳ OxaAtveıv μήτε ϑερμους ἐσϑίειν μήτε 
παιδὲ ὑπὲρ Ta ὀχτωχαίδεκα ἔτη πλησιάζειν" τούτων γὰρ ἂν μεμνη- 
μένον ἐλπίδας ἔχειν τῆς εἰς τὴν γῆσον ἀφίξεως. τότε μὲν οὖν τὰ 
περὶ τὸν πλοῦν παρεσχευαζόμην, καὶ ἐπεὶ χαιρὸς ἣν, συνειστιώμην 
αὐτοῖς. τῇ δὲ ἐπιούσῃ προςελϑὼν πρὸς Ὅμηρον τὸν ποιητὴν 
ἐδεήϑην αὐτοῦ ποιῆσαί μοι δίστιχον ἐπίγραμμα " καὶ ἐπειδὴ ἐποίησε, 
στήλην βηρύλλου λίϑου ἀναστήσας ἐπέγραψα πρὸς τῷ λιμένι. τὸ 
δὲ ἐπίγραμμα ἣν τοιόνδε" 
Aovzıaros τάδε πάντα φίλος μακώρεσσι ϑεοῖσιν 
EldE τε καὶ πάλιν ἢλϑεν ἑὴν ἐς πατρίδα γαῖαν. 
Meivag δὲ κχκἀχείνην τὴν ἡμέραν τῆς ἐπιούσης ἀνηγόμην 29, 
τῶν ἡρώων παραπεμπόντων" ἔγϑα μοι χαὶ ᾿Οδυσσεὺς προςελϑὼν 
λάϑρα τῆς Πηνελόπης δίδωσιν. ἐπιστολὴν ἐς ᾿ Θγυγίαν τὴν γῆσον 
Καλυψοῖ κομίζειν. συ γέπεμψε δέ μοι ὁ P — τὸν πορ- 
Ousa Ναύπλιον, ἵν᾽ ἐὼν καταχϑείημεν ἐς τὰς νήσους, μηδεὶς 


ἡμᾶς συλλάβῃ ἅτε χατ᾽ ἄλλην ἐμπορίαν καταπλέοντας. ἐπεὶ δὲ 
τὸν εὐώδη ἀέρα προϊόντες παρεληλύϑειμεν, αὐτίκα ἡμᾶς ὀσμή τε 
δεινὴ διεδέχετο οἷον ἀσφάλτου zul ϑείου καὶ πίττης ἅμα καιομένων, 
χαὶ χνῖσα δὲ πονηρὰ καὶ ἀφόρητος ὥςπερ ἀπ᾿ ἀνθρώπων ὀπτω- 
μένων, χαὶ ὃ ἀὴρ ζοφερὸς καὶ ὁμιχλώδης, καὶ χατέσταζεν ἐξ αὐτοῦ 
δρύσος πιττίνη" ἠχούομεν δὲ καὶ μαστίγων ψόφον χαὶ οἰμωγὴν 
ἀνϑρώπων πολλῶν. ταῖς μὲν οὖν ἄλλαις οὐ προφέσχομεν, 7 δὲ 80, 
ἐπέβημεν, τοιάδε ἣν" κύχλῳ μὲν πᾶσα χοημνώδης zul ἀπύξυρος, 
πέτραις καὶ τράχωσι κχατεσχληκυῖα, δένδρον ὃδ᾽ οὐδὲν οὐδὲ ὕδωρ 


Moly. In der Erwähnung der Malvc liegt aber auch eine Anspie- 
lung auf Pythagoras, von welchem Aeclian. Var. Hist. LV, 17. er- 
zählt: ἔλεγε δὲ ἱερώτατον εἶναι τὸ τῆς μαλάχης φύλλον. Auch die 
folgenden Vorschriften stehen in B ziehung zu ähnlichen Lehren 
des Pythagoras. — Aovziavos) die vorletzte Sylbe ist kurz gebraucht 
welche Freiheit sich die späteren Dichter in den Eigennamen anf 
ἀγὸς öfters erlauben; so in einem andern Epigramım Lucians, welches 
beginnt: εν 
“Ἰουχιαγὸς rad” ἔγραψα, παλαιὰ Te uwoa τε εἰδώς. — 
20. ἕνα — μηδεὶς ἡμᾶς συλλαβὴ) 8. Rost 8. 122, Anm. 6. (4.) 

ἐὰν καταχϑείημε» vgl. zu Wie man Geschichte schreiben müsse 
Ὁ. δ. — xar’ ἀλλὴν ἐμπορίαν) das Wort Zunogla stcht bei spätern 


Schriftstellern bisweilen in der weitern Bedeutung von re 
überhaupt: — 
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>» > ,ὔ * ει " x 1 ‘ * 
ἐνὴν" ἀνερπύσαντες δὲ ὅμως κατὰ τοὺς κρημνοὺς προήεεμεν διὰ 
> «ς.- 1 — - -- % > 
τινος. ἀχανθώδους καὶ σχολόπων μεστῆς ἀτραποῦ, πολλὴν ἀμορφέαν 
— — 2 > ⸗ \ > 
τῆς χώρας ἐχούσης. ἐλϑόντες δὲ “ἐπὶ τὴν εἱρχτὴν καὶ τὸ χολαστή- 
ριον πιρῶτα μὲν τὴν φύσιν τοῦ τόπου ἐθαυμάζομεν. τὸ μὲν γὰρ 
7 ’» / \ ’ , ͵ ΄ x 
ἔδαφος αὐτὸ μαχαίραις καὶ σχόλοψι πάντη ἐξηνϑήκχει, κυύχλευ δὲ 
ποταμοὶ περιέῤῥεον, ὃ μὲν βορβόρου, ὃ δὲ δεύτερος αἵματος. © δὲ 
„ f ’ ΄ v % > ’ "ir 
ἔνδον πυρός, πάνυ μέγας οὗτος καὶ ἀπέρατος, χαὶ Elbe ὥςπερ 
N) ι 2 - ει ΠῚ .λ > _ δὲ Ϊ. ΄ 
ϑδὼρ καὶ ἐχυματοῦτο ὠὡςπὲρ ϑάλαττα, καὶ ἰχϑῦς δὲ εἶχε πολλους, 
x \ ne r ᾿ ᾿ κ " a 
τοὺς μὲν δαλοῖς προ:εοιχότας, τοὺς δὲ μιχροὺς ardgafı πεπυρω- 
3 > ’ x > x — » Ἁ ’ x J 
1. μένοις, ἐχάλουν δὲ αὐτοὺς λυχνίσχους. εἴφςοδος δὲ μία στενὴ διὰ 
᾿ . \ x — μ ’ ee >» — 
πάντων, καὶ πυλωρὸς ἐφειστήκει Τίμων 0 Adnvaioc. παρελϑοντὲς 
δὲ ὅμως τοῦ Ναυπλίου χαϑηγουμένου ἑωρῶμεν κολαζομένους πολ- 
x ͵ na N x ı 9 € 7 
λοὺς μὲν βασιλέας, πολλοὺς δὲ καὶ ἰδιώτας, ὧν ἐνίους καὶ ἔγνω- 
ρίζομεν " εἴδομεν δὲ καὶ τὸν Κινύραν καπνῷ ὑποτυφόμενον. προς- 
ετίϑεσαν δὲ οἱ περιηγηταὶ καὶ τοὺς ἑχάστων βίους καὶ τὰς αἰτίας, 
&yp’ αἷς κολαζονται" καὶ μεγίστας ἁπασῶν τιμωρίας ὑπέμενον οἱ 
* * J ι - ᾿ 
ψευσάμενοί τι παρὰ τὸν βίον χαὶ οἱ μὴ τἀληϑῆ συγγεγραφότες, 
; ἐν οἷς καὶ Κτησίας ὃ Ἀνίδιος ἣν καὶ “Hondorog zei ἄλλοι πολλοί, 
Ξ ς - y % ᾿ ΕΥ̓ 2 \ 
τούτους οὐν ὁρῶν ἐγὼ γρηστὰς εἶχον εἰς τοὐπιὸν τὰς ἐλπίδας " οὐδὲν 
32.700 ἐμαυτῷ ψεῖδος εἰπόντι συνηπιστάμην. ταχέως δ᾽ οὖν ἄνα- 
, > x - > x ᾿ ’ [4 w 
τρέψας ἐπὶ τὴν ναῦν — οὐδὲ γὰρ ἡδυνώμην φέρειν τὴν ὄτνεν — 
> [4 x rt , \ nr > ‚ 
ἀσπασάμενος τὸν Navnlıoy ἀπέπλευσα" καὶ μετ᾽ ολίγον ἐφαίνετο 
πλησίον ἡ τῶν ὀνείρων νῆσος, ἀμυδρὰ χαὶ ἀσαφὴς ἰδεῖν" εἶχε δὲ 
\ ’ ’ Ps ’ ’ , c J J 
καὶ αὐτὴ τι τοῖς ὀνείροις παραπλήσιον " ὑπεχώρει γὰρ προςιόντων 
hg > € + € ! , ο , [a 
ἡμῶν χαὶ ὑπέφευγε zul ποῤῥωτέρω ὑπέβαινε. χαταλαβόντες δὲ ποτε 
αὐτὴν χαὶ ἐςπλεύσαντες ἐς τὸν Ὕπνον λιμένα προςζαγορευόμενον 
, - ⸗ - ‚ τ — ⸗ 
πλησίον τῶν πυλῶν τῶν ἐλεφαντίνων, ἢ τὸ τοῦ ᾿“λεχτρυόνος ἵερον 
x ΄ 2 — - ’ “ ᾿ > in 
ἐστι, περὶ δείλην ὀψίαν ἀπεβαίνομεν" παρελϑόντες δὲ ἐς τὴν πόλιν 
πολλους ὀνείρους καὶ ποικίλους ἑωρῶμεν. πρῶτον δὲ βούλομαι 
\ - [4 > m 2 x ἘΔ γ)4 \ , ᾿ » = 
περὶ τῆς πόλεως εἰπεῖν, ἐπεὶ μηδὲ ἄλλω τινὶ γέγραπται περὶ αὐτῆς, 
« Ψ " > εἰ > * 2 
ὃς δὲ καὶ μόνος ἐπεμνησϑὴ Ὅμηρος, οὐ πάνυ ἀκριβως. συνέγραψε. 


30. τράχωσι] die richtige Betonung dieses Wortes ist τράχων, 
nicht τραχών, wie in den Wörterbüchern stght; vgl. Toxaris c. 49. — 

32. ὑπεχώρει γὰρ προφιόντων ἡμῶν, — ὃς τὸν Ὕπνον λιμένα, — τὸ 
τοῦ ᾿Αλεκτρυόνος ἱερόν, — περὶ δείλην ὀψίαν) man achte auf die in 
allen diesen Angaben, sowie auch in denen der zwei folgenden Ca- 
pitel fortwährend Statt findende Beziehung auf die Natur der 
Träume. — ὃς δὲ χαὶ μόνος ἐπεμγη σϑὴ Ὅμηρος] Od. ΧΕΚΧ, 560 fl. — 
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κύκλῳ μὲν περὶ πᾶσαν αὐτὴν ὕλη ἀνέστηκε, τὰ δένδρα δὲ ἔστι μή- 33. 
“πκώνὲς ὑψηλαὶ καὶ μανδραγύραι καὶ En’ αὐτῶν πολύ τι «πλῆϑος 
νυχτερίδων" τοῦτο γὰρ μόνον ἐν τῇ νήσῳ γίγνεται ὄρνεον. ποταμὸς 
δὲ παραῤῥεῖ τιλησίον, ὃ ὑπ᾽ αὐτὼν καλούμενος Νυχτιπόρος, καὶ 
πηγαὶ δύο παρὰ τὰς πύλας ". ὀνόματα Ai ταῦταις, τῇ μὲν Νηγρετος, 
τῇ δὲ Παννυχία. ὃ περίβολος δὲ τῆς πόλεως ὑψηλός Te καὶ ποι- 
κίλος, Ἴριδι τὴν χρόαν ὁμοιότατος. πύλαι μέντοι ἔπεισιν οὐ δύο, 
καϑάπερ Ὅμηρος εἴρηκεν, ἀλλὰ τέτταρες, δύο μὲν πρὸς τὸ τῆς 
Βλαχείας πεδίον ἀποβλέπουσαι, ἡ μὲν σιδηρᾶ, ἡ δὲ ἐκ κεράμου 
πεποιημένη, nad’ ἃς ἐλέγοντο ἀποδημεῖν αὐτῶν οἵ τε φοβεροὶ καὶ 
φονεκοὶ χαὶ ἀπηνεῖς, δύο δὲ πρὸς τὸν λιμένα καὶ τὴν ϑάλατταν, 
ἡ μὲν κερατίνη, ἡ δὲ, χαϑ'᾽ ἣν ἡμεῖς παρήλθομεν, ἐλεφαντίνη. εἰς-- 
ἰόντι δὲ ἐς τὴν πύλιν ἐν δεξιᾷ μέν ἐστι τὸ Νυχτῷον" σέβουσι γὰρ 
ϑεῶν ταύτην μάλιστα καὶ τὸν ᾿Αλεχτουόνα " ἐχείνιυ δὲ πλησίον τοῦ 
λιμένος τὸ ἱερὸν πεποίηται. ἐν ἀριστερᾷ δὲ τὰ τοῦ Ὕπνου βασί- 
λεία, οὗτος γὼρ Om ἄρχει παρ᾽ αὐτοῖς, σατράπας δύο καὶ ὑπάρ- 
χοὺυς πεποιημένος, Ταραξίωνώ τε τὸν Πϊαταιογένους καὶ Πλουτοχλέα 
τὸν Φαντασίωνος. ἐν μέσῃ δὲ τῇ ἀγορᾷ πηγή τίς ἐστιν, ἣν zu- 
λοῦσι Καρεῶτιν " χαὶ πλησίον ναοὶ δύο, Anweng καὶ ᾿.᾽ληϑείας " 
Erd καὶ τὸ ἀδυτόν ἐστιν αὐτοῖς χαὶ τὸ μαντεῖον, οὖ προειστήκει 
προφητεύογ ᾿“ντιφῶν ὃ τῶν ὀνείρων ὑποχριτῆς. ταύτης παρὼ τοῦ 
Ὕπνου λαχὼν τῆς τιμῆς. αὐτῶν μέντοι τῶν ὀνείρων οὔτε φύσις, 34. " 
οὔτε ἰδέα ἡ αὐτή. ἀλλ᾽ οἱ μὲν μακροί τε ἦσαν καὶ μαλαχοὶ καὶ 

καλοὶ καὶ εὐειδεῖς. οἱ δὲ σχληροὶ χαὶ μικοοὶ καὶ ἄμορφοι, καὶ οὗ 

μὲν χρύσεοι, ὡς ἐδόχουν, οἱ δὲ ταπεινοί τε καὶ εὐτελεῖς. σαν δ᾽ 

ἐν αὐτοῖς χαὶ πτερωτοί τινὲς καὶ τερατώδεις, καὶ ἄλλοι καϑάπερ 

ἐς πομπὴν διεσκευασμένοι, ob μὲν ἐς βασιλέας, οἱ δὲ ἐς ϑεούς, οὗ 

δὲ εἰς ἄλλα τοιαῦτα χεχοσμημένοι. πολλοὺς δὲ αὐτῶν καὶ ἐγνω-- 

ρίσαμεν πάλαι παρ᾽ ἡμῖν ἑωραχότες, οἱ δὴ καὶ προςἤεσαν χαὶ 

ἡσπάζοιμο ὡς ἂν καὶ συνήϑεις ὑπάρχοντες, καὶ παραλαβόντες ἡμᾶς 

καὶ χαταχοιμίσαντες πάνυ λαμπρῶς καὶ δεξιῶς ἔξένιζον, τήν τε 


33. μανδραγόραι] 8. Timon c. 2.— σέβουσι γὰρ ϑεῶν ταὐτην] worauf 
bezieht sich ταύτην ἕ — Καρεῶτιν») von χάρος tiefer Schlaf. — ’Ar- 
rıpör] ein Traumdeuter, dessen auch Cicero Divin. I, 20. 51. ge- 
denkt. — 

34. ὃς βασιλέας] mach Art der Könige; vgl. Hermann zu Viger 
N. 382. 8. auch Todtengespräche XXVII, 4. ἐς τὸ βαρβαρικὸν 
ἤχϑετο. — | 
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ἄλλην ὑποδοχὴν μεγαλοπρεπῆ κατασχευάσαντες καὶ ᾿ ὑπισχνούμενοι 
βασιλέι:ς τε ποιήσειν καὶ σατράπας. ἔνιοι δὲ χω ἀπῆγον ἡμᾶς 
ἐς τὼς πατρίδας καὶ τοὺς οἰχείους ἐπεδείκνυον καὶ αὐθημερὸν 
ἐπανῆγον. 

35, Ἡμέρας μὲν οὖν τριάχοντα καὶ ἴσας νύχτας παρ᾽ αὐτοῖς ἐμεί- 
γαμὲν καϑεύδοντες καὶ εὐωχούμενοι. ἔπειτα ἄφνω βροντὴς. μεγάλης 
καταῤῥαγείσης ἀνεγρόμενοι καὶ ἀναϑορόντες ἀνήχϑημεν ἐπισιτισώ- 
μένοι. τριταῖοι δ᾽ ἐχεῖϑεν τῇ ᾿Ωγυγίᾳ νήσῳ προςσχόντες ἐπειβαί- 
vouev, πρότερον δ᾽ ἐγὼ λύσας τὴν ἐπιστολὴν ἀνεγίνωσχον τὰ 
᾿)εγραμμένα. ἣν δὲ τοιώδε' „OATZZETE KAATPOI yai- 
θέειν, ἴσϑι με, ὡς τὰ πρῶτα ἐξέπλευσα παρὰ σοῦ τὴν σχεδίαν 
κατασχευασάμενος, ναυαγίᾳ χρησώμενον μύλις ὑπὸ «“Τευχοϑέας δια- 
σωϑῆναι εἰς τὴν τῶν «Ῥαιώκων χώραν, ὑφ᾽ ὧν ἐς τὴν οἰκείων ἀπο- 
πεμφϑεὶς κατέλαβον, πολλοὺς τῆς γυναικὸς ᾿μνηστῆρας ἐν τοῖς ἧμε- 
τέροις τρυφῶντας " ἀποχτείνας δὲ ἅπαντας ὑπὸ Τηλεγόνου ὕστερον 
τοῦ ἐκ Κίρχης nor γενομένου ἀνηρέϑην, καὶ νῦν εἶμι ἐν τῇ Ma- 
χάρων γήσῳ πάνυ μετανοῶν ênè τῷ χαταλιπεῖν τὴν παρὼ σοὲ δίαεταν 
καὶ τὴν ἱπὸ σοῦ προτεινομένην ἀϑανασίαν. ἢν οὖν χαιροῦ λάβωμαι, 
ἀποδρὰς ἀφίξομαι πρὸς σέ.“ ταῦτα μὲν ἐδήλου 7 ἐπιστολή, καὶ 

30. περὶ ἡμῶν, ὅπως ξενισϑῶμεν. ἐγὼ δὲ προελϑωὼν ολίγον ἀπὸ τῆς 
ϑαλάττης εὗρον τὸ σπήλαιον τοιοῦτον, οἷον “Ὅμηρος εἶπε, χαὶ 
αὐτὴν ταλασιουργοῦσαν. ὡς δὲ τὴν ἐπιστολὴν ἔλαβε καὶ ἐπελέξατο, 
πρῶτα μὲν ἐπὶ πολὺ ἐδώκρυεν, ἔπειτα. δὲ παρεκάλει ἡμᾶς ἐπὲ ξενίᾳ 
καὶ εἱστία λαμπρῶς. καὶ περὲ τοῦ ᾿Ολυσσέως ἐπυνθάνετο καὶ περὶ 
τῆς Πηνελόπης, ὁποία τε εἴη τὴν ὄψιν καὶ εἰ «σωφρονοίη, χαϑάώπερ 
᾿Οδυσσεὺς πάλαι περὲ αὐτῆς Exounale” καὶ ἡμεῖς τοιαῦτα ἀπεκχρι- 
νάμεϑα, ἔξ ὧν εἰκάζομεν εὐφρανεῖσϑαι αὐτήν" τότε μὲν οὖν ἀπελ- 

37. ϑόντες ἐπὶ τὴν ναῦν πλησίον ἐπὶ τῆς ἠϊόνος ἐκοιμήϑημεν. ἕωϑεν 
δὲ ἀνηγόμεϑα σφοδρότερον χατιόντος τοῦ πνεύματος " καὶ δὴ χειμα- 
σϑέντες ἡμέρας δύο τῇ τρίτη περιπίπτομεν τοῖς Κολοκυνϑοπᾷραταῖς. 
ἄνϑρωποι δέ εἶσιν οὗτοι ἄγριοι ἐκ τῶν πλησίον νήσων λῃστεύοντες 
τοὺς παραπλέοντας. τὼ πλοῖα δὲ ἔχουσι μὲγάλα κολοχύνϑινα τὸ 


35. ἐς τὴν οἰκείαν) 8. Passow unter οἰκεῖος 8). — ὅπως ξενεσϑῶ μεν) 
5. Buttmann 8. 139, 4. Rost $. 122, 10, b). — 

36. οἷον Ὅμηρος εἶπεν] Od. V, 51 ff. — ταλασιουργοῦσαν] 8, ἃ. 8. 
0. V. 62. — τοιαῦτα ἀπεχρίναμεϑα ἃ. 8. w.) wie schilderte also 
wohl Lucian die Penelope? — 
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μῆχος πήχεων ἑξήκοντα" ἐπειδὰν γὰρ Enoarwaı τὴν χολόχυνϑαν, 
χοιλάναντες αὐτὴν καὶ ἔξελοντες τὴν ἐντεριώνην ἐμπλέουσιν,, ἱστοῖς 
μὲν χρώμενοι καλαμίνοις, ἀντὶ δὲ τῆς ὀϑόνης τῷ φύλλῳ τῆς κολο-- 
κύγϑης. προςβαλίντες οὖν ἡμῖν ἀπὸ δύο πληρωμάτων ἐμάχοντο 
καὶ πολλοὺς κατετραυμάτιζον βάλλοντες ἀντὲ λίϑων τῷ σπέρματι 
τῶν χολοχυνϑῶν. ἀγχωμάλως δὲ ἐπὶ πολὺ ναυμαχοῦντες περὶ μεσημ-- 
βοίαν εἴδομεν κατόπιν τῶν Κολοχυνϑοπειρατῶν προςπλέοντας τοὺς 
Καρυοναύτας᾽ πολέμιοι δὲ ἦσαν ἀλλήλοις, ὡς ἔδειξαν " ἐπεὶ γὰρ 
ἐχεῖγοι ἤσϑοντο αὐτοὺς ἐπιόντας, ἡμῶν μὲν ὠλιγώρησαν, τραπόμενοι 
δὲ ἐπ᾽ ἐκείνους ἐναυμάχουν." ἡμεῖς δὲ ἐν τοσούτῳ ἐπόραντες τὴν 38, 
οϑόνην ἐφεύγομεν ἀπολιπόντες αὐτοὺς μαχομένους. καὶ δῆλοι ἦσαν 
κρατήσοντες οἱ Καρυοναῦται ἅτε χαὶ πλείους — πιέντε γὰρ εἶχον 
πληρώματα --- καὶ ἀπὸ ἰσχυροτέρων γεῶν μαχόμενοι " Ta γὰρ πλοῖα 
nv αὐτοῖς χελύφη, καρύων ἡμίτομα, χέχεν ὠμένα, μέγεθος δὲ ἑκάστου 
ἡμιτομίου ἐς μῆχος οργυιαὶ πεντεκαίδεκα. ἐπεὶ δὲ. ἀπεχρύψαμεν 
αὐτούς, ἰώμεϑά τε τοὺς τραυματίας, καὶ τὸ λοιπὸν ἐν τοῖς ὅπλοις 
nusv ὡς ἐπίπαν ἀεί τινας ἐπιβουλὰς προςδεχόμενοι " οὐ μάτην. οὔπω 39. 
γοῦν ἐδεδύκει ὁ ἥλιος, καὶ ἀπὸ τινος ἐρήμου νήσου προφήλαυνον ἡμῖν 
ὅσον εἴκοσιν ἀνδρες ἐπὶ δελφίνων μεγάλων ὀχούμενοι, λῃσταὶ zul οὕτοι' 
καὶ οἱ διλφῖνες αὐτοὺς ἔφερον ἀσφαλῶς, καὶ ἀναπηδῶντες ἐχρεμέτιζον 
ὡςπερ ἵπποι. ἐπεὶ δὲ πλησίον ἤσαν, διαστάντες οἱ μὲν ἔνϑεν, οὗ δὲ 
erdev ἔβαλλον ἡμᾶς σηπίαις ξηραῖς καὶ ὀηϑαλιιοῖς καρχίνων. το-- 
ξευόντων δὲ καὶ ἡμῶν καὶ ἀκοντιζόντων οὐἰχέτι ὑπέμειναν, ἀλλὰ 
τρωϑέντες οἱ πολλοὶ αὐτῶν πρὸς τὴν νῆσον κατέφυγον. περὶ δὲ 40, 
τὸ μεσονύκτιον γαλήνης οὔσης ἐλάϑομεν προςοχείλαντες ἀλκυόνος 
καλιᾷ παμμεγέθει" σταδίων γοῦν ἦν αὕτη ἑξήκοντα τὸ περίμετρον" 

38. ἀπεχρύψαμεν ayrou;] 8. Passow unter ἀποχρύπτω 3). — 

39. οὔπω γοῦν ἐδεδύχει ὁ ἥλιος, καὶ U. 5. w.) 8. oben zu I, 7. 
I, 1.20. — ἐπὶ δελρίνων μεγάλων ὀχούμενοι Anspielung auf die 
Saze von Arion Herodot. I, 23 f. — ὀφϑαλμοῖς καρκίνων} Vielleicht 
nicht eigentliche Augen von Krebsen, sondern das, was auch wir 
Krebsargen nennen, die steinartige im Magen des Krebses sich fin- 
dende Masse. — 

40. γαλήνης οὔσης] diese Bemerkung ist für das Folgende nicht 
ohne Bedeutung; vgl. Ovid. Metam. XI, 745 ff. die griechischen und 
lateinischen Wörterbücher unter ὠλχυονέδες, aleyonidea, alcedonia. 
— ἀλκυόνος καλιᾷ nauueyedeı] die ἀλχυόνος καλιά und die ganze Partie 
hier erinnert deutlich aa das ganz ähnliche Mährchen vom Vogel 
Roch und seinem Ei in Sindbad’s Reisen in Tausend und einer Nacht. 
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ἐπέπλει δὲ ἢ ἀλχυὼν τὰ ὠὰ ϑάώλπουσα οὐ πολὺ μείων τῆς κιαιλιᾶς. 
χαὶ δὴ ἀναπταμένη μιχροῦ μὲν χατέδυσε τὴν ναῦν τῷ ἀνέμςυ τῶν 
πτερῶν" ὠχετο δ᾽ οὐν φεύγουσα γοερών τινα φωνὴν προϊεμένη. 
ἐςβάώντες δὲ ἡμεῖς ἡμέρας ἤδη ὑποφαινούοης ἐϑεώμεϑα τὴν καλιὼν 
σχεδίᾳ μεγάλῃ προςεοιχυῖαν ἐκ δένδρων μεγάλων συμπεφορημένην" 
ἐπὴν δὲ zul ὠὰ πενταχόσια, ἕκαστον αὐτῶν Χίου πίϑου περετελη- 
ϑέστερον. ἤδη μέντοι χαὶ οἱ νεοττοὶ ἔνδοϑεν ἐφαίνοντο καὶ ἔχοοῦζον, 
πελέχεσιν οὖν διαχόψιαντες ἕν τῶν cv νεοττὴν ἄπτερον ἐξεκολά- 
41. wauev εἴχοσι γυπῶν ἁδρότερον. ἐπεὶ δὲ πλέοντες ἀπείχομεν τῆς 
καλιᾶς ὅσον σταδίους διακοσίους, τέρατα ἡμῖν μεγάλα καὶ ϑαυ- 
μαστὰ ἐπεσήμανεν" ὃ τὲ γὼρ ἐν τῇ πρύμνῃ χηνίσχκος ἄφνω ἔπτε- 
ρύξατο καὶ ἀνεβόησε, καὶ ὁ χυβερνήτης ὃ Σκίνϑαρος φαλακρὸς ἤδη 
ὧν ἀνεκόμησε, καὶ τὸ πάντων δὴ παραδοξύτατον., ὁ γὰρ ἱστὸς τὴς 
γεὼς ἐξεβλάστησε. καὶ κλάδους ἀνέφυσε καὶ ἐπὶ τι ἄκρω Exagno- 
φόρησεν, ὃ δὲ καρτιὸς ἣν σῦχα καὶ στιμρυλὴ μέλαινα, οὔπω πέ- 
πειρος. ταῦτα ἰδόντες ὡς τὴ εἰχὸς ἐταράχϑημεν καὶ ηὐχόμεϑα τοῖς 
42. ϑεοῖς ἀποτρέψαι τὸ ἀλλόχοτον τοῦ φαντάσματος. οὔπω - δὲ πεν- 
ταχοσίους σταδίους διελϑόντες εἴδομεν ὕλην μεγίστην καὶ λάσιον 
πιτύων zul κυπαρίττων. καὶ ἡμεῖς μὲν εἰκάσαμεν ἤπειρον εἶναι" 
τὸ δὲ ἣν πέλαγος ἄβυσσον ἀῤῥίζοις δένδροις καταπεφυτευμένον" 
εἱστήκει δὲ τὰ δενδρα ὅμως ἀκίνητα, ὀρϑὰ χαϑάπερ ἐπιτιλέοντα. 
πλησιάσαντες γοῦν καὶ τὸ πᾶν χατανοήσαντες ἐν ἀπόρῳ εἰχγόμεϑα 
τί yon ἡοᾷν" οὔτε γὼρ διὰ τῶν δένδρων πλεῖν δυνατὸν ἦν ---- πυχνὰ 
γὰρ καὶ προςεχῆ ὑπῆρχεν — οὔτε ἀναστρέφειν ἐδόχει ὑάδιον. ἐγὼ 
δὲ ἀνελϑὼν ἐπὶ τὸ μέγιστον δένδρον ἀπεσκόπουν τὰ ἐπέκεινα ὅπως 
ἔχοι, καὶ ἑώρων ἐπὶ σταδίους μὲν πεντήκοντα ἢ Ολίγῳ πλείους τὴν 
ὕλην οὖσαν, ἔπειτα δὲ αὖϑις ἕτερον ὠκεανὸν ἐχδεχόμενον. καὶ δὴ 
ἐδόκει ἡμῖν ἀναϑεμένους τὴν ναῦν ἐπὶ τὴν κόμην τῶν δένδρων 
— πυκνὴ δὲ ἣν — ὑπερβιβώσαϊ, εἰ δυναίμεϑα, ἐς τὴν ϑάλατταν τὴν 
ἑτέραν" χαὶ οὕτως ἐποιοῦμεν. ἐκδήσαντες γὰρ αὐτὴν κάλῳ μεγάλῳ 


Schöne. — γοεράν τινα φωνήν] Anspielung auf die Klage der in 
einen Eisvogel verwandelten Alcyone über den Verlust ihres Gatten 
Ceyx ; vgl. Ovid. Metam. XI, 734 f. 

Dumque volat, moesto similem plenumque querelae 

Ora dedere sonum tenui crepitantia rostro, 

41. ἐπὲση μανε»} 8. Butimann $. 129, 9. — χηνίσκος] die aus Holz 

geschnitzt war. — χαὶ ro narrwr δὴ παραδοξότατον, ὃ γὰρ ἱστοιὶ 
5, Buttmann 9. 151, IV, 5.6 — σταφυλ)} hier colleetiv. — 
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ai ἀνελϑόντες ἐπὶ τὰ δένδρα μόλις ἀνιμησάμεϑα, καὶ ϑέντες ἐπὶ 
τῶν κλάδων, πετάσαντες τὰ ἱστία καϑάπερ ἐν ϑαλάττῃ ἐπλέομεν 
τοῦ ἀνέμου προωϑοῦντος ἐπισυρόμενοι" ἔνϑα δὴ καὶ τὸ ᾿Αντιμάχου 
τοῦ ποιητοῦ ἔπος ἐπειςῆλθε. ᾳησὶ γώρ που χἀχεῖνος " 
Τοῖσιν δ᾽ ὑλήεντα διὰ πλόον ἐρχομένοισι. 

βιασάμενοι δὲ ὅμως τὴν ὕλην ἀφικόμεϑα ἐς τὸ ὕδωρ, χαὶ πάλιν 43, 
ὁμοίως καταϑέντες τὴν ναῦν ἐπλέομεν διὰ χαϑαροῦ καὶ διαυγοῦς 
ὕδατος, ἄχρι δὴ ἐπέστημεν χάσματι μεγάλῳ ἐκ τοῦ ὕδατος διεστῶτος 
γεγενημένῳ, καϑάπερ ἐν τῇ γῇ πολλάκις ὁρῶμεν ὑπὸ σεισμῶν 
γιγνόμενα διαχωρίσματα. ἡ μὲν οὖν ναῦς καϑελόντων ἡμῶν τὰ 
ἱστία οὐ ῥᾳδίως ἔστη παρ᾽ ὀλίγον ἐλϑοῦσα κατενεχϑῆναι. ὑπερ- 
κύψαντες δὲ ἡμεῖς ἑωρῶμεν βάϑος ὅσον σταδίων χιλίων μάλα φο- 
βερὸν καὶ παράδοξον" εἷστηήκει γὰρ τὸ ὕδωρ ὥςπερ μεμερισμένον " 
περιβλέποντες δὲ ὁρῶμεν χατὰ διξιὰὼ οὐ πάνυ πόῤῥωθεν γέφυραν 
ἐπεζευγμένην ὕδατος συνάπτοντος τὰ πελάγη κατὰ τὴν ἐπιφάνειάν, 
ἐκ τῆς ἑτέρας ϑαλάττης ἐς τὴν ἑτέραν διαῤῥέοντος. προρελάσαντες 
οὖν ταῖς χώπαις zur’ ἐκεῖνο παρεδράμομεν καὶ μετὰ πολλῆς ἀγω- 
νίας ἐπεράσαμεν οὔποτε προςδοχήσαντες. ἐντεῦϑεν ἡμὰς ὑπεδέχετο 44. 
πέλαγος TE προςηνὲς καὺ νῆσος οὐ μεγάλη, εὐπρόςιτος, συνοικου-- 
μένη" ἐνέμοντο δὲ αὐτὴν ἄγριοι ἄνθρωποι, Βουχέφαλοι, κέρατα 
ἔχοντες, οἷον παρ᾽ ἡμῖν τὸν Mivwravpor ἀγναπλάττουσιν. ἀποβάντες 
δὲ προΐειμεν ὑδρευσόμενοι καὶ σιτία ληψόμενοι, εἴ ποϑεν δυνηϑείη-- 
μεν᾽ οὐχέτι γὰρ εἴχομεν. καὶ ὕδωρ μὲν αὐτοῦ πλησίον εὕρομεν, 
ἄλλο δὲ οὐδὲν ἐφαίνετο, πλὴν μυχηϑμὸς πολὺς οὐ ποῤῥωθϑεν ἠκούετο, 
δόξαντες οὖν ἀγέλην εἶναι βοῶν. κατ᾽ ὀλίγον προχωροῦντες ἐπέ- 
ornusv τοῖς ἀνθρώποις. οἱ δὲ ἰδόντες ἡμᾶς ἐδίωχον, καὶ τρεῖς 
μὲν τῶν ἑταίρων λαμβάνουσιν, οἱ δὲ λοιποὶ πρὸς τὴν ϑάλατταν 
κατεφεύγομεν. εἶτα μέντοι πάντες ὁπλισάμενοι — οὐ γὼρ ἐδόκει 
ἡμῖν ἀτιμωρήτους περιϊδεῖν τοὺς φίλους — ἐμπίπτομεν τοῖς Βου- 
κεφάλοις τὰ κρέα τῶν ἀνῃρημένων διαιρουμένοις" βοήσαντες δὲ 
πάντες ἐδιώκομεν, καὶ κτείνομήν γε ὅσον πεντήκοντα καὶ ζῶντας 


42. τοῖσιν δ᾽ ὑλήεντα ἃ. 8. w.] wahrscheinlich ein Vers aus Anti- 
machus Thebais. — 

43. παρ᾽ ὀλίγον ἐλθοῦσα κατενεχϑῆναι] 8. oben zu ec. 26. — xar’ 
?xeivo] das Neutrum des Pronomens hier substantivisch zur Be- 
zeichnung des Ortes. — 

44. συνοικου μένη} hier bewohnt. — χαὶ χτείνομέν γε] γέ dient zur 
Hervorhebung für xreivouer, da dieser Begriff im Gegensatz zu dem 
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* — — ’ \ - * > ΄ ⁊ - 
αὐτῶν δύο λαμβάνομεν, καὶ αὐϑις ὀπίσω ἀνεστρέψαμεν, τοὺς αἶχμα- 
, , ᾿ , γφνυ 1 ᾿ * 
λώτους ἔχοντες. σιτίον μέντοι οὐδὲν εὕρομεν. οἱ μὲν οὐν ἄλλοι 
f} * — x Ὕ ’ > 2 Α % > > * 
παρήνουν ἀποσφάττειν τοὺς εἰλημμένους, ἐγὼ δὲ οὐκ ἐδοκέμαζον, 
> «α΄ ’ > I » * » % > # x — 
ἀλλὰ δήσας ἐφύλαττον αὐτούς, ἄχρι δὴ ἀφίχοντο παρὼ τῶν Bou- 
κεφάλων πρεσβεῖς αἰτοῦντες ἐπὶ λύτροις τοὺς συνειλημιμένους" 
συνίεμεν γὰρ αὐτῶν διανευοντων καὶ γοερὸν τε μυχωμένων ὥςπερ 
ἱχετευόντων. τὼ λύτρα δὲ ἣν τυροὶ πολλοὶ χαὶ ἰχϑὺς ξηροὶ καὶ 
͵ , * ᾽ w x 
κρόμμυα zul ἔλαφοι τέτταρες, τρεῖς ἑκάστη πόδας ἔχουσα, δίο μὲν 
τοὺς ὄπισϑεν, οἱ δὲ πρόσω εἰς Eva συνεπεφίύχεισαν. ἐπὲ τούτοις 
ἀποδόντες τοὶς συνειλημμένους καὶ μίαν ἡμέραν ἐπιμείναντες ἀνής- 
45. χϑηιεν. ἠδηὴ δὲ ἰχϑύες τὲ ἡμῖν ἐφαίνοντο χαὶ ὄρνεα παρετιέτετο 
καὶ ἀλλ᾽ ὁπόσα γῆς πλησίον οὔσης σημεῖα, προὐφαίνετο. μετ᾽ 
γ5» 49 x \ “ * — , — ᾿ 
ὀλίγον δὲ χαὶ ἄνδρας εἴδομεν καιγῷ τρόπῳ γαυτιλίας χρωμένους 
x x ΕΣ x — Yan \ x , 2 
αὐτοὶ γὼρ καὶ ναῦται καὶ νῆες ἦσαν. ἄλλοι δὲ μετὰ τούτους ἐπὶ 
nn [4 , ’ — 1 [4 \ € ’ 
φελλῶν χαϑημενοι ζεύξαντες δύο δελφῖνας ἡλαυνὸν TE χαὺ ἡνιοχουν᾽ 
“ν᾽ ’ ͵ r c - E23 ‚ 
οἱ δὲ προϊόντες ἐπεφξροντο τοὺς φελλούς. οὕτοι ἡμὰς οὔτε ἠδίύκουν 
οὔτε ἔφευγον, ἀλλ᾽ ἤλαυνον ἀδεῶς τε καὶ εἰρηνικῶς τὸ εἶδος τοῦ 
40. ἡμετέρου πλοίου ϑαυμάζοντες καὶ πάντοϑεν περισχοποῦντες, ἕσπέ- 
ι , ’ ἜΣ » ῃ ⁊ f 
ρας δὲ ἤδη ψιροςηχϑήημεν νήσῳ οὐ μεγάλῃ" κατῴχητο δὲ αὖ- 
τή ὑπὸ γυναιχῶν, ὡς ἐνομίζομεν, ᾿Ελλάδα φωνὴν προϊεμένων" 
Π x \ > — \ > ’ ’ ς Per 
noocmeoar γὼρ καὶ ἐδεξιοῦντο καὶ ἠσπάζοντο πάνυ ἑταιριχῶς xe- 
⸗ \ - Υ * 
χοσμημέγαι καὶ καλαὶ πᾶσαι καὶ νεάνιδες, ποδήρεις τοὺς χιτῶνας 
- f ς ᾿ 5; - > m - r ι ' 
ἐπισυρύμεναι. ἡ μὲν οὖν νῆσος ἐχαλεῖτο Καββαλοῦσα., ἡ δὲ τεόλις 
Ὑδοαμαρδία. λαβοῦσαι δ᾽ οὖν ἡμὰς αἱ γυναῖκες ἑκάστη πρὸς 
ἑαυτὴν ἀπὴγε χαὶ ξένον ἐποιεῖτο. ἐγὼ δὲ μικρὸν ὑποστάς — οὐ 
γὰρ yonora ἐμαντευόμην — ἀχριβέστερόν τε περιβλέπων ὁρῶ πολ- 
λῶν ἀνθρώπων οστῶ καὶ κρανία κείμενα " καὶ τὸ μὲν βοὴν ἱστάναι 


vorhergehenden ἐδιώχομεν als ein stärkerer auftritt, der bei Aufzäh- 
lungen mehrerer Gegenstände gern so ausgezeichnet wird. Schöne. — 

45. αὐτοὶ γὼρ καὶ ναῦται καὶ νῆες ἡσαν] αὐτοί hier für οὗ αὐτοί, 
welcher Gebrauch zwar nicht bei den frühern, genaueren Attikern, 
wohl aber bei Lucian bisweilen vorkommt; vgl. Toxaris c. 34. Zgr’ 
ἄν αὐτὸς ἢ. — | 

46. Die hier folgende Erzählung enthält mehrfache Anspielungen 
auf Ulysses Abenteuer mit der Circe. — «Ελλάδα φωνήν] für ἑλλη- 
γιχήν; dieser Gebrauch beschränkt sich in der früheren attischen 
Sprache auf die Dichter; doch sagt Thucydides II, 36. auf ähn- 


liche Weise "Eilyıa πόλεμον. — Καββαλοῦσα, Ὑδραμαρδία)] Etymo- 
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al τοὺς ἑταίρους συγχαλεῖν καὶ ἐς Ta ὅπλα χωρεῖν οὐκ ἐδοκίμαζον. 
σεροχειρισάμενος δὲ τὴν μαλάχην πολλὰ ηὐχόμην αὐτῇ διαφυγεῖν ἐκ 
τῶν παρόντων χαχῶν, μετ᾽ ολίγον δὲ τῆς ξένης διακονουμένης εἶδον 
Tu σκέλη οὐ γυναιχός, ἀλλ᾽ ὄνου ὅπλάς" καὶ δὴ σπασάμενος τὸ 
Ξίφος συλλαμβάνω Te ταύτην καὶ δήσας περὶ τῶν ὅλων ἀνέζρινον. 
ἢ δέ, ἄχουσα μέν, εἶπε δὲ ὅμως, αὐτὰς μὲν εἶναι ϑαλαττίους γνυ- 
"αἴκας ᾿Ονοσχέλεας προςαγορευομένας, τροφὴν δὲ ποιεῖσϑαι τοὺς ἐπε-- 
δημοῦντας ξένους. .,ἐπειδὰν γάρ“"΄, ἔφη, ,μεϑύσωμεν αὐτούς, συνευνη- 
ϑεῖσαι χοιμωμένοις ἐπιχειροῦμεν.“ ἀχούσας δὲ ταῦτα ἐκείνην μὲν αὐτοῦ 
κατέλιπον δεδεμένην, αὐτὸς δὲ ἀνελϑων ἐπὶ τὸ στέγος ἔβοων τε καὶ 
τοὺς ἕταίρους συνεχάλουν. ἐπεὶ δὲ συνῆλθον, τὰ πάντα ἐμήνυον 
αὐτοῖς καὶ τώ τε ὀστᾶ ἐδείκνυον καὶ ἦγον ἔσω πρὸς τὴν δεδεμένην " 
ἡ δὲ αὐτίχα ὕδωρ ἐγένετο καὶ ἀφανὴς ἤν. δμῶως δὲ τὸ ξίχψος ἐς 
τὸ ὕδωρ καϑῆκα πειοώμενος" τὸ δὲ alua ἐγένετο. ταχέως οὖν ἐπὶ 47. 
ναῦν κατελϑόντες ἀπεπλεύσαμεν " χαὶ ἐπεὶ ἡμέρα ὑπηύγαζε, τὴν 
ἤπειρον ἀποβλεπόμενοι εἰχάζομεν εἶναι τὴν ἀντιπέραν τῇ ὑφ᾽ ἡμῶν 
οἰχουμένῃ κειμένην. προςχυνήσαντες & οὐν καὶ προςευξάμενοι περὶ 
τῶν μελλόντων ἐσχοποῦμεν,, καὶ. τοῖς μὲν ἐδόχει ἐπιβᾶσι μόνον αὖϑις 
ὀπίσω ἀναστρέφειν, τοῖς δὲ τὸ μὲν πλοῖον αὐτοῦ καταλιπεῖν, ἀνελ-- 
ϑόντας δὲ ἐς τὴν μεσύγαιαν πειραϑῆναι τῶν ἐνοικούντων. ἐν ὅσῳ 
δὲ ταῦτα ἐλογιζόμεϑα., χειμὼν σῃ οὐρὸς ἐπιπεσὼν καὶ προ:αράξας 
τὸ σχάφος τῷ αἰγιαλῷ διέλυσεν. ἡμεῖς δὲ μόλις ἐξενηξώμιεθα τὰ 
ὅπλα ἕκαστος καὶ εἴ τι ἄλλο οἷός τε ἣν ἁρπασάμενοι. 

Ταῦτα μὲν οὖν τὰ μέχρι τῆς ἑτέρας γῆς συνενεχϑέντα μοι ἐν 
τῇ ϑαλάττῃ χαὶ παρὰ τὸν πλοῦν ἐν ταῖς νήσοις χαὶ ἐν τῷ ἀέρι 
χαὶ μετ᾽ αὐτὰ ἐν τῷ κήτει, καὶ ἐπειδὴ ἐξήλθομεν, παρά τε τοῖς 
ἥρωσι καὶ τοῖς ὀνείροις καὶ τὰ τελευταῖα παρὰ τοῖς Βουκεφάλοις 
καὶ ταῖς ᾿Ονοσχελέαις, τὰ δὲ ἐπὶ τῆς γῆς ἐν τοῖς ἑξῆς βιβλίοις 
διηγήσομαι. 


logie und Bedeutung dieser Namen ist dunkel. — βοὴν ἱστάναι] 5. 
oben zu c. 26. — προχειρισάμενος δὲ τὴν μαλάχην)] 8. c. 28. — 
ὕδων ἐγένετο] wie Proteus Hom. Od. IV, 458. — 

47. ἐν τοῖς ἑξῆς βιβλίοις διηγήσομαι es gebührte sich, eine Ge- 
schichte, worin Alles Lüge ist, mit einem Versprechen, das der 
Verfasser nie zu halten dachte, zu beschliessen. Wieland. — 
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ΙΧ. Toxa ri 


TOEZAPIZ HH ΦΙ ΑἹ AM. 


ΜΝΗΣΙΠΠΟΣ ΚΑῚ TOZAPIZ. 


1. MNHE. Τί φής, ὦ Τόξαρι; ϑύετε ᾿Ορέστῃ καὶ 11υλάδῃ 
ὑμεῖς ob Σχύϑαι καὶ ϑεοὺς εἶναι πεπιστεύκατε αὐτούς ; 

ΤΌΞ. Θύομεν, ὦ ΜΜνήσιππε, ϑύομεν, οὐ μὴν ϑεούς γε olo- 
μένοι εἶναι ἀλλὰ ἄνδρας ἀγαϑούς. 

ΜΙΝΉΣ, Νόμος δὲ ὑμῖν καὶ ἀνδράσιν ἀγαϑοῖς ἀποθανοῦσι 
ϑύειν ὥςπερ ϑεοῖς; 

TOEZ. Οὐ μόνον, ἀλλὰ καὶ ἑορταῖς καὶ πανηγύρεσι τιμῶμεν 
αὐτούς. 

ΜΝῊΣ. Ti ϑηρώμενοι παρ᾽ αὐτῶν; οὐ γὰρ δὴ ἐπ᾽ εὐμενείᾳ 
ϑύετε αὐτοῖς, νεκροῖς γε οὖσιν. 

. TOE. Οὐ χεῖρον μὲν ἴσως, εἰ καὶ οἱ νεχροὶ ἡμῖν εὐμενεῖς 
εἶεν" οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ πρὸς τοὺς ζῶντας ἄμεινον οἰόμεϑα πράξειν 
μεμνημένοι τῶν ἀρίστων, καὶ τιμῶμεν ἀποϑανόντας" ἡγούμεθα γὰρ 
οὕτως ἂν ἡμῖν πολλοὺς ὁμοίους αὐτοῖς ἐϑελῆσαι γενέσϑαι. 

2. MNEX. ᾿Αλλὰ ταῦτα μὲν ὀρϑῶς γιγνώσκετε. ᾿Ορέστην δὲ 
καὶ Πυλάδην, τίνος μάλιστα ϑαυμάσαντες ἰσοϑέους ἐποιήσασϑε, 
καὶ ταῦτα ἐπήλυδας ὑμῖν ὄντας, καὶ τὸ μέγιστον πολεμίους ; οἵ γε, 
ἐπεὶ σφᾶς ναυαγίᾳ περιπεσόντας οἱ τότε Σαύϑαι συλλαβόντες ἀπή- 
γαγον ὡς τῇ «Ἀρτέμιδι καταϑύσοντες, ἐπιϑέμενοι τοῖς δεσμοφύλαξι 
καὶ τῆς φρουρᾶς ἐπιχρατήσαντες τὸν τε βασιλέα κτείνουσι καὶ τὴν 
ἱέρειαν παραλαβόντες, ἀλλὰ χαὶ τὴν "Agreuw αὐτὴν ἀποσυλήσαντες 
ὥχοντο ἀποπλέοντες, καταγελάσαντες τοῦ κοινοῦ τῶν Σκυϑῶν. ὥςτε 


1. τέ φής, ὦ Τόξαρι 2] man hat den Anfang des Dialogs als die 
Fortsetzung eines schon begonnenen Gesprächs zu betrachten; vgl. 
die ähnlichen Anfänge des Anacharsis und Cataplus. — ϑύομεν, ὦ 
Myjoınne, ϑύομεν] warum die Wiederholung des Verbums ϑύομιεν ὃ 
vgl. Wie man Geschichte schreiben müsse c. 51. — οὐ χεῖρον) wel- 
cher Sprachgebrauch ist hier zu beachten? — 

2. ἀλλὰ καὶ] man achte auf den Gebrauch dieser Partikeln ohne 
vorausgehendes o) μιόγον. — τοῦ κοινοῦ τῶν «Σκυϑῶν] 5. Passow 
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εἰ διὰ ταῦτα τιιιᾶτε τοὺς ἄνδρας, οὐκ ἄν φϑάνοιτε πολλοὺς ὁμοί- 
ους αὐτοῖς ἔξεργασάμενοε. καὶ τοὐντεῦϑεν αὐτοὶ ἤδη πρὸς τὰ 
παλαιὰ σκοπεῖτε, εἰ καλῶς ἔχει ὑμῖν πολλοὺς ἐς τὴν «Σκυϑίαν 
᾿Ορέστας καὶ Πυλάδας καταίρειν. ἐμοὶ μὲν yag δοχεῖτε τάχιστα ἄν 
οὕτως ἀσεβεῖς αὐτοὶ καὶ ἄϑεοι γενέσϑαι τῶν περιλοίπων ϑεῶν τὸν 
αὐτὸν τρόπον ὑμῖν ἐκ τῆς χώρας ἀποξενωθέντων " εἶτ᾽, οἶμαι, ἀντὶ 
τῶν ϑιεῶν ἁπώντων τοὺς ἐπ᾽ ἐξαγωγῇ αὐτῶν ἥκοντας ἄνδρας 
ἐκϑειάσετε καὶ ἱεροσύλοις ὑμῶν ϑύσετε ὡς ϑεοῖς, εἰ γὰρ μὴ ἀντὶ 
τούτων ᾿Ορέστην καὶ Πυλάδην τιμᾶτε, ἀλλ᾽ εἶπέ, τί ἄλλο, ὦ To- 
ἕαρι, ἀγαϑὸν ὑμᾶς εἰργάσαντο, ἀνθ᾽ ὅτου, πάλαι οὐ ϑεοὺς εἶναι 
δικαιώσαντες αὐτούς, νῦν τὸ ἔμπαλιν ϑύσαντες αὐτοῖς ϑεοὺς εἶναι 
verouixare καὶ ἱερείοις ὀλίγου δεῖν τύτε γενομένοις ἱερεῖα νῦν 
προφάγετε; γελοῖα γὰρ ἄν ταῦτα δόξειε zul ὑπεναντία τοῖς πάλαι. 

ΤΟΞ. Kai ταῦτα μέν, ὦ Ἡνήσιππε, γενναῖα τῶν ἀνδρῶν ἐκεί- 
γων, ἃ κατέλεξας. τὸ γὰρ δύο ὄντας οὕτω μέγα τόλμημα τολ- 
μῆσαι καὶ τοσοῦτον ἀπὸ τῆς αὐτῶν ἀπάραντας ἐχπλεῦσαι εἰς τὸν 
Πόντον ἀπείρατον ἔτι τοῖς “Ἕλλησιν ὄντα πλὴν μόνων τῶν ἐπὶ 
τῆς “Ἄργους ἐς τὴν Κολχίδα στρατευσάντων, μὴ καταπλαγέντας μήτε 
τοὺς μύϑους τοὺς ἐπ᾽ αὐτῷ μήτε τὴν προςηγορίαν χαταδείσαντας, ὅτι 
ἄξενος ἐχαλεῖτο, οἷα, οἶμαι, ἀγρίων ἐϑνῶν περιοικούντων, καὶ ἐπειδὴ 
ἑάλωσαν, οὕτως ἀνδρείως χρήσασθαι τῷ πράγματι καὶ μὴ ἀγα- 
πῆσαι, εἰ διαφεύξονται μόνον, ἀλλὰ τιμωρησαμένους τὸν βασιλέα 
τῆς ὕβρεως καὶ τὴν “Ἄρτεμιν ἀναλαβόντας ἀποπλεῦσαι, πῶς ταῦτα 
οὐ ϑαυμαστὰ καὶ ϑείας τινὸς τιμῆς ἄξια παρὰ πάντων, ὁπόσοι 
ἀρετὴν ἐπαινοῦσιν; ἀτὰρ οὐ ταῦτα ἡμεῖς ᾿Ορέστη καὶ Tlvludn 
ἐνιδόντες ἥρωσιν αὐτοῖς χρώμεϑα. 

ΜΝΗΣ. Atyoıs dv ἤδη ὃ τι τὸ σεμνὸν καὶ ϑεῖον ἄλλο 
ἐξειργάσαντο. ἐπεὶ ὅσον ἐπὶ τῷ πλῷ καὶ τῇ ἀποδημίᾳ πολλοὺς 
ἄν σοι ϑειοτέρους ἐχείνων ἀποδείξαιμι τοὺς ἐμπόρους, καὶ μάλιστα 
τοὺς «(Φοίνικας αὐτῶν, οὐκ ἐς τὸν Πόντον οὐδὲ ἄχρι τῆς Μαιώτιδος 


unter χοιγὸς €); vgl. unten c. 41. und 40. — οὐκ ἄν φϑάγοιτεϊ 58. zu 
Philosophenversteigerung c. 26. — 

3. ἀλλ᾽ εἶπε] über ἀλλὰ im Nachsatz 8. zu Wie man Geschichte 
schreiben müsse c. 13. — χαὶ ταῦτα μέν u. 8. w.) wo ist der Gegen- 
satz? — ὅτι ἄξεγος ἐκαλεῖτο] vgl. Ovid. Trist. IV, 4, 55 fl. — 

4. ὅσον ἐπὶ τῷ πλῷ] 5. zu Hermotimus c. 25. — τοὺς Polvızas 
αὐτῶν) αὐτῶν ist Genitivus partitivus: unter ihnen und bezieht sich 
auf ἐμπόρους. Da Lucian diesen Dialog, wie aus mancherlei Andeu- 
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’ — - 8 
χαὶ τοῦ Βοσπόρον μόνον ἐςπλέοντας, ἀλλὰ πανταχοῦ τῆς ᾿Ελλη- 
- - ς ; [4 
γικῆς καὶ βαρβαρικῆς ϑαλάττης ναυτιλλομένους" ἅπασαν γὰρ οὕτοε 
ἀχτὴν καὶ πώντα αἰγιαλόν, ὡς εἰπεῖν, διερευνησάμενοι καϑ᾽ ἕκαστον 
ἔτος ὀψὲ τοῦ μετοπώρου εἰς τὴν αὐτῶν ἐπανίασιν. οὗς χατὰ τὸν 
αὐτὸν λόγον ϑεοὺς νόμιζε, καὶ ταῦτα καπήλους καὶ ταριχοπώλας, εἶ 
τύχοι, τοὺς πολλοὺς αὐτῶν ὄντας. 
— — Ξ * 
5. ΤΟΞ. Axous δή, ὦ ϑαυμάσιε, καὶ σκόπει, καϑ' ὅσον ἡμεῖς 
oi βάρβαροι εὐγνωμονέστερον ὑμῶν περὶ τῶν ἀγαθῶν ἀνδρῶν πκρέ- 
γομέν, εἴ γε ἐν "Ἄργει μὲν καὶ Μυκήναις οὐδὲ τάφον ἐνδοξόν ἔστιν 
ἰδεῖν ᾿Ορέστου ἢ IIvhadov, παρ᾽ ἡμῖν δὲ καὶ νεὼς ἀποδέδειχταιε 
αὐτοῖς ἅμα ἀμφοτέροις, ὥςπερ εἰχὸς nv, ἑταίροις γε οὖσι, καὶ 
ϑυσίαι προςάγονται χαὶ ἡ ἄλλη τιμὴ ἅπασα" κωλύει τε οὐδέν, ὅτι 
ξένοι ἦσαν, ἀλλὰ μὴ Σχύϑαι, ayadovg κεχρίσϑαι" οὐ γὰρ ἐξετώ- 
ζομεν, ὅϑεν οἵ καλοὶ χαὶ ἀγαϑοί εἶσιν, οὐδὲ ᾳϑονοῦμεν, εἰ μὴ 
’ * 2 Ἁ > [4 . > - * e J 4 
φίλου ὄντες ἀγαϑὰὼ εἰργάσαντο; ἐπαινοῦντες δὲ ἃ ἔποαξαν, οἰχείους 
αὐτοὺς ἀπὸ τῶν ἔργων ποιούμεϑα. ὃ δὲ δὴ τιάλιστα κατα- 
πλαγέντες τῶν ἀνδρῶν ἐχείνων ἐπαινοῦμεν, τοῦτό ἐστιν, ὅτε ἡμῖν 
w ΄ [4 a aM ε , - I) τ» 
ἔδοξαν φίλοι οὗτοι δὴ ἄριστοι ἅπαντων γεγενῆσϑαι καὶ τοῖς ἄλλοις 
γομοϑέται καταστῆναι, ὡς χρὴ τοῖς φίλοις ἁπάσης τῆς τύχης κοι- 
6. νωνεῖν καὶ ὑπὸ «Σχυϑὼν τῶν ἀρίστων ϑεραπεύεσθαι. καὶ ἅ γε μετ" 
ἀλλήλων ἢ ὑπὲρ ἀλλήλων ἔπαϑ ἰναγυάώψαντες 0b 7100 
N Ἢ vreQ ἀλκληλῶν επαῦον, αναγοαιψαντες οὐ προύγονου 
€ “- ᾿ ’ - > ’ ΕῚ % > * \ ’ 
ἡμῶν ἐπὶ στήλης χαλκῆς ἀνέϑεσαν εἰς τὸ ᾿Ορέστειον καὶ νόμον 
’ — vw , — - 
ἐποιήσαντο, πρῶτον τοῦτο μάϑηια" καὶ παίδευμα τοῖς παισὶ τοῖς 
σφετέροις εἶναι τὴν στήλην ταύτην χαὶ τὼ En’ αὐτῆς γεγραμμένα 
διαμνημονεῦσαι. ϑᾶττον γοῦν τοὔνομ᾽ av ἕχαστος αὐτῶν ἐπιλάϑοιτο 
τοῦ πατρὸς ἢ τὰς ᾿Ορέστου καὶ Πυλάδου πράξεις ἀγνοήσειεν" ἀλλὰ 
ἣ -Ὁ ’ — : \ 2 c ’ er 
καὶ ἐν τῷ περιβόλῳ τοῦ ven τὼ αὐτὰ ὁπόσα ἣ στήλη δηλοῖ, γρω- 
- x “- - > ᾿ , ΄ 
φαῖς ὑπὸ τῶν παλαιῶν εἰχασμένα δείκνυται, πλέων ᾿Ορέστης ἅμα 
— # Ὕ er 2 — » w — 
τῷ φίλῳ, εἶτα ἐν τοῖς χρημνοῖς διαφϑαρείσης αὐτῷ τῆς νεὼς συν-- 
᾿ ; ’ c 
εἰλημμένος zul πρὸς τὴν ϑυσίαν παρεσκευασμένος, καὶ ἡ ᾿Ιφιγένεια 
ἤδη κατάρχεται αὐτῶν" καταντικρὺ δὲ ἐπὶ τοῦ ἑτέρου τοίχου ἤδη 


tungen hervorgeht, als in seinem Zeitalter gekalten annimmt, so 
liegt in dem, was hier über die Phönicier gesagt wird, ein Ana- 
chronismus. — 

5. μ φίλοι ὄντες] scil. ἡμῖν. — ὃ δὲ δὴ μάλιστα — τῶν ἀνδρῶν 
ἐκείνων ἐπαινοῦμεν) 85. zu Wie man Geschichte schreiben müsse 
ce. 11. — 
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ἐχδεδυκὼς τὰ δεσμὰ γέγραπται καὶ φονεύων τὸν Θόαντα καὶ πολ-., 
λοὺς ἄλλους τῶν Σκυϑῶν, καὶ τέλος ἀποπλέοντες, ἔχοντες τὴν 'Igı- 
γένειαν χαὶ τὴν ϑεόν. οἱ «Σχύϑαι δὲ ἄλλως ἐπιλαμβάνονται τοῦ 
σκάφους ἤδη πλέοντος ἐχχρεμαννύμενοι τῶν πηδαλίων καὶ ἐπανα- 
βαίνειν πειρώμενοι, εἶτ᾽ οὐδὲν ἀνύσαντες. οὗ μὲν αὐτῶν τραυματίαι, 
οἱ δὲ καὶ δέεε τούτου ἀπονήχονται mE τὴν γῆν. ἔνϑα δὴ καὶ 
μάλιστα ἴδοι τις ἄν, ὁπόσην ὑπὲρ ἀλλήλων εὔνοιαν ἐπεδείκνυντο, 
ἐν τῇ πρὸς τοὺς Σχύϑας συμπλοκῇ. πεποίηκε γὰρ ὁ γραφεὺς ἑκώ- 
τερον ἀμελοῦντα μὲν τῶν καϑ' ἑαυτὸν πολεμίων, ἀμυνόμενον δὲ 
τοὺς ἐπιφερομένους ϑατέρῳ καὶ πρὸ ἐκείνου ἀπαντᾷν πειρώμενον 
τοῖς τοξεύμασι καὶ παρ᾽ οὐδὲν τιϑέμενον, εἰ ἀποθαγεῖται σώσας 
τὸν φίλον χαὶ τὴν ἐπ᾽ ἐκεῖνον φερομένην πληγὴν προαρπάσας τῷ 
ἑαυτοῦ σώματι. τὴν δὴ τοσαύτην εὔνοιαν αὐτῶν καὶ τὴν ἐν τοῖς 
δεινοῖς κοινωνίαν χαὶ τὸ πιστὸν χαὶ φιλέταιρον καὶ τὸ ἀληϑὲς καὶ 
βέβαιον τοῦ πρὸς ἀλλήλους ἔρωτος οὐκ ἀνϑρώπινα ταῦτα ῴφήϑημεν 
εἶναι, ἀλλώ τινος γνώμης βελτίογος ἢ κατὰ τοὺς πολλοὺς τούτους 
ἀνθρώπους, οἱ μέχρι μὲν χατ᾿ οὖρον ὃ πλοῦς εἴη, τοῖς φίλοις 
ἀγαναχτοῦσινῳ & μὴ ἐπ᾽ ἴσης χοινωνήσουσι τῶν ἡδέων, εἰ δέ τι 
καὶ μιχρύν τι ἀντιπνεύσῃ αὐτοῖς, οἴχονται μόνους τοῖς κινδύνοις 
ἀπολιπόντες. χαὶ γὼρ οὖν καὶ τόδε ὅπως εἰδῇς, οὐδὲν «Σκύϑαι. 
φιλίας μεῖζον οἴονται εἶναι, οὐδὲ ἔστιν ἐφ᾽ ὅτῳ av τις Σκύϑης 
μᾶλλον σεμνύναιτο, ἢ ἐπὶ τῷ συμπονῆσαι φίλῳ ἀνδρὲ χαὶ χοινω- 
γῆσαι τῶν δεινῶν, ὥςπερ οὐδὲν ὄνειδος μεῖζον παρ᾽ ἡμῖν τοῦ προ-- 
δότην φιλίας γεγενῆσϑαι δοκεῖν. διὰ ταῦτα ᾿Ορέστην καὶ ΠΠυλάδην 
τιμῶμεν, ἀρίστους γενομένους τὰ «Σκυϑῶν ἀγαϑὰ καὶ ἐν φιλίᾳ διε- 
γέγχοντας, ὃ πρῶτον ἡμεῖς ἁπάντων ϑαυμάζομεν. καὶ τοὔνομα ἐπὶ 
τούτοις αὐτῶν ἐθέμεθα, Κορώκους καλεῖσθαι, τοῦτο δέ ἐστιν ἐν 
τῇ ἡμετέρᾳ φωνῇ, ὡςπερ ἄν εἴ τις λέγοι, φίλιοι δαίμονες. 5 


6. ἄλλως] welche Bedeutung hat das Wort hier? — τῶν πηδαλίων) 
grössere. Schiffe hatten im Alterthum gewöhnlich zwei Steuerruder, 
das eine am Hinter-, das andere am Vordertheil. — dsa τούτου] 
worauf geht τούτου ?— 

T. εἰ δέ τι καὶ μικρὸν τι ayrınyevon) das erste τὶ ist als Accusativ 
zu betrachten, welcher hier in der so häufigen adverbialen Bedeu- 
tung steht. Wegen εἰ mit dem Conjunetiv vgl. Nigrinos c. 12. 
Timon c. 19. Hermotimus c. 42. — τὰ “Σκυϑῶν ἀγαϑά] Accusativ 
der näheren Bestimmung zu ἀρίστους yeroukvovs: in dem, was den 
Scythen als gut erscheint. Das folgende χαὶ ist erklärend. — 
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,᾿ — -. {1 
χαὶ τοῦ Βοσπόρον μόνον ἐςπλέοντας, ἀλλὰ πανταχοῦ τῆς Ἐλλη- 
- - , J 4 
γικῆς καὶ βαρβαρικῆς ϑαλάττης ναυτιλλομένους" ἅπασαν γὰρ οὗτοι 
ἀχτὴν καὶ πώντα αἰγιαλόν, ὡς εἰπεῖν, διερευνησάμενοι καϑ᾽ ἕκαστον 
ἔτος ὀψὲ τοῦ μετοπώρου εἰς τὴν αὐτῶν ἐπανίασιν. οἷς χατὰ τὸν 
αὐτὸν λόγον ϑεοὺς νόμιζε, καὶ ταῦτα καπήλους χαὶ ταριχοπώλας, &b 
τύχοι, τοὺς πολλοὺς αὐτῶν ὄντας. 
— ’ 5; ’ - 
5. TO:. "Ἄκουε δή, ὦ ϑαυμάσιε, καὶ σχόπει, καϑ' ὅσον ἡμεῖς 
οἱ βάρβαροι εὐγνωμονέστερον ὑμῶν περὶ τῶν ἀγαθῶν ἀνδρῶν κοί- 
γομέν, εἴ γε ἐν "Agyeı μὲν καὶ ΜπΠυχήναις οὐδὲ τάφον ἔνδοξόν ἔστιν 
ἰδεῖν ᾿Ορέστου 7 1|υλάδου, παρ᾽ ἡμῖν δὲ καὶ νεὼς ἀποδέδειχται 
αὐτοῖς ἅμα ἀμφοτέροις, ὥςπερ εἰκὸς ἣν, ἑταίροις γε οὖσι, καὲ 
ϑυσίαι προςάγονται καὶ ἡ ἄλλη τιμὴ ἅπασα" κωλύει τε οὐδέν, ὅτε 
Ἐέ 5 ἐλλὰ ᾿ Συύϑ' ἐναϑοὺς εχ ᾿ ὃ = * * Yes , 
ἕένοι ἦσαν, ἀλλὰ μὴ «“Σχύϑαι, ἀγαθοὺς κεκρίσϑαι" οὐ γὰρ ἐξετώ- 
! ι x > ΄ 9 - ᾿ 
Couev, ὅϑεν οἵ καλοὶ καὶ ἀγαϑοί εἶσιν, οὐδὲ ᾳϑονοῦμεν, εἶ μὴ 
‚ * > \ ᾽ὔ . > - J a w . > » 
φίλου ὄντες ἀγαϑὰ εἰργάσαντο, ἐπαινοῦντες δὲ ἃ ἔπραξαν, οἰχείους 
αὐτοὺς ἀπὸ τῶν ἔργων ποιούμεϑα. ὃ δὲ δὴ ιτιάλιστα κατα- 
πλαγέντες τῶν ἀνδρῶν ἐχείνων ἐπαινοῦμεν, τοῦτό ἐστιν, ὅτι ἡμῖν 
v ΄ [4 ιν € , - * De |; 
ἔδοξαν φίλοι οὗτοι δὴ ἄριστοι ἁπάντων γεγενῆσϑαι καὶ τοῖς ἄλλοις 
γομοϑέται καταστῆναι, ὡς χρὴ τοῖς φίλοις ἁπάσης τῆς τύχης κοι- 
6. νωνεῖν καὶ ὑπὸ «Σχυϑὼν τῶν ἀρίστων ϑεραπεύεσθαι. χαὶ ἅ γε μετ᾽ 
2 * » c x > ’ y 2 ᾿ ε ’ 
ἀλλήλων ἢ ὑπὲρ ἀλλήλων ἔπαϑον, ἀναγυάώψαντες οἱ πρύγονονυ 
ε - > ᾿ r — > , 2 " > ’ x ’ 
ἡμῶν ἕπὶ στηλῆς χαλκῆς ἀνέθεσαν eis To Ορέστειον καὶ νόμον 
’ - — ’ — - 
ἐποιήσαντο, πρῶτον τοῦτο μάϑηιια᾽ καὶ παίδευμα τοῖς παισὶ τοῖς 
σφετέροις εἶναι τὴν στήλην ταύτην καὶ τὼ En’ αὐτῆς γεγραμμένα 
διαμνημονεῦσαι. ϑᾶττον γοῦν Tovvou’ ἂν ἕχαστος αὐτῶν ἐπιλάϑοιτο 
τοῦ πατρὸς ἢ τὰς ᾿Ορέστου καὶ Πυλάδου πράξεις ἀγνοήσειεν" ἀλλὰ 
καὶ ἐν τῷ περιβόλῳ τοῦ νεὼ τὼ αὐτὰ ὅπόσα ἣ στήλη δηλοῖ, γρα- 
Ὁ περιβόλῳ τοῦ νεὼ τὰ αὐτὰ ὅπόσα ἣ στήλη δηλοῖ, γρα 
φαῖς ὑπὸ τῶν παλαιῶν εἰχασμένα δείκνυται, πλέων ᾿Ορέστης ἅμα 
- ‚ > » ς » ‚ » _ v _- ᾿ 
τῷ φίλῳ, εἶτα ἐν τοῖς χρημνοῖς διαφϑαρείσης αὐτῷ τῆς νεὼς συν-- 
’ 4 * vv € j 
εἰλημμένος χαὶ πρὸς τὴν ϑυσίαν παρεσκευασμένος, καὶ ἡ ᾿Ιφιχένεια 
ἤδη κατάρχεται αὐτῶν" καταντικρὺ δὲ ἐπὶ τοῦ ἑτέρου τοίχου ἤδη 


tungen hervorgeht, als in seinem Zeitalter gekalten annimmt, so 
liegt in dem, was hier über die Phönicier gesagt wird, ein Ana- 
chronismus. — 

δ. un φίλοι ὄντες] scil. ἡμῖν. — ὃ de δὴ μάλιστα — τῶν ἀνδρῶν 
ἐκείγων ἐπαινοῦμεν) 5. zu Wie man Geschichte schreiben müsse 
e. 11. — 
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ἐχδεδυκὼς Ta δεσμὰ γέγραπται καὶ φονεύων τὸν Θόαντα καὶ mol, 
λοὺς ἄλλους τῶν Σκυϑῶν, καὶ τέλος ἀποπλέοντες, ἔχοντες τὴν Ἶφι-᾿ 
γένειαν καὶ τὴν ϑεόν. οἱ Σχύϑαι δὲ ἄλλως ἐπιλαμβάνονται τοῦ 
σκάφους ἤδη πλέοντος ἐχχρεμαννύμενοι τῶν πηδαλίων zul ἐπανα- 
βαίνειν πειρώμενοι, εἶτ᾽ οὐδὲν ἀνύσαντες. οὗ μὲν αὐτῶν τραυματίαι, 
οἱ δὲ χαὶ δέει τούτου ἀπονήχονται nos τὴν γῆν. ἔνϑα δὴ καὶ 
μάλιστα ἴδοι τις ἄν, ὁπόσην ὑπὲρ ἀλλήλων εὔνοιαν ἐπεδείκνυντο, 
ἐν τῇ πρὸς τοὺς Σχύϑας συμπλοκῇ. πεποίηκε γὼρ 6 γραφεὺς ἑκώ- 
τερον ἀμελοῦντα μὲν τῶν καϑ' ξαυτὸν πολεμίων, ἀμυνόμενον δὲ 
τοὺς ἐπιφψερομένους ϑατέρῳ χαὶ πρὸ ἐχείνου ἀπαντᾷν πειρώμενον 
τοῖς τοξεύμασι καὶ παρ᾽ οὐδὲν τιϑέμενον, εἰ ἀποϑαγεῖται σώσας 
τὸν φίλον χαὶ τὴν En’ ἐχεῖνον φερομένην πληγὴν προαρπάσας τῷ 
ἑαυτοῦ σώματι. τὴν δὴ τοσαύτην εὔνοιαν αὐτῶν καὶ τὴν ἐν τοῖς 7. 
δεινοῖς κοινωνίαν χαὶ τὸ πιστὸν χαὶ φιλέταιρον καὶ τὸ ἀληϑὲς καὶ 
βέβαιον τοῦ πρὸς ἀλλήλους ἔρωτος οὐχ ἀνϑρώπινα ταῦτα φήϑημεν 
εἶναι, ἀλλώ τινος γνώμης βελείονος ἢ κατὼ τοὺς πολλοὺς τούτους 
ἀνθρώπους, οἱ μέχρι μὲν κατ᾽ ovgor ὁ πλοῦς εἴη, τοῖς φίλοις 
ἀγανακτοῦσιν εἰ μὴ ἐπ᾽ long κοινωνήσουσι τῶν ἡδέων, εἰ δέ τι 
zul μιχρόν τι ἀντιπνεύσῃ αὐτοῖς, οἴχονται μόνους τοῖς κινδύγοις 
ἀπολιπόντες. χαὶ γὼρ οὖν καὶ τόδε ὅπως εἰδῇς, οὐδὲν Σχύϑαι 
φιλίας μεῖζον οἴονται εἶναι, οὐδὲ ἔστιν ἐφ᾽ ὅτῳ av τις Σκύϑης 
μᾶλλον σεμνύναιτο, ἢ ἐπὶ τῷ συμπονῆσαι φίλῳ ἀνδρὶ καὶ χοινω- 
γῆσαι τῶν δεινῶν, ὥςπερ οὐδὲν ὀνειδος μεῖζον παρ᾽ ἡμῖν τοῦ προ- 
δότην φιλίας γεγενῆσϑαι δοκεῖν. διὰ ταῦτα ᾿Ορέστην καὶ Πυλάδην 
τιμῶμεν, ἀρίστους γενομένους τὰ «Σκυϑῶν ἀγαϑὰ καὶ ἐν φιλίᾳ διε- 
γέγχοντας, ὃ πρῶτον ἡμεῖς ἁπάντων ϑαυμάζομεν, καὶ τοὔνομα ἐπὶ 
τούτοις αὐτῶν ἐϑέμεϑα, Κορώκους χαλεῖσϑαι. τοῦτο δέ ἐστιν ἐν 
τῇ ἡμετέρᾳ φωνῇ, ὡςπερ ἄν εἴ τις λέγοι, φίλιοι δαίμονες. ᾿ 


6. ἄλλως] welche Bedeutung hat das Wort hier? — τῶν πηδαλίων) 
grössere. Schiffe hatten im Alterthum gewöhnlich zwei Steuerruder, 
das eine am Hinter-, das andere am Vordertheil. — dse τούτου] 
worauf geht τούτου ?— 

Ἴ. εἰ δέ τι καὶ μικρὸν τι ayrınyevon) das erste τὶ ist als Accusativ 
zu betrachten, welcher hier in der so häufigen adverbialen Bedeu- 
tung steht. Wegen εἰ mit dem Conjunctiv vgl. Nigrinos c. 12. 
Timon ce. 19. Hermotimus c. 42. — τὰ Σκυϑῶν ayada] Accusativ 
der näheren Bestimmung zu ἀρίστους γενομένους  ἷπ dem, was den 
Scythen als gut erscheint. Das folgende καὶ ist erklärend. — 
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MNHE. Ὧ Τόξαρι, οὐ μόνον ἄρα τοξεύειν ἀγαϑοὶ ἦσαν 
Σχυϑαι καὶ Ta πολεμικὰ τῶν ἄλλων ἀμείνους, ἀλλὰ καὶ ῥῆσεν 
εἰπεῖν ἁπάντων πιϑανώτατοι. ἐμοὶ γοῦν τέως ἄλλως γιγνώσκοντε 
ἤδη καὶ αὐτῷ δίκαια ποιεῖν δοχεῖτε, οὕτως ᾿Ορέστην καὶ Πυλάδην 
ἐχθϑειάσαντες. ἐλελήϑεις δὲ μὲ, ὦ γενναῖε, χαὶ γραφεὺς ἀγαϑὸς 
ὦν. πάνυ γοῦν ἐναργῶς ἐπέδειξας ἡμῖν τὰς ἐν τῷ ᾿ Ορεστείω 
εἰκόνας καὶ τὴν μάχην τῶν ἀνδρῶν καὶ τὼ ὑπὲρ ἀλλήλων τραύματα. 
πλὴν ἀλλ᾽ οὐχ φήϑην ὧν more οὕτω περισπούδαστον εἶναι φιλέαν 
ἐν Σχύϑαις" ἅτε γὰρ ἀξένους καὶ ἀγρίους ὄντας αὐτοὺς ἔχϑρᾳ μὲν 
ἀεὶ συνεῖναι καὶ ὀργῇ καὶ ϑυμῷ, φιλίαν δὲ μηδὲ πρὸς τοὺς οἴκειο-- 
τάτους ἐπαναιρεῖσϑαι, τεκμαιρόμενος τοῖς τε ἄλλοις, ἃ περὶ αὐτῶν 
ἀκούομεν, καὶ ὅτι κατεσϑίουσι τοὺς πατερας ἀποθανόντας. 

9. ΤΟΞ. Ei μὲν καὶ τὰ ἄλλα ἡμεῖς τῶν “Ἑλλήνων καὶ δικαιό-- 
τεροι τὰ πρὸς τοὺς γονέας καὶ’ ὁσιώτεροι ἐσμέν, οὐκ ἄν ἐν τῷ 
παρόντι φιλοτιμηϑείην πρὸς σέ" ὅτι δὲ οἱ φίλοι Σκύϑαι πολὺ 
πιστόξερον τῶν ᾿Ἕλληνων φίλων εἰσὶ καὶ ὅτι πλείων φιλίας λόγος 
παρ᾽ ἡμῖν, ἢ παρ᾽ ὑμῖν, ῥῴδιον ἐπιδεῖξωι" καὶ πρὸ; ϑεῶν τῶν Eiln- 
γων μὴ πρὸς ἀχϑηδόνα μου ἀκούσης, ἣν εἴπω τε ὧν κατανενόηκα πο-- 
λὺν ἤδη χρόνον ὑμῖν συγγινόμενος. ὑμεῖς γάρ μοι δοκεῖτε τοὺς μὲν περὶ 
φιλίας λόγους ἄμεινον ἄλλων ἂν εἰπεῖν δύνασϑαι, τάργα δὲ αὐτῆς 
οὐ μόνον οὐ κατ᾽ ἀξίαν τῶν λόγων ἐκμελετῷν, ἀλλ᾽ ἀπόχρη ὑμῖν 
ἐπαινέσαι τε αὐτὴν καὶ δεῖξαι ἡλίκον ἀγαϑὸν ἐστιν" ἐν δὲ ταῖς 
χρείαις προδόντες τοὺς λόγους δραπετεύετε οὐκ οἶδ᾽ ὅπως ἐκ μέσων 
τῶν ἔργων. καὶ ὁπόταν ὑμῖν ol τρᾳγωδοὶ τὰς τοιαύτας φιλίας 
ἐπὶ τὴν σκηνὴν ἀναβιβάσαντες δεικνύωσιν, ἐπαινεῖτε καὶ ἐπικροτεῖτε 
καὶ χινδυνεύουσιν αὐτοῖς ὑπὲρ ἀλλήλων οἱ πολλοὶ καὶ ἐπιδακρύετε, 
αὐτοὶ δὲ οὐδὲν ἄξιον ἐπαίνου ὑπὲρ τῶν φίλων παρέχεσϑαι τολμᾶτε, 


8. οὐ μόνον ἄρα — noav] 8. τὰ Timon c. 42. Wie man Geschichte 
schreiben müsse c. 2. — ῥῆσιν) 8. zu Nigrinos c. 11. Wodurch hat 
Mnesippus diese Eigenschaft der Seythen kennen gelernt ? — φιλίαν 
— ἱπαναιρεῖσϑαι) das Verbum ist auf dieselbe Weise gebraucht, wie 
sonst in der Redensart ἔγϑραν ἐπαναιρεῖσϑαι. — χαὶ ὅτι κχατεσϑίουσι 
τοὺς πατέρας ἀποθανόντας] Herodot. I, 216. wird von den Massageten 
erzählt: ἐπεὼν δὲ γέρων γένηται κάρτα, οἱ προφήκοντές οἱ πάντες συν-- 
ελϑόντες ϑύουσί μιν χαὶ ἄλλα πρόβατα ἅμα αὐτῷ" ἑψήσαντες δὲ τὰ 
κρέα κατενωχέονται. Aehnliches erzählt derselbe Schriftsteller 111, 38. 
von den Calatischen Indern. — 

9. πρὸς ἀχϑηδάνα] 8. Passow unter πρός C), 4). — 


IX. Toxaris. C. 9. 10. 11. 225 


ἀλλ᾽ ἣν του φίλος δεηϑεὶς τύχη, αὐτίχα μάλα ὥςπερ Ta ὀνείρατα 
οἴχονται ὑμῖν ἐκποδὼν ἀποπτάμενα ε al πολλαὶ ἐκεῖναι τραγωδίαι, 
τοῖς χενοῖς τούτοις χαὶ χωφοῖς προςωπείοις ἐοικότας ὑμᾶς ἀπολι- 
ποῦσαι, & διηρμένα τὸ στόμα καὶ παμμέγεθες κεχηνότα οὐδὲ τὸ 
σμιχρότατον φϑέγγεται" ἡμεῖς δὲ ἔμπαλιν" ὅσω γὰρ δὴ λειπόμεϑα 
ἐν τοῖς περὶ φιλίας λόγοις, τοσούτῳ ἐν τοῖς ἔργοις αὐτῆς πλεονεκ-- 
τοῦμεν. εἴ γ οὖν δοκεῖ, οὕτω νῦν ποιῶμεν, τοὺς μὲν παλαιοὺς 10. 
φίλους ἀτρεμεῖν ἐάσωμεν, εἴ τινας ἢ ἡμεῖς ἢ ὑμεῖς τῶν πάλαι χατ- 
αριϑμεῖν ἔχομεν — ἐπεὶ κατά γε τοῦτο πλεονεχτοῖτε dv πολλοὺς 
καὶ ἀξιοπίστους μάρτυρας τοὺς ποιητὰς παρεχόμενοι, τὴν ᾿“χιλλέως 
καὶ Πατρόχλου φιλίαν καὶ τὴν Θησέως καὶ Πειρίϑου καὶ τῶν 
ἄλλων ἑταιρείαν ἐν καλλίστοις ἔπεσι καὶ μέτροις ῥαψωδοῦντας —, 
ὀλίγους δέ τινας προχειρισάμενοι τῶν καϑ' ἡμᾶς αὐτοὺς καὶ τὰ 
ἔργα αὐτῶν διηγησάμενοι, ἐγὼ μὲν τὰ «Σκυϑιχά, σὺ δὲ τὼ ᾿Ελλη- 
γιχά, καὶ ὁπότερος ἂν ἐν τούτοις χρατῇ χαὶ ἀμείνους παράσχηται 
τοὺς φίλους, αὐτός τε νενιχηχῶς ἔσται καὶ τὴν αὐτοῦ ἀνακηρύξει 
κάλλιστον ἀγῶνα χαὶ σεμνότατον ἀγωνισάμενος" ὡς ἔγωγε πολὺ 
ἥδιον ἂν μοι δοχῶ μονομαχῶν ἡττηϑεὶς ἀποτμηϑῆναι τὴν δεξιάν, 
ὅπερ τῆς Σκυϑικῆς ἐπιτίμιόν ἐστιν, ἢ χείρων ἄλλου κατὰ φιλίαν 
κεχρίσϑαι, καὶ ταῦτα “Ἕλληνος Σχύϑης αὐτὸς ὧν. 

ΜΝΗΣ. Ἔστι μέν, & Τόξαρι, οὐ φαῦλον τὸ ἔργον ἀνδρὶ 11. 
οἵῳ σοὶ πολεμιστῇ μονομαχῆσαι πάνυ εὐστόχους καὶ τεϑηγμέδους 
παρεσχευασμένω τοὺς λόγους. οὐ μὴν ἀγεννῶς γε οὕτως κατα- 
προδοὺς ἐν βραχεῖ τὸ ᾿ Ἑλληνικὸν ἅπαν ὑποχωρήσομαί σοι" καὶ 
γὰρ ἂν εἴη πάνδεινον, ὑπὸ δυοῖν μὲν ἐκείνοιν ἡττηϑῆναι τοσούτου"; 
τῶν «Σχυϑῶν, ὁπόσους οἵ τε μῦϑοι δηλοῦσι καὶ αἱ ὑμέτεραι πια- 
λαιαὶ γραφαί, ἃς μικρῷ πρόσϑεν εὖ μάλα ἐξετραγώδησας " “Ἕλλη- 
vag δὲ πανῖας, τοσαῦτα ἔϑνη καὶ τοσαύτας πόλεις ἐρήμην ὑπὸ 
σοῦ ἁλῶναι. εἰ γὰρ τοῦτο γένοιτο, οὐ τὴν δεξιὰν ὥςπερ ὑπεῖς, 


agree τὰ ὀνείρατα dieselbe Vergleichung Timon e. 30. — τοῖς κεγοὶς 
τούτοις καὶ κωφοῖς προςωπείοι:] vgl. Wie mıan Geschichte schreiben 
müsse c. 4. — 

10. ἀξιοπέστου:] in welchem Sinne ist das Wort hier zu verstehen ? 
— προχειρισάμεγοι, διηγησάμενοι man achte auf die hier Statt fin- 
dende Anakoluthie. — τὴν αὐτοῦ] scil. narglda. — ἀναχηρύξει] dus 
Verbum bedeutet hier οἷς Sieger ausrufen, — τῆς Sxvdang]) weil. 
γῆ: — 

"Hr ἐρη μὴν ὑπὸ σοῦ ἀλῶναι 8. zu Fischer «e. 32. — 
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ἀλλὰ τὴν γλῶτταν ἀποτμηϑῆναι xuhov, πότερον δὲ ὡρίσϑαι χρὴ 
τὸν ἀριϑμὸν ἡμῖν τῶν φιλικῶν τούτων πράξεων, ἢ ὑπόσιυ ἄν τις 
πλείους ἔχῃ λέγειν, τοσούτῳ εὐπορώτερος δόξειεν ἀν πρὸς τὴν 
νίχην; 

TOZ. Οὐδαμῶς, ἀλλ᾿ ὡρίσϑω μὴ ἐν τῷ πλήϑει αὐτῶν τὸ 
κράτος. ἀλλ᾽ εἰ ἀμείνους καὶ τομώτεραι φαίνοιντο ai σαὶ τῶν ἐμῶν 
ἴσαι τὸν ἀριϑμὸν οὖσαι, καιριώτερα δῆλον ὅτε ἐργάσονταί μοι τραύ- 
ματα καὶ ϑᾶττον ἐνδώσω πρὸς τὰς πληγάς. 

ΜΝΗΣ. Ev λέγεις, καὶ ὡρίσϑωσαν onooaı ixaral. πέντε 
ἔμοιγε δοκοῦσιν ἑκατέρῳ. 

TOZ, Καμοὶ δοχεῖ. πρότερος δὲ λέγε, ἀλλ᾽ ἐπομοσάώμενος 
n μὴν ἀληϑῆ ἐρεῖν" ἄλλως γὰρ πλάττειν τὰ τοιαῦτα οὐ πάνυ χα- 
λεπὸν καὶ ὃ ἔλεγχος ἀφανής. εἰ δὲ οὁμόσειας, οὐχ ὅσιον ἀπιστεῖν. 

MNMX. "Onovusde, εἴ τι καὶ δρχου δεῖν νομίζεις. τίς δέ 
σοι τῶν ἡμετέρων ϑεῶν. . ... ao’ ἱκανὸς ὃ «Ρίλιος:; 

ΤΌΞ. Kai μάλα" ἐγὼ δὲ τὸν ἐπιχώριον ὀμοῦμαί σοι ἐν τῷ 
ἐμαυτοῦ λόγῳ. j 

42. ἩΝΗΣ. TIoto τοίνυν ὃ Ζεὺς ὁ ᾳίλιος, ἡ μὴν δπόσα ar 
λέγω πρὸς σὲ ἢ αὐτὸς εἰδὼς 7 παρ᾽ ἄλλων, ὁπόσον οἷον Te ἦν, 
dr ἀκριβείας ἐχπυνθανόμενος ἐρεῖν, μηδὲν παρ᾽ ἐμαυτοῦ ἐπιτραγῳ- 
δῶν. καὶ πρώτην γέ σοι τὴν "Ayadorkeovg καὶ Δεινίου φριλίαν 
διηγήσομαι ἀοίδιμον ἐν τοῖς "Iwoı γενομένην" ᾿«ἡγαϑοχλῆς γὰρ 
οὗτος ὁ «Σάμιος οὐ πρὸ πολλοῦ ἐγένετο, ἄριστος μὲν πρὸς φιλίαν, 
ὡς ἔδειξε, τὰ ἄλλα δὲ οὐδὲν Σαμίων τῶν πολλῶν ἀμείνων οὔτε 
ἐς τὸ γένος οὔτε ἐς τὴν ἄλλην περιουσίαν" “εινίᾳ δὲ τῷ Avoiovog 
᾿Εφεσίῳ «φίλος ἐκ παίδων nv‘ ὃ δὲ Δεινίας ἐπλούτει ἄρα εἰς ὑπερ- 
βολήν" καὶ ὥςπερ εἰκὸς νεόπλουτον ὄντα, πολλοὺς καὶ ἄλλους εἶχε 
περὶ ἑαυτὸν ἱχανοὺς μὲν συμπιεῖν καὶ πρὺς ἡδονὴν συγεῖναι, φιλίας 
ὺὲ πλεῖστον ὅσον ἀποδέοντας. τέως μὲν οὖν ἐν τούτοις zul ὃ 
᾿Αγαϑοχλῆς ἐξητάζετο καὶ συνὴν χαὶ συνέπινεν αὐτοῖς οὐ πάνυ 
χαίρων τῇ τοιαύτῃ διατριβῇ, καὶ ὃ Δεινίας οὐδὲν αὐτὸν ἐντιμο- 
τέρον εἶχε τῶν χολάχων" τελευταῖον δὲ καὶ προςέκρουε τὰ πολλὰ 


ίς δέ σοι — ὦ Φίλιος] abgekürzte Redeweise für: τίς δέ σοι 


ἱκανὸς τῶν ἡμετέρων θεῶν, ag ἱκανὸς ὁ Φίλιος; unter φέλιος ἰδὲ Ζεὺς 


“ 


φίλιος zu verstehen. — 
12. ἐσιλούτει ἄρα) ἄρα hier gebraucht, wie Traum c. 12. in dieser 
Bedeutung wird es häufig nachgestellt; vgl. unten c. 27. — 
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ἐπιτιμῶν, χαὶ φορτικὸς ἐδόχει ὑπομιμνήσχων ἀεὶ τῶν προγόνων καὶ 
φυλάττειν παραγγέλλων, ἃ μετὰ πολλῶν χαμάτων ὃ πατὴρ αὐτῷ 
κτησάμενος χατέλιπεν' ὥςτε διὰ ταῦτα οὐδὲ ἐπὶ τοὺς κώμους ἀπῆγεν 
ἔτι αὐτόν, ἀλλὰ μόνος μετ᾽ ἐχείνων ἐχώμαζε λανϑάνειν πειρώμενος 
τὸν ᾿“γαϑοχλέα. καὶ δή ποτε ὑπὸ τῶν κολάχων ἐχείνων ὃ ἄϑλιος 
ἀναπείϑεται, ὡς Eon αὐτοῦ “Χαρίκλεια 4ημώνακτος γυνὴ ἀνδρὸς 
ἐπιφανοὺς χαὶ πρώτου ᾿Εφεσίων τὰ πολιτικά" χαὶ γραμμάτιά τε 
eizepoitu αὐτῷ παρὰ τῆς γυναικὸς καὶ στέφανοι ἡμιμάραντοι καὶ 
μὴλώ τινα ἀποδεδηγμένα καὶ ἄλλα ὅποσα ul μαστροποὶ τοῖς νέοις 
ἐπιμηχανῶνται, χατὰ μικρὸν αὐτοῖς ἐπιτεχνώμεναι τοὺς ἔρωτας zul 
ἀναφλέγουσαι τὸ πρῶτον ἐρᾶσϑαι τομίζοντας " ἐπαγωγότατον γὰρ 
τοῦτο γε, καὶ μάλιστα τοῖς χαλοῖς εἶναι οἰομένοις, ἄχρι ἀν λάϑωσιν 
εἰς τὰ δίχτυα ἐμπεσόντες, h Χαρίκλεια δὲ ἦν ἀστεῖον μέν τι γύ- 
ναιον, ἑταιριχὴν δὲ ἐχτόπως καὶ τοῦ προςτυχόντος ἀεί, zul εἰ πάνυ 
en’ ολίγῳ ἐϑελήησειέ τις καὶ εἰ προςίδοι τις μόνον, εὐθὺς ἐπένευε 
καὶ δέος οὐδὲν ἢν, μή τι ἀντείποι Χαρίχλεια, δεινὴ δὲ zul τὰ 
ἄλλα τεχνῖτις παρ᾽ ἥντινα βούλει τῶν ἑταιρῶν ἐπισπάσασϑαι ἐρω- 
στὴν χαὶ ἀμφίβολον ἔτι ὄντα ὅλον ὑποποιήσασϑαι χαὶ ἐνεχόμενον 
ἤδη ἐπιτεῖναι καὶ προφεχκαῦσαι ἄρτι μὲν ὀργῇ ἄρτι δὲ χολαχείᾳ καὶ 
μετὰ μικρὸν ὑπεροψίᾳ καὶ τῷ πρὸς ἕτερον ἀποχλίνειν δο»εῖν, χαὶ δλη 
συνεχεχρότητο ἁπανταχόϑεν ἢ γυνὴ χαὶ πολλὰ μηχανήματα παρε- 
σκεύαστο κατὰ τῶν ἐραστῶν. ταύτην οὖν τότε οἱ Δεινίου χόλαχες 
παραλαμβάνουσιν ἐπὶ τὸ μειρώκιον καὶ τὰ πολλὰ ὑπεχωμώδουν 
συνωθοῦντες αὐτὸν εἰς τὸν ἔρωτα τῆς Χαριχλείας. ἡ δὲ πολλοὺς 
ἤδη νέους ἐχτραχηλίσασα καὶ μυρίους ἔρωτας ὑποκριναμένη χαὶ 
οἴχοις πολυταλώντους ἀνατρέψασα, ποικίλον τι χαὶ πολυγύμναστον 
καχόν, παραλαβοῦσα εἰς τὰς χεῖρας anhoixov καὶ ἄπειρον τῶν τοι- 
οὕτων μηχανημάτων νεανίσκον οὐχ ἀνῆχεν ἐχ τῶν ονύχων, ἀλλὰ 
περιέχουσα πανταχόϑεν χαὶ διαπείρασα, ὃτε ἤδη παντάπασιν ἐχράτει͵, 
αὐτῇ Te ἀπώλετο ὑπὸ τῆς ἄγρας καὶ τῷ xuxodaluorı Ζεινίᾳ μυρίων 
καχῶν αἰτία ἐγέγετο᾽ τὸ μὲν γὼρ πρῶτον εὐθὺς ἐχεῖνα ἐπ᾿ αὐτὸν 


13. ἐχτόπω; ausserordentlich. — πιάγυ ἐπ᾿ ὀλίγῳ] um einen sehr 
geringen Lohn. — 

14. unexwundovr] das Verbum bedeutet eigentlich: in der Ko- 
mödie die zweite Rolle, eine Nebenrolle spielen, und dann überge- 
tragen: als Mittelsperson zu etwas behülflich sein. — ἐχτραχηλίσασαϊ 
hier in übergetragener Bedeutung überhaupt zu Grunde richten. — 
ἐκεῖνα in’ αὐτὸν καϑίει τὰ γραμμάτια] ἐκεῖνα weisst hin auf ypauwa- 


13. 


14. 
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᾿ x ’ = ΄ 4 "» 
καϑίει τὰ γραμμάτια, καὶ συνεχῶς πεμπομένη τὴν ἄβραν, ὡς ἐδά- 
κρυδὲ καὶ ἐπηγρύπνησε καὶ τέλος ὡς ἀπάγξει ἑαυτὴν ἡ ἀϑλίω ὑπὸ 
τοῦ ἔρωτος, ἕως δὴ ὁ μαχάριος ἐπείσϑη καλὸς εἶναι καὶ ταῖς ᾽᾿Ἔφε- 
σίων γυναιξὶ περιπόϑητος. καί mov συνηνέχϑη πολλὼ ἱκετευϑείς. 
% — 1 78 ’ ε * 
15. καὶ τὸ ἐντεῦϑεν δὴ ῥᾷον, ὡς τὸ εἶχός, ἁλώσεσθαι ἔμελλεν ὑπὸ 
γυναικὸς καλῆς καὶ πρὸς ἡδονήν Te ὁμιλῆσαι ἐπισταμένης καὶ ἐν 
- - ᾿ Α - ’ 2 - c u... Ι 
καιρῷ δαχρῦσαι καὶ μεταξὺ τῶν λόγων ἐλεεινῶς ὑποστενάξαι καὶ 
> ΄ " Do! x > ⸗ m N ‚ 
ἀπιόντος ἤδη λ αβέσϑαι καὶ εἰςελϑοόντι προςδραμεῖν καὶ καλλωπί- 
’ > ’ ΄ 5 
ζεσϑαι, ὡς ἄν μάλιστα ἀρέσειε, καί που καὶ σαι καὶ χιϑαρίσαε " 
ς! Ν - ΄ » " 12 τιν» - 
οἷς ἅπασι κατὰ τοῦ Δεινίου ἔἐχέχρητο. καὶ ἐπεὶ ἤσϑετο πονηρῶς 
* x ’ " — * 1 1X ’ 2 
ἔχοντα καὶ διάβροχον ἡδὴ τῷ ἔρωτι καὶ τακερὸν γεγενημένον, ἄλλο 
> ’ h) ’ x > ’ [4 x > 
ἐπὶ τούτοις ἐπένοει χαὶ τὸν ἄϑλιον ἀπώλλυε᾽ χύειν TE γὰρ ἐξ 
αὐτοῦ σκήπτεται --- ἱκανὸν δὲ καὶ τοῦτο, βλᾶκα ἐραστὴν προς- 
ἐκπυρῶσαι — καὶ οὐχέτι ἐφοίτα πρὸς αὐτὸν φυλάττεσθαι ὑπὸ 
τἀνδρὸς λέγουσα πεπυσμένου τὸν ἔρωτα " ὁ δ᾽ οὐκέτι οἷος τε ἦν 
φέρειν τὸ πρᾶγμα, οὐδὲ ἠνείχετο μὴ δρῶν αὐτήν, ἀλλὰ ἐδάκρυε 
καὶ τοὺς χόλακας εἰςέπεμπε καὶ τοὔνομα τῆς Χαρικλείας ἐπεβοᾶτο καὶ 
\ x Im N \ > > 
τὴν εἰχόνα περιβαλὼν αὐτῆς — ἐπεποίητο δὲ λίϑου λευχοῦ — ἐκώκυε 
\ — J « x > ” > , \ * 
καὶ τέλος καταβαλὼν ἑαυτὸν εἰς τούδαφος ἐκυλίνδετο καὶ λίττα 
7 x - = = 
ἣν ἀχριβῆς τὸ πρᾶγμα" τὰ μὲν γὰρ δῶρα οὐ κατὰ μῆλα καὶ στε-- 
9 > ΄ Φ. Ἢρ > ‘ ᾿ ει ᾿ > ᾿ \ * 
φάνους ἀντεδίδοτο αὐτῇ, ἀλλὰ συνοικίαι ὅλαι καὶ ἀγροὶ καὶ ϑερώ- 
παιναι καὶ ἐσθῆτες εὐανϑεῖς καὶ χρυσὸν ὁπόσον ἐϑελήσειε, καὶ τί 
γάρ; ἐν βραχεῖ ὁ Avciwrog οἶκος ὀνομαστότατος τῶν ἐν ᾿Ιωνίᾳ 
! > El 34. ‚ » Ξ 5 
16 γενόμενος ἔξήντλητο ἤδη καὶ ἐξεκεκένωτο. εἶτα ὡς non αὖος ἡν, ἀπο- 
λιποῦσα αὐτὸν ἄλλον τινὰ Κρῆτα νεανίσκον τῶν ὑποχρύσων ἐθήρα καὶ 
μετέβαινεν Em’ ἐκεῖνον καὶ ἤρα ἤδη αὐτοῦ κἀχεῖνος ἐπίστευεν. ἀμε-- 
λούμενος ovv ὃ Δεινίας οὐχ ὑπὸ τῆς Χαριχλείας μόνον, ἀλλὰ καὶ 
ὑπὸ τῶν κολάχων --- χἀχεῖνοι yag Eni τὸν Κρῆτα ἤδη τὸν ἐρώ- 
, 2* \ 3 ⸗ * , 
μένον μετεληλύϑεσαν ---- ἔρχεται παρὰ τὸν «Δγαϑοχλέα καὶ πάλαι 
» ’ c w — x ’ 2 — \ > ' x 
εἰδότα, ὡς ἔχει πονηρῶς τὰ πράγματα αὐτῷ. καὶ αἰδούμενος τὸ 
πρῶτον ὅμως διηγεῖτο πάντα, τὸν ἔρωτα, τὴν ἀπορίαν, τὴν ὑπερ-- 
οψίαν τῆς γυναικός, τὸν ἀντεραστὴν τὸν Κρῆτα, καὶ τέλος, ὡς οὐ 


rıa re elseyolia C. 18. Im χαϑίει ist das Bild von der Fischerei 
entlehnt (vgl. Fischer c. 50. und 51.), wie vorher in διαπείρασα 
und uno τῆς ἄγρας von der Jagd. — 

15. συγνοικέαι] entspricht dem lateinischen insulae. — 


ΙΧ. Toxaris, (Ὁ. 16. 17. Ξ 220 


βιώσεται μὴ οὐχὶ συνὼν τῇ Xapızleig. ὁ δὲ ἄκαιρον Era νομίσας 
ἐν τούτω ἀπομνημονέύειν τῷ Δεινίᾳ, διότι οὐ προξίετο μόνον τῶν 
φίλων αὐτὸν, ἀλλὰ τοὺς χόλακας αὐτοῦ προετίμα τότε, ἣν μόνον 
εἶχε πατρῴαν οἰκίαν ἐν Σάμῳ ἀπεμπολήσας ἧκεν αὐτῷ τὴν τιμὴν 
κομίζων τρία τάλαντα. " λαβὼν δὲ ὁ “εινίας οὐκ ἀφανὴς εὐϑὺς 
ἣν τῇ Χαρικλείᾳ καλὸς ποϑὲν ἄρτι γεγενημένος " καὶ αυϑις ἡ ἄβρα 
καὶ τὼ γραμμάτια καὶ μέμψις, ὅτι μὴ πολλοῦ χρόνου ἀφίκετο, zul 
οἱ κολακὲς συνέθεον ἐπικαλαμησόμενοι δρῶντες ἐδώδιμον ἔτι ὄντα 
τὸν Δεινίαν. ὡς δὲ ὑπέδχετο ἥξειν mug’ αὐτὴν καὶ ἧκε περὶ πρῶτον 17. 
ὕπνον καὶ ἔνδον ἦν, δ Δημῶναξ ὃ τῆς Χαρικλείας ἀνὴρ εἴτε ἄλλως 
αἰσϑόμενος εἴτε Aggro συνθήματος τῆς γυναιχὸς — ἄμφω γὰρ 
λέγεται — ἔπαν ᾿ὥςπερ ἐχ λόχου τῆν τε αὔλειον ἀποκλείειν ἐκέ-- 
λευε καὶ συλλαμ τὸν Δεινίαν, πῦρ καὶ μάστιγας ἀπειλῶν καὶ ξίφος 
ὡς ἐπὶ μοιχὸν. σπασάμενος. ὃ δὲ συνιδὼν οὗ κακῶν ἦν, μοχλόν τινα 
πλησίον κείμενον ἁρπάσας αὐτόν TE ἀποκτείνει τὸν Δημώνακτα πα- 
τάξας εἰς τὸν κρόταηῃ ον χαὶ τὴν Χαρίκλειαν, οὐ μιᾷ πληγῇ ταύτην, ἀλλὰ 
zul τῷ μοχλῷ πολλάκις καὶ τῷ ξίφει τοῦ Δημώνακτος ὕστερον. οἵ δ᾽ 
οἰκέται τέως μὲν ἑστήχεσαν ἄψωνοι τῷ παραδόξῳ τοῦ πράγματος 
ἐκπεπληγμένοι, εἶτα πειρώμενοι συλλαμβάνειν, ὡς καὶ αὐτοῖς ἐπήξει 
μετὰ τοῦ ξίφους, ἐκεῖνοι μὲν ἔφευγον, ὃ 4εινίας δὲ ὑπεξέργεται, 
τηλικοῦτον ἔργον εἰργασμένος" καὶ τὸ μέχρι τὴς ἕω παρὰ τῷ Aya- 
ϑοχλεῖ διέτριβεν, ἀναλογιζόμενοι τὰ πεπραγμένα, καὶ περὶ τῶν μελ-- 
λόντων, ὃ τι ἀποβήσεται, σχοποῦντες" ἕωϑεν δὲ οἱ στρατηγοὶ παρ-- 
σαν — ἤδη γὰρ τὸ πρᾶγμα διεβεβόητο — χαὶ συλλαβόντες τὸν 
Δεινίαν, οὐδ᾽ αὐτὸν ἔξαρνον ὄντα μὴ οὐχὶ πεφονευκέναι, ἀπάγουσι 
παρὰ τὸν ἁρμοστήν, ὃς nouole τὴν ᾿Ασίαν τότε" ὁ δὲ βασιλεῖ τῷ 


16. ὡς οὐ βιώσεται μὴ οὐχὶ συγωὼν τῇ Χαρικλείᾳ) 8. Buttmann $. 148. 
Anm, 6, 2). Rost $. 135, 7, b), γ). — 

11. οἱ στρατηγοί] die griechische Benennung für die römischen 
Prätoren, womit auch öfters die Obrigkeiten, welche in den Pro- 
vinzialstädten die Jurisdiction haben, bezeichnet werden. — παρὰ 
τὸν douooryvy] damit wird der über die Provinz Asien, zu welcher 
Fpbesus gehörte, gesetzte römische Proconsul bezeichnet, welches 
Wort sonst von den Griechen durch ἀγθύπατος ausgedrückt wird; 
Lucian aber scheint in seinem Streben, sich nur altgriechischer, 
ächtattischer Ausdrücke zu bedienen, das Wort ὠνθυπατος absicht- 
lich vermieden und dafür ἁρμοστής gebraucht zu haben, welches 
vorzugsweise die Statthalter bezeichnet, welche die Spartaner wäh- 
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μεγάλῳ . ἀναπέμπει αὐτόν" καὶ μετ᾽ οὐ πολι κατεπέμφϑη ὃ Δεινίας 
εις Γύαρον νῆσον τῶν Κυχλάδων ἐν ταύτῃ φεύγειν εἰς ἀεὶ τετα- 
18. γμένος ὑπὸ βασιλέως. ὃ δὲ ᾿“Ιγαϑοχλῆς καὶ τάλλα μὲν συνὴν καὶ 
συναπῇοεν εἰς τὴν ᾿Ιταλίαν καὶ συνειςῆλϑεν εἰς τὸ διχαστήριον μόνος 
τῶν φίλων καὶ πρὸς οὐδὲν ἐνεδέησεν. ἐπεὶ δὲ ἤδη ἔφευγεν 6 Akı= 
γίας, οὐδὲ τότε ἀπελείφϑη τοῦ ἑταίρου, καταδιχάσας δὲ αὐτὸς 
αὑτοῦ διέτριβεν ἐν Tvaow καὶ συνέφευγεν αὐτῷ, χαὶ ἐπειδὴ παν- 
τάπασιν ἠπόρουν τῶν ἀναγκαίων, παραδοὺς ἑαυτὸν τοῖς πορφυρεῦσι 
συγκατεδύετο καὶ τὸ γινόμενον ἐκ τούτου ἀποφέρων ἐτρέᾳε τὸν 
Δεινίαν χαὶ νοσήσαντά Te ἐπὶ μήκιστον ἐδεράπευσε χαὶ ἀποϑα- 
γόντος οὐκέτι ἐπανελϑεῖν εἰς τὴν ἑαυτοῦ noch, ἀλλ᾽ αὐτοῦ ἐν 
τῇ νήσῳ ἔμεινεν αἰσχυνόμενος καὶ τεϑγεῶτα ἐσιεῖν τὸν ᾳἰίλον. 
τοῦτό σοι ἔργον φίλου “Ελληνος οὐ πρὸ no 
γὰρ οὐκ οἶδα εἰ πέντε ἤδη διελήλυϑεν, ἀφ᾽ οὗ ᾿,"ἡγαϑοκλῆς ἐν 


- 


D γενόμενον " ἔτη 


Γυάρω ἀπέϑανε. 
TOZ. Kai εἴϑε γε, ὦ Movnoınne, ἀνώμοτος ὧν ταῦτα ἔλεγες, 
ἵνα καὶ ἀπιστεῖν av ἐδυνάμην αὐτοῖς" οὕτω Σχυϑιχὸν τινὰ φίλον 
* J > r \ τ , ’ ᾿ 
τὸν ᾿Αγαϑοχλέα τοῦτον διηγήσω. πλὴν ovv δέδια μή τινὰ καὶ 
ἄλλον ὅμοιον εἴπῃς αὐτῷ. 
1. MNHE. Ἄκουε τοίνυν καὶ ἄλλον. ὦ Τοξαρι, Εὐϑύδιχον 
x ” ’ Pr ’ \ > - x ‚ c 24 
τὸν Χαλκιδέα. διηγεῖτο δέ μοι περὶ αὐτοῦ “Σιμυλος ὃ ναύχληρος 
€ - % » ı D sw δ 
ὃ Meyaoızog ἐπομοσάμενος ἡ μὴν αὐτὸς ἑωρανέναι τὸ ἔργον" πλεῖν 
μὲν γὰρ ἔφη ἐξ ᾿Ιταλίας Adnvale περὶ δύσιν Πλειάδος συλλογι- 
— x 2 ri. 2 J — T \ x » 
μαίους τινὰς ἀνθρώπους χομίζων, ἐν de τούτοις εἶναι καὶ τὸν Ev- 
ϑυδιχον καὶ μετ αὐτοῦ Auuwra, Χαλχιδέα καὶ τοῦτον, ἑταῖρον 
αὐτοῦ" ἡλιχεώτας δὲ εἶναι, τὸν μὲν Εὐυϑύδικον ἐῤῥωμένον zul καρ- 
, ͵ w > ’ 
τερον, τὸν δὲ Δάμωνα ὕπωχρον καὶ ἀσϑενιχον, ἄρτι ἐκ γόσου 


rend ihrer Hcgemonie in die eroberten Städte einsetzten. Aus dem- 
selben Grunde wird wohl auch der römische Kaiser, welcher sonst 
αὐτοκράτωρ h:iisst, im Folgenden βασιλεὺς ὁ μέγας genannt, mit 
welchem Ausdrucke die ältern griechischen Schriftsteller den Per- 
serkönig bezeichnen. — εἰς Γυαρον] gewöhnlicher Verbannungsort 
unter den römischen Kaisern; vgl. Juvenal. Sat. I, 73. Aude aliquid 
brevibus Gyaris et carcere dignum, — 

18. συνειςῆλϑεν eig To δικαστήριον) als Advocatus. — τοῖς noppupevo:] 
die Purpurfischer der Insel Gyarus schildert Strabo als in der gröss- 
ten Dürftigkeit lebende Menschen. — τὸ γιγόμενον — ἀποφέρων] 
dieselbe Ausdrucksweise Traum c. 1. — 


emule 
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μαχρᾶς, ὡς ἐδόκει, ἀνιστάμενον. ἄχρι μὲν οὖν Σικελίας εὐτυχῶς 
διαπλεῦσαι ἔφη ὃ Σιμύλος σφᾶς" Enei δὲ τὸν πορϑμὸν διαπερά- 
σαντες, ἐν αὐτῷ ἤδη τῷ ᾿Ιονίω ἔπλεον, χειμῶνα μέγιστον ἐπιπεσεῖν 
αὐτοῖς. καὶ τὼ μὲν πολλὰ τί ἄν τις λέγοι, τρικυμίας τινὰς καὶ 
στροβίλους καὶ χαλάζας καὶ ἄλλα ὅσα χειμῶνος κακά ; ἐπεὶ δὲ ἤδη 
σφᾶς γατὰ τὴν Ζάχυνϑον εἶναι ἀπὸ ψιλὴς τὴς κεραίας πλέοντας, 
ἔτι καὶ σπείρας τινὰς ἐπισυρομένους, ὡς τὸ ῥόϑιον ἐπιδέχεσθαι 
τῆς δομῆ:, περὶ μέσας νύκτας οἷον ἐν τοσούτῳ σάλῳ ναυτιάσαντα 
τὸν “Πάώμωνα ἐμεῖν ἐγκεκυφότα εἰς τὴν ϑάλατταν" εἶτα, οἶμαι, τῆς 
γεὼς βιαιότερον ἐς ὃ ἐχεκύφει μέρος ἐπιχλιϑείσης καὶ τοῦ κύματος 
συναπώσαντος, ἐκπεσεῖν αὐτὸν ἐπὶ χεφαλὴν ἐς τὸ πέλαγος, οὐδὲ 
γυμνὸν τὸν ἄϑλιον. ὡς ἂν καὶ ῥᾷον δίνασϑαι νεῖν" εὐθὺς. οὖν 
βοᾷν πτνιγόμενον χαὶ μόγις ἑαυτὸν ὑπερέχοντα τοῦ κλύδωνος. τὸν 20, 
δὲ Εὐϑθύδιχον, ὡς ἤκουσε. --- τυχεῖν δὲ γυμνὸν ἐν τῇ εὐνῇ ὄντα 
— düyar ἑαυτὸν εἰς τὴν ϑάλατταν καὶ καταλαβόντα τὸν Auuwra 
ἤδη ἀπαγορεύοντα — φαίνεσϑαι γὼρ ἐπὶ πολὺ ταῦτα τῆς σελήνης 
καταλαμπούσης --- συμπαρανήχεσϑαι χαὶ συγχουίζειν " σᾳᾶς δὲ 
ἐπιϑυμεῖν μὲν αὐτοῖς βοηϑεῖν καὶ ἐλεεῖν τὴν συμφορὰν τῶν ἀνδρῶν, 
un δύνασϑαι δὲ μεγάλῳ τῷ πνεύματι ἐλαυνομένους" πλὴν ἐχεῖνά 
γε ποιῆσαι, φελλοὺς τε γὰρ πολλοὺς ἀφεῖναι αὐτοῖς καὶ τῶν κον- 
τῶν τινας. ὡς ἐπὶ τούτων ἀπονήξαιντο, εἴ τι αὐτῶν περιτύχοιεν, 
καὶ τέλος χαὶ τὴν ἀποβάϑραν αὐτὴν οὐ μιχρὼν οὖσαν. ἐνγόησον 
τοίνυν πρὸς ϑεῶν, ἥντινα av τις ἀἄλλὴν ἐπίδειξιν ἐπιδείξαιτο εὐνοίας 
᾿βεβαιοτέραν πρὸς ἀνδρα φίλον ἐν νυχτὶ ἐχπέσόντα ἐς πέλαγος 
οὕτως ηἡγριωμένον ἢ κοινωγήσας τοῦ ϑανάτου; καί μοι ἐπ᾽ ὁᾳφϑαλ- 
μῶν λαβὲ τὴν ἐπανάστασιν τῶν χυμάτων, τὸν ἤχον τοῦ ὕδατος 
ἐπικλωμένου, τὸν ἀφρὸν περιζέοντα, τὴν νύχτα, τὴν ἀπόγνωσιν, 
εἶτα ἀποπνιγόμενον ἐχεῖνον χαὶ μόγις ἀναχύπτοντα καὶ τὰς χεῖρας 
ὀρέγοντα τιῦ ἑταίρω, τὸν δὲ ἐπιπηδῶντα εὐϑυς καὶ συννέοντα καὶ 
δεδιότα, μὴ προοαπόληται αὐτοῦ ὃ Δάμων" οὕτω γὼρ ἄν μά- 
ὕοις, ὡς οὐκ ἀγεννὴ σοι χαὶ τοῦτον ᾳίλον τὸν Εὐϑύδιχον διη- 
γησάμην. 


19. ἐνιστάμενον) hier vom Genesen gebraucht wieWie man Geschichte 
schreiben müsse c. 1. — ano ψιλῆς τῆς xeoala;] contractis nautarum 
iministerio aut celeritatis cansa abscissis aut abruptis denique a 
vento velis nudue sunt antennae. Gesner. — σπείρας) 8. Passow u. 
d. W. 2). — 


20. τὴν anoßadoar) die Schiffsleiter. — 


21. 


22 
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ΤΟΞ. Πότερον δὲ ἀπώλοντο, ὦ Μνήσιππε, οἱ ἄνδρες, ἢ τις 
αὐτοῖς ἐκ παραλόγου σωτηρία ἐγένετο; ὡς ἔγωγε οὐ μετρίως δέ- 
δοιχα ὑπὲρ αὐτὼν. 


ΜΝΗ͂Σ. Θάῤῥει, ὦ Τόξαρι, ἐσώϑησαν καὶ ἔτι χαὶ νῦν εἶσιν 


Ψ ’ „ » — cx x 1 31 — * 
ϑηνήσιν ἄμφω φιλοσοφοῦντες. ὃ μὲν γὰρ Σιμύλος ταῦτα μόνα 


εἶχε λέγειν, ἅὥ ποτὲ εἶδε τὴς νυχτόξ, τὸν μὲν ἐχπίπτοντα, τὸν δὲ 
ἐπιπηδώντα χαὶ νηχομένους, ἐς ὅσον ἐν νυχτὶ χαϑορᾷν ἐδύνατο. 
τὰ δὲ ἀπὸ τούτυυ οἱ ἀμᾳὶ τὸν Εὐϑθύδιχον αὐτοὶ διηγοῦνται" τὸ 
μὲν zug πρῶτον φελλοῖς τισι περιπεσόντας ἀνέχειν ἐπὲ τούτων 
ἑαυτοὺς καὶ ἀπονήχεσϑαι πονήρως" ὕστερον δὲ τὴν ἀποβάϑραν 
ἰδόντας ἡ δὴ πρὸς ἕω προςνηξασϑαί τε αὐτῇ χαὶ τὸ λοιπὸν Emu- 
βώντας εὐμαρῶς προςέἐγέχϑηναι τῇ Ζακίνϑω. 

Mera δὲ τούτους οὐ φαύλους ὄντας, ὡς ἔγωγ᾽ ἄν εἴποιμι, 
ἄχουσον ἤδη τρίτον ἄλλον οὐδέν τι χείρονα αὐτῶν, Εὐδαμίδας 
Κόρινϑιος ᾿Αρεταίῳ τῷ Κορινϑίῳ καὶ Χαριξένῳ τῷ Σικυωνίῳ 
φίλοις ἐχέχρητο εὐπόροις οὖσι πενέστατος αὐτὸς ὧν" ἐπεὶ δὲ ἀπέ- 
ϑνησχε, διαϑήκας ἀπέλιπε τοῖς μὲν ἄλλοις ἴσως γελοίας, σοὶ δὲ 
οὐκ olda εἰ τοιαῦται δόξουσιν ἀνδρὶ ἀγαθῷ καὶ φιλίαν τιμῶντε 
καὶ περὶ τῶν ἐν αὐτῇ πρωτείων ἁμιλλωμένω. ἐγέγραπτο γὰρ ἐν 
αὐταῖς, ᾿““πολείπω᾿ “ριταίω μὲν τὴν μητέρα μου τρέφειν καὶ 7005 
xouttu, “Χαριξένῳ δὲ τὴν θυγατέρα μου ἐχδοῦναι μετὰ προικός, 
ὁπόσην ἂν πλείστην ἐπιδοῦναι παρ᾽ αὐτοῦ δυνηται" --- ἦν δὲ αὐτῷ 
χαὶ μήτηρ πρεσβῦτις καὶ ϑυγάτριον ὡραῖον ἤδη γάμου — ἢν δέ 
τι ἅτερος αὐτῶν ἐν τοσούτῳ πάϑη, καὶ τὴν ἐκείνου μερίδα, φησίν, 
ἐχέτω ὃ ἕτερος. τούτων ἀναγνωσϑεισῶν τῶν διαϑηκῶν οὗ τὴν σε- 
νίαν μὲν εἰδότες τοῦ Εὐδαμίδα, τὴν φιλίαν δέ, ἡ πρὸς τοὺς ἄν- 
δρας ἥν αὐτῷ, ἀγνοοῦντες. ἐν παιδιᾷ τὸ πρᾶγμα ἐποιοῦντο χαὶ 
οὐδεὶς ὅοτις οὐ γελῶν ἀπηλλάττετο, οἷον ᾿“ρεταῖος καὶ “Χαρίξεγος 
οἱ εὐδαίμονες κλῆρον διαδέξονται, λέγοντες, εἴπερ ἀποτίσουσιν Εὐ- 


23. δαμίδα καὶ ζῶντες αὐτοὶ κλ ᾿ἡρονομήσονται ὑπὸ τοῦ γεχροῦ. oi 


κληρονόμοι δέ, οἷς ταῦτα κατελέλειπτο, ὡς ἤκουσαν, ἦχον εὐθὺς 


22. σοὶ δὲ our οἷδα εἰ τοιαῦται δόξουσιν] der Sinn ist: dir werden 
sie vielleicht nicht so scheinen; denn die griechische Redensart 
οὐκ οἷδα εἰ entspricht der lateinischen nescio an non, Ebenso oben 
c. 18. ἔτη γὰρ οὐκ οἷδα εἰ πέντε ἤδη διελήλυϑεν: es sind vielleicht noch 
heine fünf Jahre vergangen. — παρ᾽ αὐτοῦ] vor seinem Vermögen. — 


IK, Toxaris. C. 23. 24. 233 


διαιτῶντες τὰ ἐκ τῶν διαϑηκχῶν. ὃ μὲν οὖν Χαρίξενος πέντε μόνας 
ἡμέρας ἐπιβιοὺς ἀπέϑανεν, ὃ δὲ ᾿Αρεταῖος ἄριστος κληρονόμων 
γενόμενος τήν TE αὑτοῦ xal τὴν ἐκείνου μερίδα παραλαβὼν τρέφει 
τε τοῦ Εὐδαμίδα τὴν μητέρα καὶ τὴν ϑυγατέρα οὐ πρὸ πολλοῦ ἐκδέ- 
δωκεν, ἀπὸ ταλάντων πέντε, ὧν εἶχε, δύο μὲν τῇ ἑαυτοῦ ϑυγατρί, δύο 
δὲ τῇ τοῦ φίλου ἐπιδούς, καὶ τὸν γώμον γε αὐταῖν ἐπὶ μιῶς — 
ἠξίωσε γενέσϑαι. τί σοι δοκεῖ, ὠ Τοόξαρι, ὃ ᾿Αρεταῖος οὗτος 
ἄρα φαῦλον παράδειγμα φιλίας παρεσχῆσϑαν, τοιαῦτα — 
μῆσας καὶ μὴ προδοὺς τὰς διαϑήχας τοῦ φίλου; ἢ τίϑεμεν καὶ 
τοῦτον ἐν ταῖς τελείαις ψήφοις μίαν τῶν πέντε εἶναι; 

ΤΟΞ. Kai οὗτος μὲν καλος᾽ ἐγὼ δὲ τὸν Εὐδαμύδαν πολὺ 
μᾶλλον ἐθαύμασα τοῦ ϑάρσους, δ᾽ εἶχεν ἐπὶ τοῖς φίλοις. ἐδήλου 
γὰρ ὡς καὶ αὐτὸς dv τὰ ὅμοια ἔπραξεν En’ αὐτοῖς, εἰ χαὶ μὴ ἐν 
διαϑήχαις ταῦτα ἐνεγέγραπτο, ἀλλὰ πρὸ τῶν ἄλλων ἧκεν ἂν ἄγραφος 
κληρονόμος τῶν τοιούτων. 

ΜΝΗΣ. Eü λέγεις. τέταρτον δὲ σοι διηγήσομαι, Ζηνόϑεμιν 24. 
τὸν Χαρμόλεω Μῆασσαλίηϑεν" ἐδείχϑη δέ μοι ἐν ᾿Ιταλίᾳ πρεσβεύ-- 
οντι ὑπὲρ τῆς πατρίδος χαλὸς ἀνὴρ καὶ μέγας καὶ πλούσιος, ὡς 
ἐδόκει" παρεκάϑητο δὲ αὐτῷ γυνὴ ἐπὶ ζεύγους ὁδοιποροῦντι τά 
τε ἄλλα εἰδεχϑὴς zul ξηρὰ τὸ ἥμισυ τὸ" δεξιὸν καὶ τὸν ὀφϑαλμὸν 
ἐχκεχομμένη, παλλωβητόν τι χαὶ ἀπρύςζιτον μορμολύχειον. εἶτα 
ἐπεὶ ἐθαύμασα εἰ καλὸς οὕτως χαὶ ὡραῖος ὧν ἀνέχεται παροχου--: 
μένην τοιαύτην αὐτῷ γυναῖχα, ὃ δείξας αὐτὸν διηγεῖτο μοι τὴν 
ἀνάγκην τοῦ γάμου ἀκριβῶς εἰδὼς ἕκαστα " ασσαλιώτης δὲ καὶ 
αὐτὸς ἣν. ‚Mivexgureı γάρ, ἔφη, τῷ πατρὶ τῆς δυςμόρφου ταύτης 
φίλος nv δ᾽ Ζηνόϑεμις πλουτοῦντι καὶ τιμωμένῳ ὁμότιμος Wr. 
χρόνῳ δὲ ὃ Mevexgaung ἀφῃρέϑη τὴν οὐσίαν ἐκ καταδίκης, ὅτεπερ 
καὶ ἄτιμος ἐγένετο ὑπὸ τῶν ἑξαχοσίων ὡς ἀποφηνάμενος γνώμην 
παράνομον. οὕτω δὲ οἱ Μασσαλιῶται χολάζομεν, ἔφη, εἴ τις πα- 
ράνομα γράψειεν. ἐλυπεῖτο οὖν ὃ Merexgarng καὶ ἐπὶ τῇ κατα- 
δίκη καὶ ἐπεὶ ἐκ πλουσίου πένης καὶ ἔξ ἐνδόξου ἄδοξος ἐν ὀλίγῳ 
ἐγένετο" μάλιστα δὲ αὐτὸν ἠνία ϑυγάτηρ αὕτη ἐπίγαμος ἤδη Öx- 
τωχαιδεκαέτις οὖσα, ἣν οὐδὲ μετὰ πάσης τῆς οὐσίας τοῦ πατρός, ἣν 


23. διαιτῶντες] das Verbum hat ier die Bedeutung ordnen. — 
24. ὑπὸ τῶν ikaxoo/wy] der Senat von Massilia, sonst Tıuovgoı 
genannt. — παράγομα γράψειεν) παράνομα γράφειν dieuntur qui legem 
rogant sive totam sivo ex parte legi jam sanctae adversam. Jacob. — 
᾿ 80 
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πρὸ τῆς καταδίκης ἐχέχτητο, ἠξίωσεν av τις τῶν γε ἀγενῶν καὲ 
πενήτων ῥᾳδίως παραλαβεῖν οὕτως κακοδαίμονα οὔσαν τὴν ὄψιν. 

25. ἐλέγετο δὲ καὶ καταπίπτειν πρὸς τὴν σελήνην αὐξανομένην. ὡς δὲ 
ταῦτα πρὸς τὸν Ζηνόϑεμιν ἀπωδύρετο, Θάῤῥει, ἔφη, ὦ Μενέχρατες, 
οὔτε γὰρ ἀπορήσεις τῶν ἀναγκαίων, καὶ ἡ ϑυγάτηρ σου ἄξιον τοῦ 
γένους εὑρήσει νυμφίον τινά" καὶ ταῦτα ἅμα διεξιὼν λαβόμενος 
αὐτὸν τῆς δεξιᾶς nyer εἰς τὴν οἴκύαν, καὶ τήν τε οὐσίαν πολλὴν 
οὖσων ἐνείματο πρὸς αὐτὸν καὶ δεῖπγον παρασχευασϑῆναι κελεύσας 
εἱστία τοὺς φίλους καὶ τὸν Mevexguryv, ὡς δῇ τινα τῶν ἑταίρων 
πεπειχὼς ὑποστῆναι τῆς χύρης τὸν γώμον. ἐπεὶ δὲ ἐδεδείπινητο 
αὐτοῖς καὶ ἔσπεισαν τοῖς ϑεοῖς, ἐνταῦϑα δὴ μεστὴν αὐτῷ τὴν φιά- 
λην προτείνας, 4έδεξο, εἶπεν. ὦ Μενέχρατες, παρὼ τοῦ γαμβροῦ 
τὴν φιλοτησίαν" ἄξομαι γὰρ ἐγὼ τήμερον τὴν σὴν ϑυγατέρα Κυ- 
διμάχην" τὴν προῖχα δὲ πάλαι εἴληφα, τάλαντα πέντε χαὶ εἴκοσι. 
τοῦ δὲ ἄπαγε λέγοντος, μὴ σύ γε, ὦ Ζηνόϑεμι, μὴ οὕτω μανείην, 
ὡς περιϊδεῖν σὲ νέον καὶ καλὸν ὄντα κόρῃ αἰσχρᾷ καὶ λελωβημένη 
συγκαταζευγνύμενον" ὃ δέ, ταῦτα διεξιόντος, ἀρώμενος τὴν νύμφην 
ἀπήει ἐς τὸν ϑάλαμον᾽ καὶ wer’ ὀλίγον προῆλϑε διαχορῆσας αὐτήν. 
χαὶ τὸ ἀπ᾽ ἐκείνου σύνεστιν ὑπεραγαπῶν zul πάντη ὡς δρᾷς περια- 

26. yousvog αὐτήν. χαὶ οὐχ ὅπως αἰσχύνεται τῷ γάμῳ, ἀλλὰ καὶ σε-- 
μνυνομένιυ ἔοιχεν, ἐπιδεικνύμενος ὥς καταφρονεῖ μὲν τῶν ἐν τῷ 
σώματι χαλων ἢ αἰσχρῶν καὶ πλούτου καὶ δόξης, ἀφορᾷ δὲ ἐς τὸν 
φίλον καὶ τὸν Mevexgurnv' οὐδὲ οἴεται χείρω πρὸς φιλίαν ὑπὸ 
τῆς ψήφου τῶν ἑἕξωκοσίων γεγονέναι. πλὴν ἤδη γε τούτων οὕτως 
αὐτὸν ἠμείψατο καὶ ἡ τύχη " παιδίον γὰρ πάγκαλον ἐχ τῆς αἰσχί- 
στης αὐτῷ ταύτης ἐγένετο᾽ καὶ πρῴην γε ἐπεὶ ἀράμενος αὐτὸ εἰς- 
ἐχόμισεν ὃ πατὴρ εἰς τὸ βουλευτήριον ϑαλλῷ ἐστεμμένον καὶ μέ- 
λανὰ ἀμπεχόμεγον, ὡς ἐλεεινότερον φανείη ὑπὲρ τοῦ πάππου, τὸ 
μὲν βρέφος ἀνεγέλασε πρὸς τοὺς βουλευτὰς καὶ συνέχρότει τὼ χεῖρε, 
n βουλὴ δὲ ἐπιχλασϑεῖσα πρὸς αὐτὸ ἀφίησν τῷ Mevexgareı τὴν 
καταδίκην, καὶ ἤδη ἐπίτιμος ἐστι τηλιχούτῳ συνηγύρῳ χρησώμενος 
πρὸς τὸ συνέδριον. τοιαῦτα ὁ Μασσαλιώτης ἔλεγε τὸν Ζηνόϑεμιν 
εἰργάσθαι une τοῦ φίλου, ὡς δρᾷς, οὐ μιχρὰὼ οὐδὲ ὑπὸ πολλῶν 
ἂν Σκχυϑὼν γενόμενα, οἵγε κἀν Tag παλλακὰς ἀκριβῶς τὰς καλ- 
λίστας ἐκλέγεσϑαν λέγονται. 


26. οὐχ ὅπως αἰσχύνεται τῷ γάμῳ, ἀλλὰ χαὶ U. 5. w.] 5. Buttmann 
$. 150. S. 443. Rost 8. 134, ὅ, €), γ) — zav τὰς nellaxas] 8. zu 
Nigrinos c. 23. — 
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Aoınoz ἡμῖν ὃ neuntog* καί μοι δοχῶ οὐχ ἄλλον ἐρεῖν Anun- 27. 
τρίου τοῦ ΣΣουνιέως ἐπιλαϑόμενος᾽ συνεχπλεύσας γὰρ ἐς τὴν Al- 
γυπτὸν ὃ Δημήτριος ᾿Αντιφίλῳ τῷ ᾿“λωπεκῆϑεν Eraloın ἐκ παίδων 
ὄντι καὶ συγεφήβω συνῆν καὶ συνεπαιδεύετο, αὐτὸς μὲν τὴν ἄσκησιν 
τὴν Κυνιχὴν ἀσχούιενος ὑπὸ τῷ “Ροδίω ἐκείνῳ σοφιστῇ, ὁ δὲ 
3 # . ⸗ > ’ x ’ c x ͵ 
Aytigılog ἰατριχὴν ἄρα ἐμελέτα. καὶ δὴ ποτὲ ὃ μὲν Anuntoog 
* % ”„ - % — “--. ᾿ 
ἔτυχεν ἐς τὴν «Αἴγυπτον ἀποδημῶν κατὰ ϑέαν τῶν πυραμίδων χαὶ 

— ’ . " % * J 2 * J 
τοῦ Μέμνονος " ἤκουε γάρ ταῦτας ὕὑψηλας οὔσας μὴ παρέχεσθαι 
σχιάν, τὸν δὲ Μέμνονα βοᾷν πρὸς ἀνατέλλοντα τὸν ἥλιον. τούτων 
[4 ’ ⸗ \ - ’ ς 
ἐπιϑυμήσας Anuntorog, ϑέας μὲν τῶν πυραμίδων, ἀχροάσεως δὲ 
— ’ — > 1 x 4 7,» «᾿ "ὃ « , » 
τοῦ Meuvorog, ἀνεπεπλεύχει κατα τὸν Neilov ἕχτον ndn μῆνα oxvn- 

N x eo. ᾿ \ ’ > x ῃ > ’ a 

σαντα πρὸς τὴν Odov καὶ To ϑάλπος ἀπολιπὼν τὸν ᾿“ντίφιλον. 

x - ΕῚ ’ ’ ᾿ x ,‚ 

ὃ δὲ ἐν τοσούτῳ συμφορᾷ ἐχρήσατο μάλα γενναίου τινὸς φίλου 28. 
" ’ "Ἢ x Pr ͵ x ΄ x ’ 
δεομένῃ " οἰχέτης γὰρ αὐτοῦ Σύρος χαὶ τοὔνομα καὶ τὴν πατρίδα, 

c ’ ᾿ * — ⸗ » Pr” x» ΄ 
ἱεροσύλοις τισὶ κοινωνήσας συνειςῆλθέ Te αὐτοῖς ἐς τὸ Avovßidsov 
\ > * x Ἁ ⸗ [4 [4 x ’ 
καὶ ἀποσυλήσαντες τὸν ϑεὸν χουσῶᾶς Te φιάλας δύο χαὶ χηούχιον, 
χρυσοῦν xul τοῦτο, καὶ xuroxtq ἄλους ἀργυροῦς καὶ ἄλλα τοιαῦτα 
κατέϑεντο πάντα παρὰ τῷ «Σύρῳ εἶτ᾽ ἐμπεσόντες ---- ἑάλωσαν γάρ 
τι ἀπεμπολῶντες — ἅπαντα εὐθὺς ἔλεγον στρεβλούμενοι ἐπὲ τοῦ 
τροχοῦ χαὶ ἀγόμενοι Nxov ἐπὶ τὴν οἰκίαν τοῦ ᾿Αντιφίλου καὶ τὰ 
φώρια ἐξέφερον ὑπὸ κλίνῃ τινὶ ἐν σκοτεινῷ κείμενα. ὃ τε οὖν 
f * , — ᾿ [4 
Σύρος ἐδέδετο εὐθὺς καὶ ὁ δεσπότης αὐτοῦ ᾿ΑἸντίφιλος, οὗτος μὲν 
καὶ μεταξὺ ἀκροώμενος τοῦ διδασκάλου ἀνασπασϑείς " ἐβοήϑει δὲ 
> ’ > % x ε ⸗ ε er > ⸗ € 12 )r 
οὐδείς, ἀλλὰ καὶ οἱ τέως ἑταῖροι ἀπεστρέφοντο ὡς τὸ ᾿ΑΙνουβίδειον 
σεσυληχότα καὶ ἀσέβημα αὐτῶν ἡγοῦντο εἶναι, εἰ συνέπιόν note ἢ 
συνειστιάϑησαν αὐτῷ. zul οἱ λοιποὶ δὲ τῶν οἰκετῶν, δύο ὄντες, 
ἅπαντα ἐκ τῆς οἰκίας συσχευασάμενοι (m/ovTo φεύγοντες. ἐδέδετο 29. 
ovv ὃ ἄϑλιο: ᾿Αντίφιλος πολὺν ἤδη χρόνον. ἁπάντων, ὅσοι ἤσαν ᾿ 
e - * — — J $ - € 24 
κακοῦργοι ἐν τῷ δεσμωτηρίῳ, μιαρώτατος εἶναι δοχῶν. καὶ ὃ ἐπὶ 
τῶν δεσμῶν «“Δἰγύπτιος, δεισιδαίμων ἀνϑρωπος, ᾧετο χαριεῖσϑαι χαὶ 
— — - Ἁ — ) , * * * ν᾽ > Pr «0ἂτ. 
τιμωρήσειν τῷ ϑεῷ βαρὺς τῷ ᾿.“ντιφίλῳ ἐφεστώς. εἰ δ᾽ ἀπολογοῖτό 


28. xyouxıor) der ägyptische Anubis entsprach dem griechischen 
Hermes und wurde auch wie dieser mit dem caduceus abgebildet. 
— Zumeoarre;] ergänze εἰς τὸ δεσμωτήριον. — 

29. ὃ ἐπὶ τῶν δεσμῶν) der Gefüngnissaufseher ; vgl. Passow unter 
ἐπί 1, A, 1),d. — 
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⸗ »9" - » ’ [4 2* ⸗ Ἁ 
ποτὲ λέγων, ὡς οὐδὲν τοιοῦτον εἴργασται, ἀναίσχυντος ἐδόχεν καὶ 
πολὺ πλέον ἐπὶ τούτῳ ἐμισεῖτο. ὑπενόσει τοιγαροῦν ἤδη καὶ πο- 
γήρως εἶχεν, οἷον εἰχὸς χαμαὶ καϑεύδοντα καὶ τῆς νυχτὸς οὐδὲ ἀπο- 
τείνειν τὰ σκέλη Övvauevov ἐν τῷ ξύλῳ κατακεκλειμένα" τῆς μὲν 
γὰρ ἡμέρας ὃ χλοιὸς ἤρκει καὶ ἡ ἑτέρα χεὶρ πεπεδημένη, εἰς δὲ 
τὴν νύχτα ἔδει ὅλον καταδεδέσϑαι. καὶ μὴν καὶ τοῦ οἰκήματος 
ἡ δυςοσμία καὶ τὸ πνῖγος, ἐν ταὐτῷ πολλῶν δεδεμένων καὶ στενο- 
χωρουμένων καὶ μόλις ἀναπνεόντων, καὶ τοῦ σιδήρου ὃ ψόφος καὶ 
ὕπνος ὀλίγος, ταῦτα πάντα χαλεπὼ ἦν καὶ ἀφόρητα οἵῳ ἀνδρὶ 
> ! 2 ἢ x > ‘ \ c x \ ΄ 
ἐχείνων ἀήϑεν καὶ ἀμελετήτῳ πρὸς οὕτω σχληρὰν τὴν δίαιταν. 
2 [4 \ , 22 \ x - ε m > 

30. ἀπαγορεύοντος δὲ αὐτοῦ καὶ μηδὲ σῖτον αἱρεῖσϑαι ϑέλοντος ἀφι- 
χνεῖταί ποτε καὶ ὃ Δημήτριος οὐδὲν εἰδὼς τῶν ἤδη γεγενημένων. 
χαὶ ἐπειδὴ ἔμαϑεν, ὡς εἶχεν, εὐθὺς ἐπὶ τὸ δεσμωτήριον δρομαῖος 
ἐλϑὼν τότε μὲν οὐκ εἰςεδέχϑη, ἑσπέρα γὰρ nv, καὶ ὃ δεσμοφύλαξ 
πάλαι κεκλειχὼς τὴν ϑύραν ἐχάϑευδε φρουρεῖν τοῖς οἰκέταις παρα-- 

͵ « \ » ἢ λε ’ 1 « 
κελευσάμενος " ἕωϑεν δὲ εἰςέρχεται πολλὰ ixerevoug’ καὶ παρελϑων 
ἐπὶ πολὺ μὲν ἐζήτει τὸν ᾿Αντίφελον ἄδηλον ὑπὸ τῶν κακῶν γεγενη- 
μένον καὶ περιϊων ἀνεσχοπεῖτο xud’ ἕκαστον τῶν δεδεμένων, ὥςπερ 
» ἢ [4 x 3 — ’ ” c_ Ἑ 2* > - 
εἰώϑασιν οἵ τοὺς οἰκείους νεχρούς, ἤδη ξώλων ὄντων. ἀναζητοῦν-- 
τες ἐν ταῖς παρατάξεσι. καὶ εἴ γε μὴ τοὔνομα ἐβόησεν, ᾿ΑἸντίφιλον 

‚ Ἢ . 2 [4 Ἵ - 
“Ζεινομένους, κἂν ἐπὸ πολὺ ἠγνόησεν ἄν ὅςτις nV, τοσοῦτον ἤλλακτο 

« — c —1 Α % > ‘ — 
ὑπὸ τῶν δεινῶν. ὡς δὲ τὴν φωνὴν αἰσϑοόμενος ἀνεβόησε καὶ προς- 

x , - 
ı0vrog διαστείλας τὴν κόμην καὶ ἀπαγαγὼν τοῦ προζςώπου αὐχμη- 
ρὰν καὶ συμπεπιλημένην ἔδειξεν αὑτὸν ὅςτις ἦν, ἄμφω μὲν αὐτίκα 
πίπτουσιν ἰλιγγιάσαντες ἐπὶ τῇ ἀπροςφδοκήτῳ Deu, χρόνῳ δὲ ἀνα- 
λαβὼν αὐτόν τε καὶ τὸν “Artigıkov ὃ Δημήτριος καὶ σαφῶς ἕκαστα 
ὡς εἶχεν ἐχπυϑόμενος παρ᾽ αὐτοῦ ϑαῤῥεῖν τε παρακελεύεται καὶ 
’ , ᾿ " 
διελὼν τὸ τριβώνιον τὸ μὲν ἥμισυ αὐτὸς ἀναβάλλεται, τὸ λοιπὸν 
Υ > ’ , [3 " Ν᾿, ’ «ε », 
δὲ ἐκείνω δίδωσιν a εἶχε πιναρὰ καὶ ἐκτετρυχωμένα ῥάκη περι- 
, ᾿ [4 - — 

31. σπάσας. καὶ τὸ ἀπὸ τούτου πάντα τρόπον συνῆν ἐπιμελούμενος 

αὐτοῦ χαὶ ϑεραπεύων᾽ παραδοὺς γὼρ ξαυτὸν τοῖς ἐν τῷ λιμένι 
’ « μ 4 c ’ - 

ἐμπόροις ἕωϑεν εἰς μέσην ἡμέραν οὐκ ὀλίγον ἀπέφερεν ἀχϑοφορῶν. 
ΕἾ Ν γλ > — * \ — - — 

εἶτ᾽ ἐπανελϑὼν ἄν ἐκ τοῦ ἔργου, μέρος μὲν τοῦ μισϑοῦ τῷ δεσμο- 


30. χἂν — ἠγνόησεν ἀν] 8. zu Hermotimus c. 34. — ἐχτετρυχω- 
μένα] hier abgetragen. — 
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φύλακι καταβαλὼν τιϑασὸν αὑτῷ καὶ εἰρηνιχὸν ἀπειργάζετο αὐτόν, 
τὸ λοιπὸν δὲ εἰς τὴν τοῦ φίλου ϑεραπείαν ἱκανῶς αὐτῷ διήρκει. 
καὶ Ta; μὲν ἡμέρας παρὴν τῷ ᾿“ντιφίλῳ παραμυϑούμενος, ἐπεὶ δὲ 
γνὺξ καταλάβοι, ολίγον πρὸ τῆς ϑύρας τοῦ δεσμωτηρίου στιβαδιόν 
τι ποιησάμενος χαὶ φύλλα ὑποβαλλόμενος ἀνεπαύετο, χρόνον μὲν 
οὐν τινα οὕτω διῆγον, εἰφιὼκ μὲν 0 Δημήτριος ἀκωλύτως, ὑᾷον "δὲ 
φέρων τὴν συμφορὰν ὃ ᾿Ατίφιλος. ὕστερον δὲ ἀποθανόντος ἐν 32. 
τῷ δεσμωτηρίω ληστοῦ τινος ὑπὸ φαρμάκων, ὡς ἐδόκει, φυλακή 
τε ἀκριβὴς ἐγένετο καὶ οὐκέτι παρήει ἐς τὸ οἴκημα οὐδὲ εἷς τῶν 
δεομένων. ἐφ᾽ οἷς ἀπορῶν καὶ ἀνιώμενος, οὐκ ἔχων ἄλλως παρεῖναι 
τῷ ἑταίρῳ, προςαγγέλλει ἑαυτὸν ἐλϑων πρὸς τὸν ἁρμοστήν, ὡς εἴη 
κεχοινωνηχιὺς τῆς ἐπὶ τὸν ᾿άνουβιν ἐπιβουλῆς. ὡς δὲ τοῦτο εἶπεν, 
ἀπήγετο εὐθὺς εἰς τὸ δεσμωτήριον, καὶ ἀχϑεὶς παρὼ τὸν ᾿Αντίφιλον 
— τοῦτο γοῦν μόλις πολλὰ ἱκετεύσας τὸν δεσμοφύλακα ἐξειργά-- 
σατο παρ᾽ αὐτοῦ πλησίον τῷ ᾿ΑἸντιφίλῳ καὶ ὑπὸ τῷ αὐτῷ κλοιῷ 
δεδέσϑαι — ἔνϑα δὴ καὶ. μάλιστα ἔδειξε τὴν εὔνοιαν, ἣν εἶχε πρὸς 
αὐτόν, ἀμελῶν μὲν τῶν χαϑ' ἑαυτὸν δεινῶν" καίτοι ἐνόσησε καὶ 
αὐτός" ἐπιμελούμενος δὲ ὅπως ἐχεῖνος μάλιστα zul χαϑευδήσει καὶ 
ἧττον ἀνιάσεται" ὥςτε ὑᾷον ἔφερον μετ᾽ ἀλλήλων χαχοπαϑοῦντες. 
χρόνῳ δὲ χαὶ τοιόνδε τι προςπεσὸν ἔπαυσεν ἐπὶ πλέον αὐτοὺς δὺυς- 33. 
τυχοῦντας᾽ εἷς γὼρ τῶν δεδεμένων οὐχ old’ δϑεν ὑίνης εὐπόρησε καὶ 
συνωμότας πολλοὺς τῶν δεσμωτῶν προςλαβὼν ἀποπρίει Te τὴν 
ἅλυσιν, ἡ ἐδέδεντο ἑξῆς, τῶν κλοιῶν εἰς αὐτὴν διειρομένων, καὶ 
ἀπολύει ἅπαντας" οἱ δὲ ἀποχτείναντες εὐμαρῶς ὀλίγους ὄντας τοὺς 
φύλακας ἐχπηδῶσιν ἀϑρόοι. ἐχεῖνοι μὲν οὖν τὸ παραυτίκα ἔνϑα 
ἐδύνατο ἕχαστος διασπαρέντες ὕστερον συνελήφρϑησαν ol πολλοί" 
ὃ Δημήτριος δὲ καὶ ὃ ᾿ΑἸντίφιλος κατὰ χώραν ἔμειναν, καὶ τοῦ 
“Σύρου λαβόμενοι ἤδη ἀπιόντος. ἐπεὶ δὲ ἡμέρα ἐγένετο, μαϑὼν ὁ τὴν 
Aiyuntov ἐπιτετραμμένος τὸ συμβεβηκὸς ἐπ᾽ ἐχείνους μὲν ἔπεμψε τοὺς 
διωξομένους, μεταστειλάμενος δὲ τοὺς ἀμφὶ τὸν 4Ζημήτριον ἀπέλυσε 


στιβάδιὸν τι ποιησάμενος καὶ φύλλα ὑποβαλλόμενος) in welcher Bedeu- 
tung steht hier zu? — 

32. ἐλθὼν πρὸς τὸν ἁρμοστήν] 8 zu 6. 11. Es ist aber hier nicht, wie 
dort, ein Proconsul zu verstehen, da Aegypten keine provincia pro- 
consularis war, sondern der Juridicus, welchen Namen vorzugsweise 
die vom Kaiser zur Handhabuug der Rechtspflege in Aegypten 
nach Alexandrien geschickten Ritter führten. — 


2383 IX. Toxaris. C. 33. 34. 35. 


τῶν δεσμῶν ἐπαινέσας ὅτι μόνοι οὐκ ἀπέδρασαν" ἀλλ᾽ οὐκ ἐκεῖνοί 
γε ἠγάπησαν οὕτως ἀφιέμενοι; ἐβόα δὲ 6 Δημήτριος καὶ δεινὰ ἐποίει, 
ἀδικεῖσϑαι σφᾶς οὐ σμιχρώ, εἰ δόξουσι κακοῦργοι ὄντες Ele m 
ἐπαίνω τοῦ μὴ ἀποδρᾶναι ἀφεῖσθαι" χαὶ τέλος ἠνάγκασαν τὸν δι- 
καυτὴν ἀχριβῶς τὸ πρᾶγμα ἐξετάσαι. 6 δὲ ἐπεὶ ἔμαϑεν οὐδὲν 
ἀδικοῦντας, ἐπαινέσας αὐτούς, τὸν Δημήτριον δὲ zul πάνυ θϑαυ- 
μάσας ἀφίησι, παραμυθησάμενος ἐπὶ τῇ κολάσει, ἣν ἠνέσχοντο 
ἀδίχως δεϑέντες, καὶ ἑκάτερον δωρησάμενος παρ᾽ αὐτοῦ, δραχμαῖς 
μὲν μυρίαις τὸν “Αντίφιλον, δὶς τοσαύταις δὲ τὸν 4ημήτριον. 

34. ὃ μὲν οὖν Arripuoc ἔτι χαὶ νῦν ἐν Αἰγύπτῳ ἐστίν, 6 δὲ 2η- 
μήτριος καὶ τὰς αὑτοῦ διςμυρίας ἐχείνῳ καταλιπὼν ᾧχετο ἀπιὼν 
εἰς τὴν ᾿Ινδικὴν παρὰ τοὺς Βραχμᾶνας, τοσοῦτον εἰπὼν πρὸς τὸν 
᾿Αντίφιλον, ὡς συγγνωστὸς ἀν εἰχότως γομίζοιτο ἤδη ἀπολιπὼν 
αὐτόν" οὔτε γὰρ αὐτὸς δεῖσϑαι τῶν χρημάτων, ἔςτ᾽ dv αὐτὸς 7, 
ὅπερ ἐστὶ ἀρκεῖσϑαι ὀλίγοις δυνάμενος, οὔτε ἐχείνω ἔτι δεῖν φίλου 
εὐμαρῶν τῶν πραγμάτων αὐτῷ γεγενημένων. 

Τοιοῦτοι, ὦ Τόξαρι, οἱ “Ἕλληνες φίλοι. εἰ δὲ μὴ προδιεβε- 
βλήκεις ἡμᾶς ὡς ἐπὶ ῥήμασι μέγα φρονοῦντας, καὶ αὐτοὺς ἀν σοι 
τοὺς λόγους διεξῆλθον πολλοὺς καὶ ἀγαϑοὺς ὄντας, οὕς ὃ 4ημή- 
τριος εἶπεν ἐν τῷ δικαστηρίῳ, ὑπὲρ αὐτοῦ μὲν οὐδὲν ἀπολογού- 
μενος, ὑπὲρ τοὺ ᾿Αντιφίλου δέ, καὶ δακρίων προρέτι καὶ ἱχετεύων 
καὶ τὸ πᾶν ἐφ᾽ ἑαυτὸν ἀναδεχόμενος, ἄχρι μαστιγούμενος ὃ Σύρος 
ἀμφοτέρους ἀφίησιν αὐτούς. 

35. ᾿Εγὼ μὲν οὖν τούτους ὀλίγους ἀπὸ πλειόνων , οὗς πρώτους ἣ 
μνήμη ὑπέβαλε, διηγησάμην σοι ἀγαϑοὺς χαὶ βεβαίους φίλους. 
καὶ τὸ λοιπὸν ἤδη καταβὰς ἀπὸ τοῦ λόγου σοὶ τὴν ῥήτραν παρα- 
δίδωμι" συ δὲ ὅπως μὴ χείρους ἐρεῖς τοὺς Σχύϑας, ἀλλὰ πολλῷ 
τούτων ἀμείνους, αὐτῷ σοι μελήσει, εἴ τι χαὶ τῆς δεξιᾶς πεφρόν-- 
τικας, ὡς μὴ ἀποτμηϑείης αὐτήν. ἀλλὰ χρὴ ἄνδρα ἀγαϑὸν εἶναι" 
ἐπεὶ καὶ γελοῖα ἄν πάϑοις ᾿Ορέστην μὲν καὶ Πυλάδην πάνυ σο- 
φιστικῶς ἐπαινέσας, ὑπὲρ δὲ τῆς Σχυϑίας φαῦλος ῥήτωρ φαι- 
γόμενος. 


33. παρ᾽ αὐτοῦ] 5. zu c. 22. 

34. ἔςτ᾽ ἂν αὐτὸς ἢ] 8. zu Wahre Geschichte IT. e. 34. — 

35. εἴ τι καὶ τῆς δεξιᾶς πεφρόντικας, ὡς μὴ ἀποτμηϑείης αὐτὴν} vgl. 
€. 10. — ἐπεὶ καὶ γελοῖα ἂν nasoıs) dieselbe Redeweise Timon c. 53. 
τσ εἰ ἀποτμηϑείης τὴν γλῶτταν) vgl. c. 11. — 


IX. Toxaris. C. 35. 36. 37. 239 


τ 5 ’ 
TOZ. Ev γε, ὦ Mynoınne, ὅτι καὶ παροτρύνεις με πρὸς τὸν 
’ > [4 ᾿ - 
λόγον, ὥςπερ οὐ πάνυ σοι μέλον, εἰ ἀποτμηϑείης τὴν γλῶτταν, 
κρατηϑεὶς ἐν τοῖς λόγοις πλὴν ἄρξομαί γε ἤδη μηδὲν ὥςπερ σὺ 
’ . > \ fi J “- ᾿ ’ > % 
χαλλιλογησάμενος" οὐ γὰρ ΣΣχυϑικὸν τοῦτο, καὶ μάλιστα ἐπειδὰν 
Ta ἔργα ὑπερφϑεγγηται τοὺς λόγους. προςδοχήσεις δὲ μηδὲν τοι- 
- a »ν \ ‚ > - ” » 
οὔὗτο παρ᾽ ἡμῶν, οἷα σὺ διεξελήλυϑας ἐπαινῶν εἴ τις ἄπροιχον 
ἔγημεν αἰσχρὰν γυναῖκα, ἢ εἴ τις ἀργύριον ἐπέδωκε γαμουμένῃ 
φίλου ἀνδρὸς ϑυγατρὶ δύο τάλαντα, ἢ χαὶ νὴ Al εἴ τις παρέσχεν 
ε x ’ 24 * * " cr * 
ἑαυτὸν δεδησόμενον ἐπὶ προδήλῳ τῷ μικρὸν ὕστερον λυϑήσεσϑαι. 
πάνυ γὰρ εὐτελὴ ταῦτα zul μεγαλουργὸν ἐν αὐτοῖς ἢ ἀνδρεῖον 
ἔνε οὐδέν. ἐγὼ δέ σοι διηγήσομαι φόνους πολλοὺς καὶ πολέμοις 36, 
καὶ ϑανάτους ὑπὲρ τῶν φίλων, ἵν᾽ εἰδῇς, ὡς παιδιὰ τὰ ὑμέτερά 
ἐστι παρὰ Tu Σχυϑικὰ ἐξετάζεσθαι. καίτοι οὐδὲ ἀλόγως αὐτὸ 
πεπόνϑατε, ἀλλὰ εἰχήτως τὼ μιχρὰ ταῦτα ἐπαινεῖτε" οὐδὲ γὰρ οὐδέ 
> Cm > ’ f ⸗ »» J » ᾽ 
εἰσιν ὑμῖν ἀφορμαὶ ὑπερμεγέϑεις πρὸς ἐπίδειξιν φιλίας ἐν εἰρήνῃ 
, - a » * ’ > J ΄ 
βαϑείᾳ βιοῦσιν, ὥςπερ οὐδ᾽ av ἐν γαλήνῃ μάϑοις, εἰ ἀγαϑὸς ὃ 
’ >} ’ — * x " — 
κυβερνήτης ἐστί" χειμῶνος γὰρ δεήσει σοὶ πρὸς τὴν διάγνωσιν. 
παρ᾽ ἡμῖν δὲ συνεχεῖς οἱ πόλεμοι, καὶ ἢ ἐπελαίνομεν ἄλλοις ἢ ὑπο-- 
χωροῦμεν ἐπιόντας ἢ συμπεσόντες ὑπὲρ νομῆς ἢ λείας μαχόμεϑα, 
ar 2 Pr” ’ > 24 x x - € ’ 
ἔνϑα μάλιστα δεῖ φίλων ἀγαθῶν" καὶ διὰ τοῦτο ὡς βεβαιότατα 
συντιϑέμεϑα τὰς φιλίας, μόνον τοῦτο ὅπλον ἄμαχον καὶ δυςπολέ- 
untov εἶναι νομίζοντες. 

Πρότερον δὲ σοι. εἰπεῖν βούλομαι, ὃν τρόπον ποιούμεϑα τοὺς 37. 
φίλους, οὐκ &x τῶν πότων. ὧςπερ ὑμεῖς, οὐδ᾽ εἰ συνέφηβος τις ἢ 
γείτων nv, ἀλλ᾽ ἐπειδών τινα ἴδωμεν ἀγαϑὸν ἄνδρα καὶ μεγάλα 
ἐργάσασϑαι δυνάμενον, ἐπὶ τοῦτον ἅπαντες σπεύδομεν, καὶ ὅπερ. 
ὑμεῖς ἐν τοῖς γάμοις, τοῦτο ἡμεῖς ἐπὲ τῶν φίλων ποιεῖν ἀξιοῦμεν, 
ἐπὶ πολὺ μνηστευύμενοι καὶ πάντα ὁμοῦ πράττοντες, ὡς μὴ δια- 

- [2 x > I na , > N 
μαρτάνοιμεν τῆς φιλίας μηδὲ ἀπόβλητοι δόξωμεν εἶναι. κἀπειδὰν 
προχριϑείς τις ἤδη φίλος ἢ, συνθῆκαι τὸ ἀπὸ τούτου καὶ ὅρχος 


36. οὐδὲ γὰρ οὐδὲ] 5. Rost $. 134, 6, f) aın Ende. — ὑποχωροῦμεν 
ἐπιόντας) ὑποχωρεῖν mit dem Accusativ findet sich auch Thucyd. 
Il, 88. οἱ στρατιῶται ἐν σφίσιν αὐτοῖς τὴν ἀξέωσιν ταύτην εἰλήφεσαν, 
μηδένα ὄχλον ὑποχωρεῖν. — 

37. ὡς μὴ διαμαρτάνοιμεν τῆς φιλίας] 8. τὰ Timon c. 54. Fischer 
ec. 13. Dass hierauf im nächsten Satze der Conjuncliv δόξωμεν 
folgt, kann nicht befremden, da ein solcher Wechsel im Gebranch 
der Modi häufig vorkommt; vgl. die viel auffallendere Stelle Her- 


38. 
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ὃ μέγιστος, ἢ μὴν καὶ βιώσεσϑαι μετ᾽ ἀλλήλων καὶ ἀποθϑανεῖσϑαι, 
ἦν δέῃ, ὑπὲρ τοῦ ἑτέρου τὸν ἕτερον " καὶ οὕτω ποιοῦμεν. ἀφ᾽ οὔ 
γὰρ ὧν ἐντεμόντες ἅπαξ τοὺς δαχτύλους ἐνσταλώξωμεν τὸ αἷμα 
εἰς χύλικα καὶ τὰ ξίφη ἄχρα βώψαντες ἅμα ἀμφότεροι ἐἔπε- 
σχόμενοι πίωμεν, οὐκ ἔστιν δ᾽ τι τὸ μετὼ τοῦτο ἡμᾶς διαλύσειεν 
ἄν. ἐφεῖται δὲ τὸ μέγιστον ἄχρι τριῶν ἐς τὰς συνϑήχας εἶἷς- 
ἰέναι" ὡς ὅςτις av πολύφιλος ἢ» ὅμοιος ἡμῖν δοκεῖ ταῖς κοιναῖς 
ταύταις χαὶ μοιχευομέναις γυναιξί, καὶ οἴόμεϑα οὐκέϑ᾽ ὁμοίως 
ἰσχυρὼν αὐτοῦ φιλίαν εἶναι πρὸς πολλὰς εὐνοίας διαιοεϑεῖσαν. 
ἄρξομαι δὲ ἀπὸ τῶν Aavdauıdog πρῴην γενομένων" 6 γὰρ Jav- 
δαμις ἐν τῇ πρὸς «Σαυρομάτας συμπλοχῇ., ἀπαχϑέντος αἰχμαλώτου 
᾿Αμιζώκου τοῦ φίλου αὐτοῦ... .. μᾶλλον δὲ πρότερον ὁμοῦμαί 
σοι τὸν ὅρκον τὸν ἡμέτερον, ἐπεὶ καὶ τοῦτο ἐν ἀρχῇ διωμολογησώμην" 
οὐ μὰ γὰρ τὸν "Avsuov καὶ τὸν ᾿Αἰκινάχην οὐδὲν πρὸς σέ, ὦ Μνη- 
σιππε, ψεῦδος ἐρῶ περὶ τῶν φίλων τῶν «Σχυϑιχῶν. 

MNHZ. Ἐγὼ μὲν οὐ πάνυ σου ὀμνύοντος ἐδεόμην " συ δὲ 
ὅμως εὖ ποιῶν οὐδένα τῶν ϑεῶν ἐπωμόσω. 

TOZ. Ti σὺ λέγεις; οὔ σοι δοχοῦσιν ὃ "ἄνεμος χαὶ δ᾽ Azı- 
νάχης ϑεοὶ εἶναι ; οὕτως ρα ἠγνόησας, ὅτι ἀνθρώποις μεῖζον οὐδέν 
ἐστι ζωῆς Te καὶ ϑανάτου; ὅποταν τοίνυν τὸν ᾿“νεμον χαὶ τὸν 
᾿Ακινώκην ὀμνύωμεν, ταῦτα ὀμνύομεν ὡς τὸν μὲν "Aveuov ζωῆς 
αἴτιον ὄντα, τὸν 'Axıvaany δὲ ὅτι ἀποθνήσκειν ποιεῖ. 

ΜΝΗΣ. Kei μὴν εἰ διά γε τοῦτο, καὶ ἄλλους ἂν ἔχοιτε πολ- 
λοὺς ϑεοὺς οἷος ὃ ’Azıwaxng ἐστί, τὸν οἰστὸν καὶ τὴν λόγχην καὶ 


, nt ͵ x‘ » ‚ x 4 c 
κώνειον δὲ καὶ βρόχον καὶ τὰ τοιαῦτα. ποικίλος γὰρ οὗτος ὃ 


ς ’ = \ > , F 1 2 « x ’ > ’ 
ϑεὸς ὁ ϑανατὸος χαὺ ἀπείρους Tag EP’ ἕαυτον παρέχεται ἀαγου- 
* 
σας ὁδούς. 


motimus c. 56. — ἀφ᾽ οὗ γὰρ ἄν Evreuoyreg U. 8. w.) vgl. Herodot. 
1V, 70. ὅρκια δὲ ποιεῦνται Σχύϑαι ὧδε πρὸς τοὺς ἂν ποιέωνται. ἃς 
κύλικα μεγάλην κεραμίνην οἶνον ἐγχέαντες αἷμα συμμέσγουσι τῶν τὰ 
ὅρκια ταμνομένων, τύψαντες ondarı ἢ ἐπιταμόντες μαχαίρῃ σμικρὸν 
τοῦ σώματος, καὶ ἔπειτα ἀποβάψαντες ἐς τὴν κύλικα ἀκινάχεα καὶ ὀιστοὺς 
καὶ σάγαριν καὶ ἀκόντιον" ἐπεὰν δὲ ταῦτα ποιήσωσι, κατεύχονται πολλὰ 
καὶ ἔπειτα ἀποπένουσι αὐτοί re οἱ τὸ ὅρκιον ποιεύμεγοι καὶ τῶν ἕπο-- 
μένων οἱ πλείστου ἄξιοι. — 

38. ἀπείρους = ὁδού;) Tibull. I, 3, 50. Nunc leti mille repente 


υἷας. — 


ΙΧ. Toxaris. C. 38, 39. 40. 241 


TOZ. “Ὁρᾷς τοῦτο wg ἐριστικὸν ποιεῖς καὶ δικανικὸν ὑπο- 
κρούων μέταξυ καὶ διαφϑείρων * τὸν λόγον; ἐγὼ δὲ ἡσυχίαν, 
ἤγον σοῦ — 

ΜΝΗΣ. ᾿Αλλ οὐκ αὐϑις γε, ὦ Τόξαρι, ποιήσω τοῦτο, 
πάνυ γὼρ ὀρϑὼς ἐπετίμησας" wore ϑαῤῥῶν τὸ γε ἐπὶ τούτῳ λέγε, 
ὡς μηδὲ παρόντος ἐμοῦ τοῖς λόγοις, οὕτω σιωτιἤσομαί σοι. 

TO:. Terägen μὲν ἣν ἡμέρα τῆς φιλίας Δανδαμιδι χαὶ 39, 
Auloen, ἀφ᾽ οὗ τὸ ἀλλήλων αἷμα συνεπεπώκεσαν" ἧκον δὲ ἡμῖν 
ἐπὶ τὴν χώραν «Σαυρομάται μυρίοις μὲν ἱππεῦσιν, οἱ πεζοὶ δὲ τρὶς 
τοσοῦτοι ἐπεληλυϑέναι ἐλέγοντο. οἷα δὲ οὐ προϊδομένοις τὴν 
ἔφοδον αὐτῶν ἐπειςπεσόντες ἅπαντας μὲν τρέπουσι. πολλοὺς δὲ 
τῶν μαχίμων κτείνουσι, τοὺς δὲ καὶ ζῶντας ἀπάγουσι, πλὴν εἴ τις 
ἔφϑη διανηξάμενος εἰς τὸ πέραν τοῦ ποταμοῦ, ἔνϑα ἡμῖν τὸ ἥμισυ 
τοῦ στρατοπέδου χαὶ μέρος τῶν ἁμαξῶν ἣν" οὕτω γὼρ ἐσκηνώσαμεν 
τότε, οὐκ οἶδα 6 τι δόξαν τοῖς ἀρχιπλάνοις ἡμῶν, ἐπ᾽ ἀμφοτέρας 
τὸς ὄχϑας τοῦ Τανάϊδος. εὐθὺς οὖν 7 Te λεία περιηλαύνετο καὶ 
τὰ αἰχμάλωτα συνείχετο χαὶ τὰς σχηνὰς διήρπαζον καὶ τὼς ἁμάξας 
κατελαμβάνοντο, αὐτάνδρους τὰς πλείστας ἁλισχομένας, καὶ ἐν ὀφϑαλ- 
μοῖς ἡμῶν ὑβρίζοντες τὰς παλλακίδας καὶ τὰς γυναῖχας" ἡμεῖς δὲ 
ἠνιώμεϑα τῷ πράγματι. ὁ δὲ Auılwans ἀγόμενος — ἑαλώχει γώρ 40. 
- ἐβόα τὸν φίλον ὀνομαστὶ κακῶς δεδεμένος καὶ ὑπεμίμνησκε τοῦ 
αἵματος καὶ τῆς κύλικος. ὧν ἀκούσας ὃ 4άνδαμις οὐδὲν ἔτι μελ- 
λήσας ἁπάντων δρώντων διανήχεται εἰς τοὺς πολεμίους " καὶ οἱ μὲν 
“Σαυρομάται διῃρμένοι τοὺς ἄχοντας ὥρμησαν En’ αὐτὸν ὡς κατα- 
κεντήσοντες, ὃ δὲ ἐβύα τὸ Ζίριν. τοῦτο δὲ ἥν τις einn, οὐχέτι 
φονεύεται ὑπ᾽ αὐτῶν, ἀλλὰ δέχονται αὐτὸν ὡς ἐπὶ λύτροις ἥκοντα. 
καὶ δὴ ἀναχϑεὶς πρὸς τὸν ἄρχοντα αὐτῶν ἀπήτει τὸν φίλον" ὃ δὲ 
λύτρα ἥτει" μὴ γὰρ προήσεσϑαι, εἰ μὴ μεγάλα ὑτιὲρ αὐτοῦ λάβῃ. 
ὃ “άνδαμις δέ, „a μὲν εἶχον,“ φησίν. „enevre διήρπασται ὑφ’ 
ὑμῶν, εἰ δὲ τι δύναμαι γυμνὸς ὑποτελέσαι ς- ἕτοιμος ὑποστῆναι 
ὑμῖν, καὶ πρόςταττε ὃ τι av ϑέλῃς᾽ εἰ βούλει δέ, Eus ἀντὶ τούτου 
λαβὼν κατάχρησαι πρὸς ὃ τε σοι φίλον" ὃ δὲ Σαυρομάτης, 
ηΘυδέν,“ ἔφη, «δεῖ δλον χατέχεσϑαί σε καὶ ταῦτα Ζίριν ἥκοντα, σὺ δὲ 
ὧν ἔχεις μέρος καταβαλὼν ἄγου τὸν φίλον.“ ἤρετο ὃ “Ιὠνδαμις 


39. τοῖς ἀρχιπλάνοις] Fictum, credo, nomen a Luciano, ut indicaret 
duces oberrantium, et νομάδων, Scytharum. Gesner. — 


40. Ζέριν ἡ κοντα Ζίριν yrsır breviter dietum pro Zipr βοῶντα 
31 
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' ’ Er € \ Ἁ Ἁ „ « 1 

5 τι χαὶ βούλεται λαβεῖν; ὃ δὲ τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἤτησεν. ὃ δὲ 

nr ’ ’ ’ , x ie) 

αὐτίχα παρέσχεν ἐχχόπτειν αὐτούς κἀπειδὴ ἐξεχέκοπτο καὶ ἤδη τὰ 

Au ἦχον οἱ Suvgoua ἀραλαβὼν τὴν ᾿“μιζώκην ἐπαν γῇ, 

ὑτρὰ εἶχον οἱ Σαυρομώται, παραλαβὼν τὴ» ᾿Αἠμιζώκη αν )ξε 
> - —2 ⸗ Ἁ ΄ — 

ἐπερειδύμενος αὐτῷ, καὶ ἅμα διανηξάμενοι ἀπεδώϑησαν πρὸς ἡμᾶς. 


41. τοῖ το γενόμενον παρεμυϑήσατο ἅπαντας Σχύϑας zul οὐχέτι ἡττᾶ- 


FM 


42. 


σϑαι ἐνόμιζον δρῶντες ὅτι τὸ — ἡμῖν τῶν ἀγαϑῶν οὐκ ἀπή- 
yayov οἱ πολέμιοι, ἀλλ᾽ OTı mv zug ἡμῖν ἢ ἀγαϑὴ γνώμη καὶ 7 
πρὸς τοὺς φίλους πίστις. καὶ τοὺς “Σαυρομάτας δὲ τὸ αὐτὸ οὐ 
μετρίως ἐφόβησε λογιζομένους πρὸς οἵους ἄνδρας ἐκ παρασκευῆς 
μαχοῦνται, εἰ καὶ ἐν τῷ ἀπφοςδοκήτῳ τότε ὑπερέσχον᾽ ὡὧςτε νυκτὸς 
ἐπιγενομένης ἀπολιπόντες τὼ πλεῖστα τῶν βοσχημάτων καὶ τὰς 
ἁμάξας ἐμπρήσαντες ὥχοντο φεύγοντες. ὁ μέντοι "Auulwung οὐκέτι 
ἠνέσχετο βλέπειν αὐτὸς ἐπὶ τυφλῷ τῷ Δανδάμιδι, ἀλλὰ τυφλωώσας 
zul αὐτὸς ἑαυτὸν ἀμφότεροι χάϑηνται ὑπὸ τοὺ κοινοῦ τῶν Σχυϑῶν 
δημοσίᾳ μετὰ πάσης τιμῆς τρεφόμενοι. 


Ti τοιοῦτον, ὦ Mrnoınne, ὑμεῖς ἔχοιτε ἂν εἰπεῖν, εἰ χαὶ ἄλλους 


, , "ν - , ’ 3 ’ » 

σοι δέκα δοίη τις ἐπὶ τοῖς πέντε χαταριϑμησασϑαι ἀνωμοτοὺυς. & 
᾿ - , x 

βούλει, ὡς καὶ πολλὼ ἐπιψεύδοιο αὐτοῖς ; καίτοι ἐγὼ μέν σου γυ- 
uvov τὸ ἔργον οιηγησώμην " εἰ δὲ σύ τινα τοιοῦτον ἔλεγες, εὖ οἶδα, 
< , * [d 270579, D — * ’ 7 ς ’ r ! 1 
ὁπόσα ὧν κοι ᾿ἐγχατέμιξας τῷ λόγῳ, οἷα ἱκέτευεν 0 Auvdauıg καὶ 
ὡς ἐτυφλοῦτο καὶ ἃ εἶπε καὶ ὡς ἐπανῆχε καὶ ὡς ὑπεδέξαντο αὐτὸν ἐπευ- 

- ec ἢ ιν» ) c Pr ξ Pr - 9 ᾿ 
φημοῦντες οἱ Σ χύϑαι καὶ ἀλλὰ οποῖα ὑμεῖξ μηχανάσϑαι εἰώϑατε προς 


ri * " 3 » , > 
483, τὴν ἀχρύασιν. ἄκουε δ᾽ οὖν καὶ ἄλλον ἰσότιμον, Βελίτταν Aut- 


---φ» ’ ar ΕἸ ’ 2* oo € x 
ζώχου τούτου ἀνεψιόν" ὃς ἐπεὶ κατασπασϑέντα ἐκ τοῦ ἵππου ὑπο 
λέοντος εἶδε Βώσϑην τὸν φίλον — ἅμα δὲ ἔτυχον ϑηρῶντες ---- 

x Ὁ ε ᾿ .. 2 > — 2 * — — 1 - 
καὶ ἤδὴ ὃ λέων περιπλαχεὶς αὐτῷ ἐνεπεφύχει τῷ λαιμῷ καὶ τοῖς 
7] .. 2 ὟΣ \ —— > ’ [4 - 
ονυξιν ἐσπάραττε, καταπηδήσας καὶ αὐτὸς ἐπιπίπτει κατόπιν τῷ 
ϑηρίῳ καὶ περιέσπα, πρὸς ἑαυτὸν παροξύνων καὶ μετάγων καὶ διὼ 


ἥκειν. Lehmann, — δ rı χαὶ βούλεται] 5. zu Traum c. 1. — 

41. ἐπὶ τυφλῷ ᾧ Aavdanıdı] = τυφλοῦ ὄντος τοῦ Jardauıdos; 
vgl. Pussow unter ἐπέ 11}, F). — ὑπὸ τοῦ χοιγοῦ τῶν «Σκυϑῶν]) 8. 
zu 6. 1. — 

42. aywuorovs] das Wort steht hier nicht in seiner gewöhnlichen 
Bedeutung „welcher nicht geschworen hat, durch keinen Eid gebun- 
bunden ist, injuratus, sondern dywuoro: sind solche, bei deren Ge- 
schichte man der Wahrheit nicht treu zu bleiben braucht, weil man 
sich nicht durch einen Eid dazu verbindlich gemacht hat. — 

43. Uno λέοντος) was liegt hierin Unwahrscheinliches ὃ — 


IX. Toxaris. C. 43. 44, 45. 243 


τῶν ὀδόντων μεταξὺ διείρων τοὺς δακτύλους καὶ τὸν Βάσϑην, ὡς 
οἷόν τε ἦν. ὑπεξελεῖν πειρώμενος τοῦ δήγματος" ἄχρι δὴ ὃ λέων 
ἀφεὶς ἐχεῖνον ἡμιϑνῆτα ἤδη ἐπὶ τὸν Βελίτταν ἀπεστράφη καὶ 
συιμπλαχεὶς ἀπέχτεινε χἀχεῖνον" ὃ δὲ ἀποϑνήσχων τὸ γοῦν τοσοῦτον 
ἔφϑη πατάξας τῷ ἀχινάχῃ τὸν λέοντα εἰς τὸ στέρνον, ὥςτε ἅμα 
πάντες ὠπέϑανον, καὶ ἡμεῖς ἐϑάψαμεν αὐτοὺς δύο τάφους ἀναχώ- 
σαντες πλησίον, ἕνα μὲν τῶν φίλων, ἕνα δὲ χαταντιχρὺ τοῦ λέοντος. 
Τρίτην δέ σοι διηγήσομαι, ὦ νήσιππε, τὴν Maxevrov φιλίαν 44, 

καὶ “Ἰογχάτου καὶ ᾿“Ἱρσαχόμα. ὃ γὼρ ᾿“Ἰρσακόμας οὗτος ἠράσϑη 
Ἥαζαίας τῆς Atvxavogog τοῦ βασιλεύσαντος ἐν Βοσπύρῳω, ὗποτε 
ἐπρέσβευεν ὑπὲρ τοῦ δασιιοῦ, ὃν οἵ Βοσπορατοὶ ἀεὶ φέροντες ἡμῖν 
τότε ἤδη τρίτον μῆνα ὑπερήμεροι ἐγεγένηντο. ἐν τῷ δείπνῳ οὖν 
ἰδὼν τὴν Μαζαίαν μεγάλην zul χαλὴν παρϑένον ἤρα zul πονήρως 
εἶχε, τὰ μὲν οὐν πεοὶ τῶν φόρων διεπέπραχτο ἤδη καὶ ἐχρημάτισεν 
αὐτῷ ὁ βασιλεὺς καὶ εἱστία ἤδη αὐτὸν ἀποπέμπων. ἔϑος δὲ ἐστι 
ἐν Βοσπόρῳ, τοὺς μνηστῆρας ἐπὶ τῷ δείπνῳ αἰτεῖν τὰς κόρας καὶ 
λέγειν, οἵτινες ὄντες ἀξιοῦσι καταδεχϑῆναι ἐπὶ τὸν γάμον. χαὶ δὴ 
καὶ τότε ἔτυχον ἐν τῷ δείπνῳ πολλοὶ μνηστῆρες παρόντες, βασιλεῖς 
καὶ βασιλέων παῖδες καὶ Τιγραπάτης ἣν ὃ «Ταζῶν δυνάστης “καὶ 
᾿Αδύρμαχος 6 δ᾽αχλυίνης ἄρχων καὶ ἄλλοι πολλοί. δεῖ δὲ τῶν μνη- 
στήοων ἕχαστον προαγγείλαντα ἑαυτὸν, διότι μνηστευσόμενος ἥκει, 
δειπνεῖν ἐν τοῖς ἄλλοις κατακείμενον ἐφ᾽ ἡσυχίας" ἐπὰν δὲ παυ- 
σωνται δειπνοῦντες, αἰτήσαντα φιάλην ἐπισπεῖσαι κατὰ τῆς τρα- 
πέζης καὶ μνηστεύεσϑαι τὴν παῖδα πολλὰ ἐπαινοῦντα ἑαυτόν, (5 
τις ἢ γένους ἢ πλούτου ἢ δυνάμεως ἔχει. πολλῶν οὖν χατὰ τόνδε τὸν 45. 
vouov σπεισάντων καὶ αἰτησάντων χαὶ βασιλείας καὶ πλοίτους κατα-. 
ρεϑμησαμένων τελευταῖος ὃ Agouxouug αἰτήσας τὴν φιάλην οὐχ ἔσπει- 
σὲν — οὐ γὰρ ἔϑος ἡμῖν ἐχχεῖν τὸν οἶνον, ἀλλὰ ὕβοις εἶναι δοκεῖ 
τοῦτο εἰς τὸν ϑεόν — πιὼν δὲ ἀμυστί, „Log μοι," εἶπεν, „w βα- 
σιλεῦ, τὴν ϑυγατέρα σου Μαζαίανν» γυναῖχα ἔχειν πολὺ ἐπιτηδειο- 
τέρῳ τούτων ὄντι ὁπόσα γε ἐπὶ τῷ πλούτῳ καὶ τοῖς χτήιασι." 
τοῦ δὲ “Ἰευχώνορος ϑαυμάσωντος --- ἠπίστατο γὰρ πένητα τὸν 'Ao- 
σαχόμαν zul Σχυϑῶν τῶν πολλῶν — καὶ ἐρομένου, . Τ͵}όσα δὲ 


— — 


44. τοῦ βασιλεύσαντος über die Bedentung, welche hier das Par- 
tieip des Aorists hat, vgl. Buttmann $. 144, Anm. 7. Rost $. 117,3 
(letztes Beispiel). — ὡς τις 7 γένους — ἔχε!) vgl. Traum c. 3. 6; 
ἥχαστος γνώμης ἢ ἐμισιφιρέας εἶχεν. — 
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βοσκήματα ἡ πόσας ἁμάξας ἔχεις, ὦ ᾿“Αρσαχόμα; ταῦτα γὰρ ὑμεῖς 
—⸗ 2 * c [2 Ὅ , » " > > 

πλουτεῖτε"“ „al οὐχ ἁμάξας, ἔφη, „er οὐδὲ ἀγέλας, ἀλλ᾽ 

εἰσί μοι δύο φίλοι καλοὺ καὶ ἀγαϑοὶ οἷοι οὐχ ἄλλῳ «ΣΣχυϑῶῦν.“ 

τότε μὲν οὖν ἐγελάσϑη ἐπὶ τούτοις καὶ παρώφϑη χαὶ μεϑύειν 

ἔδοξεν. ἕωϑεν δὲ προκριϑεὶς τῶν ἄλλων ’Advouayog ἔμελλεν ἀπά- 
8 ’ > x — \ x ’ ς v2» 

46. ἕξειν τὴν νύμφην ἐς τὴν Μαιῶτιν παρὰ τοὺς Μάχλυας. ὁ δὲ ᾽.4ρ-- 
σαχκόμας ἐπανελϑὼν οἴκαδε μηνύει τοῖς φίλοις, ὡς ἀτιμασϑείη ὑπὸ 
τοῦ βασιλέως καὶ γελασϑείη ἐν τῷ συμποσίῳ πένης εἶναι δόξας. 
„mairon,“ ἔφη: „eye διηγησάμην αὐτῷ τὸν πλοῦτον, ὁπόσος ἐστί 
μοι, ὑμᾶς, ω Aoyyara καὶ Muxevra, καὶ τὴν εὔνοιαν τὴν ὑμετέραν 
πολὺ ἀμείνω καὶ βεβαιοτέραν τῆς Βοσπορανῶν δυνάμεως. ἀλλ᾽ 
ἐμοῦ ταῦτα διεξιόντος ἡμᾶς μὲν ἐχλεύαζε καὶ κατεφρόνει, ᾿«Αδυρ-- 
μάχω δὲ τῷ Μάχλυϊ παρέδωχεν ἀπάγειν τὴν νύμφην, ὅτι χρυσᾶς τε 
φιάλας ἐλέγετο ἔχειν δέχα zus ἁμάξας τετρακλίνους ὀγδοήχοντα καὶ 
πρόβατα καὶ βοῦς πολλούς. οὕτως ἄρα προετίμησεν ἀνδρῶν ἀγα- 
ϑῶν βοσχήματα πολλὰ καὶ ἐκπώματα περίεργα καὶ ἁμάξας βαρείας. 
ἐγὼ δέ, ὦ φίλοι, δι’ ἀμφότερα ἀνιῶμαι, καὶ γὰρ ἐρῶ τῆς Μαζαίας 
καὶ ἡ ὕβρις ἐν τοσούτοις ἀνθρώποις οὐ μετρίως μου καϑίκετο " 
οἶμαι δὲ καὶ ὑμᾶς En’ ἴσης ἡδικῆσϑαι" τὸ γὰρ τρίτον μετὴν ἑκά-- 
στῳ ὑμῶν τῆς ἀτιμίας, εἴ γε οὕτω βιοῦμεν ὡς ἀφ᾽ οὗ συνεληλύ-- 
ϑαμὲν εἷς ἀνϑρωπος ὄντες καὶ τὰ αὐτὰ ἀνιώμενοι χαὶ τὰ αὐτὰ 

— ce 5» 2 [74 2 m c A ͵ ἐλλὰ * ς — 
χαίροντες.“ „od μόνον,“ ἐπεῖπεν ὁ Aoyyarns, „url ἕκαστος ἡμῶν 

47. 5 εἰ ς , x To DT ἐπ ὃε kc - 5 e Ἧ, ᾿ 
ὅλος ὕβροισται, ὁπότε σὺ τοιαῦτα ὅπαϑες.͵ πῶς οὐν, „o Ἡακέντης 

[4 * ΄ 
ἔφη; υχρησόμεθα τοῖς παροῦσι; Ἐς διελώμεϑα ,“ ἔφη ὁ «4ογχάτης, 
„co ἔργον. καὶ ἐγὼ μὲν ὑπισχνοῦμαι "Aooaxoua τὴν — 
κομεεῖν τοῦ Auruvooos, σὲ δὲ χρὴ τὴν νύμψην ἐπανάγειν αὐτῷ." 
»οὗὕτω γινέσθω" ἔφη. „ol δέ, ὦ ᾿“Ἰρσακόμα, ἐν τοσούτῳ — εἰκὸς 
γὰρ καὶ στρατιᾶς καὶ πολέμου τὸ μετὰ τοῦτο δεήσειν ---- ἡμὰς 
αὐτοῦ περιμένων συνάγειρε χαὶ παρασκεύαζε ὅπλα καὶ ἵππους καὶ 
τὴν ἄλλην δύναμιν ὡς πλείστην. ῥᾷστα δ᾽ ἂν πολλοὺς προςαγάγοις 
αὐτὸς τε ἀγαϑὸς ὧν καὶ ἡμῖν οὐκ ὀλίγων ὄντων οἰκείων, μάλιστα 
δὲ εἰ χκαϑέζοιο ἐπὶ τῆς βύρσης τοῦ βοός.“ ἔδοξε ταῦτα, καὶ ὃ μὲν 
ἐχώρει, ὡς εἶχεν, εὐθὺς ἐπὶ τοῦ Βοσπόρου ὃ Aoyyaıns, ὁ Ma- 

’ 2,53 \ ’ ς ⸗ A c —2 
κέντης δὲ ἐπὶ τοὺς MayAvas, innorng ἑκάτερος. ὁ δὲ Apoaxouag 
οἴκοι μένων τοῖς τε ἡλικιώταις διελέγετο καὶ ὥπλιζε δύναμιν παρὰ 


46. ἁμάξας τετρακλίγουςἿ viersitzige Wagen. — οἷμαι δὲ καὶ ὑμᾶς 
In’ ἴσης ἡδικῆσϑαι] 5. zu Hermotimus c. 28. — 
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τῶν οἰχείων, τέλος δὲ καὶ ἐπὶ τῆς βύρσης ἐχαϑέζετο. τὸ δὲ ἔθος 48, 
< x ᾿ \ 4 cı ”w Φ x > ’ x 
ἡμῖν τὸ περὶ τὴν βύρσαν οὕτως ἔχει ἐπειδὰν ἀδικηϑείς τις πρὸς 
ἑτέρου ἀμύνασϑαι βουλόμενος ἴδῃ καϑ' ἑαυτὸν οὐκ ἀξιόμαχος wr, 
βοῦν ἱερεύσας τὰ μὲν κρέα κατακόψας ἥ ψησεν, αὐτὸς δὲ ἐκπετάσας 
χαμαὶ τὴν βύρσαν κάϑηται En’ αὐτῆς εἰς τοὐπίσω παραγαγὼν τὼ 
χεῖρε, ὥςπερ οἱ ἐκ τῶν ἀγκώνων δεδεμέιοι. καὶ τοῦτο ἐστιν ἡμῖν 
7 μεγίστη ἱκετηρίας παραχειμένων δὲ τῶν χρεῶν τοῦ βοὸς προς- 
ἐόντες οἱ οἰχεῖοι καὶ τῶν ἄλλων ὃ βουλόμενος μοῖραν ἕχαστος λαβὼν 
ἐπιβὰς τῇ βύρσῃ τὸν δεξιὸν πόδα ὑπισχνεῖται κατὰ δύναμιν, ὁ μὲν 

’ € ’ ’ , ΄ x c .᾿ 
πέντε ἱππέας παρέξειν ἀσίτους καὶ ἀμίσϑους, ὁ δὲ δέκα, ὁ δὲ πλείους, 
€ δὲ ς * * — € ͵ ν ὃ ’ ς δὲ , € % c 
0 de ὁπλίτας ἢ πεζοὺς Ömoooug ἂν δύνηται, ὁ δὲ uovov ἑαυτὸν ὃ 
, > 3 * > ’ J — > + 

eveotarog. ἀϑροίζεται οὖν ἐπὶ τῆς βύρσης πολὺ πλῆϑος ἐνίοτε 
καὶ τὸ τοιοῦτον σύνταγμα βεβαιότατόν τε ἐστὶ συμμεῖναι χαὶ ἀπρός- 
μαχον τοῖς ἐχθροῖς ἅτε καὶ ἔγνορχον ὄν" τὸ γὰρ ἐπιβήναι τῆς βύρ- 
σης ὅρχος ἐστίν. ὁ μὲν οὖν "Agoaxduaz ἐν τούτοις mv. καὶ ἡϑροί- 
σϑησαν αὐτῷ, ἱππεῖς μὲν ἀμεὶ τοὺς πεντακιςχιλίους, ὁπλῖται δὲ 

καὶ πεζοὶ συναμφότεροι διςμύριοι. ὃ δὲ «4ογχάτης ἀγνοούμενος 49. 
παρελϑὼν ἐς τὸν βύσπορον προςέρχεται τῷ βασιλεῖ διοικουμένῳ 
τι τὴς ἀρχῆς χαὶ φησὶν ἥχειν μὲν ἀπὸ τοῦ κοινοῦ τῶν «Σκυϑῶν, 
ἰδίᾳ δὲ αὐτῷ μεγάλα πράγματα κομίζων. τοῦ δὲ λέγειν κελεύ- 
c 3 Ὁ »’ m ΄ x " * 1 x y 
σαντος. „Oi μὲν Zyvdaı,“ φησί, „Ta κοινά ταῦτα χαὶ τὰ καϑ 
ἡμέραν ἀξιοῦσι, μὴ ὑπερβαίνειν τοὺς νομέας ὑμῶν ἐς τὸ πεδίον, 
ἀλλὰ μέχρι τοῦ τράχωνος νέμειν " τοὺς δὲ λῃστάς, οὃς αἰτιᾶσϑε 
ὡς κατατρέχοντας ὑμῶν τὴν χώραν, οὐ φασὶν ἀπὸ χοινῆς γνώμης 
ἐχπέμπεσϑαι, ἀλλὰ ἰδίᾳ ἕκαστον ἐπὶ τῷ χέρδει χλωπεύειν" εἰ δέ 
τις ἁλίσκοιτο, αὐτὸν σὲ κύριον εἶναι κολάζειν" ταῦτα μὲν ἐκεῖνοι 

ἐπεστάλχασιν. ἐγὼ δὲ μηνύω σοι μεγάλην ἔφοδον ἐσομένην ἐφ᾽ 50. 
ὑμᾶς ὑπ᾽ ’Apoaxoue τοῦ δαριώτα, ὃς ἐπρέσβευε πρῴην παρὰ 
8 9 * 9 » „ % 1 % 9 
x * 2 x ’ «Ὁ 
σὲ καὶ, οἶμαι, διότι αἰτήσας τὴν ϑυγατέρα οὐκ ἔτυχε παρὰ σοῦ, 


48. ἀσίτους] wie ist diess zu verstehen ? — ὁπλῖται δὲ καὶ πεζοί 
da hier, sowie oben in den Worten ὁπλίτας 7 πεζούς, offenbar ein 
Unterschied zwischen ὁπλῖται und πεζοί gemacht wird, welcher bei 
den Griechen nicht Statt fand, indem bei ihnen die ὅπλῖται zu den 
πεζοί gehörten, so scheint Lucian das Wort ὁπλῖται hier in einem 
andern als dem gewöhnlichen Sinne zu gebrauchen); vielleicht ver- 
steht er darunter W’agenkämpfer, deren Erwähnung man ohnehin 
bei den Scythen erwartet. — : 

49. μέχρι τοῦ τράχωνος] 5. zu Wahre Geschichte II. c. 30. — 
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ἀγανακτεῖ καὶ ἐπὶ τῆς βύρσης ἑβδόμην ἤδη ἡμέραν κάϑηταε καὶ 
- — — » Ὕ ’ 
συνῆκται στρατὸς οὐχ ὀλίγος αὐτῷ.“ „mxovoa,* ἔφη ὁ “Τευχάνωρ, 
᾿ > 5* 19 “ῸὋ» ϑ δι ‚ ’ " * c δ᾽ Φιφ ΓΕ - 
„rar αὐτὸς ἀϑροίζεσϑαι δύναμιν ἀπὸ βύοσης. δὃτι δ᾽ ἐφ᾽ ἡμᾶς συν-- 
ίσταται καὶ ὅτι Agoazouug ὃ ἐλαύνων ἐστίν, ἠγνόουν.“ ,.ἀλλ᾽ ἐσὲ 
, (ἐ w c A ö * Pi c , > x δὲ » 9 % εἰ ’>4 
of,“ ἔφη ὃ doyyaıns, „m παρασχευή" ἐμοὶ δὲ ἐχϑρὸς ο ’Aoou- 
χῦμας ἐστί, χαὶ ἄχϑεται διότι προτιμῶμαι αὐτοῦ ὑπὸ τῶν γεραι- 
τέρων καὶ ἀμείνων Ta πάντα δοχῶ εἶναι" εἰ δέ μοι ὑπόσχοιο τὴν 
ἑτέραν σου ϑυγατέρα Βαρκέτιν, οὐδὲ τὰ ἄλλα ἀναξίῳ ὑμῶν ὄντε, 
ie x 2 — , 
οὐχ εἰς μαχρών σοι ἥξω τὴν κεφαλὴν αὐτοῦ zouikor.“ „Irı- 
σχνοῦμαι,"" ἔφη ὃ βασιλεὺς μάλα περιδεὴς γενόμενος " ἔγνω γὰρ τὴν 
αἰτίαν τῆς 00775 τὴς Aooaxouu τὴν ἐπὶ τῷ zaum zul ἄλλως 
ὑπέπτησσεν dei τοὺς Σχύϑας. ὁ δὲ -1ογχάτης, „ouonor,“ εἶπεν, 
5 J ji * * 9 * δὲ ’ ’ 9 «ς ’ “Ὶ 
»ἢ μὴν φυλάξειν Tas συνθήκας μηδὲ ἀπαρνήσεσθαι. τότε ἤδη 
τούτων γινομένων καὶ ἐπεὶ ἀνατείνας εἰς τὸν οὐρανὸν ἤϑελεν ομνὕειν, 
„um σύ γε ἐνταῦϑα,"" εἶπε, „un καί τις ὑπέδηται τῶν ὁρώντων Ep’ 
ε΄ € - 3 J > oe , nel} \ > , 
ὅτῳ ὁδρχωμοτοῦμεν, ἀλλ᾽ εἰς τὸ ἱερὸν τοῦ ᾿“«ρεος τουτὶ εἰςελϑόντες, 
ἐπιχλεισάμενοι τὰς ϑύρας ὀμνύωμεν, ἀχουσάτω δὲ μηδείς " εἰ γάρ 
τι τούτων πύϑοιτο Avoazouus, δέδια un προϑύσηταί μὲ τοῦ πο-- 
λέμου χεῖρα οὐ μιχρὰν ἤδη περιβεβλημένος."  „elsiwuev,‘“ ἔφη ὃ 
βασιλεύς, ὑμεῖς δὲ ἀπόστητε ὅτι ποῤῥωτάτω" μηδεὶς δὲ παρέστω 
ΕἸ % ’ ’ ’ > ν᾿" ς x » m 
ἐς τὸν νεών, ὅντινα un ἐγὼ καλέσω.“ ἐπεὶ δὲ οἱ μὲν εἰςῆλϑον, 
« ’, , ’ ’ . ⸗ ᾿ * > οι 4 - 
οὗ δορυψόροι δὲ ἀπέστησαν, σπασάμενος τὸν ἀχινάχην ἐπισχὼν τῇ 
, r 1X — ͵ ΕἸ 
ἑτέρῳ τὸ στῦμα, ὡς μὴ βοήσειε, παίει παρὰ τὸν μαστον, εἶτα ἀπο- 
% x x € % wo. : v Ed ᾿ * —* 
τεμὼν τὴν κεραλὴν ὑπὸ τῇ χλαμύδι ἔχων ἔξήει, μεταξὺ διαλεγὸ 
μένος δῆϑεν αὐτῷ καὶ διὰ ταχέων ἥξειν λέγων, ὡς δὴ ἐπί τε Treu- 
φϑεὶς ὑπ᾽ Exelvov. χαὶ οὕτως ἐπὶ τὸν τόπον ἀφιχόμενος, ἔνϑα 
χαταδεδεμένον χαταλελοίπει τὸν ἵππον, ἀναβὰς ἀφιππάσατο εἰς τὴν 
“Σχυϑίαν. δίωξις δὲ οὐκ ἐγένετο αὐτοῦ, ἐπὶ πολὺ ἀγνοησάντων 
- - U w x - 
τὸ γεγονὸς τῶν Βοσπορανῶν, καὶ ὅτε ἔγνωσαν, ὑπὲρ τῆς βασιλείας 
- y * * D , 
51. στασιαζόντων. ταῦτα μὲν ὃ Aoyyarng ἔπραξε καὶ τὴν ὑπόσχεσιν 
͵ - % - 
ἀπεπλήρωσε τῷ ᾿“ρσαχόμᾳ παραδοὺς τὴν χεφαλὴν τοῦ «ἀευκάνορος. 
€ N \ 5) > ͵ x» ᾽ ’ τ 
ὃ ΜΜαχέντης δὲ καϑ' οδὸν ἀκούσας τὰ ἐν Βοσπόρῳ γενόμενα ἥἧχεν 
ἐς τοὺς δῆήάχλυας, καὶ πρῶτος ἀγγείλας αὐτοῖς τὸν φόνον τοῦ βα- 
, € ’a δέ fg v > Ad νι ᾿ » 21 
σιλέως, „ij πύλις δέ," ἔφη, γὼ ὕρμαχε, σὲ γαμβρὸν οντὰ ἐπὶ 
x ‚ - ει ’ — 
τὴν βασιλείαν καλεῖ" ὥςτε σὺ μὲν προελάσας παραλάμβανε τὴν 


50. εἰ δέ μοι ὕπόσχοιο —, οὐκ εἷς μακράν σοι ἥξω) 58. τὰ Hermo- 
'imus c. 30. = ἀνατείνας) was ist zu ergänzen? — 
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ἀρχήν, τεταραγμένοις τοῖς πράγμασιν ἐπιφανείς. ἡ κόρη δὲ σοι 
κατόπιν ἐπὶ τῶν ἁμαξῶν ἑπέσϑω" ῥᾷον γὰρ οὕτως προςάξεις Bo- 
σπορανῶν τοὺς πολλοὺς ἰδοντας τὴν «“Ἱευκάνορος ϑυγατέρα, ἐγὼ 
δὲ ᾿λανὸς TE εἶμι καὶ τῇ παιδὶ ταύτῃ συγγενῆς μητρόϑεν" παρ᾽ 
ἡμῶν γὰρ ovouv τὴν Δίάστειραν ἠγάγετο ὃ Atvxdrwp' καὶ νῦν 
σοι ἥχω παρὰ τῶν τῆς Muoreigag ἀδελφῶν τῶν ἐν ᾿“λανίᾳ πα- 
οαχελευομένων. ὅτε τάχιστα “ἐλαύνειν ἐπὶ τὸν Βόσπορον χαὶ μὴ 
περιϊδεῖν ὡς Εὐβίοτον περιελϑοῦσαν τὴν ἀρχὴν, ὃς ἀδελφὸς ὧν 
γόϑος «Τειχάνορος «Σχίϑαις μὲν ἀεὶ φίλος ἐστίν, ᾿“λατοῖς δὲ ἀπέ- 
χϑεται. ταῦτα δὲ ἔλεγεν δ ΔΙαχέντης ὁμοσκευος καὶ ὁμόγλωττος 
τοῖς ““λανοῖς ὧν" ποινὰ γὰρ ταῦτα ᾿“λανοῖς καὶ δκύϑαις, πλὴν 
ὅτε οὐ πάνυ χομῶσιν οἱ Akaror ὡςπὲρ οἵ Σκύϑαι. ἀλλὰ ὃ Mau- 
κέντης καὶ τοῦτο εἴχαστο αὐτοῖς zul ἀποχεχάώρκει τῆς χομῆς ON0- 
σον εἰκὸς nv ἐλαῖτον χομᾷν τὸν Akurov τοὺ «Σαύϑου" ὡςτε ἐπιστεύετο 
διὰ ταῖτα Μαστείρας zei ΔΙαζαίας συ;γενὴς εἶναι. ,, καὶ νῦν," 52, 
ἔφη, „o “δύρμαχε, ἐλαύνειν ἕτοιμος ἅμα σοι ἐπὶ τὸν Boonogor, 
nv E&dekrg, μένειν Te, εἰ δέοι, χαὶ τὴ" παῖδα ayew.“ „roöro,“ 
ξφἢ 7) καὶ μᾶλλον," ὁ Advguuzog, ..«ἐϑελήσαιμ᾽ ἂν, ἀφ᾽ αἵματος 
ὄντα σὲ ἤϊαζαίαν ἄγειν, ἣν μὲν γὰρ ἅμα ἡμῖν ἴης ἐπὶ τὸν Bo- i 
anogov, inne ri πλείους ἀν γειοίμεϑα " εἰ δέ μοι τὴν γυναῖκα 
ἄγοις, ἀντὶ πολλῶν av γένοιο.“ ταῦτα ἐγίνετο" χαὶ 6 μὲν ἀπής- 
kuvve, παραδοὺ: τῷ Muxivrn ἄγειν τὴν Maluluv παρϑένον ἔτι 
οὖσαν. ὃ δὲ ἡμέρας μὲν ἐπὶ τῆς ἁμάξης myev αὐτήν, ἐπεὶ δὲ γὺξ 
κατέλαβεν, ἀναθέμενος ἐπὶ τὸν ἵππον --- ἐτεϑεραπείχει δὲ ἕνα 
σφίσιν ἄλλον ἱππέα ἕπεσϑαι — ἀναπηδήσας καὶ αὐτὸς οὐχέτι παρὰ 
τὴν Μαιῶτιν ἤλαυνεν, ἀλλ᾽ ἀποτραπύμειος εἰς τὴν μεσόγειαν, ἐν 
δεξιᾷ λαβὼν τὰ ΔΊιτραίων 00n, διαναπαύων μεταξὺ τὴν παῖδα, 
τριταῖος ἐτέλεσεν ἐχ ΔΙαχλύων ἐς Σχύϑα:. καὶ ὁ μὲν ἵππος αὐτῷ, 
ἐπειδὴ ἐπαύσατο τοῦ δρύμου, μικρὸν ἐπιστὰς; ἀποθνήσκει. ὃ δὲ 53. 
ΜὨαχέντης ἐγχειρίσας τὴν “αζαίων τιῦ ᾿Αρσακόμᾳ, δέδεξο." εἶπε, 
„za παρ᾽ ἐμοὺ τὴν ὑπόσχεσιν.“ τοῦ δὲ πρὸς τὸ ὠνέλπιστον τοῦ 


51. ὅτι τάχιστα ἐλαύνειν) ὅτι gehört zu dem Superlativ τάχιστα — 

52. ἐτεϑεραπεύκει) 8. Passow unter ϑεραπεύω am Ende. — τριταῖος] 
5. Buttmzon 8. 123, Ann. 3. Rost 8. 98, Anın. 8. — ἐσχέλεσεν — 
ἐς Zxudas) dieselbe elliptische Redeweise Timon c. 20. Wie man 
Geschichte schreiben müsse c. 35. — 
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ϑεώματος καταπλαγέντος καὶ χάριν ὁμολογοῦντος, παῦε,“ ἔφη ὃ 
Μαχέντης, ,,ἄλλον μὲ ποιῶν σεαυτοῦ" τὸ γὰρ χάριν ἐμοὶ ὃμολογ εῖν 
᾿ ‚ FR ' » a ’ 
ἐφ᾽ οἷς ἔπραξα τούτοις τοϊόνδε ἐστὶν ὥςπερ av εἰ ἡ ἀριστερά μου 
— - m , -- 4 ’ x ’ x 
χάριν εἰδείη τῇ δεξιᾷ, διότι τρωϑεῖσάν ποτε αὐτὴν Edegantvoe καὶ 
φιλοφρόνως ἐπεμελήϑη καμνούσης. γελοῖα τοίνυν χαὶ ἡμεῖς, av 
— — ⸗ 5 . 
ποιοῖμεν, εἰ πάλαι ἀναμιχϑέντες καὶ ὡς οἷόν re nv εἰς ἕνα συνελ- 
ϑόντες ἔτι μέγα νομίζοιμεν εἶναι, εἰ τὸ μέρος ἡμῶν ἔπραξέ τι χρη- 
1 ε ω ’ - c ᾿ ⸗ * 
στὸν ὑπὲρ ὅλου τοῦ σώματος" ὑπὲρ ξαυτοῦ γὰρ ἔπραττε μέρος ὃν 
τοῦ ὅλου εὖ πάσχοντος.“ οὕτως μὲν ὃ Μᾶαχέντης ἔφη τῷ ᾿«“ρσα- 
54. κόμᾳ χάριν ὁμολογήσαντι. ὃ δὲ ᾿Αδύρμαχος ὡς ἤκουσε τὴν ἐπι- 
βουλήν, εἰς μὲν τὸν Βόσπορον οὐκέτι ἡλϑὲν — ἤδη γὰρ Εὐβίοτος 
ἤρχεν ἐπιχληϑεὶς ἐκ Σαυροματῶν, παρ᾽ οἷς διέτριβεν — εἰς δὲ τὴν 
αὐτοῦ ἐπανελθὼν καὶ στρατιὰν πολλὴν συναγαγὼν διὰ τῆς ὀρεινῆς 
εἰξέβαλεν ἐς τὴν Σκυϑίαν, καὶ 6 Εὐβώτος οὐ μετὰ πολὺ καὶ οὗτος 
εἰςέπεσεν ἄγων πανδημεὶ μὲν τοὺς “Ἕλληνας, ᾿Αλανοὺς δὲ καὶ «Σαυ- 
ρομάτας ἐπιχλήτους ἑχατέρους διςμυρίους" ἀναμίξαντες δὲ τὰ στρα- 
͵ c » δ’ 1 3 ’ > ; * [«] 
τεύματα ὃ Evßiorog καὶ ὃ ᾿Αδύρμαχος, ἐννέα. μυριώδες ἅπαντες 
ἐγένοντο καὶ τούτων τὸ τρίτον ἱπποτοξόται. ἡμεῖς δέ — καὶ γὼρ 
αὐτὸς μετέσχον τῆς ἔξοδου αὐτοῖς ἐπιδοὺς ἐν τῇ βύρσῃ τότε ἱππέας 
αὐτοτελεῖς ἑχατόν — οὐ πολλῷ ἔλαττον τῶν τριςμυρίων σὺν τοῖς 
ἱππεῦσιν ἀϑροισϑέντες ὑπεμένομεν τὴν Epodor* ἐστρατήγει δὲ ὃ 
, „o ΄ 
’Aooaxouas. καὶ ἐπειδὴ προςιόντας εἴδομεν αὐτούς, ἀντεπήγομεν 
προεπαφέντες τὸ ἱππικόν. γενομένης δὲ Eni πολὺ μάχης καρτερᾶς 
ἐνεδίδου ἤδη τὼ ἡμέτερα καὶ παρεῤῥήγνυτο ἡ φάλαγξ, καὶ τέλος el 
ἤδη τὰ ἡμέτερα καὶ παρεῤῥήγνυτο ἡ φάλαγξ, καὶ τέλος εἰς 
’ ’ 3 x x , > 
δύο διεκόπη τὸ «Σκυϑικὸν ἅπαν, καὶ TO μὲν ὑπέφευγεν οὐ πάνυ 
σαφῶς ἡττημένον, ἀλλ᾽ ἀναχώρησις ἐδόκει ἡ φυγή" οὐδὲ γὰρ οἱ 
> ı ““ > ı N , Π 1 οἱ ci 12 
Akavoi ἐτόλμων ἐπὶ πολὺ διώκειν" τὸ δὲ ἥμισυ, ὃπερ καὶ ἔλαττον, 
περισχόντες οἱ ᾿Αλανοὶ καὶ Μάχλυες ἔχοπτον πανταχόϑεν ἀφϑόνως 
ἀφιέντες τῶν οἰστῶν καὶ ἀχοντίων, ὥςτε πάνυ ἐπογοῦντο ἡμῶν οἵ 
ΓΚ fe € x Δ c > [4 Υ 
55. περιεσχημένοι, χαὶ ἤδη προΐεντο οἱ πολλοὶ τὰ ὅπλα. ἐν τούτοις δὲ 
Tu. 3 , € ’ ” ” * » 
καὶ 6 Aoyyaıng καὶ ὃ Μακώντης ἔτυχον ὄντες. καὶ ἐτέτρωντο ἤδη 


53. παῦε] was ist hier vom gewöhnlichen Sprachgebrauch ab- 
_ weichend? — 

54. ἀναμίξαντες — ἅπαντες ἐγένοντο] Was hat die Construction 
Auffallendes ὃ — μετέσχον τῆς ἐξόδου αὐτοῖς ἐπιδούς) αὐτοῖς gehört 
nicht zu ἐπιδούς, sondern zum Vorhergehenden ; der Dativ steht 
nach gewöhnlichem Sprachgebrauch für den Genitiv; vgl. zu Her- 
motimus c. 63. — 
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προχινδυνεύοντες, ὃ μὲν om ᾿Ῥθακίῳ εἰς τὸν μηρὸν ὃ Aoyydens , ὃ 
ἹΜακέντης δὲ πελέκει εἰς τὴν κεφαλὴν χαὶ κοντῷῦ εἷς τὸν ὦμον" 

ὅπερ αἰσϑόμενος ὃ ᾿“΄ρσακόμας, ἐν ἡμῖν τοῖς ἄλλοις ὧν. δεινὸν 
ἡγησάμενος, εἰ ἄπεισι καταλιπὼν τοὺς φίλους, προςβαλὼν τοὺς 
μύωπας τῷ ἵππῳ ἐμβοήσας ἤλαυνε διὰ τῶν πολειιίίων χοπίδα διηρ- 
μένος, ὥςτε τοὺς Μάχλυας μηδὲ ὑποστῆναι τὸ ῥόϑιον τοῦ ϑυμοῦ, 
ἀλλὰ διαιρεϑέντες ἔδωχαν αὐτῷ διεξελϑεῖν. ὃ δὲ ἀνακτησώμενος 
τοὺς (φίλους καὶ τοὺς ἄλλους ἅπαντας παρακαλέσας ὥρμησεν ἐπὶ 
τὸν ’Advouayov καὶ πατάξας τῇ κοπίδι παρὰ τὸν αὐχένα μέχρι 
τῆς Lwung διέτεμε. πεσόντος δὲ ἐκείνου διελύϑη τὸ Μαχλυϊκὸν 
ἅπαν καὶ τὸ Akavınov οὐ μετὰ πολυ καὶ οἱ “Ελληνες ἐπὶ τούτοις " 
were ἐχρατοῦμεν ἐξ ὑπαρχῆς ἡμεῖς καὶ ἐπεξήλϑομεν ἂν ἐπὶ πολυ xrei- 
vovreg, εἰ μὴ νὺξ τὸ ἔργον ἀφείλετο. εἰς δὲ τὴν ἐπιοῦσαν ἱκέται 
παρὰ τῶν πολεμίων ἥκοντες ἐδέοντο φιλίαν ποιεῖσϑαι, Βοσπορανοὶ 
μὲν ὑποτελέσειν διπλάσιον τὸν δασμὸν ὑπισχνούμενοι, Μάχλυες δὲ 
ὁμηρους δώσειν ἔφασαν, οἱ Akavoi δὲ ἀντὶ τῆς ἐφόδου ἐχείνης Σιν- 
διανοὺς ἡμῖν χειρώσασϑαι ὑπέστησαν ἐχ πολλοῦ διεστῶτας. ἐπὶ 
τούτοις ἐπείσϑημεν, δόξαν πολὺ 1 πρότερον Agoaxonı καὶ «Δογχάτῃ " 

καὶ ἐγένετο εἰρ ἡ ἤνη ἐκείνων πρυταγνευόντων ἕχαστα. 

Τοιαῦτα, ὦ Mynoınne, τολμῶσι ποιεῖν Σχύϑαι ὑπὲρ τῶν 
φίλων. 

ΜΝΗΣ. Πάνυ τραγιχώ, ὦ Τόξαρι, καὶ μύϑοις ὅμοια. καὶ 56. 
ἵλεως μὲν ὁ ᾿“Αχινάκης καὶ ὃ "Αγεμος εἶεν, οὗς ὥὦμοσας" εἰ γοῦν 
τις ἀπιστοίη αὐτοῖς, οὐ πάνυ μεμπτὸς εἶναι δόξειεν ἄν. 

ΤΟΞ. ᾿Αλλ ὅρα, ὦ γενναῖε , μὴ φϑόνος ὑμῶν 7 ἀπιστία 
ἢ" πλὴν οὐκ ἐμὲ ἀποτρέψεις ἀπιστῶν καὶ ἄλλα τοιαῦτα εἰπεῖν, ἃ 
οἶδα ὑπὸ Σχυϑῶν γενόμενα. 

ΜΝΗΣ. Mn μαχρὰ μόνον, ὦ ἄριστε, μηδὲ οὕτως ἀφέτοις 
χρώμενος τοῖς λόγοις, ὡς νῦν γε ἄνω καὶ κάτω τὴν «ΣΣχυϑίαν καὶ 
τὴν Meykvuvnv διαϑέων καὶ εἰς τὸν Βύσπορον ἀπιών, εἶτ᾽ ἐπανιὼν 
πάνυ μοὺ χατεχρήσω τὴ σιωπῇ. 

TOZ. lluoreov καὶ ταῦτά σοι νομοϑετοῖντι καὶ διὰ βραχέων 
λεκτέον, μὴ καὶ χάμῃς ἡμῖν τὴ ἀχοῇ συμπερινοστῶν. μᾶλλον δ᾽ 57. 
ἄκουσον, ἐμοὶ αὐτῷ οἷα φίλος, Σισίννης τοὔνομα, ὑπηρέτησεν " ὅτε 


55. τὸ ἔργον] 5. zu Wie man Geschichte schreiben müsse c. 25. — 


56. ἀφέτοις χρώμενος τοῖς λόγοις ἄφετοι λόγοι gind weitschweifige 
Reden. — 
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ὃ ἐτέτρωτο χατὰ τὴν ὁδὸν ὑπὸ λῃστῶν ἐπιπεσόντων σφίσι" δια- 
μαχόμενος γὰρ πρὸς᾽ αὐτοὺς ἐλαύνεται εἰς τὸν μηρόν, ὥςτε οὐδὲ 
Eoraraı ἐδύνατο ὑπὸ τῆς ὀδύνης. νύχτωρ δὲ καϑευδόντων ---- ἔτυχον 
δὲ ἐν ὑπερῴω τινὶ οἰχοῦντες — πυρχαϊὰ μεγάλη ἐξανίσταται καὶ 
πάντα περιεκλείετο καὶ περιεῖχεν ἡ φλὺξ ἁπανταχόϑεν τὴν οἰκέαν " 
ἐνταῦϑα δὴ ἀνεγρόμενος ὃ ᾿Αβαύχας καταλιπὼν τὰ παιδία κλαυ-- 
ϑμυριζόμενα καὶ τὴν γυναῖχα ἐχκρεμαμένην ἀποσεισάμενος καὶ σώζειν 
αὐτὴν παρακελευσάμενος, ἀράμενος τὸν ἑταῖρον κατῆλϑε καὶ ἔφϑη 
διεκπαίσας καϑ' 0 μηδέπω τελέως ἀπεκέκαυτο ὑπὸ τοῦ πυρός" ἡ 
γυνὴ δὲ φέρουσα τὸ βρέφος εἵπετο ἀκολουϑεῖν κελεύσασα καὶ τὴν 
. κόρην, ἡ δὲ ἡμίφλεκτος ἀφεῖσα τὸ παιδίον ἐκ τῆς ἀγκάλης μόλις 
διεπήδησε τὴν φλόγα καὶ ἡ παῖς σὺν αὐτῇ, παρὼ μικρὸν ἐλϑοῦσα 
κἀκείνη ἀποϑανεῖν. καὶ ἐπειδὴ ὠνείδισέ τις ὕστερον τὸν ᾿«“βαύ- 
χαν, διότι προδοὺς τὼ τέχνα zul τὴν γυναῖχα ὃ δὲ ΤΓυνδάγην ἔξε- 
κόμισεν, 5. .4λλὰ παῖδας μέν," ἔφη, „rail αὖϑις ποιήσασϑαί μοι ῥῴ- 
διον καὶ ἄδηλον εἰ ἀγαϑοὶ ἔσονται οὗτοι, φίλον δὲ οὐκ ἄν εὕροιμι 
ἄλλον ἐν πολλῷ χρόνῳ — οἷος Γυνδάνης ἐστὶ πεῖρών μοι 
πολλὴν τῆς εὐνοίας παρεσχημένος.“ 
62. Εἴρηκα, ὦ Μνήσιππε, ἀπὸ πολλῶν πέντε τούτους προχειρισά- 
μένος. ἤδη δὲ καιρὸς εἴη κεκρίσϑαι, ὁ πότερον ἡμῶν ἢ τὴν γλῶτταν 
ἢ τὴν δεξιὰν ἀποτετμῆσϑαι δέοι. τίς οὖν ὃ δικάσων ἐστίν; 
ΜΝῊΣ. Οὐδὲ εἷς" οὐ γὰρ ἐχαϑίσαμέν τινα δικαστὴν τοῦ 
λόγου. ἀλλ᾽ οἶσϑα ὃ δράσομεν; ἐπειδη νῦν ἀἄσχοπα τετοξεύκαμεν, 
αὖϑις ἑλόμενοι διαιτητὴν ἄλλους ἐπ᾽ ἐχείνω εἴπωμεν φίλους, εἶτα 
ὃς ἀν ἥττων γένηται, ἀποτετμήσεται τότε ἢ ἐγὼ τὴν γλῶτταν ἢ 
σὺ τὴν δεξιάν. ἢ τοῦτο μὲν ἄγροικον: ἐπεὶ δὲ καὶ σὺ φιλίαν 
ἐπαινεῖν ἔδοξας, ἐγὼ δὲ οὐδὲν ἄλλο ἡγοῦμαι ἀνϑρώποις εἶναι τού- 
του a 8. ἄμεινον ἢ κάλλιον, τί οὐχὶ καὶ ἡμεῖς συνθέμενοι πρὸς 
ἡμᾶς αὐτοὺς φίλοι τε αὐτόϑεν εἶναι καὶ εἰςαεὶ ἔσεσϑαι ἀγαπῶμεν ἄμφω 
νικήσαντες, τὰ μέγιστα ἀϑλα προςλαβόντες, ἀντὶ μιᾶς γλώττης καὶ μιᾶς 
δεξιὰς δύο ἑκάτερος ἐπιχτησάμενοι καὶ προςέτι γε καὶ ὀφϑαλμοὺς τέττα- 


61. παρὰ μικρὸν ἐλϑοῦσα] 8. zu Wahre Geschichte II, c. 36. — 
διότι προδοὺς ra τέχνα χαὶ τὴν γυναῖχα ὃ δὲ Γυνδάνην ἔξεχὸ μισεν) 
vgl. über den hier Statt findenden Sprachgebrauch Rost 8. 134, 
Anm. 4 am Ende, wo die Stelle aus Isocrates der unsrigen 
entspricht. — 

62. ἤδη δὲ καιρὸς εἴη) welche Abweichung vom gewöhnlichen 
Sprachgebrauch findet sich hier ὃ — ἀντὶ μιᾶς γλώττης τι. 8. w.] der 
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ρας καὺ πόδας τέτταρας καὶ ὅλως διπλᾶ πάντα ; τοιοῦτόν τι γάρ ἔστι 
συνελϑόντες δύο ἢ τρεῖς φίλοι, ὁποῖον τὸν Γηρυόνην οἱ γραφεῖς ἐνδεί-- 
κνυνται, ἀνϑρωπον ἑξάχειρα καὶ τρικέφαλον᾽ ἐμοὶ γὰρ δοκεῖ, τρεῖς ἐκεῖ- 
vor ἦσαν ἅμα πράττοντες πάντα, ὥςπερ ἐστὶ δίκαιον φίλους γε ὄντας. 

ΤΟΞ. Ev λέγεις" καὶ οὕτω ποιώμεν. 

ΜΝΗΣ. ᾿Αλλὰ μήτε αἵματος, ὦ Τόξαρι, μήτε ἀχινάκου δεώ- 
μεϑα τὴν φιλίαν ἡμῖν βεβαιώσοντος. ὁ γὼρ λόγος ὃ παρὼν καὶ 
τὸ τῶν ὁμοίων ὀρέγεσϑαι πολὺ πιστότερα τῆς κύλιχος ἐχείνης, ἣν 
πίνετε, ἐπεὶ τά γε τοιαῦτα οὐκ ἀνάγκης ἀλλὰ γνώμης δεῖσϑαί 
μοι δοκεῖ, 

ΤΟΞ. Ἐπαινῶ ταῦτα, καὶ ἤδη ὦμεν φίλοι καὶ ξένοι, ἐμοὶ 
μὲν σὺ ἐνταῦϑα. ἐπὶ τῆς ᾿Ελλάδος, ἐγὼ δὲ σοί, εἴ more ἐς τὴν 
«Σχυϑίαν ἀφίχοιο. 

ΜΝΗΣ. Kai μὴν εὖ ἴσϑι, οὐκ ἂν ὀχνήσαιμε καὶ ἔτι ποῤῥω- 

ὔ, > ’ , "« , τ 
τέρω ἐλϑεῖν, εἰ μέλλω τοιούτοις φίλοις ἐντεύξεσθαι, οἷος σύ, ὦ 
Τόξαρι, διεφάνης ἡμῖν ἀπὸ τῶν λόγων. 
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EPM. Ὦ Ζεῦ, τί σύννους κατὰ μόνας σαυτῷ λαλεῖς, 
2 ἐ 
‚Roos, περιπατῶν, φιλοσόφου τὸ χρῶμ᾽ ἔχων; 


Gedanke ist entlehnt aus Xenoph. Memor, II, 4,7. ἃ δὲ αἵ re χεῖρες 
ἑκάστῳ ὑπηρετοῦσι καὶ ὀφθαλμοὶ προορῶσι καὶ τὰ ὦτα προακούουσι 
καὶ οἱ πόδες διανύτουσι, τούτων φίλος εὐεργετῶν οὐδενὸς λείπεται. — 

68. ἐμοὶ μὲν ou ἐνταῦϑα u. 8. w.) Nachahmung von Honı. Il. VI, 
494 f. — 

Zeis Teaywdo;] Zu Rom befand sich eine von Augustus errichtete 
Bildsäule des Jupiter mit dem Beinamen Tragoedus (vgl. Sueton. 
Aug. ce. 57.), wahrscheinlich so genannt, weil sie am Eingang des 
vicus Tragoedus stand; diesen Umstand benutzt Lucian, um den- 
selben Beinamen seinem Zeus beizulegen, jedoch in einem ganz 
andern, aus dem Eingang des Dialogs sich hinlänglich ergebenden 
Sinne. — 

1. ὦ Ζεῦ u. 8. w.] die 4 ersten Verse sind wahrscheinlich Parodie 
einer Stelle aus irgend einer verloren gegangenen Tragödie, — wyoos, 


63. 
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'Euoi προςανάϑου, λαβὲ μὲ σύμβουλον πόνων, 
Mn καταφρονήσης οἰκέτου. φλυαρίας. 
AQHN. Ναὶ πάτερ ἡμέτερε, Κρονίδη, ὕπατε χρειόντων. 
Τουνοῦμαί σε ϑεὰ γλαυχῶπις,, τριτογένειω, 
᾿Εξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ, ἵνα εἴδομεν ἤδη, 
Τίς μῆτις δάκνει σε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
Ἢ τί βαρὺ σνενάχεις ὠχρὸς TE σοὺ εἷλε παρειάς ; 
ΖΕΥ͂Σ. Οὐκ ἔστιν οὐδὲν δεινὸν WI’ εἰπεῖν ἔπος, 
Οὐδὲ πάϑος οὐδὲ ξυμφορὰ τραγῳδική, 
"Hs οὐχ ἄν ἄραιτ᾽ ἄχϑος ἡ ϑεῶν φύσις. 
AOHN. "Anollov, οἵους φροιμίοις ἄρχει λύγου. 
ΖΕΥ͂Σ. Ὦ παγχάκιστα χϑόνια γῆς παιδεύματα, 
Σύ τ᾿, ὦ Προμηϑεῦ, οἷά μ᾽ εἴργασαι κακά. 
AOHN. Ti δ᾽ ἐστί; πρὸς χορὸν γὰρ οἰκείων ἐρεῖς. 
ΖΕΥ͂Σ. Ὦ μεγαλοσμαράγου στεροπὰς ῥοίζημα, τί (μοι) ῥέξεις : 
HPA, Koiuoov oeyav, εἰ μὴ κωμῳδίαν, & Ζεῦ, δυνάμεθα 
ὑποχρίνεσϑαι μηδὲ ῥαψωδεῖν ὥςπερ οὗτοι μηδὲ τὸν Εὐριπίδην δλον 
2. καταπεπώχαμεν, ὧςτε σοι ὑποδραματουργεῖν. ἀγνοεῖν ἡμᾶς νομί- 
Leis τὴν αἰτίαν τῆς λύπης, ἥτις ἐστί 001; 
ΖΕΥ͂Σ, Οὐκ οἶσϑ᾽, ἐπεί τοι κἀν ἐκώκυες μέγα, 


— φιλοσόφου τὸ χρῶμ᾽ ἔχων) dasselbe sagt von den Schülern des 
Socrates Aristoph. Nub. 103. τοὺς ὠχριῶντας, τοὺς ἀνυποδήτους 
λέγεις. 1111. ὠχρὸν μὲν οὖν, olual γε, χαὶ κακοδαίμονα. — ναὶ 
πάτερ U. 8. w.] ein Cento Homericus; vgl. Il. VIII, 31. Od. I, 45. 
11. I, 363. II, 35. — οὐκ ἔστιν u. 8. w.] entlehnt aus dem Anfang 
von Euripides Orestes, wo. es im 2. Verse statt ξυ μφορὰ τραγῳδιχή 
heisst ξυμφορὰ ϑεήλατος, und im 3. ἀνθρώπου φύσις statt καὶ ϑεῶν 
φύσις. — "Anollov u. 8. w.] Eurip. Herc. fur. 538. Die drei zu- 
nächst folgenden Verse scheinen aus verlornen Tragödien des Eu- 
ripides entlehnt. — ὦ Προμηϑεῦ] warum erwähnt hier Zeus des 
Prometheus? — οὐ μεγαλοσμαράγου U. 8. W.) in diesen Hexameter 
eines unbekannten Dichters hat wahrscheinlich Lucian selbst μοι, 
wodurch das Versmaass gestört wird, eingeschoben. — zoluwor 
Seyay] wahrscheinlich Worte aus einer lyrischen Stelle des Euri- 
pides, wie die Form δργάν lehrt. — ῥαψῳδεῖν}) auf welche der vor- 
ausgegangenen Verse bezieht sich dieses Verbum ὁ — τὸν Εὐριπίδην 
δλον καταπεπώχαμεν) der Ausdruck nach Aristoph. Acharn. 484. οὐκ 
εἰ xzeranıwy Εὐριπέδην; — 
2. οὐχ οἷσϑ᾽ u. 8. w.] ebenfalls aus einer Tragödie. — 
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4 
HPA. Οἶδα τὸ κεφάλαιον αὐτὸ ὧν πάσχεις ὅτι ἐρωτικόν ἐστιν οὐ 
x ’ ς ἂν» ΜΝ ’ 4 Ey c x — x w 
μὴν κωχύω γεὑπὸ ἔϑους ἤδη πολλάκις ὑβρισϑεῖσα ὑπὸ σοῦ τὰ τοιαῦτα. 
> Α — »Ἥ * J * τ᾿ ‚ ” > — 7 ΄ , 
ξίχος γοῦν ἤτοι Auvanv τινὰ n «Σεμέλην ἡ Εὐρώπην αὖϑις εὕροντα σε 
ἀνιᾶσϑαι ὑπὸ τοῦ ἔρωτος, εἶτα βουλεύεσϑαι ταῦρον ἢ σάτυρον ἢ χρυ- 
* ce we μ᾿ 22 "> x , - » ᾿ 
σὸν γενόμενον ῥυῆναι διὰ τοῦ ὀρόφου εἰς τὸν κόλπον τῆς ἀγαπωμένης 
" Pr x — * ⸗ 
τὰ σημεῖα γὰρ ταῦτα. οἱ στεναγμοὶ καὶ τὰ δάκρυα καὶ τὸ ὠχρὸν 
εἶναι, οὐκ ἄλλου του ἢ ἐρῶντός ἐστιν. 
ΖΕΥ͂Σ. 2 μακαρία, ἥτις ἐν ἔρωτι καὶ ταῖς τοιαύταις παι- 
διαῖς οἴει τὰ πράγματα ἡμῖν εἶναι. 
HPA. "Alla τί ἄλλο, εἰ μὴ τοῦτο ἀνιᾷ σε, Δία ὄντα; 
ZETZ. Ἔν ἐσχάτοις, ὦ Ἥρα, τὰ ϑεῶν πράγματα, καὶ τοῦτο 
δὴ τὸ τοῦ λόγου, ἐπὶ ξυροῦ νῦν ἕστηκεν, εἴτε χρὴ τιμᾶσϑαι ἡμὰς 


y ’ Ὺ ⸗ — ” » — 
ἔτι καὶ τὰ γέρα ἔχειν τάν τῇ γῇ, εἴτε καὶ ἡμελῆσϑαι παντάπασι, 


x % * τ > - 
καὶ τὸ μηδὲν εἶναι δοκεῖν. 

HPA. Μῶν ἢ γίγαντας τινὰς αὐϑις ἡ γῆ ἔφυσεν, ἢ οἱ Τι- 
Tavss διαῤῥήξαντες τὰ δεσμὰ καὶ τῆς φρουρᾶς ἐπιχρατήσωντες αὐϑις 
ἡμῖν ἐναντία αἴρονται τὰ ὅπλα; 

ZETE. Θάρσει, τὰ riodev ἀσφαλῶς ἔχει ϑεοῖς. 

HPA. Τί οὖν ἄλλο δεινὸν ἀν γένοιτο; οὐχ δρῶ χάρ, ὅτε μὴ τὰ 

- - ' — I . Ἢ τὰ 
τοιαῦτα παραλυπεῖ, ἐψ᾽ ὅτῳ ΠΠῶλος ἢ ᾿«““ριστόδημος ἀντὶ Διὸς ἡμῖν 
ἀναπέφηνας. 

ΖΕΥ͂Σ. Τιμοκλῆς, ὦ Ἥρα, ὃ “Στωϊχὸς καὶ Aus ὃ ᾿Επικου- 

ἊΨ > 7δ᾽ ει ί ΝΣ. FR - λό ’ 
ρέιος χϑὲς οὐχ old’ ὅϑεν σφίσιν ἀρξαμένου τοῦ λόγου προνοίας 
πέρυ διελεγέσϑην, παρόντων μάλα συχνὼν καὶ δοκίμων ἀνθρώπων, 
! ’- * c Ἁ ’ * τ Ἴ 
ὃπερ μάλιστα ἡνίασέ ne’ καὶ ὃ μὲν Aauıg οὔτ᾽ εἶναι ϑεουὺς Epa- 
oxty οὔτε ὅλως τὰ γιγνόμενα ἐπισχοπεῖν ἢ διατάττειν, ὃ Τιμοκλῆς 
δὲ ὃ βέλτιστος ἐπειρᾶτο, συναγωνίζεσθαι ἡμῖν" εἶτα ὄχλου πολλοῦ 

>. * 2820 , » », - 5 , R r ⁊ 

ἐπιῤῥυέντος οὐδὲν πέρας ἐγένετο τῆς Ξυνουσίας" διελύϑησαν γὼρ 
> - > x " De ᾿ " 
ἐζςαῦϑις ἐπισχέψεσθαι τὰ λοιπὰ συνϑέμενοι, καὶ νῦν μετέωροι πάγ- 

x J * ΄ > 
τες εἰσὶ πρὸς τὴν ἀκρύασιν, ὁπότερος χρατήσει καὶ ἀληϑέστερα 


σάτυρον] Anspielung auf Zeus Liebe zur Antiope; vgl. c. 5.— Aa 
ὄντα] wie ist diess zu verstehen ? — 

3. ϑάρσει u. 5. w.] Parodie von Euripid. Phoeniss. 116. wo es 
heisst: ϑάρσει, ra γ᾽ ἔνδον ἀσφαλῶς ἔχει πόλις. — Πώῶλος 7 ’Agıoro- 
δημοςὶ zwei berühmte tragische Schauspieler, Zeitgenossen des De- 

. mosthenes; vgl. unten c. 41. — ἀγαπιέφηνας] 8. zu Timon c. 1. — 

4.6 μὲν Adus οὔτ᾽ εἶναι ϑεοὺς ἔφασχεν) 5. zu Philosophenver- 

steigerung c. 19. — 
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δόξει λέγειν. ὁρᾶτε τὸν κίνδυνον, ὡς ἐν στενῷ παντάπασι τὰ Mue- 
τέρα. ἐν ἑνὶ ἀνδρὶ κινδυνευόμενα ; καὶ δυοῖν ϑάτερον, ἢ παρεωρᾶ- 
σϑαι ἀνάγκη ὀνόματα εἶναι μόνον δόξαντας, ἢ τιμᾶσϑαι ὡς τερὸ 
τοῦ, 79 ὁ Τιμοχλῆς νικήση λέγων. 

5. HPA. δεινὰ ταῦτα ὡς ἀληθῶς, καὶ οὐ μάτην, ὦ Ζεῦ. ἐπε- 
τραγῴδεις αὐτοῖς. 

ΖΕΥΣ. Σὺ δ᾽ wov 4)ανάης τινὸς εἰ ᾿Αντιόπης εἶναί μοι 
λόγον ἔν ταράχῳ τοσούτῳ. τί δ᾽ οὖν, ὦ “Ἑρμῆ καὶ “Hoa καὶ 
᾿»“ΙΑϑηνᾶ, πράττοιμεν ἄν; Euveupiokere γὼρ καὶ αὐτοὶ τὸ μέρος. 

EPM. ᾿Εγὼ μὲν ἐπὶ τὸ κοινόν φηιιι δεῖν τὴν σκέψιν ἔπενεγ- 
κεῖν ἐχχλησίαν συναγαγόντα. 

HPA. Kauoi ταῦτα ξυνδοκεῖ ἅπερ χαὶ τούτῳ. 

AOHN. AA ἐμοὶ μὲν τἀναντία δοκεῖ, w πάτερ, um Evr- 
ταράττειν τὸν οὐρανὸν μηδὲ δῆλον εἶναι ϑορυβούμενον τῷ πράγματι, 
πράττειν δὲ ἰδίᾳ ταῦτα. ἐξ ὧν κχρατήσει μὲν ὃ Τιμοχλῆς λέγων, 
ὃ. Δάμις δὲ καταγελασϑεὶς ἄπεισιν ἐς τῆς συνουσίας. 

EPM. ᾿Αλλ οὔτε ἀγνοηθήσεται ταῦτα, w Ζεῦ, ἐν φανερῷ 
γενομένης τῆς ἔριδος τοῖς ᾳιλοσύφοις, καὶ σὺ δόξεις τυραννικὸς 
εἶναι μὴ κοινούμενος περὶ τῶν οὕτω μεγώλων καὶ χοινῶν ἅπασιν, 

θ. ΖΕΥ͂Σ. Οὐκοῦν ἤδη κήρυττε καὶ παρέστωσαν ἅπαντες " ὀρϑῶῦς 
γὰρ λέγεις. 

EPM. ᾿Ιδοὺ δὴ ἐς ἐκχλησίαν Euveldere οἱ ϑεοί" μὴ μέλλετε, 
ξυνέλϑετε πάντες, ἥκετε, περὶ μεγάλων ἐχκλησιάσομεν. 

ΖΕΥΣ. Οὕτω ψιλά, ὦ Ἑρμῆ, καὶ ἁπλοϊκὰ καὶ πεζὰ κη- 
ούττεις, καὶ ταῦτα ἐπὶ τοῖς μεγίστοις ξυγκαλῶν ; 

EPM. ᾿Αλλὰ πὼς γάρ, w Ζεῦ, ἀξιοῖς ; 

ΖΕΥ͂Σ. Ὅπως ἀξιῶ; ἀποσεμνῦναι φημὶ δεῖν τὸ κήρυγμα μέ- 
τροις τισὶ καὶ μεγαλοφωνίᾳ ποιητικῇ, ὡς μᾶλλον συνέλϑοιεν. 

EPM. Ναί. ἀλλ᾽ ἐποποιῶν, ὦ Ζεῦ, καὶ ῥαψῳδῶν τὰ τοι- 
αὔτα, ἐγὼ δὲ ἥκιστα ποιητικός εἶμι" ὥςτε διαφϑερῶ τὸ κήρυγμα 
ἢ ὑπέρμετρα ἢ ἐνδεῶ Ἑυνείρων, καὶ γέλως ἔσται παρ᾽ αὐτοῖς ἐπὶ 
τῇ ἀμουσίᾳ τῶν ἐπῶν" ὁρῶ γοῦν καὶ τὸν ᾿᾿Απόλλω γελώμενον En’ 


΄ 


5. ϑορυβού μενον) scil. σε. — 


6. ὁρῶ γοῦν καὶ τὸν ᾿Απόλλω γελώμενον ἐπ᾽ ἐνίοις τῶν χρησμῶν» die 
uns erhaltenen Orakelsprüche in Hexametern, z. B. die bei Herodot 
sind wirklich in metrischer Hinsicht mangelhaft; vgl. auch unten 
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ἐνίοις τῶν χρησμῶν, καίτοι ἐπιχρυπτούσης τὰ πολλὰ τῆς μαντικῆς, 
εὡς μὴ πάνυ σχολὴν ἄγειν τοὺς ἀχούοντας ἐξετάζειν τὰ μέτρα. 
ΖΕΥΣ. Οὐκοῦν, ω ‚Eon, τῶν Ouijo ou ἐπῶν ἐγκαταμίγνυε 
τὰ πολλὰ τῷ κηρύγματι, ὡς ἐκεῖνος ἡμᾶς ξυνεκάλει" μεμνῆσϑαι 
δέ σε εἶχός. 
EPM, Οὐ πάνυ μὲν οὕτω σαφῶς καὶ προχείρως" πειράσομαι 
δὲ ὅμως. 
Λήτε τις οὖν ϑήλεια ϑεὸς . . . μήτε τις ἄρσην, 
Mn’ αὐτῶν ποταμῶν μενέτω νόσφ᾽ ᾿Ωκεανοῖο, 
Mnde τε νυμφάων, ἀλλ᾽ ἐς Διὸς ἔλϑετε πάντες 
Εἰς ἀγορήν, ὅσσοι τε κλυτὰς δαίνυσϑ᾽ ἑχατόμβας, 
Ὅσσοι τ' αὖ μέσατοι 7 ὕστατοι 7 μάλα πάγχυ 
Νωνυμνοι βωμοῖσι παρὼ wionoꝛ χάϑησθε. 


ΖΕΥ͂Σ. Εὐ γε: w Eoun, ἄριστα χεκηρυχταί σοι, καὶ ξυν- 7. 


ϑέουσι γὰρ ἤδη" ὡςτε παραλαμβάνων χάϑιζε αὐτοὺς κατὰ τὴν 
ἀξίαν ἕκαστον, ὡς ἄν ὕλης ἢ τέχνης ἔχοι. ἐν προεδρίᾳ μὲν τοὺς 
χρυσοῦς, εἶτα ἐπὶ τούτοις τοὺς ἀργυροῦς, εἶτα ἑξῆς ὁπόσοι ἐλεφάν-- 
τινοι, εἶτα τοὺς χαλκοῦς ἢ λιϑίνους, καὶ ἐν αὐτοῖς τούτοις οἱ Dei- 
δίου ἢ Akxauevoug ἢ Μύρωνος ἢ Εὐφρώνορος ἢ τῶν ὁμοίων τεχ-- 
γιτῶν προτετιμήσϑων, ol συρφετώδεις δὲ οὗτοι καὶ ἄτεχνοι πόῤῥω 
που ξυνωσϑέντες σιωπῇ ἀναπληρούντων μόνον τὴν ἐχχλησίαν. 

EPM. Ἔσται ταῦτα καὶ καϑεδοῦνται ὡς προςήκει. ἀλλ᾽ 
ἐχεῖνο οὐ χεῖρον εἰδέναι, ἤν τις αὐτῶν χρυσοῦς μὲν ἢ καὶ πολυτά- 
λαντος τὴν ὁλκὴν, ὁ Οὐχ ἀκριβὴς δὲ τὴν ἐργασίαν, ἀλλὰ κομιδῇ ἰδιω- 
τικὸς καὶ ἀσύμμετρος, πρὸ τῶν χαλκῶν τῶν Mipwvor καὶ Πολυ- 
κλείτου καὶ τῶν Φειδίου καὶ ᾿“λχαμένους τῶν λιϑίνων καϑεδεῖται, 
ἢ προτιμοτέραν χρὴ νομίζειν τὴν τέχνην ; ᾿ 

ΖΕΥ͂Σ, ᾿Εχρὴν μὲν οὕτως, ἀλλ᾽ ὁ χρυσὸς ὅμως προτιμητέος. 


c. 31. — μήτε τις ἃ. 8. w.) die Verse sind grösstentheils aus home- 
rischen Stellen und Redensarten zusammengesetzt; der erste findet 
sich Il. VILI, 7. wo aber nach ϑεὸς noch roye steht, welches Wort 
Hermes, da es hier nicht in den Zusammenhang passt, unbeküm- 
mert um das Versmaass, weglässt; der 2. und 3. sind theilweise 
entlehnt aus Il. XX, 7, 8. — 
1. ὡς ἄν ὕλης ἢ τέχνης ἔχοι] dieselbe Redeweise Traum c. 2. 
Toxaris c. 44. — οὐ χεῖρον εἰδέναι) 8. zu Toxaris c. 1. — ἐχρῆν μὲν 
᾿ οὕτως, all’ ὃ χρυσὸς ὅμως προτιμητέος) ein trefllicher Zug von An- 
33 
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EPM. Mardavo, ' ὅτι πλουτίνδην χελεύεις, ἀλλὰ un ἀρι- 
‚ — ᾿ , ec Sy .» 8 
στίνδην καϑίζειν καὶ ἀπὸ τιμημάτων. ἥκετ᾽ οὖν “εἰς τὴν προε- 


. δρίαν οἱ χρυσοῖ ὑμεῖς. ἐοίχασιν, ὦ Ζεῦ, οἱ βαρβαρικοὶ προεδρεύ-- 


σειν μόνοι" ὡς τούς γε Ελληνας δρᾷς ὁποῖοί εἰσι, χαρίεντες μὲν 
καὶ εὐπρόζωποι καὶ χατὰ τέχνην ἐσχηματισμένοι, λίϑινοι δὲ ἢ χαλ- 
κοῦ ὁμοίως ἅπαντες ἢ οἵγε πολυτελέστατοι αὐτῶν ἐλεφάντινοι ὀλίγον 
ὅσον τοῦ χρυσοῦ ἀποστίλβοντες, ὡς ἐπικεχρῶσϑαι καὶ ἐπηλυγάσϑαι 


! 4 Σ ἘΝ. s 4 x τ - ν»»ὕἵ͵ ς 
Enger. γεμόνον, τὰ δὲ ἔνδον ὑπόξυλοι͵ καὶ οὗτοι, μυῶν ἀγέλας ὅλας ἐμπο- 


ἢ ’ e h \ a: ' en 
wrd9 «λιτευομένας σκέπογτες " ἢ Βενδῖς δὲ αὕτη καὶ 0 "voußıg ἐκεινοσὶ 
/ χαὶ παρ᾽ αὐτὸν ὃ "Artıg καὶ ὃ Midong καὶ ὃ Mnv ὅλοι ὁλόχρυσοι 


καὶ βαρεῖς καὶ πολυτίμητοι ὡς ἀληϑῶς. 

ΠΟΣ. Καὶ τοῦτο, ὦ “Ἑρμῆ, δίκαιον, τὸν κυνοπρόςζωπον τοῦτον 
προχαϑίζειν μου τὸν «Αἰγύπτιον καὶ ταῦτα Ποσειδῶνος ὄντος; 

EPM. Ναί, ἀλλὰ σὲ μέν, ὦ ἐνοσίγαιε, χαλκοῦν ὃ «ύσεππος 
καὶ πένητα ἐποίησεν, οὐκ ἐχόντων τότε τῶν Κορινϑίων χρυσον. 
οὗτος δὲ ὅλοις μετάλλοις πλουσιώτερος ἔστιν. ἀνέχεσθαι οὖν χρὴ 
παρεωσμένον καὺ μὴ ἀγαναχτεῖν, εἴ τις ῥῖνα τηλιχαύτην χρυσὴν 
ἔχων προτετίμηταί σου. 

ΑΦΡ. Οὐκοῦν, ὦ “Ἑρμῆ, κἀμὲ λαβὼν ἐν τοῖς προέδροις που 
χκάϑιζε" χρυσὴ γάρ εἶμι. 

EPM. Οὐχ ὅσα γε, ὦ ᾿Αφροδίτη, χἀμὲ ὁρᾷν, ἀλλ᾽ εἰ μὴ 
πάνυ λημῶ, λίϑου τοῦ λευχοῦ Πεντέληϑεν, οἶμαι, λιϑοτομηϑεῖσα, 
εἶτα δόξαν οὕτω ἹἸΙραξιτέλει ᾿Αφροδίτη γενομένη Κνιδίοις πα- 
ρεδόϑης. 

APP. Καὶ μὴν ἀξιόπιστον σοι μάρτυρα τὸν “Ὅμηρον παρ- 
ἕξομαι ἄνω καὶ κάτω τῶν ῥαψωδιῶν χρυσῆν μὲ τὴν ᾿Αφροδίτην 
εἶναι λέγοντα. 

EPM. Καὶ γὼρ τὸν ᾿““πόλλω ὃ αὐτὸς πολύχρυσον εἶναι ἔφη 


thropomorphismus an diesem Jupiter! Wieland, — πλουτίγδην κε- 
λεύεις, alla un ἀριστέγδην] Aristot. de Rep. II, 11. οὐ γὰρ μόνον agı- 
στίνδην, ἀλλὰ καὶ πλουτίνδην οἴονται δεῖν αἱρεῖσϑαι τοὺς ἄρχοντας. — 

10. δόξαν οὕτω Πραξιτέλει] ähnlicher Gedanke Horat. Sat. I, 8, 2 ἴ. 
Quum faber incertus, scamnum faceretne Priapum, Maluit esse 
deum, — ἄγω χαὶ κάτω τῶν δαψῳδιῶν) 1]. III, 64. V, 427. XIX, 282. 
XXIL 470. XXIV, 699. Od. VIII, 337. XVII, 37. XIX, 54. — za) 
γάρ] = καὶ γὰρ χαί, wie diess öfters bei Lucian vorkommt, z. B, 
Philosophenversteigerung ce. 23. 26. Fischer c. 19. Hermotimus c, 25. 
41. 31. 58. Wie man Geschichte schreiben müsse c. 54. Wahre Ge- 
schichte I. c. 33. 42. — τὸν "Anollo ὃ αὐτὸς πολύχρυσον εἶναι ἔφη 
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καὶ τιλούσιον" ἀλλὰ νῦν ὄψει κἀκεῖνον ἐν τοῖς ζευγίταις που καϑη- 
μενον, ἀπεστεφανωμένον τε ὑπὸ τῶν λῃστῶν χαὶ τοὺς κόλλοπας 
τῆς κυϑάρας περισεσυλημένον, ὥςτε ἀγάπα καὶ σὺ μὴ πάνυ ἐν τῷ 
ϑητικῷ ἐχκλησιάζουσα. : 

ΚΟ... ’Euoi δὲ τίς ἂν ἐρίσαι τολμήσειεν ἡλίῳ τε 0vTı καὶ 
τηλικούτῳ τὸ μέγεϑος ; εἰ ἤν μὴ ὑπερφυὰ μηδὲ ὑπέρμετρον οἱ 
“Ῥύδιοι χατασκευάσασϑαί με ἠξίωσαν, ἀπὸ τοῦ ἴσου τελέσματος ἕκ- 
καίδεκα χρυσοῦς ϑεοὺς ἐπεποίηντο ἄν" ὡςτε ἀνάλογον πολυτελέ- 
στερος ἄν νομιζοίμην. καὶ πρόςέστιν 7 τέχνη καὶ τῆς ἐργασίας τὸ 
ἀχριβὲς ἐν μεγέϑει τοσούτῳ. 

EPM. Ti, ὦ Ζεῦ, χρὴ ποιεῖν; δύρχριτον ἐμοὶ γοῦν καὶ τοῦτο" 
εἰ μὲν γὰρ ἐς τὴν ὕλην ἀποβλέποιμι, χαλκοῦς ἐστιν" εἰ δὲ λογι- 
ζοίμην, ἀφ' ὁπύσων ταλάντων χεχάλκευται, ὑπὲρ τοὺς πεντακοσιο- 
μεδίμνους ἂν εἴη. 

ΖΕΥ͂Σ. Τί γὼρ ἔδει παρεῖναι καὶ τοῦτον ἐλέγξοντα τὴν τῶν 
ἄλλων σμικρότητα χαὶ ἐνοχλήσοντα τῇ καϑέδοᾳ; πλὴν alla, ὦ 
“Ῥοδίων ἄριστε, εἰ χαὶ ὅτι μάλιστα προτιμητέος εἶ τῶν χρυσῶν, 
πῶς ἀν καὶ προεδρεύοις, εἰ μὴ δεήσει ἀναστῆναι ἅπαντας, ὡς μόνος 
καϑέζοιο τὴν Πνύχα ὅλην ϑατέρᾳ τῶν πυγῶν ἐπιλαβών ; ὥςτε 
ἄμεινον ποιήσεις ὀρϑοστάδην ἐχχλησιάζων, ἐπικεκυφὼς τι συν- 
dgl. 


11. 


EPM. ᾿Ιδοὺ πάλιν ἄλλο δύςλυτον καὶ τοῦτο" χαλκῶ μὲν γὰρ 12. 


ἀμψοτέρω ἐστὸν χαὶ τέχνης τῆς αὐτῆς, Lvoinnov ἑκάτερον τὸ 
ἔργον, καὶ τὸ μέγιστον, δμοτίμω τὰ ἐς γένος, ἅτε δὴ 4ιὸς παῖδε, 
ὃ Διόνυσος οὑτοσὶ χαὺ Ἡρακλῆς. πρότερος οὖν αὐτῶν προχαϑε- 
δεῖται ; φιλονεικοῦσι γὼρ, ὡς ὁρᾷς. 

ΖΕΎΣ. διατρίβομεν, ὦ “Ἑρμῆ, πάλαι δέον ἐκκλησιάζειν" 
ὥςτε γῦν μὲν ἀναμὶξ καϑιζόντων, Er” ἀν ἕκαστος ἐθέλοι, ἐραῦϑις 
δὲ ἀποδοϑήσεται περὶ τούτων ἐκκλησία, χἀγω εἴσομαι τότε, ἥντινα 
χρὴ ποιήσασϑαι τὴν τάξιν En’ αὐτοῖς. 


—— 


καὶ πλούσιον] diese Beinamen hat Apollo bei Honier nicht, aber 
Il. IX, 404 ἢ. ist von den in seinem Tempel zu Pytho befindlichen 


Schätzen die Rede. — ἐν τοῖς ζευγίταις} Solon theilte die athenischen 


Bürger nach der Grösse ihres Vermögens in vier Classen ; die erste 


hiess πεγταχοσιομέδιμνοι, die zweite ind; , die dritte ζευγῖται, die 
vierte ϑῆεες. — 


12. ἔνϑ᾽ ἄν ἕχαστος ἐϑέλοι] 5. Rost $. 123, 2, 2). — 


13. 


14. 
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EPM. ᾿Αλλ᾽, Ηράκλεις, ὡς ϑορυβοῦσι“ τὰ κοινὰ καὶ τὰ καϑ᾽ 
ἡμέραν ταῦτα βοῶντες, διανομάς, διανομᾶς!! ποῦ τὸ νέκταρ, ποῦ 
τὸ νέκταρ; ἡ ἀμβροσία ἔπελιπεν, ἡ ἀμβροσία ἐπέλιπεν! ποῦ αἱ 
ἑχατόμβαι, ποῦ ai ἑκατόμβαι; κοινὼς τὰς ϑυσίας ! 

ΖΕΥΣ. Koraoiynoov αὐτούς, ὦ Ἑρμῇ, ὡς μάϑωσιν ὅτου 
ἕνεκα Ἑξυνελέγησαν τοὺς λήρους τούτους ἀφέντες. 

EPM. Οὐχ ἅπαντες, ὦ Ζεῦ, τὴν ᾿ Ελλήνων φωνὴν Ξυνιᾶσιν. 
ἐγὼ δὲ οὐ πολύγλωττός εἶμι, ὥςτε καὶ Σκύϑαις καὶ Πέρσαις καὶ 
Θρᾳξὶ καὶ Κελτοῖς ξυνετὰ χηρύττειν. ἄμεινον οὖν, οἶμαι, τῇ χειρὶ 
σημαίνειν, καὶ παραχελεύεσϑαι σιωπᾷν. 

ZET2. Οὕτω ποίει. 

EPM. Εὖ γε, ἀφωνότεροι γεγένηνταί σοι τῶν σοφιστῶν. 
ὥςτε ὥρα δημηγορεῖν. δρᾷς; πάλαι πρὸς σὲ ἀποβλέπουσι περι- 
μένοντες 6 τι χαὶ ἐρεῖς. 

ΖΕΥ͂Σ. ᾿Αλλ Ö γε πέπονϑα, ὦ Ἑρμῆ. οὐχ ἄν ὀχνήσαιμι 
πρὸς σὲ εἰπεῖν υἱὸν ὄντα. οἶσϑα ὅπως ϑαῤῥαλέος ἀεὶ καὶ μεγα- 
λήγορος ἐν ταῖς ἐκκλησίαις ἦν. 

EPM. ΟοΟἷδα καὶ ἐδεδίειν γε ἀχούων σου δημηγοροῦντος, 
καὶ μάλιστα δπότε ἀπειλοίης ἀνασπάσειν ἐκ βάϑρων τὴν γὴν καὶ 
τὴν ϑάλασσαν αὐτοῖς ϑεοῖς τὴν σειρὰν ἐκείνην τὴν χρυσὴν καϑείς. 

ZETZ. ᾿Αλλὰ νῦν, ὦ τέχνον, οὐκ οἶδα, εἴτε ὑπὸ μεγέϑους 
τῶν ἐφεστώτων δεινῶν εἴτε καὶ ὑπὸ τοῦ πλήϑους τῶν παρόγτων 
--- πολυϑεωτάτη γάρ, ὡς δρᾷς, N ἐκχλησία --- διατετάραγμαι τὴν 
γνώμην καὶ ὑπότρομος εἶμι καὶ ἡ γλῶττώά μου πεπεδημένη ἔοιχε" 
τὸ δὲ ἀτοπώτατον ἁπάντων, ἐπιλέλησμαι τὸ προοίμιον τῶν λόγων, 
δὃ παρεσχευασάμην, ὡς εὐπροςωποτάτη μοι ἡ ἀρχὴ γένοιτο πρὸς 
αὐτούς. 

EPM. ᾿Απολώλεκας, ὦ Ζεῦ, ἅπαντα " οἱ δὲ ὑποπτεύουσι τὴν 
σιωπὴν καί τι ὑπέρμεγα καχὸν ἀχούσεσθαι προςδοκῶσιν, ἐφ᾽ ὅτῳ 
σὺ διαμέλλεις. 


13. διανομάς, διανομάς ἢ UVebertragung des ungestümen Lärmens 
in der athenischen Volksversammlung auf die Götterversammlung; 
διανομαέ sind Austheilungen aus den Staatseinkünften an das Volk, 
zunächst wohl das ϑεωρικὸν; vgl. Timon ce. 49. — 

14. ἀφωνότεροι γεγένηνταί σοι τῶν σοφιστῶν] per ironiam irridelur So- 
phistaram loquacitas. Lehinann. — ὅπότε ἀπειλοίης ἀνασπάσειν U. 8. w.) 
‚ Anspielung auf Hom. Il. VIII, 18 ff. Hat aber Merkur hier nur 
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ΖΕΥΣ. Βούλει οὖν, ὦ “Ἑρμῆ, τὸ ᾿Ομηρικὸν ἐκεῖνο προοίμιον 
ἀναῤῥαψῳδήσω πρὸς αὐτούς; 

EPM. Τὺ ποῖον; | 

ZETZE. Κέκλυτέ μευ πάντες Te ϑεοὶ πᾶσαί τε ϑέαιναι. 

EPM. Ἄπαγε, ἱκανῶς καὶ πρὸς ἡμᾶς πεπαρώνηταί σοι τὼ 
πρῶτα. πλὴν εἰ δοκεῖ, τὸ μὲν φορτιχὴν τῶν μέτρων ἄφες, σὺ δὲ 
τῶν Δημοσϑένους δημηγοριῶν τῶν κατὰ Φιλίππου ἥντινα ἄν ἐθέλῃς, 
Ἑύνειρε ὀλίγα ἐναλλάττων" οὕτω γοῦν οἱ molAoi νῦν ῥητορεύ- 
οὐὔσιν. ᾿ 

ΖΕΥ͂ Σ. Ev λέγεις ἐπίτομόν τινα ῥητορείαν καὶ ῥᾳδιουργίαν 
ταύτην εὔκαιρον τοῖς ἀπορουμένοις, 

EPM. "ἄρξαι δ᾽ οὖν ποτε. 15. 

ZETE. ᾿ΑἈντὶ πολλῶν ἄν, ὦ ἄνδρες ϑεοί, χρημάτων ὑμὰς 
ἑλέσϑαι νομίζω, εἰ φανερὸν γένοιτο ὑμῖν, 6 τε δήποτε ἄρα τοῦτο 
ἐστιν, ἐφ᾽ ὅτω νῦν Ἑυνελέγητε. ὅτε τοίνυν τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχει, προςήκει 
προϑύμως ἀχροῶσϑαί μου λέγοντος. ὃ μὲν οὖν παρὼν καιρός, ὦ 
ϑεοί, μονονουχὶ λέγει φωνὴν ἀφιείς, ὅτε τῶν παρόντων ἐῤῥωμένως 
ἀντιλητιτέον ἡμῖν ἐστιν᾽ ἡμεῖς δὲ πώνυ ὀλιγώρως ἔχειν δοχοῦμεν 
πρὸς αὐτά. βούλομαι δὲ ἤδη — χαὶ γὰρ ἐπιλείπει μὲ ὃ Anuo- 
σϑένης — αὐτὰ ὑμῖν δηλῶσαι σαφὼς, ἐφ᾽ οἷς διαταραχϑεὶς ξυνή- 
γαγον τὴν ἐχκλησίαν᾽ χϑὲς γάρ, ὡς ἔστε, Μνησιϑέου τοὺ ναυχλήρου 
ϑύσαντος τὰ σωτήρια ἐπὶ τῇ νηὶ ὀλίγου δεῖν ἀπολομένῃ περὶ τὸν 
Καφηρέα, εἱστιωμεθα ἐν Τ]ειραιεῖ, δπόσους ἡμῶν 6 Μνησίϑεος 
ἐπὶ τὴν ϑυσίαν ἐχάλεσεν " εἶτα μετὰ τὰς σπονδὰς ὑμεῖς μὲν ἀλλος 
ἄλλη ἐτράπεσϑε, ὡς ἑκάστῳ ἔδοξεν, ἐγὼ δέ — οὐδέπω γὰρ πάνυ 
ὀψὲ ἣν — ἀνῆλϑον ἐς τὸ ἄστυ, ὡς περιπατήσαιμι τὸ δειλινὸν ἐν Κε- 
ραμεικῷ ἐννοῶν ἅμα τοῦ Μνησιϑέου τὴν σμιχοολογίαν, ὃς ἑκκαίδεκα 
ϑεοὺς ἑστιῶν ἀλεχτρυόνα μόνον χατέϑυσε, γέροντα κἀκεῖνον ἤδη καὶ 
χορυζῶντα, χαὶ λιβανωτοῦ χόνδρους τέτταρας εὖ μάλα εὐρωτιῶντας, 


jene einmalige Drohung im Sinne? — χέχλυτέ μευ u. 8. w.] Hom, 
1. VII, 5. — πεπαρῳνηταί σοι τὰ πρῶτα) παροιγεῖν heisst im wei- 
tern Sinne: sich auf eine thörichte Weise gegen Jemand benehmen 
und ihn dadurch belästigen; ra πρῶτα bezieht sich auf die zu An- 
fang des Dialogs von Jupiter vorgetragenen Stellen aus Tragödieen. — 

15. ἀντὶ πολλῶν ἄν u. 8. w.] diese Worte bis δοχοῦμεν πρὸς αὐτά 
sind mit geringen Veränderungen und Auslassungen entlehnt aus 
dem Eingang von Demosthenes erster (dritter) Olynthischer Rede, 
wobei es sich besonders komisch ausnimmt, dass Jupiter von der 
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ὡς αὐτίκα ἐπισβεσϑῆναι τῷ ἄνθρακι, μηδὲ ὅσον ἄχρᾳ τῇ ῥιενὸ 
ὀσφρέσϑαι τοῦ καπνοῦ παρασχόντας, καὶ ταῦτα ἑχατόιβας ὅλας 
ὑπισχνούμενος, ὅπότε ἡ ναῦς ἤδη προςεφέρετο τῷ σχοπέλῳω καὶ 
10. ἐντὸς ἦν τῶν ἑρμάτων. ἐπεὶ δὲ ταῦτα ἐννοῶν γίγνομαι zura τὴν 
ΠΙΟοικίλην, ὁρῶ πλῆϑος ἀνθρώπων πάμπολυ ξυγεστηκός, ἐνίους μὲν 
ἔνδον ἐν αὐτῇ τῇ στοᾷ, πολλοὺς δὲ ἐν τῷ ὑπαιϑρίῳ, καί τινας 
βοῶντας καὶ διατεινομένους ἐπὶ τῶν ϑώκων καϑημένους. εἰχάσας 
οὖν ὅπερ ἦν, φιλοσόφους εἶναι τῶν ἐριστικῶν τούτων, ἐβουλήϑην 
ἐπιστὰς ἀχοῦσαι αὐτῶν 6 τι καὶ λέγουσε" καί — ἔτυχον γὰρ νε- 
φέλην τῶν παχειῶν περιβεβλημένος — σχηματίσας ἐμαυτὸν εἴς τὸν 
ἐχείνων τρόπον καὶ τὸν πώγωνα ἐπισπασάμεναᾳρ εὖ μάλα ἐφχειν 
φιλοσόφῳ" καὶ δὴ παραγκωνισάμενος τοὺς πολλοὺς εἰξέρχομαι ἀγνο- 
ovusros ὅςτις ἤν" εὑρίσκω δὲ τὸν ᾿Επικούρειον Ζάμιν, τὸν ἐπίτρε- 
πτον, καὶ Τιμοχλέωα τὸν Στωΐχον, ἀνδρῶν βέλτιστον, ἐχϑύμως πάνυ 
ἐρίζοντας" ὁ γοῦν Τιμοχλῆς καὶ. ἵδρου χαὶ τὴν φωνὴν ἤδη ἐξεκέ- 
xonto ὑπὸ τῆς βοῆς, ὃ Δάμις δὲ τὸν σαρδώγιον ἐπιμωκεύων ἔτι 
17. μᾶλλον παρώξυνε τὸν Τιμοχλέα. ἦν δὲ ἄρα πέρὶ ἡμῶν ὃ πᾶς 
λόγος αὐτοῖς" ὃ μὲν γὰρ κατάρατος Ζἰάμις οὔτε προνοεῖν ἡμῶς 
ἔφασκε τῶν ἀνθρώπων οὔτ᾽ ἐπισκοπεῖν TE γινόμενα παρ᾽ αὐτοῖς, 
οὐδὲν ἄλλο ἢ μηδὲ ὅλως ἡμᾶς εἶναι λέγων" τοῦτο γὰρ αὐτῷ δηλαδὴ ὃ 
λόγος ἐδύνατο, καὶ ἡσών τινὲς οἱ ἐπήνουν αὐτόν. ὁ δ᾽ ἕτερος τὰ 
ἡμέτερα 6 Τιμοχλῆς ἐφρόνει καὶ ὑπερεμάχει χαὶ ἡγανάχτεε χαὶ 
πάντα τρόπον ξυνηγωνίζετο τὴν ἐπιμέλειαν ἡμῶν ἐπαινῶν καὶ διιξ- 
ιὧν, ὡς ἐν χόσμῳ TE καὶ τάξει τῇ προφηκούσῃ ἐξηγούμεϑα καὶ 
διατάττομεν ἕκαστα" καὶ εἶχε μὲν τινας καὶ αὐτὸς τοὺς ἐπαινοῖντας. 
πλὴν ἐχεκμήχει γὰρ ἤδη καὶ πονήρως ἐφώνει καὶ τὸ πλῆϑος ἐς τὸν 
Aauw ἀπέβλεπε. συνεὶς δὲ &yW τὸ κινδυνευόμενον τὴν νύκτα ἐχέ- 
λευσα περιχυϑεῖσαν τὴν ξυνουσίαν διαλῦσαι. ἀπῆλθον οὖν ἐς τὴν 
ὑστεραίαν ξυνϑέμενοι ἐς τέλος ἐπεξελεύσεσϑαι τὸ σχέμμα, κἀγὼ 


gewöhnlichen Anrede an das athenische Volk: οὐ ἄγδρες ᾿49ηναῖοι 
in der Anrede an die Götter ἄνδρες beibehält. — ἐπισβεσϑῆναι τῷ 
aydgarı) = σβεσϑῆναι ἐπὶ τῷ ἄνθρακι. Das Verbum ἐπισβέννυ με 
fehlt in den Wörterbüchern. — 

16. διατεινομένους͵ 8. zu Hermotimus c. 26. — τὸν σαρδωώνιον] scil. 
γέλωτα. — ἐπιμωκεύων} das in den Wörterbüchern fehlende Verbum 
enıunxevw ist gleichbedeutend mit ἐσι μωκάομαι höhnisch dazu lachen. — 

17. πλὴν ἐκεκμήκει γάρ] die Redeweise entspricht dem so häufig 
vorkommenden ἀλλὰ γάρ. — 
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παρομαρτῶν τοῖς πολλοῖς ἐπήχουον μεταξὺ ἀπιόντων oixade παρ᾽ 
αὐτοὺς ἐπαινούντων τὰ τοῦ 4άμιδος καὶ ἤδη παρὼ πολὺ αἱρου- 
μένων τὰ ᾿χείνου.: ἦσαν δὲ zul οἵ μὴ ἀξιοῦντες προκατεγνωχέναι 
τῶν ἐναντίων. ἀλλὰ περιμένειν, εἴ τι καὶ ὃ Τιμοχλῆς αὔριον ἐρεῖ, 
ταῦτ᾽ ἐστιν ἐφ᾽ οἷς ὑμᾶς Ἑυνεκάλεσα, οὐ μικρώ, ὦ ϑεοί, εἰ λογιεῖ- 18. 
σϑε, ὡς ἡ πᾶσα μὲν ἡμῖν τιμὴ καὶ πρύςοδος καὶ δύξα οἱ ἀνϑρω- 
ποί εἰσιν" εἰ δ᾽ οὗτοι πεισϑεῖεν ἢ μηδὲ ὅλως ἡμᾶς εἶναι ἢ ὄντας 
ἀπρονοήτους εἶναι σφῶν αὐτῶν, ἄϑυτα καὶ ἀγέραστα καὶ ἄτιμητα 
ἡμῖν ἔσται τάκ γῆς χαὶ μάτην ἐν οὐρανῷ καϑεδούμεθα λίμῳ ἐχό-- 
μένοι, ἑορτῶν ἐχείνων καὶ πανηγύρεων καὶ ἀγώνων καὶ θυσιῶν καὶ 
παννυχίδων καὶ πομπῶν στερόμενοι. ὡς οὖν ὑπὲρ τηλικούτων φημὸ 
δεῖν ἅπαντας ἐπινοεῖν τε σωτήριον τοῖς παροῦσι καὶ ἀψ᾽ ὅτου χρα- 
τήσει μὲν ὃ Τιμοχλῆς καὶ δόξει ἀληϑέστερα λέγειν, ὃ “ώμις δὲ 
καταγελασϑήσεται πρὸς τῶν ἀκουόντων" ὡς ἔγωγε οὐ πάνυ τῷ 
Τιμοκλεῖ πέποιϑα, ὡς κρατήσει wo ἑαυτόν nv μὴ καὶ τὰ παρ' 
ἡμῶν αὐτῷ προςγένηται. κήρυττε οὖν, ὦ “Ἑρμῆ, τὸ κήρυγμα τὸ 
ἐκ τοῦ νόμου, ὡς ἀνιστάμενοι συμβουλεύοιεν. 

EPM. "Ἄκουε, σίγα, un τάραττε" τίς ἀγορεύειν βούλεεαν τῶν 
τελείων ϑεῶν, οἷς ἔξεστι; τί τοῦτο; οὐδεὶς ἀνίσταται, ἀλλ᾽ ἡσυχώ- 
ζετε πρὸς τὸ μέγεϑος τῶν ἐπηγγελμένων ἐχπεπληγμένοι; 

ΜΩΜ. ᾿Αλλ ὑμεῖς μὲν πάντες ὕδωρ καὶ γαῖα γένοισϑει 19. 
ἐγὼ δέ, εἴ 7ε μοι μετὼ παῤῥησίας δοϑείη λέγειν, πολλὰ ἄν, @ 
Ζεῦ, εἰπεῖν ἔχοιμι, 

ZETZ. “έγε, ὁ Müust, πάνυ ϑαῤῥῶν. δῆλος γὰρ εἶ ἐπὶ 
τῷ συμφέροντι παῤῥησιασόμενος. 

ΜΩΜ. Οὐκοῦν ἀκούετε, ὦ ϑεοί, Ta γε ἀπὸ καρδίας, φασίν" 
ἐγὼ γὰρ καὶ πάνυ προςεδόχων ἐς Tode ἀμηχανίας περιστήσεσϑαι 
τὰ ἡμέτερα καὶ πολλοὺς τοιούτους ἀναφύσεσθϑαι ἡμῖν σοφιστάς, 
παρ᾽ ἡμῶν αὐτὼν τὴν τῆς τόλμης αἰτίαν λαμβάνοντας" καὶ μὰὼ 
τὴν Θέμιν οὔτε τῷ ᾿Επικούρῳ ὀργίζεσθαι ἄξιον οὔτε τοῖς ὁμιλη- 
ταῖς αὐτοῦ καὶ διαδόχοις τῶν λόγων, εἰ τοιαῦτα περὶ ἡμῶν ὑπει- 


18. χήρυττεο u. 5. w.] Nachahmung des Verfahrens in der atheni- 
schen Volksversammlung. — axove, σίγα] 8. zu Fischer e. 40. — 
τῶν τελείων ϑεῶν) τέλειος hier volljährig ; in der Volksversammlung 
zu Athen durften nur Bürger, welche das 30. Jahr erreicht hatten, 
redend auftreten; vgl. unten c. 26. — 

19. all’ ὑμεῖς μὲν πάντος Ὁ. #. w.)] Homm. Il. VII, 90. — 
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λήφασιν. ἢ τί γὰρ dv αὐτοὺς ἀξιώσειέ τις dv φρονεῖν, OTorav 
em , - , \ ’ \ x N ἃ 
ὁρῶσι τοσαύτην ἐν τῷ βίῳ τὴν ταραχὴν, καὶ τοὺς μὲν χρηστοὺς 

— > ’ [4 * 1 ⸗ 
αὐτῶν ἀμελουμένους, ἐν πενίᾳ καὶ νόσοις καὶ δουλείᾳ χαταφϑεερο- 
μένους, παμπονήρους δὲ χαὶ μιαροὺς ἀνθρώπους προτιμωμένους 

— ’ “᾿ ᾿ % 
zus ὑπερπλουτοῦντας χαὶ ἐπιτάττοντας τοῖς χρείττοσι, χαὲ TOoug 
μὲν ἱεροσύλους οὐ κολαζομένους, ἀλλὰ διαλανϑάνοντας, ἀνασκολο- 
πιζομένους δὲ χαὶ τυμπανιζομένους ἐνίοτε τοὺς οὐδὲν ἀδικοῦντας; 

’ . ς - ’ - r — ς 
εἰχότως τοίνυν ταῦτα δρῶντες οὕτως διαιροῦνται περὺ ἡμῶν ὡς 

20. οὐδὲ ὅλως ὄντων, καὶ μάλιστα ὅταν ἀκούωσι τῶν χρησμῶν λε- 

’ c P , x εἰ ’ > % ’ * 
γόντων, ὡς διαβάς τις τὸν “ἄλυν μεγάλην ἀρχὴν καταλύσει, οὐ 
μέντοι δηλούντων, εἴτε τὴν αὐτοῦ εἴτε τὴν τῶν πολεμίων" καὶ πάλιν 

Ὦ Bein «Σαλαμίς, ἀπολεῖς δὲ σὺ τέχνα γυναικῶν. 

\ ΤΙ EM. + ι Bi R D , Rt. > cr 
καὶ Πέρσαι γώρ, οἶμαι, καὶ ἡνὲς τέχνω γυναιχῶν σαν. ὅταν 
μὲν yug. πάλιν τῶν ῥαψωδῶν ἀκούσωσιν, ὅτι χαὶ ἐρῶμεν καὶ τι- 
τρωσχομέϑα χαὶ δεσμούμεϑα χαὶ δουλεύομεν καὶ στασιάζομεν καὶ 
μυρία ὅσα πράγματα ἔχομεν, καὶ ταῦτα μαχάριοι zul ἄφϑαρτοι 
ἀξιοῦντες εἶναι. τί ἄλλο ἢ δικαίως καταγελῶσι καὶ ἐν οὐδενὲ λόγῳ 
τίϑενται TE ἡμέτερα; ἡμεῖς δὲ ἀγαναχτοῦμεν, εἴ τινὲς ἄνθρωποι 
ὄντες οὐ πάνυ ἀνόητοι διελέγχουσι ταῦτα καὶ τὴν πρόνοιαν ἡμῶν 
παρωϑοῦνται, δέον ἀγαπᾷν, εἴ τινὲς ἡμῖν ϑύουσιν ἔτι τὼ τοιαῦτα 

21. ἔξαμαρτάνουσι, καί μοι ἐνταῦϑα, ὦ Ζεῦ, — μόνοι γάρ ἐσμεν καὶ 

m. 7) ’ 5 * * Tas ς , 1 
οὐδεὶς ἀνϑρωπος πάρεστι τῷ ξυλλόγῳ ἔξω Ἡρακλέους καὶ Διο- 
νύσου καὶ Γανυμήδους χαὶ ᾿Ασκληπιοῦ, τὼν παρεγγράπτων τούτων 
— ἀπόχριναί μοι μετ᾽ ἀληϑείας, εἴ ποτὲ σοι ἐμέλησεν. ἐς τοσοῦτον 
τῶν ἐν τῇ γῇ. ὡς ἐξετάσαι, τίνες αὐτῶν οἱ φαῦλοι ἡ οἵτινες οἱ 
χρηστοί. εἰσιν" ἀλλ᾽ οὐχ ἂν εἴποις. εἰ γοῦν μὴ ὃ Θησεὺς ἐχ Τροι- 

x > > “rt N r - ’ Dam ἡ \ ’ < 
ζῆνος ἐς "Ad nvag ἰὼν ὁδοῦ πάρεργον ἐξέκοψε τοὺς κακούργους, ὅσον 
- ER, | τ 1 — - — γῳων"ν - > ’ > — πὶ — 
ἐπὲ σοὶ καὶ τῇ σῆ προνοίᾳ οὐδὲν ἄν ἐκώλυεν ἐντρυφῶντας ζῇν ταῖς 

- us ’ Ἁ 
τῶν παροδοιπορουντων σφαγαῖς τὸν Σχείρωνα καὶ τὸν Πιτυοκώμ- 

1 ’ \ x » A * * ᾿ ς r ’ 
πτὴν καὶ Keoxvova καὶ τοὺς ἄλλους" ἢ εἴ γε un ὃ Εὐρυσϑεύς, 


20. εἷς διαβάς τις u. 8. w.] 8, Herodot. I, 53. — ὡ ϑείη Zale- 
ui; u. 8. w.] 8. Herodot. VII, 142. — 

21. ἔξω “Ἡρακλέους Ε. zu Tiimon ce. 1. — ὁδοῦ πάρεργον] dieselbe 
Redeweise wie Timon c. 4. — ὅσον ἐπὶ σοί] 8. zu Hermotimus 
c. 35. — τὸν “Σχείρωνα καὶ τὸν Ilıruoxaumeny] s. zu Walıre Ge- 
schichte II. c. 23. wo auch Diomedes der Thracier erwähnt wird, 
dessen Pferde in unserer Stelle etwas weiter unten ebenfalls vor- 
kommen. — Κερχύονα) ein Räuber in Eleusis, der die Freniden 


X. Jupiter Tragoedus. C. 21. 22. 23. 206 


εἰνὴρ ἀρχαῖος καὶ προνοητικός, Uno φιλανϑρωπίας ἀναπυνθανόμενος 
τὰ παρ᾽ ἑκάστοις ἐξέπεμπε τουτονὶ τὸν οἰκέτην αὐτοῦ, ἐργατικὸν 
ἄνθρωπον καὶ πρόϑυμον ἐς τοὺς πόνους, ὃ Ζεὺς σὺ ὀλίγον ἐφρὸν- 
τιζες ἂν τῆς “Ὑδρας καὶ τῶν ἐν “Στυμφάλῳ ὀρνέων χαὶ ἵππων τῶν 
Θρᾳκικῶν καὶ τῆς Κενταύρων ὕβρεως καὶ παροινίας. ἀλλ᾽ εἰ 22. 
χρὴ τἀληϑῇ λέγειν, καϑήμεθα τοῦτο μόνον ἐπιτηροῦντες, εἴ τις 
ϑύει χαὶ χνισᾷ παρὰ τοὺς βωμούς" τὰ δ᾽ ἄλλα χατὰ ῥοῦν φέρεται 
ὡς ἄν τύχῃ ἕκαστον παρασυρόμενα. τοιγαροῦν εἰχότα νῦν πά- 
σχομὲν καὶ ἔτι πεισόμεϑα,, ἐπειδὰν κατ᾽ ὀλίγον οἱ ἄνϑρωποι ἀνα- 
κύπτοντες εὑρίσχκωσιν οὐδὲν ὄφελος αὐτοῖς ὃν, εἰ ϑύοιεν ἡμῖν καὶ 
τὰς πομπὼς πέμποιεν. εἶτ᾽ ἐν βραχεῖ ὄψει χαταγελῶντας μὲν τοὺς 
᾿Επιχούρους καὶ Mnroodwpovg καὶ Δάμιδας, κρατουμένους δὲ καὶ 
ἀποφραττομένους ὑπ᾽ αὐτῶν τοὺς ἡμετέρους ξυνηγόρους" ὥςτε ὑμέ- 
τέρον ἀν εἴη παύειν χαὶ ἰῶσϑαι ταῦτα, τῶν καὶ ἐς τόδε αὐτὰ 
προαγαγόντων. Mwuw δὲ οὐ μέγας ὁ κίνδυνος, εἰ ἄτιμος ἔσται" 
οὐδὲ γὼρ πάλαι τῶν τιμωμένων ἦν, ὑμῶν ἔτι TE εὐτυχούντων καὶ 
τὰς ϑυσίας μόνων ἑστιωμένων. 

ΖΕΥΣ. Τοῦτον μέν. @ ϑεοί, ληρεῖν ἐάσωμεν ἀεὶ τραχὺν 23. 
ὄντα καὶ ἐπιτιμητιχόν᾽ ἔστι μὲν γάρ, ὡς ὁ ϑαυμαστὸς 4ημοσϑένης 
ἔφη. τὸ μὲν ἐγκαλέσαι καὶ μέμψασθαι καὶ ἐπιτιμῆσαι ῥάδιον καὶ 
τοῦ βουλομένου παντὸς. τὸ δ᾽ ὅπως τὰ παρόντα βελτίω γενήσεται 


zwang, mitihm zu ringen und dann tödtete; er wurde wie Skeiron 
und Sinis von Theseus getödtet; vgl. Ovid. Metamorph. VII, 439. 
— ἀρχαῖος] das Wort steht hier nicht in übelm Sinne wie Nigri- 
nos c. 3., sondern es bedeutet wie das lateinische antiquus ein Mann 
nach altem Schlage, gut, bieder ; vgl. Cic. Rosc. Am. c. 9. homines 
antiqui, qui ex sua natura ceteros fingerent. Erscheint aber Eu- 
rystheus in der Sage wirklich so, wie ihn hier Momus schildert ? — 

22. Moreodwgous] Cic. Acad. Il, 23. Is, qui Democritum mazxime 
est admiratus, Chius Metrodorus initio libri, qui est de natura, 
Nego, inquit, scire nos, sciamusne aliquid, an nihil sciamus, — nec 
omnino, sitne aliquid, an nihil sit. An unsrer Stelle hat man jedoch 
wohl zunächst an Metrodorus aus Lampsacus zu denken, einen 
Schüler des Epicurus, welchen Cic. Fin. II, 28. paene alter Epicurus 
nennt. — ἀποφραττομέγους)] das Verbum bedeutet hier jemand den 
Mund stopfen, ihn zum Schweigen bringen. — 

23. ὡς ὃ ϑαυμαστὸς Anuoosevns ἔφη] Olynth. I (II), 16. τὸ μὲν 
οὖν ἐπιτιμᾷν ἴσως φήσαι τις ἄν ῥάδιον καὶ παντὸς εἶναι, τὸ δ᾽ ὑπὲρ 
τῶν παρόντων ὃ τι δεῖ πράττειν ἀποφαίνεσθαι, τοῦτ᾽ εἶναι συμιβούλον. — 

34 


24. 


25. 
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ξυμβουλεῦσαι, τοῦτο ἔμφρονος ὡς ἀληϑῶς ξυμβούλου, ὅπερ οἱ ἄλλοι 
εὖ οἷδ᾽ ὅτι ποιήσετε καὶ τούτου σιωπῶντος. 

ΠΟΣ. Eyd δὲ ta μὲν ἄλλα ὑποβούχιός εἶμι, ὡς ἔστε, καὶ ἐν 
βυϑῷ πολιτεύομαι κατ᾽ ἐμαυτόν, ἐς ὅσον ἐμοὶ δυνατὸν σώζων τοὺς 
πλέοντας καὶ παραπέμπων τὰ πλοῖα καὶ τοὺς ἀνέμους καταμα- 
λάττων " ὅμως δ᾽ οὖν — μέλει γάρ μοι καὶ τῶν ἐνταῦϑα — φημὶ 
δεῖν τὸν Adv τοῦτον ἐκποδὼν ποιήσασϑαι πρὶν ἐπὶ τὴν ἔοιν 
ἥκειν, ἤτοι χεραυνῦ ἢ τινι ἄλλῃ μαχανῇ., μὴ καὶ ὑπέρσχῃ λέγων 
— φὴς γάρ, ὦ Ζεῦ, πιϑανόν τινα εἶναι αὐτόν —. ἅμα γὰρ καὶ 
δείξομεν αὐτοῖς, ὡς μετερχόμεϑα τοὺς τὰ τοιαῦτα καϑ' ἡμῶν δι- 
ἐξιόντας. 

ΖΕΥ͂Σ. Παΐίζεις, ὦ Πόσειδον, ἢ τέλεον ἐπιλέλησαι, ὡς οὐδὲν 
ἐφ᾽ ἡμῖν τῶν τοιούτων ἐστίν, ἀλλ᾽ ai Μοῖραι ἑκάστῳ ἐπικλώϑουσι, 
τὸν μὲν κεραυνῷ, τὸν δὲ ξίφει, τὸν δὲ πυρετῷ ἢ φϑόῃ ἀποϑανεῖν; 
ἐπεί τοί γε εἴ μοι ἐπ᾿ ἐξουσίας τὸ πρᾶγμα ἦν, εἴασα ἄν, οἴει, τοὺς 
ἱεροσύλους πρῴην ἀπελϑεῖν ἀχεραυνώτους ἐκ Πίσης δύο μου τῶν 
πλοχάμων ἀποχείραντας ἕξ μνᾶς ἑκάτερον ἕλκοντα; ἢ σὺ αὐτὸς 
περιεῖδες av ἐν Γεραιστῷ τὸν ἁλιέα τὸν ἐξ ᾿Ωρεοῦ ὑφαιρούμενόν 
σου τὴν τρίαιναν; ἄλλως τε καὶ δόξομεν ἀγανακτεῖν λελυπημένοι 
τῷ πράγματι καὶ δεδιέναι τοὺς παρὼ τοῦ Δάμιδος λόγους καὶ διὰ 
τοῦτο ἀποσχευάζεσϑαι τὸν ἄνδρα οὐ περιμείναντες ἀντεξετασϑ ἦναι 
αὐτὸν τῷ Τιμοκλεῖ. ὥςτε τί ἄλλο ἢ ἔξ ἐρήμης οὕτω κρατεῖν δόξομεν; 

ΠΟΣ. Καὶ μὴν Enitouov τινα ταύτην ἔγωγε ᾧμην ἐπεινενοη- 
χέναι πρὸς τὴν νίκην. 

ZETE. "Ἄπαγε, ϑυννῶδες τὸ ἐνθύμημα, ὦ Πόσειδον, καὶ 
κομιδῇ παχύ, προανωιρεῖν τὸν ἀνταγωνιστήν, ὡς ἀποϑάνῃ ἀήττητος 
ἀμφήριστον ἔτι χαὶ ἀδιάκριτον καταλιπὼν τὸν λόγον. 

1Σ. Οὐκοῦν ἄμεινόν τι ὑμεῖς ἄλλο ἐπινοεῖτε, εἰ τἀμὰ οὕτως 


ὑμῖν ἀποτεϑύννισται. 


ἢθ. AIOA. Ei καὶ τοῖς νέοις ἔτι χαὶ ἀγενείοις ἡμῖν ἐφεῖτο ἐκ 


τοῦ νόμου δημηγορεῖν, ἴσως ἂν εἶπόν τι ξυμφέρον ἐς τὴν διάσχεψιν. 
ΜΩΜΊ. ἭἫἪ μὲν σκέψις, ὦ ᾿“πολλον, οὕτω περὶ μεγάλων, 


25. δύο μου τῶν nloxaumy ἀποκχκείραντας] dasselbe Factum wird 
erwähnt Timon c. 4. — ἐξ ἐρήμης] 8. zu Fischer c. 32. — Introuor 
τινὰ ταύτην] was ist zu ergänzen? — ϑυννῶδες] warum wählt Zeus 
gerade diesen Ausdruck ? — ἀποτεϑύγννισται] mit Anspielung auf 
das vorhergehende ϑυννῶδες, das Verbum bedeutet eigentlich: zu 
den Thunfischen schicken, d. h. als einfältig yerwerfen. — 
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εὅςτε un καϑ' ἡλικίαν, ἀλλὰ κοινὸν ἅπασι προκεῖσϑαι τὸν λόγον" 
χαρίεν γάρ, εἰ περὶ τῶν ἐσχάτων κινδυνεύοντες περὶ τῆς ἐν τοῖς 
νόμοις ἐξουσίας σμικρολογοίμεϑα. σὺ δὲ χαὶ πάνυ ἤδη ἔννομος εἶ 
δημηγόρος, πρόπαλαι μὲν ἐξ ἐφήβων γεγονώς, ἐγγεγραμμένος δὲ ἐς 
τὸ τῶν δώδεχα ληξιαρχικόν, καὶ ολίγου δεῖν τῆς ἐπὶ Κρύνου βουλῆς 
ὧν" ὡςτε μὴ μειραχεύου πρὸς ἡμᾶς, ἀλλὰ λέγε ϑαῤῥῶν δὴ τὰ 
δοκοῦντα μηδὲν αἰδεσϑείς, ὅτι ἀγένειος ὧν δημηγορήσεις, καὶ ταῦτα 
βαϑυπώγωνα καὶ εὐγένειον οὕτως υἱὸν ἔχων τὸν ᾿““σκληπιόν. ἀλ-- 
λως τὸ καὶ πρέπον ἀν εἴη σοι γῦν μάλιστα ἐχφαίνειν τὴν 00- 
φίαν, εἰ μὴ μάτην ἐν τῷ ᾿Ελικῶνν χάϑησαι ταῖς Μούσαις συμφι- 
λοσοφῶν. 

AITOA. ᾿Αλλ οὐ σέ, ὦ ΜΗῶμε, χρὴ τὰ τοιαῦτα ἐφιέναι, τὸν 
Δία δέ. καὶ ἣν οὗτος μελεύση, τάχα ἄν τι οὐκ ἄμουσον εἴποιμι, 
ἀλλὰ τῆς ἐν τῷ ᾿Ελικῶνι μελέτης ἄξιον. 

ZETEZ. «Δέγε, ὦ τέκνον" ἐφίημι γάρ. 

AIIOA. Ὃ Τιμοκλῆς οὗτος ἔστι μὲν χρηστὸς ἀνὴρ καὶ εὐ-- 
σεβὴς καὶ τοὺς λόγους πάνυ ἠχρίβωκε τοὺς τῶν «Στωϊκῶν" wire 
καὶ σύνεστιν ἐπὶ σοφίᾳ πολλοῖς τῶν νέων καὶ μισϑοὺς οὐχ ὀλίγους 
ἐπὲ τούτῳ ἐχλέγει, σφύδρα πιϑανὸς ὧν, ὅποτε ἰδίᾳ τοῖς μαϑηταῖς 
διαλέγοιτο. ἐν πλήϑει δὲ εἰπεῖν ἀτολμύτατός ἐστε καὶ τὴν φωνὴν 
ἰδιώτης καὶ μιξοβάρβαρος, were γέλωτα ὀφλισχάνειν διὰ τοῦτο ἐν 
ταῖς συνουσίαις οὐ ξυνείρων, ἀλλὰ βατταρίζων καὶ ταραττόμενος, 
χαὶ μάλιστα ὁπόταν οὕτως ἔχων καὶ καλλιῤῥημοσύνην ἐπιδείχνυσϑαι 
βούληται. ξυνεῖναι μὲν γὰρ εἰς ὑπερβολὴν ὀξύς ἔστι καὶ λεπτο- 
γνώμων, ὡς φασιν οἱ ἄμεινον τὰ τῶν “Στωϊχῶν εἰδότες, λέγων δὲ 
καὶ ἑρμηνεύων Im’ ἀσϑενείας διαφρϑείρει αὐτὰ καὶ συγχεῖ οὐκ ἀποσα- 
φηνίζων 0 τι βούλεται, ἀλλὰ αἰνίγμασιν ἐοιχότα προτείνων καὶ πάλιν 


20. ἐς τὸ τῶν δώδεχα Ankıapyıroy] auch hier wieder Anspielung 
auf eine athenische Staatseinrichtung; unter οὗ δώδεχα «ind die 
12 obern Götter zu verstehen; das folgende τῆς ἐπὶ Koovov βουλῆς 
scheint den ältesten und höchsten Götterraih zu bezeichnen mit 
Anspielung auf κ᾽ βουλὴ ἡ ἐξ ᾿Δρείου πάγου. — 

21. ἐχλέγει} warum ist gerade dieser Ausdruck gebraucht? vzl. 
auch c. 30. — E£ureivaı] 8. zu Wie man Geschichte schreiben müsse 
ὁ. 37. 44. — ἀποσαφηνίζων) dieses Verbum, welches in den Wörter- 
büchern fehlt, ist gleich den Wie man Geschichte schreiben 
müsse c. 52. vorkommenden drooayew; ebenso findet sich neben δια- 
σαφέω auch διασαφηνέζω. — 


27. 
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αὖ πολὺ ἀσαφέστερα πρὸς τὰς ἐρωτήσεις ἀποχρινόμενος" οὗ δὲ οὐ 
Ξυνιέντες καταγελῶσιν αὐτοῦ. δεῖ δ᾽ οἶμαι σαφῶς λέγειν καὶ τού- 
του μάλιστα πολλὴν ποιεῖσϑαι τὴν πρόνοιαν, ὡς ξυνήσουσεν οἱ 


΄ 


ἀχούοντες. 

28. ΜΩΜ. Τοῦτο μὲν ὀρϑῶς ἔλεξας, ὦ "«“πολλον, ἐπαενέσας 
τοὺς σαφῶς λέγοντας, εἰ καὶ μὴ πάνυ ποιεῖς αὐτὸ σὺ ἐν τοῖς χρη- 
σμοῖς λοξὸς ὧν καὶ γριφώδης καὶ ἐς τὸ μεταίχμιον ἀσφαλῶς ἀπειοῤ- 
ῥίπτων τὰ πολλά, ὡς τοὺς ἀκούοντας ἄλλου δεῖσϑαι Πυϑίου πρὸς 
τὴν ἔξηήγησιν αὐτῶν. ἀτὰρ τί τὸ ἐπὶ τούτῳ ξυμβουλεύεις ; τίνα 
ἴασιν πονιήσασϑαν τῆς τοῦ Τιμοκλέους ἀδυναμίας ἐν τοῖς λόγοις; 

29. ATIOA. Βυνήγορον, ὦ Μῶμε, εἴ πως δυνηϑείημεν, αὐτῶ 
παρασχεῖν ἄλλον τῶν δεινῶν τούτων, ἐροῦντα κατ᾽ ἀξίαν ἅπερ ἀν 
ἐχεῖνος ἐνθυμηϑεὶς ὑποβάλῃ. 

ΜΩΜ. "γένειον τοῦτο ὡς ἀληϑῶς εἴρηκας, ἔτι παιδαγωγοῦ 
τινος δεόμενον, Euvnyogov ἐν Ἑυνουσίᾳ φιλοσόφων παραστήσασϑαι 
ἑρμηνεύσοντα πρὸς τοὺς παρόντας ἅπερ ἂν δοκῇ Τιμοχλεῖ. καὶ τὸν 
μὲν 4Δώμιν αὐτοπρόφωπον καὶ δι᾽ αὐτοῦ λέγειν, τὸν δὲ ὑποχριτῇ 
προφχρώμενον ἰδίᾳ πρὸς τὸ οὖς ἐχείνω ὑποβάλλειν τὰ δοκοῦντα, 
τὸν ὑποχριτὴν δὲ ῥητορεύειν, οὐδὲ αὐτὸν ἴσως Ἑξυνιέντα 6 τε ἀκού- 
σειε. ταῦτα πῶς οὐ γέλως ἄν εἴη τῷ πλήϑει; ἀλλὰ τοῦτο μὲν 

30. ἄλλως ἐπινοήσωμεν. σὺ δέ, ὦ ϑαυμάσιε — φὴς γὰρ καὶ μάντις 
εἶναι καὶ μισϑοὺς οὐκ ὀλίγους ἐπὶ τῷ τοιούτῳ ἐξέλεξας, ἄχρι καὶ 
τοῦ πλίνϑους χρυσᾶς ποτε εἰληφέναι ---- τί οὐχ ἐπεδείξω ἡμῖν κατὰ 
καιρὸν τὴν τέχνην προειπὼν ὁπότερος τῶν σοφιστῶν χρατήσει λέγων; 
οἶσϑα γὰρ δήπου τὸ ἀποβησόμενον μάντις ὦν. 

AIIOA. Πῶς, ὦ ἹΜῶμε, δυνατὸν ποιεῖν ταῦτα μήτε τρίποδος 
ἡμῖν παρόντος μήτε ϑυμιαμάτων ἢ πηγῆς μαντικῆς, οἵα ἡ Κα- 
σταλία ἐστίν ; 

28. ἐν τοῖς χρησμοῖς λόξος ὧν] welchen Beinamen führt Apollo 
desshalb ? — ἐς τὸ μεταίχμιον) das Bild ist entlehnt von zwei ein- 
ander gegenüber stehenden feindlichen Heeren; sowie sich jedes 
derselben dessen, was sich in dem Raume zwischen ihnen befindet, 
zu bemächtigen sucht, so pflegen auch gewöhnlich verschiedene Par- 
teien die zweideutigen Orakelsprüche Apollos auf sich zu beziehen und 
zu ihren Gunsten auszulegen, wie diess z. B. bei den oben c. 20. an- 
geführten Orakeln geschah. — aogalös] erklärt sich durch Götter- 
gespräche XVI, 1. wo Juno von Apollo sagt, er weissage 50, ὡἧς 


ἀκίνδυνον εἶναι τὸ σφάλμα. — 
30. ὄχφι καὶ τοῦ πλίνϑους χρυσᾶς ποτὰ εἰληφέναι] vgl. Herodot. 
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MSRM. Ὁρᾷς; ἀποδιδρώσκεις τὸν ἔλεγχον Ev στενῷ ἐχόμενος. 

ZETZ. Ὅμως, ὦ τέκνον, εἰπὲ καὶ μὴ παράσχῃς τῷ συχο- 
φάντῃη τούτῳ προφάσεις διαβάλλειν καὶ χλευάζειν τὰ σὰ ὡς ἐπὶ 
τρίποδι καὶ ὕδατι καὶ λιβανωνῷ κείμενα, ὡς, εἰ μὴ ἔχεις ταῦτα, 
στερησόμενον σε τῆς τέχνης. 

ATIIOA. "Auswov μὲν ἦν, ὦ πάτερ, ἐν Δελφοῖς ἢ ἐν Κολο- 
φῶνι τὼ τοιαῦτα ποιεῖν, ἁπάντων μοι τῶν χρησίμων παρόντων, ὡς 
ἔϑος. ὅμως δὲ καὶ οὕτω γυμνὸς ἐχείνων καὶ ἄσχευος πειράσομαι 
προειπεῖν, ὑποτέρου τὸ χράτος ἔσται" ἀνέξεσϑε δέ, εἰ μὴ ἔχμετρα 
λέγοιμι. 

ΜΩΜ. Akyt, σαφῆ δὲ μόνον, ὦ "AnoAkov, καὶ οὐ ξυνηγόρου 
καὶ αὐτὰ ἢ ἑρμηνέως δεόμενα" καὶ γὼρ οὐκ ἄρνεια κρέα καὶ χελώνη 
νῦν ἐν «υδίᾳ ξυνέψεται. ἀλλὰ οἶσϑα περὶ ὅτου ἡ σχέψις. 

ΖΕΥΣ. ΤΙί ποτ᾽ ἐρεῖς, ὦ τέκνον ; ὡς τά γε πρὸ τοῦ χρησμοῦ, 
ταῦτα ἤδη φοβερά" ἡ χρόα τετραμμένη καὶ οἱ ὀφθαλμοὶ περιφερεῖς, 
καὺ κόμη ἀνασοβουμένη καὶ χίνημα κορυβαντῶδες χαὶ ὅλως κατόχιμα 
πώντα καὶ φρικώδη καὶ μυστικά. 

AITIOA. Κέκλυτε μαντιπόλου τόδε ϑέσφατον "AnoAAwvog 
Auꝙ' ἔριδος κρυερῆς, τὴν ἀνέρες ἐστήσαντο 
᾿Οξυβόαι μύϑοισι κορυσσόμενοι πυχινοῖσι. 

Πολλὰ γὰρ ἔνϑα χαὶ ἔνϑα μόϑου ἑτεραλκέϊ κλωγμῷ 
Ταρφέος ἄκρα χόρυμβα καταπλήσοουσιν ἐχέτλης. 
᾿Αλλ᾽ ὅταν αἰγυπιὸς γαμψώνυχος ἀκρίδα μάώρψῃ, 
An τότε λοίσϑιον ὀμβροφόροι κλάγξουσι κορῶναι. 
Νίκη δ᾽ ἥμιονων, ὃ δ᾽ ὄνος ϑοὼ τέκνα χορύψει. 

ΖΕΥ͂Σ. Ti τοῦτο ἀνεκάγχασας, ὦ Μῶμε; καὶ μὴν οὐ γελοῖα 

τὼ ἐν ποσί" παῦσαι κακόδαιμον, ἀποπνιγήσῃ ὑπὸ τοῦ γέλωτος. 

ΜΩΜ. Kai πῶς δυνατόν, ὠ Ζεῦ, ἐφ᾽ οὕτω σαφεῖ καὶ προ- 

δήλῳ τῷ χρησμῷ; 

ZETZ. Οὐκοῦν καὶ ἡμῖν ἤδη ἑρμηνεύοις ὧν αὐτὸν 6 τι καὺ 

λέγει. 


I, 50. — ἄμεινον μὲν ἣν} 8. τὰ Timon 6. 39. — dr Κολοφῶνι) das 
Orakel zu Colophon, dem Apollo Clarius geweiht, stand in Lucians 
Zeitalter in besonderem Ansehen. — εἰ um ἔκμετρα] = εἰ Fuuerga: 
Apollo entschuldigt sich, dass er nicht gleich den übrigen Miiglie- 
dern der Versammlung in Prosa redet. — χαὶ γὰρ οὐκ ἄρνεια κρέω 
καὶ χελώνη ἐν Audte ξυνέψεται s. Herodot. I, 47. 48. — 

81. Bei dem Orakelspruch scheint Lucian den ähnlichen in Ari- 


31. 
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MRM. Πάνυ πρόδηλα, ὥςτε οὐδὲν ἡμῖν Osuwrox)doug δεη- 
081° φησὶ γὰρ τὸ λόγιον οὑτωσὶ διαῤῥήδην, γόητα μὲν εἶνοιε τοῦτον, 
ἡμᾶς δὲ ὄνους κανϑηλίους νὴ Δία καὶ ἡμιόνους, τοὺς πεστεύοντας 
αὐτῷ, οὐδ᾽ ὅσον ἀκρίδος τὸν νοῦν ἔχοντας. 

HPAK. ᾿Ἐγὼ δέ, ὦ πάτερ, εἰ καὶ μέτοικός εἶμι, οὐρς ὀκνήσω 
ὅμως τὰ δοκοῦντά μοι εἰπεῖν" ὁπόταν .γὰρ ἤδη Ἑυνελϑόντες διω- 
λέγωνται, τηνικαῦτα, ἢν μὲν ὃ Τιμοχλὴς ὑπέρσχῃ, ἐάσομεν προ- 
χωρεῖν τὴν Euvovolay ὑπὲρ ἡμῶν, ἢν δέ τι ἑτεροῖον ἀποβαΐένῃῃ, τότε 
ἤδη τὴν στοὰν αὐτὴν ἔγωγε διασείσας, εἰ δοκεῖ, ἐμβαλῶ τῷ Aa- 
μιδι, ὡς μὴ κατάρατος ὠν ὑβρίζη ἐς, ἡμᾶς. 

ZETZ. Ἡράκλεις, ὦ Ἡράκλεις, ἄγροικον τοῦτ᾽ εἴρηκας καὶ δεινῶς 
Βοιώτιον, ξυναπολέσαι ἑνὶ πονηρῷ τοσούτους καὶ προςέτι τὴν στοὰν 
αὐτῷ Μαραϑῶνν καὶ Μιλτιάδη καὶ Κυναιγείρῳ. καὶ πῶς ἂν τούτων 
ξυμπεσόντων οἱ ῥήτορες ἔτι ῥητορεύοιεν τὴν μεγίστην εἰς τοὺς λόγους 
ὑπόϑεσιν ἀφῃρημένοι; ἄλλως τε ζῶντι μέν σοι δυνατὸν ἣν ἴσως 
ἄν τι χαὶ πρᾶξαι τοιοῦτον" ἀφ᾽ οὐ δὲ ϑεὸς γεγένησαι, μεμάϑηχας, 
οἶμαι, ὡς ai [Μοῖραι τὰ τοιαῦτα μόναι δύνανται, ἡμεῖς δὲ ἄκυροι 
αὐτῶν ἐσμεν. 

HPAK. Οὐκοῦν χαὶ ὁπότε τὸν λέοντα ἢ τὴν ὕδραν ἐφόνευον, 
αἱ Μοῖραι δι’ ἐμοῦ ἐχεῖνα ἔπραττον; 

ZET2Z, Kai μάλιστα. 

HPAK. Kai νῦν ἥν τις ὑβρίζῃ εἰς ἐμὲ ἢ περισυλῶν μου 
τὸν νεὼν ἢ ἀνατρέπων τὸ ἄγαλμα, ἣν μὴ ταῖς Μοίραις πάλαι δε- 
δογμένον ἢ, οὐχ ἐπιτρίψω αὐτόν; 

ZET2. Οὐδαμῶς. 

HPAK. Οὐκχοῦν ἄκουσον, ὦ Ζεῦ, μετὰ παῤῥησίας" ἐγω γάρ, 
ὡς ὃ κωμικὸς ἔφη, ἄγροικος εἶμι τὴν σχάφην σκάφην λέγων. & 
τοιαῦτά ἐστι τὰ ὑμέτερα. μακρὰ χαίρειν φράσας ταῖς ἐνταῦϑα τιμαῖς 


stophanes Rittern V. 197 ff. sich zum Vorbild genommen zu haben. 
— wre οὐδὲν ἡμῖν Θεμιστοχλέους δεήσει] Anspielung auf das, was 
Herodot VII, 141 — 143. erzählt. — 

32. Βοιώτιον] Corn. Nep. Alcib. 11. Omnes Boeoti magis firmitati 
corporis quam ingenii acumini inserviunt. Horat. Epist. II, 1, 244. 
Boeotum in crasso jurares aöre natum. Hercules war ein geborner 
Böotier. — Κυναιγείρῳ] 5. Herodot. VI, 114. und die weitere Aus- 
schmückung der That bei Justin. II, 9.— χαὶ πῶς ἄν u. 8. w.] vgl. 
Rhetor. Praecept. c. 18. int πᾶσι δὲ ὃ Mapadwr καὶ δ᾽ Κυναίγειρος, 
ὧν οὐκ ἄν τι ἄνευ γένοιτο. — τὴν σκάφην σκάφην λέγων] 8. zu Wie 

᾿ * 


— 
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καὶ κνίσῃ καὶ ἱερείων αἵματι ἄπειμι, ἐς τὸν ἄδην ὅπου μὲ γυμνὸν 
τὸ τόξον ἔχοντα κἄν τὰ εἴδωλα φοβήσεται τῶν ὑπ᾽ ἐμοῦ πεφονευ-- 
μένων ϑηρίων. 

ΖΕΥ͂Σ. Εὖ γε, οἴκοϑεν ὃ μάρτυς, φησίν" ἀπέσωσας γ᾽ ἄν 
οὖν τῷ 4Δάμιδι ταῦτα εἰπεῖν ὑποβάλλων. ἀλλὰ τίς ὃ σπουδῇ 33, 
προςιὼν οὗτός ἐστιν, ὁ χαλκοῦς, ὁ εὔγραμμος καὶ εὐπερίγραπτος, 
ὃ ἀρχαῖος τὴν ἀνάδεσιν τῆς κόμης; μᾶλλον δὲ ὃ σός, w “Ἑρμῆ, 
ἀδελφὸς ἐστιν, ὁ ἀγοραῖος, ὃ παρὰ τὴν Ποικίλην᾽" πίττης γοῦν 
ἀναπέπλησται ὁσημέραι ἐχματτόμενος ὑπὸ τῶν ἀνδριαντοποιῶν, τί, 
ὦ παῖ, δρομαῖος ἡμῖν ἀφῖξαι; ἤπού τι ἐκ γῆς νεώτερον ἀπαγχέλλεις; 

EPMAT, Ὑπέρμεγα, w Ζεῦ, καὶ μυρίας τῆς σπουδῆς δεόμενον. 

ZETZ. Acyt ἤδη, εἴ τι καὶ ἄλλο ἡμᾶς ἐπανιστάμενον λέληϑεν. 

EPMAT. ᾿Ἐτύγχανον μὲν ἄρτι χαλχουργῶν ὕπο 

Πιττούμενος στέρνον TE xul μετάφρενον" 
Θωρωξ δέ μοι γελοῖος ἀμφὶ σώματι 
Πλασϑεὶς παρῃώρητο μιμηλῇ τέχνῃ 
Σφραγῖδα χαλχοῦ πᾶσαν ἐχτυπούμενος. 
Ὁρῶ δ᾽ ὄχλον στείχοντα καί τινας δύο 
᾿Ωχροὺς κεχράκτας, πυγμάχους σοφισμάτων, 
ΖΔάμιν τε καὶ — | 

ΖΕΥΣ. Παῦε, ὦ Eouayooa βέλτιστε, ἰαμβίζων" οἶδα γὰρ 
οὕςτινας λέγεις. ἀλλ᾽ ἐκεῖνο μοι φράσον, εἰ πάλαι ξυγκχροτεῖται 
αὐτοῖς ἡ ἔρις. 

ZEPMAT. οΟὐδέπω, ἀλλ᾽ ἐν ἀκροβολισμοῖς ἔτι ἦσαν ἀποσφεν- 
δονῶντες ἀλλήλοις πόῤῥωθέν ποϑὲν λοιδορούμενοι. 

ΖΕΥ͂Σ. Τί οὖν ἔτι χρὴ ποιεῖν λοιπόν, ὠ ϑεοί, ἢ ἀχροᾶσϑαι 
ἐπικύψαντας αὐτῶν; ὥςτε, ἀφαιρείξωσαν αἱ Ὧραι τὸν μοχλὸν ἤδη 
καὶ ἀπάγουσαι τὰ νέφη ἀναπεταννύτωσαν τὰς πύλας τοῦ οὐρανοῦ. 
ἩΗράχλεις, ὅσον τὸ πλῆϑος ἐπὶ τὴν ἀχρόασιν ἀπηντήχασιν. ὁ δὲ 34, 

Τιμοχλὴς αὐτὸς οὐ πάνυ μοι ἀρέσκει ὑποτρέμων καὶ ταραττόμενος " 


man Geschichte schreiben müsse ce. 41. — γυμνὸν τὸ τύξον ἔχονταὶ 
wie Ulysses den Hercules in der Unterwelt sah; vgl. Hom. Od. 
ΧΙ, 606 ff. — φησίν] sagt man; ebenso gebraucht wird das lateini- 
sche inquit. — ἀπέσωσας) ergänze ἡμᾶς; die Worte sind in ironi- 
schem Sinne zu nehmen. — 

33. EPM.AT.) der gewöhnlich so genannte “Egujs ἀγοραῖος erhält 
hier von Lucian den Namen Hermagoras. — ἐτύγχανον μὲν ἄρτι U.8, w.] 
Parodie von Eurip. Orest. 854. ff. — ae) δ. zu Toxaria c. 53. — 
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ἀπολεῖ ἅπαντα οὗτος τήμερον. δῆλος γοῦν ἐστιν ὅτι οὐδ᾽ ἀντά- 
ρασϑαι τῷ Auudı δυνησόμενος, ἀλλ᾽ ὅπερ ἡμῖν δυνατώτατον, 
εὐχώμεθα ὑπὲρ αὐτοῦ 
Σιγῇ ἐφ᾽ ἡμείων, ἵνα μὴ Δάμις γε πύϑηται. 
35. ΤΙΜ. Τί φής, ὦ ἱερόσυλε Δάμι, ϑεοὺς μὴ εἶναι μηδὲ προ-- 
νοεῖν τῶν ἀνθρώπων; 

AAM. Or‘ ἀλλὰ σὺ πρότερον ἀπόχριναί μοι, ᾧτινε λόγῳ 
ἐπείσϑης εἶναι αὐτούς. 

TIM. Οὔμενουν, ἀλλὰ σύ, ὦ μιαρέ, ἀπόχριναι. 

AAM. οΟὔμενουν, ἀλλὰ σύ. 

ΖΕΎΣ. Ταυτί μὲν παρὰ πολὺ ὃ ἡμέτερος ἄμεινον καὶ εὐ- 
φωνότερον τραχύνεται. εὖ γε, ὦ Τιμόκλεις, ἐπίχεν τῶν βλασφη- 
μεῶν" ἐν γὰρ τούτῳ σοι τὸ χράτος, ὡς Ta γε ἄλλα ἰχϑύν σε ἀπο- 
φανεῖ ἐπιστομίζων. 

TIM. ᾿Αλλώ, μὰ τὴν ᾿4ϑηνᾶν, οὐκ dv ἀποχριναίμην σοι 
πρότερος. 

AAM. Οὐκοῦν ἐρώτα, ὠ Τιμόκλεις " ἐκράτησας yap τοῦτό 
γε ὁμωμοκώς" ἀλλ᾽ ἄνευ τῶν βλασφημιῶν, εἰ δοκεῖ, 

36. TIM. Ev λέγεις" εἰπὲ οὖν μοι, οὐ δοκοῦσί σοι, ὦ κατάρατε, 
προνοεῖν οἱ ϑεοί; 

AAM. Οὐδαμῶς. 

ΤΙΜ. Τί φής; ἀπρονόητα οὖν ταῦτα ἅπαντα; 


AAM. Nai, 

TIM. Οὐδ᾽ ὑπό τινι ἄρα ϑεῷ τάττεται ἡ τῶν ὅλων ἐπιμέλεια; 
AAM. Οὐ. 

TIM. Πάντα δὲ εἰκῆ φέρεταε ἀλόγῳ τῇ φορᾷ; 

AAM,. Ναί. 


ΤΙΜ. Εἶτ᾽ ἄνθρωποι ταῦτα ἀκούοντες ἀνέχεσϑε καὶ οὐ κα- 
ταλεύσετε τὸν ἀλιτήριον; 

AAM. Ti τοὺς ἀνθρώπους ἐπ᾽ ἐμὲ παροξύνεις, ὦ Τιμόχλεις; 
ἢ τίς ὧν ἀγανακτεῖς ὑπὲρ τῶν ϑεῶν, καὶ ταῦτα ἐκείνων αὐτῶν οὐκ 
ἀγανακτούντων ; οἵ γε οὐδὲν δεινὸν διατεϑείκασί μὲ πάλαι ἀκούοντες, 
εἴ γε ἀκούουσιν. 


34. ὅτι — δυνησόμενοςἾ 8. Rost $. 122, Anm. 3. — σιγῆ ἐφ᾽ 
ἡμείων Ὁ. 8. w.] Parodie von Hom. Il. VII, 195. — 

35. oux] d. h. οὐχ εἰσὶ ϑεοί, οὗ προγοοῦσιν: — τοῦτό γε) wird bes- 
ser mit ἐκράτησας verbunden, als mit ὀμωμοχώς. — 

36. «ir’) vgl. Buttmann $. 149. S. 440. Rost $. 123b, 8, a), aa), 8). — 


7 


᾿χρόνι νῷ ὄνῳ ὕστερον. Ὁ ἘΣ — * an 
> Καὶ πότε ἄν ἐκεῖνδὶ υχολὴν ee Zu’ ἐμέ, = — m 
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ὡς ai πρώ γματα ἔχοντες χαὶ τὰ ἐν τῷ 2001 ᾧ ἄπειρα λῆθος 
ὄντα — Ἴδετε o ε΄ σέ ro ae ων ᾿ ἐπιρρχεῖς ἀεὶ 


za τῶν᾽ ἄλλων, iva un κα αὖ τὸς ἢ βλασφημεῖν. ᾿ἀναγκάξω, αἱ ne gi De 
Ta * 67 , Aria DE ide ν τῆς 
ξυγκείμενα: ᾿ καΐτοι οὐχ, δρῶ | ἄλλην ἐπί F κι: 
— — ἠρονοίας μείζω ἔξενεγκεῖν᾽ — ἢ σὲ καχὸν κακῶς, 
Ἢ τρήνμαντες, dal δῆλοί εἰσιν, ἀποδημοῦντες ἱ ὑπὲρ τὸν 7 ᾿Ωχεανὸν ἢ 
μετ᾽ ἀμύμονας ᾿Αἰϑιοπῆας" ἔϑος γοῦν αὐτοῖς συγεχῶς, Kar π 
a * N ———— — τ 8 
. αὐτοὺς μετὰ δαῖτα καὶ αὐξεπαγγέλτ τοῖς ἐνίοτε. Ὁ x 


= 


“Τ᾽ IM. Anobobor γάρ, 897 er ae eg μετίασι — 
* * 

ΕἾ 

ir 


 TIM. Τί πρὸς τοσαύτην ᾿ἀναιοχυντίαν εἴποι ἂν; a  Adiu; 38. 
"AAM. Ἐχεῖνο, ὦ Τιμόχλεις, ὃ δ᾽ πάλαι de ἐπόδοῦν ἀχὸ σαί. δ 

σου, ὅπως ἐπείοϑης οἴεσϑαι προνθεῖν τοὺς ϑεούς.. —— 
ΤΊΜ. Ἢ τάξις μὲν᾽ m πρῶτον τῶν. γιγνομένων. ἔπεισεν» ὃ 

del τὴν αὐτὴν ὁδὸν ἰὼν * wi σελήνη κατὰ ταὐτὰ καὶ Won τρέπε 

μεναι zul φυτὰ φυόμενα χὰ καὶ du yore καὶ αὐτὰ ταῦτα οὕτω, + 

εὐμηχάνως κατεσχευασμένα, ὡς τρέφεσϑωι χαὶ ἐννοεῖν. χαὶ — = | 


E77 βαδίζειν. καὶ τεχταίγεσθϑαι zul σχυτοτοιιεῖν, χαὶ τἄλλα" ταῦτα 
᾽ν u 
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᾿ς οὐ προνοίας ἔργα & εἶναί σοι δοκεῖ; 6 ER 


Er 


Ἧ AA) 1. «Αὐτὸ ποὺ τὸ ξήτουύμενον | ὦ “Τιμόὰ χλεις., Grete” % —* 


ot γὰρ, — ἰδ 'τοὐύτῶν ἕκαστον un ἀποτελεῖται" ἀλλ᾽ 4 

| ὅτι μὲν τοιαῦτώ ἐστι τὰ γιγνόμενὰ » φαίην ἂν καὶ αὐτός" οὐ μὴ 

——— πεπεῖσϑαι ἀνάγκη, χαὶ ὑπό τινος προμηϑείας, αὐτὰ ine ’ 
oda’ ἦνε yag χαὶ ἄλλως ἀρξάμενα γῦν ὁμοίως zul χατὰ ταὐτὰ 

᾿ ξυνίστασϑαι. σὺ των τάξιν αὐτῶν " ὀνομάζεις τὴν ἀγά; nd DR εἶτα δη- 

“- 


—— 
ὧν en 


λαδὴ ἀγαναξτήσεις, εἴ τίς σοι ne τὰ γιγνόμενα μέν, 

* ὁποῖά — ——— χαὶ ἐπαινοῦντι, χα αἱ οἰομένῳ δὲ, ano 

/ dev — εἰνᾶι" τοῦ χαὶ προνοίᾳ ——— Ἕκαστον. 

di τε κατὰ τὸν κωμικὸν" 2 ee οηθν γόϑο, χὰ 
᾿ Τουτὶ μὲν ὑποβόχϑηρον, ἄλλο μοι λέγε. * | 

TIM. Ἐγὼ μ ΜΝ οὐκ οἶμαι χω ᾿ ἄλλης ἐπὶ τούτοις δεῖν ὁ ἀπο- 39, 
δείξεως. ὁ ὅμως δ᾽ οὖν ἐρῶν ı ἀπόχριγο au γάρ μοι" “Ὁμηρός σοι δοχεῖ 
" ἄριστος ποιητὴς γινέσθαι; ἢ De ΔΝ γις ριιλάρθφουξ 
᾿ —— Καὶ μάλα. * En 25 Ay — 


we INT 2 77 πο Nam ΚΟΥ, ᾿ δὰ ΕΝ ni »-- 
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ὃ . 
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3 ua ἀμύμονᾶ ς Αἰϑιοπῆα. Anspielung auf Hom. Il. Le. 
09 1. I, 22. — αὖτ —— hier: sich selbst ὁ inladend, — 


&r “ ER νὰ ἃ) ἢ" δὴν. — — δι ΓΟ ——— 


" ΝΜ 
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TIM. Οὐ χοῦν ἐχείν ἐπείσθην. m 
AAM. "AM, ὦ ϑαυμάσιε. ποιητὶ 
γῆσϑαι,, πάντες σοι ξυνομολθ,ὶ 
τοιούτων 0 οὔτε, — οὔτε ἃ; 


oda τὸ wu , ἐπ 
αρπασϑείς. 00° ὧν καὶ 
ἐξαπατᾷ τὸν "Ayausurova ὀνειρόν τινα ψιευ 
λοὶ τῶν ᾿“Ἰχιιῶν ἀποϑάνοιεν., ὁρᾷς; ἀδὺύ | α 
φαυγὸν ἐμβαλόντι κατα λέξαι τὸν ᾿“γαμέμν 
να εἶναι δοκεῖν. ἢ ἐκεῖνά σε εὐλιοτά i 


— ἀκούοντα, ὡς — 


καὶ A0ma μὲν * ge PR 

“ oluee, ἐκ τοῦ τραύματος, ὃ παρὼ Tod Lhoum! 
«Τητοῖ δ᾽ ἀντέστη σῶχος ἐριούνιος ἡ 

ἢ τὰ περὶ τῆς “4ρτέμιδος σοι mıdara ἔδοξεν, ὡς 
005 ovow ἠχρνάχτησεν οὐ κληθεῖσα ἐφ᾽ ἑστίασι v0 
za διὼ τοῦτο σῦν τινὰ er καὶ ἀνυποόστατοι 
PREV ἐπὶ τὴν χώραν αὐτοῦ ; a0’ ovv τὰ τοι 
πέπειχε; | 
4.  ZETX. βαβαῖ" ἡλίχον, ὦ ϑεοί, ἀνεβόησε τὸ 
γοῦντες τὸν Jaum‘ ὃ δ᾽ ἡμέτερος ἀπορουμένῳ ἔ 


δ. 


40. ὡς ἐπεβούλευον ξυνδῆσαι U. 5, w.] Hom. N. I, 86, 
τινα ψευδὴ ἐπιπέμψας] Hom. U. II, 5 — ὡς A 
τὴν Agpoodirm) Hom. Π]. V, 335 fl. — εἶτα τὸν ἢ 
παρακελεύσει)] Hom. N. V, 826 Π 855 fl. — ἃ 
Ev uneoorte; U. 5. w.] Mom. 1]. XX, δὲ fl — 
καταγωνίζεται) Hom. 11. XXL 403 ff. — Ayroi 
der Vers ist entlchnt aus Hom. LI. XX, 72. — πε 
— uw; ἐκείνη μεμψίμοιρος οὖσα U. 8. w.] Hom, Il, IX ad: 


\ 


X. Jupiter Tragoedus. C. 41. 42, 275 


’ - ΄ x > Ἢ 
καὶ ὑποτρέμει καὶ δῆλός ἔστιν ἀποῤῥίψων τὴν ἀσπίδα, χαὶ ἤδη 
’ x * [4 
περιβλέπει ol παρεχδυὺς ὠπκοδράσεται. 
TIM. Οὐδ᾽ Εὐριπίδης ἄρα σοι δοχεῖ λέχειν τι ὑγιές, οπόταν 

> x > » ’ x x ᾿ I 
«αὐτοὺς ἀναβιβασώμενος τοὺς ϑεοὺς ἐπὶ τὴν σχηνὴν δειχνῦ»; σώζοντας 

% % - 4 ‘ , 
μὲν τοὺς χοηστοὺς τῶν ἡρώων, τοὺς πονηροὺς δὲ καὶ κατὰ σὲ τὴν 
ἀσέβειαν ἐπιτοίβοντας; 

- ’ * ΕῚ - 

. AAM. ᾿Αλλ᾽, ὦ γενναιότατε φιλοσόφων Tiuozkeıs, εἰ τοιαῦτα 
ποιοῦντες οἱ τραγωδοποιοὶ πεπείχασί σε, ἀνώγχη δυοῖν ϑάτερον 
ἤτοι Πῶλον χαὶ ᾿“ριστόδημον καὶ Σάτυρον ἡγεῖσϑαί σε ϑεοὺς 

- — J 4 Ἢ 
εἶναι τότε, 7 τὼ πρόζςωπα τῶν ϑεῶν αὐτὼ καὶ τοὺς Luduraz καὶ 
τοὺς ποδήρεις χιτῶνας καὶ χλαμύδας καὶ χειρίδας χαὶ προγαστοίδια 

, Ξ "Ὁ * rs er 
καὶ σωμάτια χαὶ τάλλα, οἷς ἐκεῖνοι σεμνύνουσι τὴν τραγῳδίαν, 01:0 
γελοιότατον οἶμαι. ἐπεὶ καϑ' ἑαυτὸν ὁποταν 6 Evomidns, μηδὲν 
> — - 24 - s x — ͵ « ze ” 
ἐπειγούσης τῆς χρείας τῶν δραμάτων, τὰ δοχοῦντά οἱ λέγ», ἄκου- 
᾿ — * 2*5 ΄ 

σον αὐτοῦ τότε παῤ ησιαζομένου, 

c — * € - , ἢ > ’ 

Ορᾷς τὸν ὑψοῦ, Tor)’ aneıoov αἰϑέρα 

Καὶ γὴν τιξοιξ ἔχονϑ" ὑγραῖς ἐν ἀγχάώλαις: 

ἮΝ Τοῦτον νόμιζε Ζῆνα, τοὐνδ᾽ ἡγοῦ ϑεὸν. 
χαὶ πάλιν, 

Ζεύς, ὅςτις 6 Ζεύς, οὐ γὰὼρ οἶδα, πλὴν λόγῳ 
λύων. 
χαὶ τὰ τοιαῦτα. 

TIM. Οὐχοῦν ἅπαντες ἄνϑρωποι zu τὰ ἔϑνη ἐξηπότηνται 42, 

4 ͵ ’ 
ϑεοὺς vouilortig χαὶ πανηγυρίζοντες, 


41. ἀναβιβασάμενος) 8. zuWie man Gesch, schreiben müsse e. 26. — 
Πώλον καὶ 'Anorodnuor) vgl. €. 3. — προγαστρίδια! Vielleicht der 
Theil der Schauspieler-Kleidung, welcher bei den Römern subliga- 
culum heisst; vgl. Cie. Of. I, 35. Scenicorum quiden mos tantam 
habet vetere disciplina verecundian, ut in stenam sine suhligaculo 
prodeat nemo. Verentur enim, ne, si quo cesu evenerit, ut corpor!s 
partes quaeılam aperiantur, aspiciantur non decore, — σωμάτια, dar- 
unter scheinen die falschen Leiber verstanden werden zu müssen, 
wodurch die tragischen Schauspieler iliren Körperumfang vergrös- 
serten. — δρῶς τὸν ὑψοῦ U. 6, w.] Verse aus einer unbekannten 
Tragödie des Euripides; Cicero de Nat. Deor. II, 25. überketzt die- 
selben folgendermaassen : ᾿ 

Vides sublime fusum, immoderatum uethera , 
Qui tenero terram circumjectu amplectitur ἡ 
Hunc summum habeto divum, hune perhibeto Jovein. — 
Ζεῦς. ὅςτις u. 8. w.) aus der verloren gegangenen Tragödie Melanippe. — 


αὐτῷ yo ϑὼν πρὸς ταῦτα. 
ΖΕΥ͂Σ. Σὺ ἡμᾶς ἐπισιράττεις, ὦ , 
44. TIM. Ὅρα οἷα ποιεῖς, ὦ ἀλ ριε 4a 
αὐτὰ τῶν ϑειῶν ἀνατρέπεις τι λὸ αὐ βὰ 
τ ΔΑΜ. Οὐ πάϑτας ἔγωγε, ro. 
καὶ we am αὐτῶν γίγνεται, εἶ ee καὶ εἰ 


“45, "Azırdan] 5. Toxaris ον 38. — ΖΚαμόλξιδι vgle’ 
H. ce. 17. — Ξ 

43. ὃν τῷ «Ττυδῷ u. 5. w.] vgl. oben c. 20. — δ, καὶ 
wer ist damit gemeint? — ‘4 


ΨΥ a nn EHE En ih) U Zn ΨΥ Er  --» 


μι Jupiter” Tragoedus, ug! 44. 45. 46. ar 
Te ONE τῆς ᾿Αρτέμιδος, hie ὅν ἐπάν ἐν βάσρων 


ἐσεὶ κεφαλὴν a ἐφ᾽ ὧν τοιαῦτα ἡ παρϑένο! εὐωχόυ- 

μένη ἔχαιρε. Re — 
2ETor πόθῳ zw —— χακὸν ἐπῆλθεν; ὡς 

δαιμόνων. — ἁνὴρ — ἀλλ᾽ — au παῤῥησιάζε-. 


wars? xl Er — 
4 * ΔΙώφπτει ἑξείης, ὅς τ᾽ αἴτιος ὃς τε καὶ Org 
.-.  MAQM. Kai μὴν. ὀλίγους ἄν, ὦ Ζεῦ, τοὺς ἀναιτίους εὕροις ἐν ἡμῖν" : 
καί που τάχα προϊων ὃ ᾿ἄνϑρωπος ὁ ἅψεται χαὶ Τῶν κορυφαίων τινός. 
0, ZIM. Οὐδὲ βροντῶντος ἀ ἄρα τοῦ. Aidgę ἀκούεις, ὦ ᾿ϑεόμάχε: dauı; 45. Ἢ 
— . Καὶ πῶς οὐ μέλλω βροντῆς ἀχούειν. ὦ Τιμύχλεις ; εἰ ᾷ 
δ᾽ ὃ Ζεὺς ὃ βροντῶν £ ἐστι, σὺ ἄμεινον ἄν εἰδείης ἐκέϊϑ έν ποϑεν παρὰ ᾿ 
᾿ 


τῶν ϑεῶν ἀφιγμένοςε. ἐπεὶ «οἵ γε ἐχ Κρήτης ἥκοντες ἄλλα ἡ ἡμῖν. 

«διηγοῦνται: , τάφον τινὰ κεῖθι, δείκνυσθαι. χαὶ στήλην ἐφεστάναι. δη- 

λοῦσαν, ὡς οὐχέτι βροντήσειεν 206 Zeig πάλαι τεϑνεώς. ἊΣ 
ΜΩΜ.. Τοῦτ᾽ ἐγὼ πρὸ πολλοῦ. “πιστάμην ἐροῦντα τὸν ἀ-Ἕ 


ϑρωπον, τί δ᾽ οὖν, ὦ Ζεῦ, c * “ἡμῖν “καὶ 'συγκροτεῖς τοὺς a 
ὀδόντας ὑπὸ 20 τρόμου; Ψ.Ν ok * τοιούτων er : 
᾿πίσχων. καταφρονεῖν. ἣν ® «ὦ A 
ZETE, Ti λέγεις, nu καταφρονεῖν;" οὐχ ὃ ὀρᾷξν, 0004 5 
ἀχούουσι καὶ ὡς δυμιπεπεισμένοὶ εἰσὶν ἤδη χαϑ' ἡμῶν. καὶ ἀπάγει ὃ“ 
αὐτοὺς ἀναδησώμενος τῶν. ν ὦτων δ᾽ Aduic | | ” 
ΜΩΜ. ᾿Αλλὰ σύ, ὦ, Ζεῦ, ὁπόταν ἐϑελήσῃς , σειρὴν “χρυσείην Ἂν 
καθεὶς, ἅπαντας αὐτοὺς. * Bi 
«Αὐτὴ ze γαίῃ ἐρύσαις — τε ϑαλάσσῃ. 
. TIM. Εἰπέ μοι, ὦ κατάρατε, πέπλευκας ἤδη ποιέ 46. 
AAM. Kgi πολλώ, ὠ Τιμόχλεις. Ὕ 4 


TIM, Οὔχουν —8X μὲν ὑμᾶραφιόνι ἄνεμος — τῇ 


44. ἐξ τος 5, Paso ante πομσεύω F — μάρπτει ἑξείης τι. 8. w.] | 
8. Hom. Il. XV, 137. — ” 

45. τάφον τινὰ κεῖϑι Öslznuode U. 8. w.] das angebliche Grabmahl 
des Jupiter, welches man in Kreta bei Knosos zeigte (vgl. zu Timon 
©. 6.), soll eigentlich das Grabmahl des Minos gewesen und der 

_ Irrthum daher entstanden sein, dass von der ursprünglichen Auf- 

‚schrift: Miywos τοῦ “ιὸς τάφος das erste Wort erloschen war. — 
ἀναδησάμενος τῶν ὥὦτων) die ensart ist entlehnt von der bild- 
lichen Darstellung des Hercules Ogmius bei den Galliern ; die Be- 
schreibung davon 8. Lucian Hercul. c. 3..— αὐτῇ σεν γαίῃ u. 5. w.] 
5, Hom. Il. VII, 24. — ⸗ 


«. 


Ψ * 


— 


X. Jupiter Tragoedus, C. 48, 49. 50. 51. 279 


ἄλλος ὑπερτρυφῶντες. καὶ τῶν ug’ αὑτοῖς καταπτύοντες. τοι- 49. 
ἐν τῇ νηΐ σοὺ γίγνεται; ὦ σοφώτατε Τιμόχ) εἰς" δι τοῦτο ul ναυ- 
μυρίαι. εἰ δέ τις κυβερνήτης ἐ ἐφεστωὺς ἑώρα καὶ διέταττεν ἕκαστα, 
"μὲν οὐκ ἂν ἤγνόησεν, οἵτινες οἱ χρηστοὶ καὶ οἵτινες οἵ φαῦξοι 
er, χώραν TE τὴν ἀμείνω τοῖς ἀμείνοσι παρ᾽ αὐτὸν ἄγω, τὴν 
τοῖς χείροσι, καὶ συσσίτους ἔστιν οὕς ἀμείνους: zul, ξυμ- 
 ἐποιήσα' ἄν, καὶ τῶν ναυτῶν ὃ μὲν πρόϑυμος ἢ πρώρας 
35 ἀπεδέδειχτ᾽ ἂν ἢ τοίχου ἄρχων ἢ πώντως πρὸ τῶν 
ὃ δὲ ὁ ὀκνηρὸς καὶ ὑᾷϑυμος ἐπαίετ᾽ ἄν τῷ καλωδίῳ πεντάκις 
J ἐς τὴν χεφαλήν. ὥςτε σοι, ὦ ϑαύμωσιὰ τὸ τὴς γεὼς 
τεριάδειγμα κινδυνεύει περιτετράφϑαι κακοῦ τοὺ κυβιφγήτου 


* 


4 


. Ταυτὶ μὲν ἤδη χατὼ ῥοῦν προχωβεῖ τῷ Δάμιδι καὶ 50. 
ς ἐπὶ τὴν νίκην. φέρεται. 

- ᾿Ορϑῶς, ὦ ᾿Διῶμε, εἰχάζεις. ὃ δ᾽ οὐδὲν ἃ ἰσχυρὸν. ὁ 
 ἐπινοιῖ, ἀλλὰ τὰ κοινὰ ταῦτα καὶ χαϑ' ἡμέραν ἄλλα En’ 
T Bere πάντα ἐπαντλεῖ, 
ΓΟ Οὐχοῦν ἐπεὶ τῆς re; τὸ παράδειγμα οὐ " πάνυ σοι 51. 
is ἐν Brad ἄχουσον ἤδη τὴν ἱξράν, φησίν, ἄγκυραν χαὶ 
τ ἡχανῇ 7 ἀποῤῥήξεις. δ 
U ποτ᾽ ἄρα καὶ ἐρεῖ; ’ 
. don; γώρ, εἰ ἀκόλουθα ταῦτα ξυλλογίζομαι, καὶ εἴ an 
er σοι ehe RR εἰ γὰρ εἰσὶ βωμοί, εἰσὶ καὶ θεοί: 
σὶ βωμοί, εἰσὶν ἄρα καὶ ϑεοί. τί πρὸς ταῦτα φής; 


Ἣν πρότερον γελάσω ἐς κόρον, ἀποχρινοῦμαί σοι. 


᾿ λλὰ ἔοικας οὐδὲ παύσεσθαι γελῶν" εἰπὲ δὲ ὅμως, 
: 
ἰοῖον ἔδοξε τὸ εἰρημένον εἶναι. 


N ' 


+: u 


r 


ndangesehener Athener, gegen ‚welchen Demosthenes wegen 

Min handlung eine noch vorhandene Rede hielt. — 

© ον ἄρχον] gewöhnlich τοΐχαρχος ; 8. die Lexica unter die- 

— J 

— ἄγκυραν] entspricht dem deutschen Nothanker. — 

τ 32. -- εἰ γὰρ εἰσὶ βωμοί, εἰσὶ καὶ ϑεοί] vgl. Hermo- 

Eine ühnliche-Argumentation gebraucht der Stoiker 

— de Nat. Deor. 1, 4. Quorum interpretes sumt, eos 
rle necesse est: deorum autem interpretes sunt: deos 


ur — 


6 60: YSOLMORP : 2899 
ara au SE ἔνα a An ΝΟΥ. 


τ ὄντων, ἔπειτα ἑκάστῳ κατὰ τὴν ἀξίαν τὰ προφήκοντα ἀπέ- ᾿ 


278 X, Jupiter Tragoed 


τοῦτο ἀκυβέρνητον οἴει καὶ ἀνηγεμε 


παρασ 


μεγάλῃ ταύτῃ νηὶ ἐφεστάναι ἀξιοῖς, χαὶ οὗ ξι 


εἶ τύχοι, ἐς τὴν πρύμναν ἀποτέταται, οἱ πόδες 
ἀμφότεροι" καὶ χρυσαῖ μὲν αἱ ἄγκυραι ἐνίοτε, ὃ 
βδοῦς, χαὶ τὼ μὲν ὕφαλα κατάγραφα, τὰ δ᾽ ἔξαλι 
48. χαὶ αὐτῶν δὲ τῶν ναυτῶν ἴδοις ἁ ἂν τὸν μὲν ἀργὸν κα 
μον πρὸς τὰ ἔργα, διμοιοίτην ἢ τριμοιρίτην, τὸν δὲ 
δεινὸν καὶ ἐπὶ τὴν κεραίαν ἀναπηδῆσαι ὑάδιον χε 
μὼν ἕχααξα, μόνον τοῦτον ἀντλεῖν προςτεταγμένον. 
τοῖς ἐπιβάταις, μαστιγίαν μέν τινὰ ἐν 71008001 παρ 
χαϑήμενον zul ϑεραπευύμενον, χαὶ ἄλλον χίναιδον ἢ 
ρόσυλον ὑπερτιμώμεένον καὶ Ta ἄχρα τῆς νεὼς κατει 
δὲ πολλοὺς ἐν μυχῷ τοῦ σχῴφοιυς στενοχωρουμενους 
ἀλήϑειαν χειρόνων πατουμένους " ἐννόησον γοῦν, ὅπως 
καὶ ᾿“Ιριστείδης ἔπλευσε καὶ Ψφωκίων, οὐδὲ τὰ Er 


ὀϑόνῃ καὶ ἐμπιπλὰς τὰ ἀν ta ἢ Ὁ i 
ἐφεστὼς nal ἔσωζε τὴν ναῦν; 
AAN. Kui μάλα. | 
TIM. Εἴτα ἡ ῃ ναῦς μὲν ὁ οὐχ 


ΖΕΥ͂Σ, Ei γέ, Τιμόχλεις, — 
AAM. AR, ὦ ϑεοφιλέστατε Tıuox 
᾿ ἐκεῖνον εἶδες ὁ dv ἀεὶ * — ἐπινοοῦ 


ἄλογον — τι ἡ ναῦς. δ μὴ χρήσιμον π k 
ἣν πρὸς τὴν γαυτιλίαν αὐτοῖς" ὁ δὲ — οὔτοι 


εὐλὸ; 705 οὐδὲ κατὰ τὴν ἀξίαν διατάττουσιν, ἀ 


οὐδὲ ἀτιοτεῖγαι τοὺς πόδας δυνάμενοι ἐπὶ γυμνῶν τῶν" 
τὸν ἄνελον, ἐν ὅσοις δὲ ὥγαϑοῖς Καλλίας καὶ Mediag 


41. ὃ μὲν πρό τ an den homerigghen Schiffen 
royo., einer nach dem Vordertheil, der andere nach 
des Schifles laufend; hier aber hat man nur an 
und darunter das Tau zu verstehen, welches vom 
dem Vordertheil geht nnd denselben verhindert, rück 
Hintertheile zu fallen. — οἱ πόδες} s. Passow unter 
Taue mussten, um dem Wind widerstehen zu kö ᾿ 
Hintertheile gespannt sein. — à χηνίσχος] 8. Wahre Ges 
ce. 41. — 

48. διμοιρέτην ἢ τριμοιρέτην] der 2 oder 3 Abtheilungen d 
mannschaft (μοίρας, vgl. Timon c. 50.) befehligt, — 


X. Jupiter Tragoedus. C. 48. 49, 50, 51. 279 


διανάπαλλος ὑπερτρυφῶντες καὶ τῶν ὑψ᾽ αὑτοῖς χαταπτύοντες, τοι- 49, 
αὕτα ἐν τῇ νηΐ σοὺ γίγνεται, ὦ σοφώτατε Τιμύχλεις " dia τοῦτο αἵ ναυ- 

«γίαι μυρίαι. εἰ δέ τις κυβερνήτης ἐχεστὼς ἑώρα χαὶ διέταττεν ἕκαστα, 
χιρῶτον μὲν οὐχ ὧν Ἴγνόησεν, οἵτινες οἱ χρηστοὶ καὶ οἵτινες οἷ φαῦλοι 
To» ἐιιπλεόντων, ἔπειτα ἑχάστω Aura τὴν ἀξίαν τὰ προςήχοντα ἀπέ- 
VEIUEV ἄν, χώραν τε τὴν ἀμείνω τοῖς ἀμείνοσι παρ᾿ αὐτὸν ἄνω, τὴν 
κάτω δὲ τοῖς χείροσι, καὶ συσσίτους ἔστιν οὗ: ἀμείνους. καὶ ξυμ- 
βούλους ἐποιήσατ᾽ ἄν, καὶ τῶν ναυτῶν ὃ μὲν πρύόϑυμος ἢ πρώρας 
ἐπιμελητὴς ἀπεδέδειχε᾽ ἀν ἢ τοίχου — ἢ πώνως πρὸ τῶν 
ἄλλων, 0 δὲ ὁ ὀκνηρὸς καὶ ὑάϑυμος ἐπαίετ" av 10 καλωδίῳ πεντιίκις 
τῆς: ἡμέρας ἐς τὴν χεφαλήν. ὥςτε 001, @ Bavudane, τὸ τῆς νεὼς 
τοῦτο περάδειγμα κινδυνεύει περιτετρώρϑαι κακοῦ τοῦ κυβιρνήτου 
τετυχηγος. 

MAM. Ταυτὶ μὲν non zaru ἑοῦν προχωρεῖ τῷ “άμιδι καὶ 50, 

— ἐπὶ τὴν νίκην φέρεται, 

ZETE.- ᾿Ορϑῶς, ὦ Διῶμε, εἰχάζεις. ὁ δ' οὐδὲν ἰσχυρὸν ὁ 
Τιμοκλῆς ὁ ἐπινοεῖ, ἀλλὰ τὰ κοινὰ ταῦτα καὶ καϑ' ἡμέρων ἄλλα ἐπ᾿ 
ἄλλοις εὐπερίτρεπτις πάντα ἐπαντλεῖ. 

ΤΙΔΊ. Οὐχοῦν ἐπεὶ τῆς νέες τὸ παράδειγμα οὐ πώνυ σοι 51. 
ἰσχυρὸν εδοξεν εἶναι, ἄχουσον ἤδὴ τὴν ἱεράν, φησίν, ἄγκυραν χαὶ 
ἣν οὐδεμιζ μηχανῇ ἀποῤῥήξ Ξεις. 

ZET>. Ti ποτ᾽ ἀρὰ καὶ ἐρεῖ: 

TIM. "Iöows γώρ, εἰ ἀχόλουϑα ταῦτα ξυλλογίξομαι, καὶ mn 
αὐτὰ δυνατὸν σοι περιτρένμαι. εἰ γὰρ εἰσὶ βωμοί, εἰσὲ zul ϑεοί: 
ἀλλὰ μὴν εἰσὶ βωμοί, εἰοὶν ἄρα καὶ ϑεοί. τί πρὸς ταῦτα gms; 

AJAM. Ἣν πρότερον γελάσω ἐς κόρον, ἀποχριγοῦμαί σοι. 


TIM. ᾿Αλλὰ ἔοικας οὐδὲ παύσεσθαι γελῶν" εἰπὲ δὲ ὅμως, 
on σοι γελοῖον ἔδοξε τὸ εἰρημένον εἶναι. 


» reicher und angesehener Athener, gegen welchen Demosthenes wegen 
erlittner Misshandlang eine noch vorhandene Rede hielt. — 

49. τοίχου ἄρχων] gewöhnlich zo/gapzo;; 8. die Lexica unter die- 
sem Worte. — 

5l. τὴν ἱεράν — ἄγκυρεν] entspricht dem deutschen Nothanker. — 
φησίν) 5. zu ©. 32. — εἰ γὰρ εἰσὶ βωμοί, εἰσὶ καὶ sol] vgl. Hermo- 
timus c. 70. Eine ähnliche Argumentation gebraucht der Stoiker 
Balbus Cic. de Nat. Deor. I, 4. Quorum interpretes sunt, eos 
ipsos esse certe necesse est: (deorum autem interpreies sunt: deos 


igitur esse fateamur. — 


Πολλάκις 
av Ζωπ υρον 


σιρὸς τῇ ἐούσῃ mg 
ἢ ὲ 


Griechisches 


Wortregister 


ΠΟΥ 


die Anmerkungen. 
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Epeus VIII, 2, 22. 

Epicharmus VI, 47. 

Epieur, „Epicureer IV, 
vi, 2, 18: IX, 4. 

Erichthonius VII, 8. 

Esel V, 32. 

Esels Schatten VI, 11. 

Euclides, der Mathematiker, VI, 74. 

der Archen, VI, 10. 

Enphorbus VIII, 2, 21. 

Euphrat VII, 24. 

Eupolis 11, 7. V, 25. 

Europus VII, 2. 24. 

Eurystheus X, 21. 

Eurytus V, 6. 

ex ungue leonem VI, 34. 


1. V,ı 


F. 


Fass des Diogenes "VII, 4, 
Fettdampf VIII, 1, 23. 

Fragen im Optativ ohne a» 1, 8. 
Fussstapfen des Hercules VII, 1, 7. 
Futurum Ind. bei ὅπως HI, 48. 

ΠῚ, Passivi III, 46. " 
Med. für Fut. Pass. VI, 75. 
für den Imperativ VII, 38. 
von βιοῦν VIII, Ι, 12. 


6. 


Galatea VI, 3. 

Geflügel im Dunkeln gemästet 111, 15. 

Genitiv bei καταγράφειν I, 

bei χαϑικγεῖσϑαι 1, 33. * 

bei κατέαγα II, 48. 

der Vergleichung beim Su- 

perlativ V, 22. 

des Theiles vi., 22. 

bei ἐπαινεῖν und ϑαυμαζειν 

VII, 11. VIII, 1. 4, ΙΧ, 8. 

bei ἔχειν IX, 44. X, 1. 

Gladintorspiele IX, 5%. 

goldne Hüfte des Pythagora» VM, 
21. 

— X, 40. 

Götterrath X, 26. 

Grab Jnpiters Il, 6. X, 45. 

Grüen VIll, L 25. 

Gyarus IX, 17. 

Gylippus VI], 38. 


— 


-- -- 


Register. 


H. 


Hector Il, 18. 

Hellanodiken VI], 39. 

Heraclitus IV, 13. VII, 2. 

Hereules VIII, 1. 1. X, 32. 

‚ Stifter der elympische 
Spiele ΥἹ, 40. Υ]}, 9 
Ogmius X, 45. 

Hermagoras X, 33. 

Hermes 1}, 10. Ill, 24. 

Herodot VIl, 31. 32. 42. 54. 

Hesiod VI, 2. 3. 25. VII, 2, 

hic 1}}, 16. 

Hippocrates VI], 1. 

Hippolyte vi, 2, 8. 

historische Tempora ra it folgendem 


9 


--- «αἱ δ 


Conjunctiv VII, 29. 85. 
Homer VIIl, 2, 30. 35. 32. 
Hydramardia VIll, 2, 46. 


hypomnemata NV], 2. 


L 


janitores 11, 22. 


igitur VI, 62. 

ille 111, 16. VI, 1, 11. 
llier V, 38. 

Imperativ mit κἄν ἫΝ 23. IV, 12. 
ΥἹ, 50. 

mit ἄν Ι, 2. 8, V, 11. 
ohne ἀν III, 29. 35. 37. 
38. IV, 11. Via VII, 
13. VI, 1, 18.35. X, 
90. 
bei ἕγα 11,32 
bei 


ἄρα Al, 
IX, 8. 


42. 
von foryaı VI, 1. 
Inder 1], 5. 
Indicativ bei μή. ], 190. 56. 
nach vorausgehendem er 


Imperfect 


v, 5. 
v1, 2. 


1 
— 
— 


" tativ VI 2... 43. VI, 
28. IX, 30 
— mit — Optativ VI, 
45. VII, 21. 
Infinitiv mit ἀν I, 1. VI, 29, 34. 


bei ἄρχεσϑαι 1, 7. 
bei ὡς ἄν U, 13 
abhängig von ἔχειν 1l,'14. 
bei μηχανή γι 4. 
für den Imper ativ V, 40. 46- 
ohne regierendes Verbum 


Ψ}}}, 2, 1: IX, 58. 


Register. 


inqult X, 32. 

Insel der Seeligen VIll, 9. 5. 

Inseln der Verdammten vun 3, 4. 

insula 1X, 15. 

Jupiter vi 49. X, 1. 15. 

Grab desselben in Creta 1, 

6. X, 45. 

Bildsäule zu Olympia vll, 27. 
En beraubt X, 25. 

Tragoedus X, 1. 

lässt eine goldne-Kette her- 

ab VI, 3. VII, 8. X, 14. 45. 

von den Göttern angegriffen 


X, 40. 
weint blutige Thränen VIII, 


1. 11. 
Juridicas IX, 32. 
Ixion VII, 57. 


K. 


Kaiser IX, 17. 

Kleinasien Υ]], 14. 
Kohlen VI, 11. “ 
Kranz der ee 11, 45. 
Krebsaugen VIII, 2, 80. 


L. 


lana caprina VI, 71. 

Latona X, 40. 

Leichenrede des Pericles VIl, 20. 

Leotrophides VIl, 34. 

Locken von Jupiters Bildsäule ent- 
wendet X, 25. 

Lotus 1], 3. 

Löwen in Scythien IX, 43. 

Loxias X, 28. 

Lueius Verus VII, 

Luftröhre VII, 1. 

. Lycoreus Ill, 3. 

Lysimachus VII, 1. 


2, 14. 31. 


M. 


Malve VI, 2, 38: 
manare mit = em — mm, 
Marathon bei den Rednern X, 
Marcus Aurelius VI, 2. 31. 
Margites V]; 17, 

Martius Verus vl, 4. 

Massilia 1X, 24. 

maxime Ill, ᾽δ8. 

Medium für das Activ VI], 2. 
Menelaus VI, 2, 26. 


1, 1. 
85, 
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Menippua V, 26. 
Mercur VII, 2, 28. 
Methone VI}, 38. 
Metrodorus X, 22. 
Midias X, 48. 
Milchsaft dea Feigenbaums Ill, 37. ° 
Modi, Wechsel derselben, V], 30. 43. 
45. 56. VII, 8. 21. 28. IX, 81. 


50. 59. 
Moly VI, 2, 28. 
Momus 1], 32. VI, 20. VI, 2, 2. 


X, 14, 


N. 


Nachlässigkeit in der Satzverbia- 
dung 1, 1. VII, 1, 7. 2, 1. 20. 39. 

Negation im ersten Glied ausgelus- 
sen VII, 45. VIII, 1, 24. 

nescio an non IX, ΤῊ 

Nestor’s Becher VI, 15, 

Nicostratus VI, 9. 

Niesswurz V], 86. vll, 

Niobe |], 14. 

Nireus ἯΙ, 22. 

Nisäische Pferde vil, ὃν. 

nisi forte VI}, 21. 

Nomenclatoren 1l, 21. 

Nominativus absolutus IX, 34. 


0. 


Oeta 1, 6. 
Ohr des Dionysius VIII, 1, 20. 
olympische a. VI. δὰ vi, 2. 
Olynth VI, 
Onesicritus ὙΠ, ‚12. 40. 
Optativ bei ὁπόταν und ἔν 11, 39. 
vil, 5. vIll, 2, 20. 
— in "Nebensätzen bei öfters 
wiederholten Handlungen 
1, 54. vill, 1, 32. 40. 
— bei εἷς A, 54 Υ, 13. 34. 
ΥἹΙ, 10. IX, 37. 
— mit folgendem Indicativ V], 
80. 43. VII, 8 28. IX, 50. 
— nach vorausgehendem Indi- 
cativ vl, 45. VI, 21. 
— ohne ὦ ἂν ἸΧ, 62. 


-— ohne ἄν in Fragen |, 8. 
vl, 49. 
— mit ar in Relativsätzen 


Orakel X, 6. 20. 28. 
Ordinalzahlen mit αὐτὸς VÄN, 1. 15. 


Merleker, Dr. Ki. V. Lehrbuch der historisch-comparativen Geog 
phie. Erstes Buch. Die Geschichte der Geographie und der geog 
phischen Entdeckungen, mit den wichtigsten . Momenten aus der 4 
schichte der Schifffahrt, der Kolonien und des Handels, von der ältes 
bis anf die neueste Zeit. gr. 8. geh. 22 gr. od. 1 fl. 36 kr. 

Desselben Werkes zweites Buch. Umrisse der mathematischen oder ast 
nomischen Geographie. geh. Y, Thir. od. 54 kr. 

Desselben Werkes drittes Buch. Uinrisse der allgemeinen physikalisch 
Geographie. 1%, ΤΉ τ, oder 3 fl. 

(Das vierte Buch, die politische Geographie ist umter der Presse.) 

Scheidler. Dr. K. H. (Prof.), Handbuch der Psychologie zum & 
brauch bei Vorlesungen und zum Selbststudium. I. ΤῊ]. gr. 8. 2te sc 
verm. Aufl. 1833. 5}, Thlr. oder 1 fl. A. u. d. Titel: 

Propädeutik und Grundriss zum Gebrauche bei Vorlesungen. 


Schmitt, HM. L., Abriss der Geograpbie, französich und deutsch , f 
Schulen. Erstes Bändchen, die Vorbegrifle und die allgemeine. B 
schreibung der 5 Welttheile enthaltend. A. u. d. Titel: Abrege ı 
geographie, frangais et allemand. 8. 1837. ı Thlr. od. ı fl. 48 kr. 

(Bei Einführung in Schulen und Abnabme von Parthieen 14 gr. oder 1 fl.) 


Schulatlas, vollständiger, der neuesten Erdbeschreibung, mitsvorzüglich« 
Berücksichtigung der durch historische Ereignisse merkwürdigen Ort 
In 27 colorirten Blättern. Neue wohlfeilere Ausgabe. Royal 4. gel 
1%, Thir. od. 2 fl. 24 kr. - 


Schulatlas, kleiner, der neuesten Erdbeschreibung in 9 colorirten Blättern 
Royal 4. geh. 12 gr. oder 48 kr. 
(Bei Einführung in Schulen werden ganz bedeutende Vortheile gewährt.) 
Sophocles Tragüdien, übersetzt und mit Anmerkungen begleitet τοὶ 
G. Thudichum, 2 Bände. gr. 8. 1827 und 1838. 3!/, Thlr. od. 6 ἢ 


Wagner, Dr. K., Portische Geschichte der Deutschen. Vorzüglich fü 
den Unterricht in der deutschen Sprache und Geschichte, 2te Auflage 
3%, Thlr. oder 2 fl. 6 kr. 2 

(Wenn bei Elufübrung in Schulen wenigstens 25 Exemplare zugleich genommen werden 
so findet ein um ein Drittheil ermiedrigter Partbiepreis * 


Welcker, Dr. V. &., Die Aeschylische Trilogie des Prometheus und 


die Kabirenweihe zu Lemnos, nebst Winken über die Trilogie des Ae- 
schylus überhaupt. gr. 8. 1824. 1 ΤΊ τ, oder 1 fl. 45 kr. 


Wörterbuch, latein. deutsches, zum Gebrauche in höheren ‚Bürger- 
und Elementarschulen, sowie auch in unteren und mittleren Klassen von 
Gymnasien, mit besonderer Rücksichtsenahme auf die leichteren Clas- 
siker und Gedike’s Chrestomatie. Mit einem Anhange, enthaltend: Er- 
klärung der wichtigsten nomina propria. gr. 8. 1829. % Thlr. oder 
ı fl. 12 kr. j 

(Bei Einführung in Schulen werden besondere Vortheile gestattet.) 

Zimmermann, Dr. Ernst, Uebungsbuch zum Uebersetzen in’s La- 

teinische, für Anfänger. Dritte verbesserte und mit einem zweiten Cur- 


sus vermehrte Auflage. 8. % Thlr. oder 1 fl. 12 kr. 
(Bei Einfübrung in Schnlen gestatte ich besondere Voriheile.) 
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